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WTB Lissabon, bat 8. April. Meldung des

Aeuterschen Bureaus: König Eduard und König

Ear los statteten gestern Mittag in Begleitung des

Herzogs von Oporto dein Handelsgericht einen Besuch

ab. Dort waren die Minister, Hofwürdenträger und

Kaufleute aus allen Laudesteilen erschienen. Seitens

der Handelsvereinigungen wurde Hem Könige von

England eine englische Adresse überreicht. Ter

König sprach ebenfalls auf englisch seinen Dank für

den Empfang und für die Adresse aus und sagte: Es
ist mein heißer, inniger Wunsch, daß die beiden Lander

Seite an Seite die Pfade des Fortschrittes und der

Civilisation wandeln und wir durch Einmütigkeit

unserer Handelspolitik gemeinsam dazu beitragen zur

Ausdehnung des Handels in beiden Ländern und

ihren Kolonien, deren unangetastete Aufrechterhaltung

der Gegenstand meiner teuersten Wünsche und Be-

strebungen ist. Die Majestäten bestiegen kurz nach

1 Uhr eine königliche Galeere. Am Quai war das

diplomatische Corps erschienen, dessen Mitglieder

König Eduard begrüßte.

Daraus fand an Bord der Jacht König Eduards

ein Frühstück stakt. Der König von England brachte
einen T r i n k s p r u ch a u f K 5 n i g Carl o s aus

und sagte: Es besteht zwischen beiden Nationen mehr

als eine Allianz, es gibt ein starkes Gefühl zwischen

ihnen nicht mir des gegenseitigen Wohlwollens, son-
dern auch des Vertrauens. Mein Land, wie das

Ihrige, das ist meine sichere Empfindung, hat nur den

einen' Wunsch, nämlich die Ehre der Fahne aufrechtzu-

erhalten und die Kolonien, die wir besitzen, zu be-

wahren, ohne die Besitzungen anderer zu schmälern.

K ö n i g (5 a r I o s sagte: Ihr Bestich rührte das

Herz meines Volkes lies. 'Lie hätten ihm keinen

glücklicheren Abschluß geben können als durch die

harrte gehaltenen Reden. Sie können ans uns zählen
als treue rrnd loyale Freunde für immer.

Die Jacht mit König Eduard an Bord ging bald

nach 3 Uhr ab. Zwei portugiesische Kreuzer be-

gleiteten sie bis 20 Meilen von Lissabon.

ie bmMàn prfesikf

ist Ztaimi.

Aus Rom schreibt umer dortiger n Korrespondent:

„Die Abgeordneten sind irr gewohnter Weise in die

Osterferien gegangen und die Friedenspatmen vom
Palmsonntag haben sich auch ans das Verhältnis der

Regierung zur Estrema sinistra, das eine kurze Weile

gelrübt war, gesenkt. Auch Herr Beirdramirri darf sich
vom -Osterhasen beschenken lassen, aber er muß inzwischen

soviel Zeit finden als nötig ist, um den Bericht über

die sgravi — Abga b enerIeicht er UN 6 err — fertigzustellen,

der burnt nach den Ferien erörtert werden soll. Gelingt

es der Regierung, ihre Steuerermäßignngsvorschtäge

durchzusetzen, so dürfte sie den höchsten Berg

möglicher Opposition für überstiegen hatten — wenn
nicht in der Ferne fortwährend das Ehe-
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* Hamburg, den 8. April.

Der Aufenthalt König Eduards in Lissabon hat

sein Ende und in den ans der Jacht König Eduards

gewechselten Trinksprüchen seinen Höhepunkt erreicht.

Diese Trinksprüche haben unverkennbar etwas Eigen-

artiges. Daß eine Weltgroßmacht sich zu einer Ge-

rn sin vom Range Portugals freundlich und leutselig

herabläßt, kommt ja speziell in Tischreden hin und

wieder einmal vor. Man erinnert sich, daß Kaiser

Alexander III. den Fürsten von Montenegro einmal

seinen „einzigen Freund" genannt hat. Um die Trink-

sprüche zu verstehen, muß man sich aber vor allem

auch daran erinnern, daß England zur Zeit des süd-

afrikanischen Krieges, wo es sonst ziemlich wenig Freunde

hatte, an Portugal einen verhältnismäßig schwacheil,

aber innerhalb des Rahmens seiner Leistungsfähigkeit

immerhin zuverlässigen Rückhalt fand. Wenn es nun

dafür seinen Dank bekundet und zwar woniöglich nicht

nur in Worten, so ist das ganz in der

Ordnung. Es hat aber doch zweifellos eine

besondere politische Bedeutung, daß die Gegenüber-

stellung so ins Detail geht, wie es in König Eduards

Rede bezüglich der Wahrung des beiderseitigen Kolonial-

besitzes geschieht. Das sieht ganz so aus, als ob ein

bestimmter Zweck vorläge und der könnte unseres

Erachtens nur der sein, Portugal darüber zu beruhigen,

daß die Zeit, wo England seinerseits an eine gewisse

koloniale Erbschaft gedacht, endgültig vorüber sei. Ist

dem so, dann ist auch eine kleine Spitze gegen Deutsch-

land nicht zu verkennen, deren sachliche Bedeutung

man freilich nicht wird überschätzen dürfen.

England hat gewiß — unter anderem auch mit Rück-

sicht auf künftige Mittelmeerfragen — ausreichende

Gründe, freundlich gegen Portugal zu sein; es hat

aber deren noch viel mehr, die guten Beziehungen

zu dem großen Deutschen Reich nicht einer vorüber-

gehenden Verstimmung zu opfern. Im übrigen

könnte man auch daran denken, daß die Freundschafts-

Versicherungen Englands an Portugal über den Ozean

hinüber gesprochen wären. Der amerikanische Flöt, n-

manöverplan mit der Blockade der portugiesischen Kü,w

soll ja in Lissabon einen sehr schlechten Eindruck ge-

macht haben und man hält es nicht für unmöglich, daß

die Bereinigten Staaten auch für gewisse Stücke des

portugiesischen Kolonialbesitzes passende Verwendung zu

haben glaubten.
*

* *

schetdungsgesetz drohte. Wahrscheinlich wird man
suchen, dessen Erörterung bis zu den Sommerferien

hinauszuschieben in der Hoffnung, daß der Winter mit
einer neuen Session zugleich neuen Rat bringe.

Borlänsig werden alte Bedenken zurückgedrängt

durch das bevorstehende Ereignis der drei Monarchen»

besuche. Zuletzt augekündig!, wird der Besuch König
Eduards am ehesten erfolgen. Wahrscheinlich wird

König Eduard am 27. April in Neapel das Schiff

verlassen, sofort nach Rom fahren, hier den 28. als

Gast des italienischen Königspaars zubringen und am

nächstenMorgen die Reise nach Oberitalien fortsetzen. Es

versteht sich von selbst, daß man den Besuch desKönigs von
England als einen Beweis für die Fortdauer herzlichster

Beziehungen ztvsichen den beiden Dynastien und Nationen
mit außerordentlicher Genugtuung entgegennimmt. Die

Presse aller Parteien bemüht sich bereits, die politische

Bedeutung des Besuchs ins rechte Licht zu setzen. Man

erinnert an die gastliche Aufnahme, die die italienischen

Flüchtlinge zu jeoerZeitiu England gefunden, und die

moralische Unterstützung, die England dem politischen

risorgimento Italiens zuteil werden ließ. Vielleicht

geht die „Tribuna" in ihrem Enthusiasmus etwas zu

weit, wenn sie es lobt, daß England auch nach der

italienischen Weigerung, Seite an Seite mit Groß-

britannien in Aegypten vorzugehen, zugegeben

habe, daß Italien in Afrika festen Fuß fasse.

Auch die Zurücknahme der maltesischen Sprachen-

verordnung sowie die Unterstützung der ita-

lienischen Aktion gegen die Seeräuber des Roten Meeres
werden von dem Organ der Regierung wohl zu hoch

eingeschätzt und man sollte sich lieber fragen, was Eng-
land in Abessinien, Tunis und Tripolis für die Italiener

getan habe. Immerhin wird England um so bereit-

williger in dem doch zuweilen etwas problematisch an-

mutenden Freundschaftsbund mit Italien verharren, je-

mehr dieses es sich angelegen sein läßt, seine maritime

wie überhaupt materielle Macht zu entwickeln. Und es

erscheint mir gar nicht völlig ausgeschlossen, daß gerade
die durch deut Fall Götz hervorgerufene kleine Miß-

stimmung zwischen Italien und Rußland, womit

aller offiziösen Ableugnungen ungeachtet die Verschie-

bung des Zarenbesuchs in Zusammenhang steht, den
Entschluß König Eduards, im Quirinal seinen Bestich

zu machen, zur Reise gebracht hat.
Eine Frage, welche mit diesem Besuch in Zu-

sammenhang steht, beschäftigt vorläufig, d. h. bis die

Entscheidung füllt, lebhaft die Gemüter, ob nämlich

König Eduard unter Bruch mit der englischen Ueber-
lieferung auch den Papst begrüßen werde. Man glaubt

und hofft, daß cö nicht geschehe und daß König Eduard

gerade das Moment der Kürze seines Gesuchs als

Entschuldigung oder Erklärung geltend machen werde,
wenn er den Besuch im Vatikan unterläßt. Freilich
wäre der Besuch damit wohl nur aufgeschoben und

nicht etwa ausgehoben, und die bezügliche politische

Frage würde wieder aktuell werden, wenn König
Eduard seinen großen rituellen Begrüßungsbesuch in

Rom abstatten tvird."

Jcuühloit.

UKcdj&rucf verboten.!

Kille negcllm.

stdovelle von Peter Nansen.

Aus deut Dänischen-

Die kleine, in tiefe Trauer gekleidete Dame er-

KÜWe:

„Es sind mm fünf Jahre her. Mein Bäum war

in dar letzten Jahren merkwürdig überspannt gewesen.

Er hatte in seinen jungen Tagen ziemlich flott gelebt,

rmd später, während unserer Ehe, als unser Sölmehen

starb, das sein ein und alles war, fing er an, mittags

mehr Wein zu trinken, als sein Kopf vertragen tonnte,

und abends kam er oft spät nach Hause, mild und er-

hitzt, sodaß ich bange vor ihm tum'. Zu anderen

Zeiten war er stumm und finster, saß stundenlang ans

der Veranda und rauchte Cigarren, atme ein einziges

Wort zu sprechen, — nur ab und zu seufzte er tief

und stöhnte, als ob er Schmerzen- habe.

Mein Mann war ein srlchner und gewandter

junger Mensch goweseu. Als kl, ihn kennen lernte,

turn' er einer der gefeiertsten! Tänzer. Er war kräftig

gebtmt, groß nnd schlank, hatte ein offenes, sonn-ew

gebräuntes Elesicht und glich iMiptsächlich einem

jllngen -Offizier, der nichts und niemanden scheute.

Aber er ging R'rschwenderisch mit seinen Kräften um;

er war leichtsinnig und ließ sich von jedem Winde

treibe». Als tvi-o Unglück über ihn kam, wa-r er noch

eilt schöner Manu; die Kräfte des Leibes lvaren ihm

geblieRm, aber die des Geistes — ach, Herrgott, mit

denen war es Innung bestellt. Er musste alle seine

Ek'schäfte aufgeben, trieb sich den ganzen Tag, mit

der Cigarre im Munde, umher und siel aus einer

Stimmung in die andere, jodaß man nie wusste, woran

man nrrt ihm war. Er konnte ausgeräumt und

liàlswiirdig sein, und Freunde, die ilm nur diu und

wieder ein einzelnes Mal sahe», -waren stets so -einge-

nommen von ihm, daß sie die Gerüchte nicht glauben

wollten, die wem sich von ihm erzählte, lind wir da-

heim suchten seinen traurigen Zustand ja auch so gut

3ti verbergen, wie wir konnten.
Denn er war ja traut, und man musste Mitleid

-mit ihm haben, tvenn es Einent zu Zeiten auch schwer

wurde, das zu bedeuten; er tonnte so schlecht und bos-

haft gegen uns sein, daß viel dazu gehörte, es -geduldig

zu ertragen. Er lv-ar wie ein wildes Tier im Käsig;

seine ganze, gewaltige Körperkraft riß und zerrte an

den Gittersläbeii, die seine traute Seele um ihn auf-

gerichtet hatte. Er brannte darauf, seine Kräfte zu

gebrauchen, seinen Körper zu ermüden, und darum

verfiel er aus den Gedanke», selbst all das Holz zll

spulten, lvas wir im Hanse twa-uchten.

Jeden Morgen stieg er ill ben Keller hinab und
zerspaltete die dicken Kloben wie ein Rasender. Mir

standen oft erschrocken vor der Tür und lauschten

seinen Beilhieben uud hörten ihn mit den Zälmeu

knirschen und von Feil zu Feit einen kleinen, wilden

Schrei ansstoßen. Mitluiter hörten die Artschläge

uns, und er pustete und stöhnte und murmelte fürch-

terlich' Flüche zwischen den Zähnen - Haan machte

er sich mieder an die Arbeit.

Eine ganze Stunde bract,te er jeden Tag dabei

zu, sodas; unser Keller bald mit gespaltenem Holz

überfüllt war.

Dann kam er in Hemdsärmeln, mit aufgerissenem

Kragen heraus, den Rock über'm Arm, sel»ueis;trie-se»d

uud erschöpft. Er konnte kaum gellen, so müde war

er, und in seinem Zimmer angelangt, simt er sofort

aufs Sofa und siel in einen sel,i>veren Schlaf.

Es waren seine besten Zeiten, weiln er von diesem

Sckstat envachte. Dann scherzte und kachle er ost, lieb«

toste unsere Tochter und entwarf Pläne, wie wir

alle zusammen in die Schweiz oder nach Italien reisen

wollten, wo er in seiner Jugend gewesen war und lvo

ei' uns alt die Orte zeigen wollte, die er so gut kannte.

Aber wenn er dann z-n Mittag seine Flasckje Wein

getrunken hatte -- and es war nicht möglich, ihn da-
ran zu verhindern - ~ geriet er von neuem in einen

wilden, aufgeregten Zustand, und unsere arme, kleine

Marie mußte all die schrecklichen Dinge -anhören, die

er dann erzählte. Die arme kleine Seele saß schon

zitternd nnd hebend da. wenn sie Vater die Flasche

anfzieben sah und ihn die nur zll wohlMVannton

Worte sagen Hörle: „Ein Gläschen wird mir gut
tun !"

„Ein Gläschen" n ~ ach, Gott helfe uns!

Im Ansang hofften wir ja immer noch, es würde

mit der Zeit alles gut werdeit, -aber als wir s<rhen, daß

er täglich sckstvächer wurde und seine Mderstandskvaft

ihn ganz und gar verließ, inußten wir eirdkich tüte

Hossmmg ausgelxm.

Unser Hausarzt, dem ich mich in meiner Angst

anvertraute, meinte, daß ich übertriebe, denn mein

Mann war bange vor chm und nahm sich in einer zll-

imiunen, wenn er zugegen war.
Aber eines Abends hatte er zafällig -meillen

Minn in einem sei,r erregten Znstn-nd angetroffen,

wo er so wenig Herr über fick, )wr, daß er gar nicht

wehr wllsste, w-tn er vor sieh hatte. Deiisellx'n Mvnd
wollte er mit tüelvalt in A'al'iens Sästaststmnner eiir-

driugeil, uul das Kilt'd mit aus den zfirclchof

noli men, wo er Pani, unseren verstorl>eilen Sohn, zu

trefsen hofflo. Adarie hatte il,re Tür verselstossen und

verriegelt das tat sie jeden Abend — aber ich

wusste förmlich mil ihm ringen, um ihn zu verhiniXTN.
die itiir mit Gewalt aufzubrechen. Sckstiessttch wnà

er müde und abgespmml und setzte sich ans bic

Treppenstufe, wo er einfchUef. Das Lnchm lmd ich
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Ter Kaiserbesuch in Kopenhagen.

An Berliner unterrichteten Stellen wird, wie die

„Preuß. Eorr." schreibt, bor Ueberschätzrlng der

politischen Bedeutung der Kopenhagener Kaijertage ge-
warnt. Man könne ihnen eine besondere Tragweite

nur beimessen, soweit das gegenseitige Verhältnis

zwischen Dänemark und Preußen, bezw. zwischen Däne-

mark und dem Deutschen Reich in Betracht komme. In

dieser Richtung allerdings seien die jüngsten Geschch-

nisse von symptomatischem Wert und hoch erfreulich.

Verfehlt würde dagegen die Annahme sein, das; es einer
wenn auch nur leisen Verschiebung in der diplomaii-

schetl Gruppierttng der europäischen Staaten als innerer

Voraussetzung für den sympathischen Verkehr zwischen

dem greisen Danenkönig und dem Deutschen Kaiser be-

durft habe. Insbesondere ist unser Verhältnis zu

Rußland dauernd so günstig, das; cs der Annäherung

zwischen Kopenhagen und Berlin längst lein Hindernis

mehr gewesen ist. Völlig verfehlt wäre es auch, aus

dem viel besprocherleil Artikel der „Nowoje Wremja"
auf eine Aenderung in den Beziehungen zwischen Ruß-

land und Frankreich schließen zu wollen. Uebrigens

könnte eine solche Aenderung tlach wie vor als ein

unseren Interessen dienliches Ereignis nicht ohne

weiteres angesprochen werden. Das russische Phlegma

hat aus Frankreich einen Faklor gemacht, mit dem ge-
rechnet werden kann und von dein unerwartete Seiten-

sprünge nicht zu befürchten sind.

Die preußischen Staatsbahnen und der Streik
in Holland.

Wie man uns aus Berlin schreibt, waren bis

gestern Nachmittag dort keine Meldungen eingelaufen,

die der preußischen Eisenbahnverwaltnng zn besonderen

Maßnahmen im Zusammenhang mit dem in Holland

proklamierten Genernlausstand Veranlassinig gegeben

hätten. Immerhin macht sich eine Wirkung des Streiks

bereits jetzt in der Richtung wahrnehmbar, daß die

Kohlentransporte nach der holländischen Grenze stark

zurückgehen. Es ist Vorsorge getroffen, dag gegebenen

Falls der Dienst ans holländischen Grenzbahnen, soweit

sie auf deutsches Gebiet hinübergreifen, bon deutschem

Personal übernommen werden kann. Sollten sich

Schwierigkeiten in der Abfertigung nach Holland be-

stimmter Güter ergeben, so wird, um Stauungen an

den Grenzplätzen zu vermeiden, die Annahme solcher
Güter seitens der deutschen Eisenbahnverwaltungen

sistiert werden. Ebenso will man im Notfall die Aus-

gabe von Fahrscheinen nach Holland unter-

brechen. Irgend ein direktes Eingreifen in die Vor-

gänge jenseit der Grenze, namentlich die Begleitung

holländischer Züge durch deutsches Personal, wie sie

einige holländische Blätter in Aussicht stellen, gilt hier

für vollständig ausgeschlossen.

Fremde Lotsen an der britischen Küste.

Eine Deputation englischer Lotsen erschien am Montag
bor dem Präsidenten des Handelsamts, Mr. Gerald Bal-
four, um auf die Gefahr aufmerksam zu inacheu, die darin
liegt, daß England seit dem Jahre 1888 auch Ausländern
für die englische Küste das Lotsenzeugnis gewährt. Führer
der Deputation war Sir John Puleston, der darauf htn-
wies, daß die Zahl der ausländischen Lotsen an der engli-
schen Küste seit dem genannten Jahre so gewachsen sei, daß
man tatsächlich darin eine nationale Gefahr erkennnen
Sfömtc. Ein Lotse don Hull bemerkte, daß diese ausländischen
Lotsen nicht nur im Kriegsfall eine Gefahr bildeten, sondern
daß ihre Zulassung auch eine Ungerechtigkeit sei, da sie,
wenn sie nur die nötigen Buchkenntnisse besäßen, sofort zu
Lotsen befördert werden könnten, während der englische
Lotse in Hull beispielsweise eine praktische Tätigkeit von 13
Kahren ausweisen müsse, ehe er zunl Lotseil erster Klasse
avanciere. Balfour erwiderte, daß er in dieser Frage nicht
einschreiten könne, da er dainit der Entscheidung des Unter-
hauses vonl Jahre 1888 entgegentreten würde. Wenn auch
die Zahl der ausländischen Lotsen an der englischen Küste
seit damals von 30 auf 70 gestiegen sei, so halte er dies doch
imttver noch für einen Keinen Prozentsatz, da die Gesamt-
zahl der englischen Lotsen etwa 4000 betrage. Ob diese
ausländischen Lotsen eine Gefahr für das Land bildeten,

das müsse die Adnliralität entscheiden. Er gebe aber zn,
daß für die Abschaffung des augenblicklichen Verhältnisses
die Tatsache spreche, daß andere Nationen ausländischen
Lotsen keine Zeugnisse ausstellten.

Der A r b e i t e r st r e i k in Holla n d.

Alle bisherigen Anzeichen sprechen dafür, daß der

vom OrganisationL-Koinitee der Transportarbeiter

proklamierte Generalausstand mißlingen werde.

Gestern fuhren zwischen Amsterdam nnd Rotter-

dam 17 Züge wieder im gewöhnlichen Signal dienst.

Die .Zahl der Mitfahrenden ist gering. In den Block-

nnd Signalhäusern tun Mannschaften der Feld-

arlillerie-Compagnien Dienst. Die Direktoren er-

halten immer zahlreichere Tiensianerbietiingeil von

Ingenieuren und Schülern der technischen Hochschule-

Es greift in Holland immer mehr die Meinung Platz,

daß die Transportarbeiter den Streik verlieren werden

gegenüber der energischen Haltung der Regierung nnd
der Arbeitgeber, und das; der Verteidignngsausschuß

den Backerstreik nur aus Ratlosigkeit proklamierte. Die

Abfahrt der Auslandzüge fall so eingerichtet werden,

das; die Züge auf holländischem Gebiet nur während

der Tagesstunden fahren. Telegraphisch wird be-

richtet :
WTB Amsterdam, den 8. April. Die Ausständi-

gen der E i s c n b a h n - A n g e st e l l t e n verloren
an Boden. Die Direktionen treffen Anordnungen, den

Dienst allmählich regelmäßiger zn gestalten. Dte Arbeit-
geber der Transportgewerbe schlossen schätzungsweise
2000 Arbeiter a u s. die tatsächlich nicht zn den Ausständigen

gehören. Die Gesamtzahl der künftig arbeitslosen Trans-
portarbeiter entzieht sich noch der Schätzung.

Der B ä ck c r a u s st a n t wird wahrscheinlich nicht

allgemein werden, es feiert nur ein Teil der Angestellten
in den Brotfabriken. Die meiden Angestellten in den Klein-
bäckcreien arbeiten weiter.

Dauert der Ansstand der Eisenbahn-Angestellten bis
Sonnabend, so wird der S o z i a l i st e n k o n g r e h in
Enschede nicht abgehalten lverden können, da die Sozia-
listenführer nicht in dcit von Nichtanssländigen bedienten
Zügen fahren werden.

Eine Großfabrik für Maschinen- nnd Eiscnbahninate-
rial, wo von 1100 Arbeitern noch 400 arbeiten, verfügte

gestern Abend die Aussperrung der Arbeiter,
sicherte aber den Nichtausständigen eine Entschädigung zu.

WTB Rotterdam, den 8. April. Gestern Abend wurde

eine große Versammlung der B a n h a n d w c r k e r abge-
halten. In dieser beschlossen die Maurer, Zimmer-
leute nnd die Arbeiter verwandter Gewerbe in den Aus-

stand zu treten. Tie Bäcker beriefen für morgen
Abend eine Versammlung ein. Ter Ansstand der
E i s e n b a h n a n g c ft c 11 i e n n i in m t a n U m f a n g
a b. Einige Maschinisten meldeten sich wieder zum Dienst
an. Es herrscht vollkommene O r d n u n g.

» •

Anö Amsterdam. Gegen das sozialistische Blatt
„Volk" wurde dem „B, L. 21" zufolge ein Strafverfahren
eingeleitet wegen eines beleidigenden Spottbildes, das den
Minister Kuyper als Würger eines Arbeiters darstellt.* *

Die „Voss. Ztg." meldet ans Essen : Infolge des Auö»
stau des der Eisenbnlniangeüelltcn inHo stand wurde der
Kohlen- und Koksversand dorthin auf der Eisenbahn ganz
eingestellt. Auf den Grenzstationen warten viele Kohtcnzilge
auf ihre Weiterbeförderung.

Die Dreyfus-Debatte.

Die Verhandlungen der französischen Kammer über

die Dreyfusassäre haben gestern mir der Annahme

einer Tagesordnung geendet, in der der Regierung ein
Vertrauensvotum ausgestellt, aller zugleich erklärt

wird, daß die Affäre den gerichtlichen Boden nicht ver-

lassen dürfe. Die vom Kriegsminister angebotene ad-

ministrative Enquete unter Hinzuziehung einiger Juristen
fand nicht die Zustimmung der Mehrheit. Jaurss, der

in Gemcinschast mit Bristol» die er Enguste beigepflichtet

hatte, hat also nur einen Teilerfolg errungen. Der

Grund hierfür ist in erster Linie darin zu suchen, daß

der sozialistische Führer sein Hauptargument, die Beein-

flussung des Renner Kriegsgerichts durch geheime Vor-

legung des gefälschten Kaiserdrieses, nicht durch un-
widerlegliche Tatsachen stützen konnte. Er bat ja, wie

er es im Eingang seiner Rede versprach, Schritt für

Schritt die Geschichte dieser Kaiserbrief-Legende verfolgt,

er hat gezeigt, welche Rolle diese Fälschung in den ver-

schiedenen Phasen des Dreysusbandels gespielt, aller er

ist den direkten Beweis für die gesetzwidrige Vor-
Wendung derselben in Rennes schuldig geblieben. Und

doch: angesichts der Neigung General Aiidräs, bei der
Nettbehandlung der Affaire JanrüS auf das politische

Gebiet zu folgen, hätte sich vielleicht noch eine, wenn

airch flcme Mehrheit für den parlamentarischen Aus-

trug des Handels gefunden, ivcnn der Ministerpräsident

in dieser Richtung Stellung genommen hätte. Combes

aber entschied sich für leine der Tagesordnungen, blieb
in der Reserve. Er wollte sich nicht mit JauröS tben-

tifizieren, um nicht fein Kabinett zn gefährden. Das

war nicht heldenhaft, aber cs war klug: auf eine große

Mehrheit, wie sie als moralische Sliitze bei der Inan-

griffnahme einer so großen Ausgabe nötig gewesen

wäre, hätte er gewiß nicht rechnen können, es war

aber auch nicht ausgeschlossen, daß die Regierung in
der Minderheit blieb. Denn das hat speziell die

gestrige Debatte doch gezeigt, daß die Majorität der
Volksvertreter von neuen Erschütterungen Frankreichs

infolge der „Affaire" nichts iuiffen will. Man hat

nichts dagegen, daß an dcr Hand neuer Tatsachen,

wie sie die Mitteilung des Briefes General Pellieux'

darstellt, eventuell eine neue Revision des Prozesses

Dreyfus stattfindet, aber nur vor den Gerichten. Selbst
Ribot erklärte sich hiermit einverstanden. Aber man

will keinen neuen politischen Skandalprozeß. Jaurös

selbst hat einen solchen Ausgang seiner Aktion ins

Auge gefaßt. Am Montag schrieb er in der „Petits

Rvpublique":
„Pa »änlich lege ich einer unmittelbaren parlamentari-

schen Sankliou weniger Bedeutung bei als der unvermeid-
lichen Wirkung meiner Beweisführung selvst. Die republi-
kanische Mehrheit kann Bedenken und Furcht haben, aber sie
ist ehrlich, und wenn ich sie nicht sofort zum handeln be-
stimmen kann, so ist es besser, der Macht der Wahrheit Zeit
zu lassen, ihren Einfluß auf sie auszuüben."

Eine Wirkung, wie Janrös sie hier skizziert, wird

sein Anslreten aus jeden Fall haben. Ein Schlag ins

Wasser war cs aber schon deshalb nicht, weil cs auch
unmittelbar nachteilige Folgen für die Generalstäbler

und ihren Anhang hatte. Cavaignac ist ein gerichteter
Mann und der Nationalistenführer Millevoye, der Chef-

redakteur der ,, Patrie", ist der Mitwissenschaft an den

Fälschungen überführt lvorden. Jaurös hat das
Material für eine neue Revision des Dreysusprozesses

vermehrt nuö die moralische Notwendigkeit einer solchen

wieder zum Bewußtsein gebracht. Er sagte gestern:

„Der Tag wird kommen, tvo die Richter von Rennes
erklären, warum pe

//
|o geurteilt haben, wie es ge-

schehen ist." Damit iväre das letzte Glied in der
Kelre der Beweise für das Verschulden der General»

stabler gesunden.

April. Deputierten kämm er.

von Iaurtzs und Brisson

WTB Paris, den

Außer der

eingebrachten Tagesordnung wurden noch von

V a i l l n n t, Eonstant und R i ll o t. Tages-
ordnungen eingebracht. Bei Begründung seines An-

trages auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung

führt R ibot aus. das Land wolle keine: neue Drey-

fus-Afsüre. Sollte die Angelegenheit aber doch wieder

vor den Gerichten ausgenommen werden, so wolle er,

Redner, sich nicht widersetzen. Die Angelegenheit aber

vor das Parlament bringen unter Entfesselung aller

politischen Leidenschaften, hieße die Justiz verleugnen.

Uebrigens nahm die Kammer den Antrag Chapuis an,

durch den die Affäre für abgeschlossen e r-

k läut lu i r d. iS h a P u i s erwidert, wenn er den

Brief Pellieux' gelaunt hätte, würde er eine Unter-

suchung für notwendig gehalten haben. R l b o t spricht

dem Kriegsminister das Recht ab, eine gerichtliche Un-

tersuchung einzuleiten. Der Ministerpräsident erklärt,
er werde die Akten nur in Gegenwart der Gerichtsper-

soncn wieder eröffnen, um zu vermeiden, daß später die

Beschuldigung erhoben werde, es seien Schriftstücke

entfernt oder hineingebracht worden. Ribot erinnert

au die von Jaurtzs gehaltene Rede gegen den Milita-
risinns. W alter ruft unter dem entrüsteten Wider-

fpruch der Rechten einen erregten Austritt

hervor, indem er ruft: Es gibt in der Armee Zuhälter,

wie Esterhazy.

Hierauf bringt Chapuis, wie schon gemeldet.

mußten ihn in sein Schlafzimmer schleppen nnd ihn

aufs Bett legen.

Am nächsten Morgen kam der Doktor, während

Biieiii Mann noch schlief. Er wollte alles möglich:

wissen, namentlich wie Marie diese Geinütsbewegungen

ertrüge. Er fragte wieder und wieder, ließ Marie

korninen und beobachtete sie sct>arf, während er sie eine

Menge gleichgültiger Dinge fragte- Und als er ging,

sagte er mir im Vorzimmer: „Das Schlimmste arr betn

Zustand Ihres Mannes ist, daß es leicht sehr schädlich

für Marie werden kann. Sie ist ja von Natur »licht

stark und in ihren Jahren muß man doppelt vor-

sichtig sein, sie rricht zu vieleil Gemütsbewegungen

auszusetzen. Ich würde Ihnen darum dringend raten,

wenn es irgend möglich ist, sie für eine Zeitlang fort-

zuschicken."

Ich antwortete nicht, aber ich wußte, daß es nicht

gcscheheii würde. Erstlich luiirc mein Mann mißtrauisch

geworden nnb hätte es nie erlaubt: zweitens würde

der Geballte einer Trennung bon mir Marie am aller-

meisten aufgeregt haben, und endlich —- das gestehe

ich — war ich selbst zu schivach dazu. Marie war meine

einzige Stütze und Freude in diesen schweren Zeiten,

ich konnte sie liicht entbehren. Das glaubte ich ivenig-

stenö damals. Jetzt sage ich mir wieder nnd wieder,

das; ich das Opfer hätte bringen müssen.

Sie wissen nicht, wie sehr wir beiden in diesen

traurigen Jahren zusammengewachsen umren — wir

hatten ja alle Sorgen, alle Nöte geteilt.

— -— Wenige Tage später hatte der Doktor mit

Meinem Manne gesprochen nnd ihm gesagt, daß er

ihn für krank uiib unzurechnungsfähig erklären werde,

wenn er sich nicht künftig mehr beherrschen könne.

Mein Manil hatte ihn ganz ruhig angehört. AIs

her Doktor schwieg, sagte er nur: „Das werden Sie

nicht wagen, denn Sie wissen ebenso gut wie ich, daß

»oder Arzt, der mich in Behandlung nähme, mich für

pollkoimllMMsund erklären würde."

Dann hatte er gelächelt nnd hinzugefügt: „Lieber

Freund, Sie sind zu leichtgläubig. Sie haben mich

neulich in einer etwas erregten Stimmung gesehen,

und nun glauben Sie gleich all das überspannte Zeug,

das meine Frau Ihnen aufbindet. Meine Frau ist

wirklich gar zn lächerlich: sie will mir nicht gönnen,

daß ich ab und zu — oft geschieht es wahrlich nicht

— auf ein halbes Stündchen ins Wirtshaus gehe.

Wissen Sie was — ich glaube, es kommt alles von dem

religiösen Schwindel, in den sie hineingernten ist!"

Kurz und gut, der Doktor ließ sich Saud in die

Augen streuen nnd nmßte schließlich selbst nicht mehr,

wer der Verrückte ivar, mein Mann oder ich. Die

Folge ivar, daß er anfing, uns zu meiden, uiib wir ihn.

Aber mein Mann war von dem Tage an miß-

trauisch geworden und glaubte, daß wir mit dem

Gedanken umgingen, ihn einsperren zn lassen. Und

er ließ seiner Erbitterung darüber umso freieren Lauf,

JiK'il er wache, daß ich mich jetzt davor scheute, die

Hilfe des Doktors anzurufen. Er warf Marie und

mir vor, daß wir ihm überall nachspürten; er brauchte

Worte, die ich nicht wiederholen kann, und er bedrohte

uns derartig, daß wir ihic buchstäblich mir mit Todes-

angst erwarteten, wenn er abends nach Hanse kam.

Es kamen allerdings noch Tage vor, um er sanft

nnd gnt war; aber wenn er dann Marie küssen und

liebkosen wollte, merkte er doch, das; sie scheu und ängst-

lich zurückwich, nnd dann machte er mir Vorwürfe, daß

ich seine eigene Tochter gegen tim aufhetzte. Er weinte

und klagte darüber, daß keiner sich etwas aus ihm

mache, keiner Mitleid mit ihm habe, daß er sehr un-
glücklich sei.

Unter solchen Eindrücken wuchs Marie auf und

wurde konfirmiert. Sie war ein schönes Mädchen,

groß nnd dunkel ivie ihr Vater, aber still und weichet»

Gemütes: nur hin und wieder konnte es vorkommen,

paß iie einmal aufbrauste; aber sie tat. was sie sonnte.

sich zu beherrschen; ihr unglücklicher Vater war ja ein.

stetes, ivaanendes Beispiel. Unstirer unglücklichen

Verhältnisse wegen lebten wir sehchznrückgezogen, nnd
Marie hatte leine Freundinnen. Sie war immer mit

mir zusammen, und die gemeinsame Sorge hatte Nlich

daran geivöhnt, sie wie eine jüngere Schwester anzn-

sehen, mit der ich alles besprach, sodaß sie über

ihre Iabre Hinalls entnücfelt nnd gereift er-

schien. Sie hatte wenig von der Welt gesehen

und doch schon viel von ihrem Jammer nub Elend Fr-
fahren. Das arme Kind lernte die Freuden der Ju-

gend nicht kennen, — wie wäre das möglich gewesen!

Ich empfand etz nicht so sehr, weil ich immer mit ihr

zusammen war nnd an so vieles zu denken hatte. Aber

Fremde konnten ab nnd zir ein Wort fallen lassen, das

mich erschreckte, oder sie mit eitlem mitleidigen Blick

ansehen, daß es mir eiskalt über den Rücken lief.

Sie ivar ja blaß lind zart, das sah ich wohl;

aber das ivar ich auch i» ihwm Alter geivesen. Mer

eines Tages konnte ich es doch nicht lassen, einer

Dame, die etwas über ihr kränkliches Mustere gesagt,

zn autworteu: „Was ist beim eigentlich mit Marie,

daß Ihr immer alle von ihren» blasse»» Aussehen

sprecht? Was ist mit ihr?" — Sie suchte nach einer

Antwort nnd sagte endlich: „Sie sieht aus, als ob sie

eiire Bürde trüge, die zu schwer für sie ist. Ihr Blick

isk so gespannt, so matt."

Ich hoffte ans den Sommer, der vor der Tür

stand. Wir hatteil etivaS nördlich von Hellebaek eine

Billa gemietet, wo wir ganz friedlich »nid stille leben

konnten. Bei dem damaligen Zustand meines Mannes

ivar es nicht angenehm, unter vielen Menschen zu woh-

nen, unb feilte Einwilligung erlangte ich leicht durch

einen Hinweis daraus, wie sehr Marie Ruhe und

' fe nötig habe.

(Schluß folgt.)
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seine mit WO gegen 76 Stimmen angenommene Ta-

ìgeûordmmg à.
, Nach der Annahme der Tagesordnung vertagt

KichdaSHauö bald nach 10 Uhr auf den 19. Mai.

© Berlin, de« 8. April. (Orig.-Lelegr.)

Gegen 9 Uhr kam es nach dem Bericht des „V.T."

nu ungeheuren S k a n d a l s z e n e n. Nibot verlas
stellen auS der Rede JanrdS' unter der Behauptung.

JauröS habe Schmutz auf die unglückliche französische
Annee geworfen. Die Nationalisten pfiffen auf

ncksiiisseln.

JaurdS sagte in seiner Besprechung des Pro-

zesses von Rennes daß General Merrier sortmäh-

rend Anspielungen auf den B r i e f d e s K a i s e r s

machte, ohne ihn vorzubringen. Mercier, sagte er. tat

alles, um die Richter an die Idee zu gewöhnen, daß der

Kaiserbr^öf möglich ware. Der Artikel des „Gaulois",

Kn dem von dorn Brief die Rede ist, wurde den Richtern

zugeschickt. Merrier schrieb beiläufig, daß der Kaiser

mit den Organen des Spionagestzstems selbst zu

korrespondieren pflege. Er spricht nicht von dein Brief

und die Richter müssen sich sagen, er schweige, weil er

Las Vaterland nicht gefährden will, aber er hat auf

Len Brief, von denr er nicht reden kann, deutlich lunar

wiesen.

Ein Generalstreik in Rom.

Die Delegiertenversaminlung der meisten Ge-

werke in Rom hat den allgemeinen Ausstand be-

schlossen, weil die Verhandlungen wegen Beilegung

des Setzerstreiks gescheitert sind. Die Regierung hatte

bereits umfassende Sichevheitsmaßregeln getroffen, die

die Aufrechterhaltung der Ruhe und das regelmäßige

Versorgen der Stadt mit Lebensmitteln verbürgen.

Die gestrigen Abendblätter sowie die heutigen Morgen.

Zeitungen sind noch erschienen, heute Abend tritt voll-

ständiger Stillstand ein. Dem „A. T." wird aus

R o m berichtet:
Die Straßen und Brücken nach Trasteveve, wo das

Hauptquartier der Streikenden sich befindet, sind militärisch
besetzt. Ein Versuch der Menge, nach den: Zentrum her
Stadt vorzudringen, wurde von der Gendarmerie zurück-
gewiesen. Der offiziöse „Capitan Fracassa" berechnet die
Gesamtzahl der Leute, die der Losung des allgemeinen
Streiks folgen dürften, auf 20 000. Um diese im Zaum zu

halten, seien über 18 000 Alaun Militär sowie eine große
Menge Polizeibeamte in Nom versammelt. Pflicht der Ne-
gierung sei jetzt nicht mehr die Neutralität im Kampfe zwl-
fci:n Kapital uni) Arbeit, sondern vor allem der Schutz der
öffentlichen Betriebe gegenüber Auchchreitungen. Für die
Ernährung der Stadt, die Beleuchtung und den Tramtvay-
vcrkehr, ebenso für den Schutz der Slreitbrecher sei aus-
reichend gesorgt. Die Bürger möchten sieh deshalb nicht
ängstigen und die Fremden nicht abreisen.

Die Stadt bot Dienstag Nachmittag ein ungewohntes

Bild. Zwar hatte man das Militär wohlweislich in den
Höfen der Paläste und der Ministerien untergebracht, um
alles Aufsehen zu vermeiden; doch fielen die große Anzahl
der Offiziere mit blauer Feldbinde und die zahlreiche Gen-
darmerie, die in den Straßen patrouillierten, ans. Nur auf

der Piazza Colonna und der Piazza Venezia hielt Kavallerie
und bei den Tibcrbrückcn Infanterie und Polizei. Trotz alle-
dein war der Korso von elegantem Publikum stark belebt,
und abgesehen vom Tiberviertel blieben alle Lüden offen.
Zum Glück kam es auch nirgends zu irgend welchen» Zwi-
schenfall. — In einer am Dienstag abgehaltenen Versamm-
lung forderten die Führer die streikenden auf, jede Ruhe-
ftöruudg zu vermeiden und unablässig, aber ernst und würde-
voll zu demonstrieren. Wie das „Giornale d'Jtalia" meldet,
beginnen die Fremden, die zur Zeit die Hotels und Pen-
sionen bis auf den letzten Platz füllen, abzureisen.

Der Staatsstreich in Serbien.

Seit Wochen war in. den Berichten aus Belgrad

von einer bevorstehenden Verfassungsänderung die

Rede, die diesmal nicht mit der Thronfolgefrage in

Zusammenhang steheil, sondern die Organisation des
Staatsrats, des Wahlstzsiems und die Preßgesevgebung

betreffen sollte Auf Okimb der Verfassung vom

6. April 1901 war Preß- und Vereinswesen vollständig

nach den Wünschen der Radikalen zugeschnitten, Staats-

rat und Senat waren zu einer Parteiorganisation der

Radikalen geworden. Das neutrale Ministerium Ma-

rinrowitsch hatte unter diesen Umständen eine sehr un-

behagliche Position und es ist begreiflich, daß es be-

strebt ivar, eine Aenderung herbeizuführen. Daß dazu

der Weg der Oktroyirnng beschritten ivnrde, kam: nicht

ibefrenitden, denn mit Ausnahme der Konstitution vom

Jahre 1868 sind alle Aenderungen der Verfassung in

Serbien oktroyiert worden. Als die Extremen gegen

Ot'trotzirung der letzten Verfassung in der Sknpschtina

sich auflehnten, rief ihnen ein hervorragender Poli-

tiker beriihigend zu: „Es gibt Staatsstreiche, die Glltes

Hamvnrglschkr Eorrcsponvenk.

in sich bergen." Ob dieses auf den allerneuesteil

Staatsstreich des Königs zutrifft, muß die Zukunft

lehren. Jedenfalls ivar die Form, in der diesmal

die Verfassungsänderung inszeniert ivnrde, etwas selt-

sam und erinnerte mr ein Taschenspieîerkunststûck, bei

deut der bekannte verdeckte Tisch das wichtigste Re-

quisit ist.

König Alexander hat nämlich die Verfassung nur

auf die Dauer von zwölf Stunden suspendiert. Jninw-

halb dieses kiirzen Zeitraums wurden mit Umgehung
der Radikalen neue Staatsräte und Senatoren er-

namlt, die Aenderungen des Preßgesetzes, sowie der

Wahlordnung festgestellt iiud, sobald dieses geschehen,

wurde die suspendierte Verfassung tvieder in .grast ge-

setzt. Das Miuisteriunl Biarinlowitsch zog unter die-

sen Uiliftäildeit das Demissionsgesuch zurück und amtiert

ruhig weiter, nur der Minister des Aeußeru, Lozanitsch,

soll durch eine andere Persäillichkeit ersetzt werden,

die auch bezüglich der kritischen Balkansragen die Be-

stätigung einer „friedlichen Politik" verbürgt. Bisher

ist übrigens nichts davon zu merken gewesen, daß man

in Belgrad angesichts der Vorgänge in Mazedonien

und Albanien auch auf eine gewaltsame Lösung der

mazedonischen Frage hinarbeite. ES war zivar

vorübergehend in Belgrader Berichten von Einberu-

fung der Reserven die Rede, doch gelang dem Minister.

Präsidenten der Nachweis, daß eine solche Maßregel

überflüssig und eine Verstärkung der Grenzwachen aus-

reichend sei, um das etwaige Hinübergreifen der Un-

ruhen in Mazedonien auf serbisches Gebiet zu ver-

hindern. Mit der äußeren Politik hat also der Staats-

streich nichts zu tim.

Was damit bezweckt wurde läßt sich am besten

an der Auflösung der Sknpschtina erkennen. Den vom

König Alexander für Lebenszeit ernannten neuen Se-

natoreil ist die Aufgabe zugefallen, die neue Wahlord-

nung auszuarbeiten. Sobald sie damit fertig gewor-

den, sollen die Neuwahlen ausgeschrieben werden, die

der Regierung in der Sknpschtina eine sichere Majo-

rität verschaffen, die im stände ist, die extremen Ele-

nteiitc der radikalen Partei vollständig beiseite zu

-drücken. Tie Neuwahlen sind unter diesen Umständen

von ganz besonderer Wichtigkeit für die zukünftige

Gestaltung der inneren politischen Verhältnisse Ser-

biens, und der Wahlkampf wird zu den schärfsten ge-

hören, die jemals unter der Dynastie Obrenowitsch

ausgefochten wurden. Wahrscheinlich wird der neuen

Wahlordnung eine .Knebelung der Presse vorangehen.

Ter gestrige Staatsstreich des Königs Alexander wird

cost- kaum etwas „Gutes" im Gefolge haben.

Die Lage in M a r o k k o.

steht augenblicklich sehr bedenklich 'mit die

Herrschaft des Sultans. Sein Oheim, der die Riff-

piraten bekämpfen sollte, die Mulei Mohammed, ben

Bruder des Sultans, als Herrscher proklamiert huben,

hat sich nach Melilla geflüchtet, und der Stumm der

Beni-Jnassa, der treu zum Sultan hielt, ist von An-

Hängern des Prätendenten geschlagen worden, wie ans

folgenden Biel düngen ersichtlich ist:

WTB Tanger, den 7. April. Der Kommandant

der marokkamschen Truppen im Rifsgebiet, M u I e y

A m r a ni, fl ü ch t e t e vor dm; Truppen B u °

h a m a r a s nach M e l i l l a. Buhamara entsandte

einen Parlamentär nach Melilla und forderte den

Gouverneur von Melilla aus, Mnley Amrani nicht m»f-

zunehmen. Der Gouverneur ließ ihm anckvorten, er

werde ihn, wenn er aus spanisches Gebiet komme, mit

Flintenschüssen empfangen.

WTB Ornn, den 8- April. Nach einer Depesche

aus L a l l a m a r n i a griffen am letzten Sonntag
die Beni Buzeggn imd die Sedscha, die ans Seiten des

Prätendenten sieben, El Hadsch Mohamed el

Bachir, den Anführer der dem Sultan trelien Beni

Jnassen an. Die Beni Jnassen wurden g e-

s ch lagen und das Haus des Anführers zerstört.

Dieser selbst floh zu dem Anführer eines benachbarten
Stammes.

. WTB Madrid, den 8. April. Ein Telegramnr

aus Melilla meldet, daß der Kreuzer „Jnfanta

Isabel" dort eine Abteilung Artillerie gelandet habe.

Weiteren Meldungen zufolge hatten die Aufstau-

d t s ch e n, die Fort Frojana eingeschlossen und ange-

griffen hatten, 11 Tote und zahlreiche Verwundete.

Die Belagerten erlitten keine Verluste.

Ein deutsches Fest in Neusüdwales.

Aus Sydney, den 8. März, schreibt man uns:

j Allmry ist ein namhafter Platz, an der Eisenbahn von hier

»'Mittwoch, «. April 1«0Ä veil« 8

»lach Melbourne unweit der Grenze vor» Viktorta gelegen)
und Mittelpunkt eines Bezirks, in der»» viele Deutsche, na-
mentlich in der Lalidivirtschaft, tätig sind. Dort trafen
vor einigen Tagen deutsche Gäste ein, darunter der deiltscha
Bizekonsul, Kapitän Jaspar von S. M. S. „Möve" und
zwei Lelitnants. Sie wurden sehr herzlich aufgenormneu
und bewirtet. Kapitän Jaspar drückte in seinem Hoch mis
den Kaiser sein Erscannen darüber ans, so viele Landsleute
hier zu sehen. Er hoffte, daß ihr angens.cheinsicher Wohl,
stand andauernd fortbestehen möge, und bat sie. daß sie bei
aller Loyalität gegen Australien uicd das britische Reich
doch die Sprache des Vaterlandes nicht vergessen möchte»».
In seinen Ivciteren Bemerkungen bedauerte der Kapitän,
daß ein so großer Teil der australischen Presse
D cuts ch land und den deutschen Angelegenheiten gegen-
über so feindlich aufträte. Er ersuchte die deutschen Ko«
lonistei», getreulich a»» dem weiteren Ausbau Australiens

mitzuhelfe»»^ und so Australier und Briten stolz darauf z>»
»uachen, daß sie ihre Mitbürger seien. Er sagte, daß der
Kaiser vor allen Dingen Friede»» ivünsche. Die Tatsache

der Vergrößerung der deutsche»» Flotte sei nicht als Feind-
seligkeit anzusehen, es sei nur eine Notwendigkeit, die der
wachsende Handel gebiete. Den» Lied »rer wurde sehr applau-
diert. — Tics bringt eine kleine Anekdote in Erinnerung.
Als Sir W. Lehne (jetzt Commonwealth-Minister des
Innern) für de»» Humc-Wahtbezirk kairdidiertc, lvozu Al-
bury gehört, hatte er der vielen deutschen Wähler wegen
eure Phrase feil» säuberlich auswendig gcler»»t, n»it der er
seine Anhänger begrüßte, nämlich: „Guten Morgen, luxe
geht es Ihrer Frau und Ihren Kindern?"

Kleine Chronik.

ck. Ueber das Leben in Albanien veröffentlicht „Block-
wood's Magazine" einen Artikel, dem die gegenwärtigen
Zustände in diesem Lande ein aktuelles Interesse verleihen.

„Ein Besuch in S k u t a r i, der Hauptstadt Albaniens,"
schreibt der Verfasser, „ist für jemand, der diese Länder noch
nicht kannte, eilte Offenbarung. An dem wöchentlichen
Markttag steigen die Bergbewohner zu Tausenden herab.
Sie kommen von fern und nah; dabei find sie mit Martini-
Gewehren und Revolvern bewaffnet, die sie aber in den
Wachtlokalen an der äußeren Grenze der Stadt zurücklassen
müssen. Diese Leute sind alle Christen, sehr fromme sogar;
aber da drei Viertel der einige 40 000 Einwohner betragenden
Bevölkerung Skntaris Mohaminedaner sind, so erwächst ans
diesem wöchentlichen Zustrom der Christen eine wirkliche Ge-

fahr. Es kommt keineswegs selten vor, daß der Besucher
ficht, wie ein Mann auf der Straße erschossen wird, und die
Türken betonen die immer mehr oder weniger kritische Lage
dadurch, daß durch alle Gassen und Straßen Tag und Nacht
Feldwachen von stark bewaffneten Soldaten patrouillieren.
Einer der alten Tricks der christlichen Stanrmesmitglieder
ist es gewesen, ein Schwein zu töten, dessen Kopf abzu-
schneiden und mit dem Blut große Kreuze im Innern der
Moscheen anzuschmiererr und den blutigen Rumpf auf die
Gebetmatte des Hodja zu legen. Man kann sich dam»
allerdings kaum wundern, wenn am nächsten Tage in der
Stadt ein Aufruhr ist. Ein Menschenleben in Albanien ist
einen Groschen wert, lute ein gebildeter Albanese einmal
sagte; das ist urcgefähr der Preis einer Patrone.

Eine sehr hervorstechende und tief wurzelnde charakteristi-
sche Eigenschaft der Albanesen ist sein starres Festhalten
a»l den Gesetzen der Blut r.a ch e. Der Rächer ist kein
Held; er wartet auf sein Opfer und schießt nur, wenn er
weiß, daß er tödlich trifft. Von» sicheren Hinterhalt hinter
einem Srein neben dem Pfad, den das Opfer betreten muß,
kommt die tödliche Kugel aus einer Entfernung von wenigen
Metern, und gewöhnlich wird es in den Rücken geschossen.
Wern» ein Mann friedlich auf dem Felde arbeitet oder nachts
in feiner Hütte schläft, kam» er erwachen — wenn er über-
haupt erwacht —, ein Brett im Dach entfernt finden und
einen Gewehr- oder Revolverlauf m»f sich gerichtet sehen.
Diese Art, Blutrache zu üben, ist feige; dagegen ist ein

mcderer Brauch ritterlich. Sollte ein Mann eines Stamcnes
einen anderen töten, während er außerhalb seines eigenen
Grenzgebietes ist, so kann er schnell zu den nächsten Ber-
wandtei» des Toten ins Asyl fliehen n»»d dort kühn seine
Tat anlnelden und Straflosigkeit fordern. Er wird dort
Ruhe und Nahrung finden und dann sicher an
die Grenze geführt werden. Dort hört die
Verpflichtung zur Gastfreundschaft auf und es wird ihm
gesagt, er solle ein Auge auf sich halten, denn beim nächsten
Zusammentreffen gelten die Gesetze der Vendetta.

In Uebereinstimmung mit den abendländischen Sitten
des Mittelalters beobachten die Albanesen noch die H e i -
ligkeit des Brotbrechens oder Salz ko st ens.
Hat einmal ein Mann i»n Hause eines crnderen Speise ge-
gessen, so darf er gegen jenen Mann nie die Hand erheben,
wie schwer auch die Herausforderung wäre. Löte weit dieses

Gesetz durchgeführt »vird, zeigt folgendes Beispiel. Ein
Mann kam abends zmn Hause seines Feindes in der Ab-
sicht, ihn zu töten. ES »var uiigcwöhlich dunkel, da der
Mond noch nicht aufgegangen war, und der Mann verbarg
sich im Garten einer benachbarten Hütte und wartete auf

die günstige Gelegenheit, tu feines Feindes Wohnung zu
kriechen. Halb unbewußt riß er eine»» Maiskolben ab,
ïuute daran und verbrachte so die Zeit. Plötzlich ging der
Mond über einem dazwischen liegenden Berge auf »»nd be-
leuchtete mit seinen hellen Strahlen den Schauplatz. Der
Mann stand vorsichtig auf und sah um sich. Dann stahl
er sich heimlich, mit einem Ausruf enttäuschter Wut, »»ach
Hause: Aus Versehen hatte er sich im Hanse seines Feindes
verborgen mid von seiner Ernte gegessen . .

J.S, Kirchett-Konzert. ES ist schon oft der Wunsch

ausgesprochen worden, nicht jahra»lü jahrein in der

Charwoche die Bachsche MatthÜnspassion zur Aufführung

zu bringen, zumal der Meister auch in seiner Johannes-

passion ein monumentales Werk uns hinterlassen hat, das

ebenso reich an großen Schönheiten und gewaltigen drama-

tischen Steigerungen ist. Die Joyannespassion würde

sich in wenigen Jahren dieselbe Popularität er-

werben, die sie in anderen Stödten schon längst

genießt. Und warum könnte man nicht auch einmal außer

bei» beiden Passionen den Händelschen Messias zum Wort

gelangen lassen, der mtf derselben künstlerischen Höhe

steht und sich gerade für die stille Woche so sehe eignen

toürde? Abgesehen von allen anderen Gründen, würde diese

Abwechselung dem Chor und den» Orchester z»» gute kommen

und ebenso erfrischend tuie belebend ans die Ausführenden

wirken. Die gestrige Aussührung gibt z»» diese»» u»»d ähnliche»»

Betrachtungen Veranlassung, denn sie stand >»icl,t auf der

Höhe; es fehlte ihr in manchem die Iramme, warme

Stlnlnlnng. Technisch gelang alles. Tie Chöre gingen

ausgezeichnet und das Orchester absolvierte fernen Part in

nicht minder anerkennenswerter Weise. Aber es fehlte tie

sorgfältigere Ausarbeitung in der Dynamik und Nüan-

jieruug. Was ich kürzlich bei Gelegenheit der Aufführung

der h-inoll Messe über den Vortrag der älteren Meisterwerke

sagte, »nüßte ich heute noch schärfer betonen. Es wurde

gestern korrekt gesungen und gespielt, es gelang, wie gesagt,

technisch alles vollkommen, aber es fehlte nach meinem persön-

lichen Empfinden der Aufführung die rechte Weihe.

Znm Teil trugen hieran die Solisten mit Ausnahme des

Herrn Litzinger, dieses idealen Evangelisten, die Haupt-

schuld. Frau Sehff-Kahmayr aus Wien genügte weder

stimmlich noch musikalisch der Sopraupartie. Die Höhe klingt

bet ihr immer gepreßt und scharf, es fehlt der Sängerin die

gründliche Schulung, ihrem Vortrag die Wärme, die

Innigkeit und Weichheit des Ausdrucks. Darunter

litten namentlich die beiden Arien: „Blute mir“

und „AuS Liebe will mein Heiland sterben". Fräulein

Mathilde Haas ans Mainz sang die Alt-Soli ziemlich

konventionell, während Herr Heiiieninnn n»»s Berlin de»»

Christus mehr von» Slaudpnnkt des Theatralikers anssaßie

und den Ton so überlrieb oder bielinehr sorzierte, daß er

immer um mehrere Schwingungen zu hoch klang. Diesen»

Christus fehlte die Weihe, bic Würde. Gestern mußte ich mit

Wehltlui eines Stocthanse»», Garn, Schütty und Lißmani»

gedenke»», die ideale Bertreter dieser Partie waren.

Die Sing'Akademie und das Orchester hielten sich, tuie

schon benlerkt, unier der Leitung des Herrn Pros. Barth

ausgezratznei, ihnen ist ja, so z»» sagen, die MatthäuS«

Passion in Fleisch und Blut übergegangen »Md so war die

AuMhruvg eine nach jeder Leite hiiz höchst korrekte. Von

den Jlistrumeiital-Sotisten si»»d außer den» Herrn Konzert,

meister Bäudler, der das Violin-Solo tu der Alt-Arie

„Erbarme dich" ausdrucksvoll spielte, Herr W. Tieftrnlik,

der in der Sopran-Arie „Ans Liebe will mein Heiland

sterben" das Flöten-Solo so herrlich blies, daö »iian die

mangelhafte Ausführung der Arie durch die Sängerin voll-

ständig vergaß, und die Herren Bley und Smejkal zu

nennen, die die Partie der Oboe nnd Oboe tin caoia in

künstlerischer Weise ausführten. Ferner seien die Herren

Alfred Burjam und W. Böhmer (Orgel) sowie Klein«

Paul (Klavier) »och erwähnt.

Eine lobenswerte Neuerung war cs, den Knabenchor

auf die Galerie oberhalb des Konzerlpodluins z»> plazieren.

Hier wirkt dieser, zumal wen»» er ans so prächtigen Stimme»»

besteht (die Knaben gehören de»»» bon Herrn Böhmer geleiieteu

Hamburger Kirchenchor an) ganz anders, als wenn er auf

der Orgel steht, wo er außerhalb jedes intimeren Kontaktes

mit den übrigen Mitwirkenden ist. Es konnte nur be-

dauert werde»», daß die schönen u»»d musikalisch g»»t diszipU-

»tieften Stimmen gestern so wenig verwendet wurden.

Hoffentlich bleibt es bei dieser Neiiernng, die einem lang-

jährige» Uebelstanb endlich cibì'el en mürbe.

I*. LáWààtèÄnL-i»kê.«
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Hambnrgifchcr Correspondent.

und fünf Kinder hinterlassen. Sie hatte in üindenail mit
eheinäimlicher Genehmigung einen Laden mit Topswaren
u. s. w. nebst Wohnung gemietet gehabt. Der Wirt S.

hatte, als sie starb, noch 200 M Miete für das letzte Viertel-
jahr zit fordern. Borninann veranstaltete nun einen Aus-
verkauf. Da die B.scheu Erben die Mete nicht bezahlten,
klagte der Hauswirt. ES kaut ein Vergleich zu stände, wo-
nach die Beklagten ain 4. Januar 1902 200 M zahlen
sollten. In: Dezember 1001 verkaufte der Angeklagte B.
den Rest des Inventars an die beiden Mitangeklagten. Eine
Uebergabe fand nicht statt. Am 28. Dezember schöpfte rer
Hauswirt Verdacht, dos; B. ohne Bezahlung ausrücken wolle.
Als der Wirt S. den Dietze mit einem Paket aus dem Laden
hcrauskoulmmcn sah, ermahnte er ihn, sich nicht einer straf-
baren Handlung schuldig zu machen, da er sein Rückbehal-
tungsrecht flcftcnb machen wolle. Auch B. sagte S. das-
selbe in einer Wirtschaft, ivorauf B. sagte: Jeder macht,
was er will. Am 30. Dezember kanten dann Dietze und
Hager mit zlvei Gehilfen und begannen den Laden aus-
zuräumen. Die Wirtin trat dazlvischcn und ein herbeige-

holter Schutzmann verhinderte die Wegschaffung der Sachen.
B. hatte den beiden Mitangeklagten den Schlüssel zum
Laden übergeben, damit sie den Laden ausräumten. S.
hat sein Geld nicht bekommmen. — Die Revision der An-
geklagten, die geltend machten, daß der Hauswirt durch
Eingehung des Vergleiches auf das Rückbehaltungsrecht
verzichtet habe, wurde vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

Leipzig, den 6. April
Sind Schwiegereltern cilö Elter» im Sinne dcS

8 181, 2 Str.-G.-B. anzusehen? Mit tue er bisher
noch nicht entschiede,reu Frage batte sich heute der 1. Straf-
senat des Reichsgerichts zu beschäftigen. Die Bergmanns-
ehefrau Elisabeth Hellwig Halle ihrer Schwiegertochter wie-
derholt Gelegenheit zu unsittlichem Treiben gegeben, aber
dabei weder aus Eigennutz, noch gelvohuhcitsinässtg gehan-
delt. Das Landgericht Saarbrücken har sie ant 27. Oktober
v. I. von der Anklage der schweren Kuppelei nach 8 181,2
freigesprochen, weil angcnomnten wurde, daß hier kein
Verhältnis von Eltern zu Kindern vorliege. — Der Staats-
anwalt hatte gegen das Urteil Oievision eingelegt tntd suchte
nachzuweisen, daß Schwiegereltern den Eltern gleichzustellen
seien, da nach einer früheren Entscheidung des Reichsgerichts
Stiefeltern den Eltern gleichzustellen seien und es sich int
vorliegenden Falle tun ein- ähnliches Verhältnis handle.
Das Reichsgericht verwarf die Revision und sprach damit
ans, daß Schwiegereltern nicht wie Elrern anzusehen sind,
wenn es sich um Verhältnisse handelt, wie sie tut § 181,2
des Str. G. V. erwähnt sind.

Von den Pflichte» drS Redakteurs. Das Land-
gericht Heilbronn hat um 3. Dezember v. I. den Redakteur
der Neckarzeitung, Dr. Jäckh, ivegen vorzeitiger Veröffent-
lichung der Anklageschrift im Heilbronner Banttrach-Prozesse
zu 25 dt Geldstrafe verurteilt. In einem am 18. September
v I. in der „Neckarzcitnng" erschienenen Artikel wurden
sehr genaue Mittcilmtgen über die Höhe der Tantiemen des
Aufsichtsrats gemacht und viele einzelne Handlungen der
Banldireltoren erlvähnt. Dann hieß es: „Ans diese Tat-

sachen baut sich die Antlatze aus". Das Urteil sagt in Be-
zug hierauf: Eilt Vergleich zeigt, daß die Anklageschrift
als Unterlage für den Artitel durchweg benutzt worden ist,
zum Teil wörtlich. Der Angeklagte hat den Inhalt der An-
klageschrift nicht gekannt, aber bei einiger Aufmerksamkeit
mußte er zu der Anitahute gelangen, daß die Anklageschrift
vom Verfasser des Artikels benutzt worden war. Wenn er
aber auch nur Verdacht schönste, so konnte er sich leicht bei
dem Verfasser erkundigen, ob die Anklageschrift benutzt
worden war. — In seiner Revision behauptete der Ange-
klagte, es sei nicht festgestellt, daß ein Auszug aus der An-
klageschrift vorlag; er bestritt auch, daß einem Redakteur eine
so weitgehende Erkundignngspsl icht obliege. — Das Reichs-
gericht war jedoch anderer Ansicht und verwarf heute die
Revision.

nages-UMîKnnàn.

* Hamburg, den 8. April.

Wüstcnstaub auf dem Atlantische» Ozean. Die
Hamburg-Amerika Linie tonnte vor einiget Zeit Berichte
von mehreren Fällen veröffentlichen, in denen thre Schiffe
im Mittelmeer oder im Atlantischen Ozean um den 20. Febr.
herum wanderndem Wüsteustaub begegneten. Diesen Be-
richten tritt jetzt noch eine neue ausführliche Meldung an
die Seite, aus der hervorgeht, daß der D a m p f e r „H o l-
satia" derselben Rhederci, der am 13. Februar voit
Lissabon nach Maranham in Nordbrasilien abgegangen
war, das Phäitomen besonders lange und gut beobachten
konnte. Der Kapitän schreibt: Am 19. Februar war die
Luft sehr klar und weit sichtig, sodas; wir auf etwa 00 See-
meilen Entfernung die kanarische Insel Palma sichteten.
Im Laufe des Tages wurde cs jedoch trübe und bedeckt, unb
nachmittags setzte der Wind mit einem Passat und Sand-
staubwehen ein. Um 4 Uhr nachmittags in 23 Grad 41 Min.
NBr. und 19 Grad 40 Min. WLg., etwa 320 Seemeilen von
der afrilanischen Küste entfernt, holte der Wind auf SO.
und nahm an Stärke zu. Die Luft lvurdc diesig und total
unsichtig, sie war mit dichten Dunstschauern oder mit einer
klebrigen, dunkel-gelblichen, lehmigen Masse angefüllt, die
alle Luvteile de8 Schiffes dicht bedeckte. Um 11 Uhr des
Abends klarte es wieder auf, doch der Wind, der auf ODO.
gegangen lvar, nahm noch an Starke zu, imb See und Dü-
nung, letztere aus NW.. liefen sehr hoch und lvild dunhein-
ander. Am 20. morgens setzte wieder diesige und total un-
sichtige Luft ein. Die Sonne blieb ganz verdeckt, ein
seiner grauer und gelblicher Sand fiel hernieder, bedeckte
daZ Schiff iit allen seinen Teilen und drang sogar durch
jede Fuge tu die Zimmer und sonstigen Räume. Die Luft
war meist derart unsichtig, daß die Fahrt reduziert werden
musste. Bis zum 23 .Februar in 20 Gard 51 Min. NBr.

tmd 28 Grad 81 Min. WLg. hielt diese diesige unsichtige
Luft unverändert an, nur der Sandstaubsail mtd der Wind
nahmen an Stärke allmählich ab. Am 28. setzte wieder
regelmäßiger NO.-Passat ein, doch blieb, während wir süd-
lich steuerten, noch bis zum L. Grnd NBr. und 41. Grad WLg.
die itimm und Luft beständig mehr oder weniger diesig, so-
das; vielfach leine astronomischen Beobachtungen zu erhalteil
lvarcn. und dichte Dunstwolken zogen in den unteren Luft-
schichten südlveftwärts.

Passagiere der Hainl»irg'A,nerika Linie «ach
Nordamerika im März 1909. Die Hniuburg'Amerika
Linie beiorderte ans der Linie Hamlmrg.New H)ork im März
mit 8 Dampfern 15 151 Passagiere nach Ncm Port, 970
Personen reisten in deiiKajüliN und 1-1 1HJ im Zwischendeck.
Unter den letzteren befände» sich 712 größte Kinder und

176 Säuglinge. Dieser Monat Übertrifft mil seiner Passagier-
zahl de» gleichen Monat des Vorjahres um 925 Personen,
obgleich schon der März im Jahre 1902 durch eine mächtig
gesteigerte Nachirtgo nach Zwischendecksplützen eine unge-
wöhnlich hohe Verkehlszister auswies und auf lange Zeit
zurück alle vorhergehenden Monale hinter sich lieh. Auster
nach New Pork beförderte die Hamburg-Amerita Linie im
eben abgelaufenen März auch 3 Dampfer mit 1879 Zwischen-
dtckspassagiereu nach Halifax.

" Eis auf de» llioutr» »ach Nordamerika. Auster,
gcwöhlcklch früh mit» in sehr südlicher Vielte zei, t sich in
diesem Frühjahr Eis in der nordiMam sichen Fahrt. Lrr
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Samoa unter deutscher Herrschaft.
Die „Samoanische Zeitung" vom 7. März d. I. enthält

au der Spitze einen Artikel, dein loir folgendes entnehmen:
„Drei Jahre waren ain 1. März verflossen, seit in

Muftinut die deutsche Flagge hoch ging und lveithin sichtbar
Mer den Wipfeln der Palmen ausweht. Jahrelange Hofft
Klingen sind au diesem Tage begraben worden, und anderer-
seits trat mit neuen Hoffnungen Deutsch-Samoa ins sumgo
Lieben, und wir können mit Stolz sagen, dag von all den
Befürchtungen, die damals ausgesprochen wurden über die
Fährnisse, welchen unsere neue Kolonie zusteuerte, sich keine
bewahrheitet hat. Unser Gouverneur hat es verstanden,
die ihm im Woge liegenden Steine mit Ruhe int Frieden,
aber mit nicht mihzuvcrstehcnder Festigkeit wegzuräumen.
Die Schwierigkeiten waren keine geringe». Der Verzicht
der saiuoanischcn Häuptlinge auf die Wahl des Königs

durfte nicht allzu ernst genommen werden. . Die Namens-
untcrschriften der Häuptlinge sowie der ausdrückliche Verzicht
Tainls und Mataafaö ans die Königswürde hatten in den
Angen der Samoaner keine bindende Bedeutung. Die
'Häuptlnge haben ihren Namen unter das Protokoll gesetzt,
weilt sie nach ihrer Auffassung den mächtigen Häuptlingen
aus Berlin, London und Washington diese Gefälligkeit nicht
verweigern durften; aber für die rechtliche Wirkung einer
solchen Unterschrift fehlt den Samonanern das Verständnis.

Die Lage bei der Flaggcnhissung lvar folgende: Eine
übermächtige Partei, ungefähr fünf Sechstel der ganzen
Bevölkerung, stand zwar der deutschen Herrschaft sympathisch
und friedlich gegenüber, erwartete und verlangte aber von
dein Gouverneur, dass er Mataafa als König einsetze und
anerkenne. Diesen Verhältnissen gegenüber konnte cs nicht
zweifelhaft sein, daß die endgültige Beseitigung der samoa-
nischen Königswürde im Interesse der Aufrechterhaltung
und Durchführung der deutschen Herrschaft ein zwingende
Notwendigkeit war, selbst gegenüber der Möglichkeit eines
offenen Ausstandes. Die Wiedereinführung des Königstitels
würde die Samoaner in der Auffassung bestärkt haben, dag
durch die deutsche Besitzergreifung eine Aenderung in den
traditionellen Befugnissen des samoanischcn Königs nicht
eingetreten sei. Ueberdies hätte ein Nachgeben in dieser
wichtigen Frage die Kaiserliche Negierung in einen uner-
wünschten Gegensatz zu den von ihr gebilligten Beschlüssen
der internationalen Komission gebracht. Im Juli 1000
ordnete der Gouverneur zunächst an, dag sämtliche Häupt-
linge und Gefolgschaften Mulinuu und das Weichbild der
ehemaligen Munizipalität zu verlassen hätten. Die Tatsache,
daß dieser Anordnung sofort gehorcht wurde, war ein gün-

stiges Zeichen der begonnenen Anerkennung der deutschen
Herrschaft seitens der Samonaner. Mittlerweile hatte der

Rat der „18" (die Führer der^Mataafa-Partei) eine Liste
derjenigen Samoaner eingereicht, die sie für Anstellungen in
der ihnen vom Gouverneur zugebilligten Selbstverwaltung
in Vorschlag brachten. Diese Liste lvar, wi-e dies nicht an-
ders zu erwarten, ganz saa-Samoa gehalten und gerade
niclst geeignet, den Frieden zwischen der Mataafa- und der
Tanu resp. Tamasese-Partei zu fördern. Der Gouverneur
hat auch diese Klippe umschifft und die Mataafa so will-
fährig nmacht, dag von all den „Togafitis", in deren Ge-
brauch der Samoaner einzig in der Welt dasteht, keine Rede
mehr war und am 14. August mit der Einrichtung der Ver-
waltung der Samoncmcr begonnen werden konnte. Die
Häuptlinge erschienen in Mulinuu, um den Eid der Treue
und des Gehorsams vor dem Gouverneur aus die deutsche
Fahne zu leisten. Die Häuptlinge erschienen pünktlich —
eine Tilgend, die sonst den Samoanern unbekannt war —
und die Feier verlies in musterhafter Ordnung. Nachdem

setzt Ruhe und Frieden hergestellt war, kain der Erlag des
Befehles, die Waffen, die sich noch in den Händen der
Samoaner befanden, abzuliefern und noch vor Ablauf der
festgesetzten Zeit, 27. Januar 1901, tvaren 1500 Feuerwaffen
nebst Munition in den Händen des Gouvernements, sooag
setzt behauptet ioerdcn kaim, dag die Entlvaffnung der
Samoaner vollständig durchgeführt ist. Mittlerweile hat
der Gouverneur es verstarrden, den Samoanern den Begriff

für die von ihnen seit jeher verhassten Steuern geläufig
zu machen. Neue schwarze Wolken zeigten sich am politischen
Firmament Samoas. Die Mattenbertetlung, das wichtigste
Vorkommnis neben der Entwaffnung, hat Monate lang

freu einzigen Gegenstand des Interesses für ganz Samoa
gebildet. Die Verteilung seiner Matten durch Mataafa
an die hohen Häuptlinge als Entgelt für die Uebertragung
der samoanischen hohen Würdeit (Papa und Ao) an ihn,
ist aber durch da§ Geschick des Gouverneurs in der Behand-
lung der Samoaner ohne jede Ruhestörung verlaufen, was
nicht hoch genug veranschlagt werden kann. Die Geschichte
Samoas lehrt zur Genüge, dag große Mattenvertetlnitgen
politischen Charakters Unruhen tmd Kriege im Gefolge

hatten und so tvar die große Vorsicht des Gouverneurs sehr
wohl am Platze." .

Die Anerkenmmg ider deutschen Herrschaft ist setzt
vollständig und das Gouvernement kann, wie die «Sainoa-

nische Ztg." alsdann noch weiter ausführt, mehr für die
Wohlfahrt und Ausschließung des Landes tum

Aus dem Reichsgericht.

.(Nachdruck verboten.)

Leipzig, den 31. März.
Ist daS Vermieten der Wobnnnge».' des eigenen

Hauses ein Gewerbe? Mit defer für Haus-
besitzer wichtigen Frage hatte sich heute der vierte Straf-
senat des Reichsgerichts zu beschäftigen. Der Kaufmann

Joses Gutvalski in Griefen hatte am 2. Juli ein Haus ge-
tauft, eS flüchtig besichtigt und dann eine längere Reise an-
getreten. Während seiner Abwesenheit siel eine FoauenS-
'perfvir durch einen uue mit einer Glasscheibe verdeckten
Lichtschacht und erlitt nicht unerhe'üliehe Verletzungen.
Strafantrag zu stellen hat sie abgelehnt. Dennoch er-

öffnete das Landgericht Gnefen gegen Herrn S. das Straf-
verfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung und zwar
auf Grund des 8230 Ws. 1 (Außerachtlassung einer Ge-
rne rbspflicht). Tatsächlich verurtheilte dann das Gericht

am 29. November v. I. auf Ärmrd dieser Bestimmung
Herrn S. zu 100 J( Geldstrafe. Die Revision des Ange-
klagten wurde vonr Reichsanwalte für begründet erklärt.
Errege es schon lebhaftes Bedenken. daß der Käufer eines
Hanfes für dessen Mängel verantwortlich gemacht lverden
solle, ehe er sie kennen gelernt habe, so sei andererseits zu
betonen, daß in dem bloßen Vermieten der Wohnungen

des eigenen Hauses, wenn nicht „och ein eigentliches Ge-
werbe mit hineinspstle, ein Gewerbe nicht zu erblicken sei.
DaS Reichsgericht war derselben Ansicht, hob das Urteil
auf und stellte das Verfahren ein, da ein Strafantrag

zur Verfolgung der gewöhnlichen fahrlässigen Körper-
verletzung nicht vorlag.

Leipzig, den 8 April.
Wege« strafbaren lKigenmchcs sind am 34. Oktober

v. I. voin Landgericht Leipzig der Töpfer Neinhold Born-
mann und die Mitangeklagte» Dietze und .Hager z» Strafe

verurteilt ivorden. Am 10. Oktober 1901 war die Ehefrau
Borimmnns gestorben und hatte als Erben ihren Mann
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Dampfer „Blücher" Der Hambnrg-Amerika Linie sichtete am
34. Mürz auf der Reise von Hamburg nach New York ln

der vorgeschriebenen südlichen Noule Eisverge auf 40o 56' 9î„
5üo 40' W. sowie ans 41o 12' N., 50o 08' W. und 4lo
18' N.. 48o 40' W. Der Dainpser „Graf Waldersce" der
gleichen lltlicderel passierte nugesähr am 27. Riücz auf 4lo
34' N., 53li 38' W. einen grasten Eisberg. Von einem
Dampfer der American Line wurden am 8./D. Mürz aus
45a N.. 49c» W. b:S 47a N., 43a W. 70 graste Eisberge,
mit Eisfeldern auf der westlichen Hälfte, passiert. Die
Euunrd Line meldete, vast am 12. März auf 43o 40' N.,

40u W. Eis angetroffen wurde und später vier große Eis-
berge, die rinterm 20. Aiürz ans 41a 55' N., 49a 50' W. in
Sicht kamen. Die White Star Line rapportiert am 17. März
auf 43a N., 50o 37' W. gesehenes Eis und später viel Eis,
das am 19. März ans 42<> N., 50a W. bis 4Io 55' N., 53a
40' W. erschien. Ebenso wurden von Dampfern derselben
Rhederet am 39. März ans 44» 15' N. bis ölo 23' N. laut
telcgraphilchcr Meldung aus Nelv Uorc verschiedene Eir-
berge angetroffen. Schließlich besagt die neueste Nachricht
der Cuuard Line noch, daß am 24. März auf 40o 59' N„
50a 34' W. eilt 120 Fust hoher tmd 360 Fust langer Eis.
berg und weitere Eisberge ant 26. Biärz ans 41» 55'
49a 10' W. und 41o 51' N., 5Io 04' W. passiert wurden.

— Hamburger Gocthcbutlv. Die Ortsgruppe Hamburg
der Gesellschaft für Soziale stieform Veranstallet im An-

schluß au ihre 1. Gencralv riammlung, Dienstag. ^ de»
14. April, abends 8i/s Uhr int großen Saale des Patriotischen
Gebäudes einen Vortrag über „Minimallolin-Politil",
Lief. Frl. Charl. Engel-Lietmers; im Anschluß Dis-
kussion. Dem Goethebnnd ist eine Anzahl Eintriltokarleu zu
diesem Vortrag zur Verfügung gestellt worden, die auf der
Expedition des „Hamb. Corr." Altcrwall Nr. 76 in Empfang
genommen werden können.

— Hamburger Kirchenchor. Passionö-Motette m
der 6t. Eatharinen.Kirche. Grün - Donnerstag, den
9. April,, abends Uhr. Orgel: Herren Alfred Ktcinpanl
und Wilhelm Böhmer. Allsolo: Frl. Johanna Heer. Baß-
solo: Herr Richard Dannenberg. 1. Bach: Präludium in
hmoll. 3. Hirsch: Der Marter hin sich Ehristus gab.
3. Becker: Dialog aus bent 16. Jahrhundert für Altsolo und
Chor. 4. Händel: Arie sür Bag ans der Brackes-Passion.
5. Gallus: Eece quoinodo moritur justug. 6. Palestrina:
Siehe, da wir ihn ansahn. 7. Bcrnabei: Agn»8 dei,
8. Leperlen: Choralfantasie für Orgel über die Melodie
„Wenn ich ihn nur babe". 9. Bach: Arie sür Baß aus der
„JohanniSpajsion". 10. Schütz: Dialog „Weib, was weinest
Du— Zutritt unentgeltlich, desgleichen Texte.

— Oster - Matinve im (LoncerthanS Hanrburg.
Lim 2. Ostcrt.îge. den 13. April, mitlags 13 Uhr, findet eine
der beliebten Wohltätigkcits - Malinöen des Buchdrucker-
Vereins ln Hamburg-Altona statt. Als Mitwirkende sind zu
nennen: Frl. Frieda Wahl (Soprantz Frl. Helene Schau!
(Klavier), Herr Birkenfelo (Tenor). Herr Lllfred Klelnpau!
(Orgeltz Herr I. Dördelniauu Rezitation) sowie die Kapelle
dcS Vereins Hamburger Musikfreunde '.Dirigent: Herr Musik-
direklor Jul. Laube) unö die Liedertafel „Gutenberg von 1877*
(Diric.ent: Herr F. A. Neinbrecht).

t. Siprtttvctlel:. Heute Atorgcn zeigten sich an mehrere»
Stellen des Hamburger Hajens Forstbildiingen, während in
uüchstcr Nähe Wärmegrade vorhanden waren. Mit Tages-
anbruch wechselten wieder Sonnenschein und Regen in schnelle«
Ncthcnfolge.

i. Hochwasser. In vergangener Nacht IV* Uhr hatten
wir bei Fluüiöhe im Hamburger Hafen -ft 6.01m (11 Fuß
über All-tztull).

Attö de» Nachbargebieten.
-- Fricdrichsrnli, den 7. April. Die Einweihung der

Bismarcksäule in Fricdrichsruh, die ursprünglich am
1. April staltstnden sollte, ist mir Rücksicht auf den Umstarld,
daß Fürst Herbert Bismarck mit seiner Familie gegenwärtig
zur Erholung in Italien weilt und erst bei milderer
Witterung in vier bis sechs Wochen nach Friedrichsruh zurück-
zukehren gedenk!, auf den 31. Juni verschoben worden.

5riel, deil 6. April. „Grogfener an Bord der
„Moltke l", diese unheimliche Nachricht verbreitete sich heute
Vormittag in der Stadl. Die Schulfregatte „Moltke" war
vor wenigen Tagen wohlbehalten von der achtmonatigen
Orientreise in den HeimalShafeii zurückgekehrt. Sie lag jetzt
(io wird dem „B. T." geschrieben) im Auscüstungsbassin der
Reichswerft, um in einigen Wochen aufs neue Scckadettcn
und Schisssjungen an Bord zu nehmen. Ein großer Teil
der Besatzung war bereits beurlaubt. Die Deckwache
bemcrkle um 4 Uhr, daß ein starker Qualm aus der Osstziers«
messe emporstieg, und alarmierte sofort die Besatzung. Ein
in seiner Kammer schlafender Osfizier war durch den ein»
dringenden Rauch erwacht und wecktze einen noch schlafenden
Kameraden, der sich ill der Gejahr der Erstickung befand,
aber rechtzeitig ills Freie gebracht wurde. Das Feuer vcr-
brci'.elc sich mit ungeheurer Schnelligkeit über das Deck hin;
mehlere an die Offiziersmesse angrenzende Olfizierökammern
und der Lianchsalou fiiigeu Feuer. Diese Räume sind voll-
ständig auSgevrannt. Die Werstfeuermehr im Verein mit
der Besatzung bemühte sich lange vergeblich, des Feuers
Herr zu werden. Erst nach mehr alS zwei Stunden wa«
jede Gefahr vcseiligl. Die stattliche Fregatte hatte indes
lchweren Schaden erlitten. Das Achterdeck war bereits stark
verkohlt, viele Hol peile vernichtet, die Kommandobrücke
schwer beschädigt. Die Besatzuilg hatte die Mlinitionsräums
unter Wasser gesetzt, als die züngelnden Flammen sich unter
Deck auübteileten. Die Reparatur wird sehr erhebliche Kosten
beaiisprliche». Der Kreuzmast drohte einzustürzen. Die
„Moltke" ist gleich ihren Vchwesterschiffeu „Siosch" und
„Slein" in den siebziger Jahren gebaut. 1876 wurde sie
auf der Danziger Reichswerst vollendet. Wie verlautet,
ìuerdeu die Deckbalken, die Kommandobrücke teiliveise, der
Kreuzmast ganz erneuert werden.

— Hoya, den 7. Llpril. Harm Hinnerk ist ein rechtes
Leckermaul. Der alte Speck vom letzten Schlachten schmeckt
ihm nicht mehr, die letzte Beutelmurst ist verzehrt, die.
Mellwlììst ist auch alle. Er liebäugelt täglich mit den
6 Riesenschluken aus dem Wicinen, aber er darf nicht
heran, denn seine Triua führt ein strenges Hausfrauen-
regiment und er weiß, sie »oürde sich lieber in den Finger
beißen, als den Schinken anichneiden, bevor der Kuckuck
gerufen hat. Da kommt Harm Hinnerk eine Joee. An eitlem
der letzten schönen Btärzlage, als die Sonne eü schon ordent-
lich gut meinte, schlich er hinter die Hecke des Obstgartens
und bald erlönle von dort her laur und melodisch der Ruf
durch Garten und Feld „Kuckuck, Kuckuck, Kuckuck". Das
ganze Dors hat's mit Benuunderung gehört uud Trum
natürlich auch. Das frühe Ereignis war noch das allgemeine
Gespräch im Hause, als unser Harm Hiunerk heiinkehrte.
Als mau ihn fragte, ob er auch de» Kuckucksruf gehört habe,
agle er: „Ick hebb' ein steigen sehn", und der Hetichler
ü>ke hinzu: „Modder, tut mllgst Du woll ok den Sklnke»

ausnieu I" Uud richlig. er kriegte seine» Willen. Wenn abek
Tritu, wüßte, was das für ei» Kuckuck gewesen ist!

«t. Fvtedrichstadt, den 7. April. Die hier geplant«
tzlründullg einer DampserakttengeseUschast ist gestern
Abend zur Wirtlichkeit geluordeu. Unter dem Namen
„Dampfer.Coulpagtite Frieorichstadt G. nt. b. H." hat sich
hier eine Gesellschast gebildet, die eine» regelmäßigeil
tuüchetlttichen Stückgulverkehr voll Hamburg-Altona nach
Tönning, Friedricystadt, Lunden, Süderstapel, Ersde, Delve,
Pahlhude re. nnlechatteu wird. In den Borstand der Ge-
sellschaft wurden die Herren E. Kühler, H. Böse uud
R. Schütt gewühlt, Letzlercr übernimmt gleichzeitig dia
Spedition; den Auj,ichl»rat bilden die Herren Ratmann
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Stuhr. Storin, Fr. Güntrath, Johs. Kölln und A. 8.
Ntckclscn. Führer des Dampfer« wird Ko Pt. I. Kruse, der
seinen Stttckgutfahrer „Olto" kürzlich vor der Eider verlor.

Die Offerten für eine» passenden Dampfer schwanken zwischen
ko und 32 000 á, die ütlltflfle Offerte war ans Holland.
Ueber de» Ankauf des Dampfers wird eine demnächst rinzn-
ve rufen de Bersainiiiltnig beschließe», das erforderliche Kapital
ist gesichert durch Zeichnungen Uoti Anteilscheinen zu nc
f>00 à Man hofft, noch iin Laufe des Sommers mit der
Fahrt zu beginnen.

— Bremen, den 8. April. Heute, an, 8. April, blickt
unser Oberbaudirektor Franztu« auf eine fünfzig,
jährige Dienstzeit im Baufach zurück. Tie „Wes. Ztg."
widmet ihm folgende Worte: Das Leben und die Wirksam-
keit dieses Mannes sind für Bremen und die Häfen ter
Uiiterwcscr so bedeutsam, daß viele Glückwünsche — ausge-
sprochene und noch viel mehr unausgesprochene — ant
heutigen Tage nach der Riviera hinüberflleaeu werden, wo
der Jubilar weilt, leider aus Rücksicht auf seiuen gestö-lcu
Gesundheitszustand. Ludwig Franztu» war am 1. März
1832 zu Winmund In Oftfriesland geboren; er stand also am
8. April 1858 im kaum begonnenen zweiundztvanzigsten
Lebensjahre, als er nach kurz zuvor bestandeucnt Examen
als Bauführer, oder, wie der Titel damals lautete,' als
Wasserbaulondukteur in den hannoverschen Staatsdienst trat.
Seine bedeutenden Leistungen führten ihn schon 1867 als
Professor au die Bauakademie in Berlin und als Hilfs-
arbeiter ins Handelsministerium. Bon dort lrat er am

1. April 1875 als Oberbandircktor in den bremischen Staats-
dienst, dem er nun schon ach'.undzwauzig Jahre angehört.
Große Schöpfungen haben seinen Rainen im In- und Aus-
lande berühmt gemacht. Tie glücklich konstpicrle und glück-
lich durchgeführte Korrektion der Uiiterwesrr begründete seinen
Weltruf. Daran schlossen sich der erste Freihafen, der er-
weiterte Kaiserhafcu mit der mächtigen Kanunerschleufe, die
Korrektion der Arißeniveser rrnd die noch im Gange befind-
liche Acrspcrrung des Durchbruchs der Außenweser vom

Dwarsgatt nach Norden; endlich auch der (noch im Gange
befindliche) Bau des zwecken Freihafens. Aus Einlaß dieses
Tages hat dcr Senat Herrn Oberbaudirektor Franzins die
goldene Medaille verliehen und ihn von dieser Verleihung
telegraphisch in Kenntnis gesetzt. Die Riedaille trägt auf
dem Revers die Jnschriit: „Dem Meister des WasscrbauS
Ludwig Fralizius der Senat am 8. April 160 t."

Sss Bremerhaven, den 7. April. Im Aber von noch
nicht 40 Jahren fiarb heute der Seemannspastor für
unseren Hafenort, Körner. Erst vor drei Jahren wurde er
Nachfolger des als Missions.Inspektor mich Bremen bc-
ruseuen Pastors Büttner und hat während ieiner hiesigen
Amtstätigkeit sieh mit voller Hingebung seinem schönen und
dankbaren Beruf gewidmet.

8t. Eiderstedt, den 7. April. Aus unserer Landschaft
werden in diesem Jahre auffaltend viele Stiere nach aus-
wärts angekauft, mehr als je zuvor; nachdem erst in der
vorigen Woche 6 Stiere abgeliefert, sind nun schon wieder
8 Stück velkaust nach Husum, Rendsburg. Norderstapel,
Norbhastedt, Brunebeck, Lügumrloster u. s. w. ÄKt Vorliebe
wird die Shorlhorurasse getauft, deren Zucht in unserm
Kreise ganz beiondere Aufmerk,amkeit gewidmet wird. Je
nach Güte, Abstammung und Alter der Trere imwarikt
der Preis zwischen 450 und 000 ab, 2 nach Lügumkoster
verkaulte Stiere kosteten sogar 12o0 jtu pro Stück. Tie
ArrssieUung in Hannover wird nnier Kreis mit 15 Tieren
beschicken und zwar 13 Kühen rrnd 2 Eueren,

Krrrfkklfterr.
Unter dieser Rubrik finden an die Redaktion gerichtete Einsendungen und

Anfragen, lüN'cit thunlich, eine möglichst prompte Erledigung.

A. F. in C. Ein Segelschiff braucht durchschnittlich
von Port Elizabeth in Afrika nach Newcastle in Neu-Sttd-
Wales zwischen 30 und 40 Tage. Ein bestimmter Termin

ist nicht anzugeben, cs kommt ganz ans die Windverhältnisse
au. Ein Brief von Hamburg nach Newcastle dauert etwa

6 Woche». Ob Geldsendungen von der Post nachgeichickt
oder an den Absender zurückgesendet werden, kommt aus den
einzelnen Fall, die Bestimmung des belr. Schiffes u. f. w.
au. Das Konsulat hat damit lrichis zrl tun.

Arsrîe»», Veritutis, Anonyine Einsendungen wer-
den unter keinen Umständen im „Sprcchsaal" veröffent-
licht. Lesen Sie doch die darauf bezügliche blotiz, die anr
Kopfe der Rubrik jedesmal mit abgedruckt wird!

A. B. <). In Hamburg ist der Gründonnerstag absolut

kein bürgerlicher Feiertag: es herrscht keine Sourrlagoruhe;
während der Hanptpredigl ÖVa—11 Vs Uhr brauchen die
Läden jetzt überhaupt nicht verhängt zu werden. Für
Schleswig-Holstein im allgemeinen gilt noch die alte dänische
Sabbathordllung; in dieser wird ausdrücklich bestimmt, daß
der Gründonnerstag zu den Feiertagen gehört, au ihm also
gleichwie an den Sonntagen alle geräuschvollen Arbeiten irr
den Betricbsslätien und Häusern verboten sind und auch
dcr Handelsverkehr wie an den Sonntagen auf bestimmte
Stunden beschränkt ist. Seit Erlaß dieser Verordnung er-
scheinen am Gründonnerstag-Abend iu SchleStvig-Hotstein
auch keine Zeitungen. Für bic Umgebung Hamburgs jedoch
kommt eitle Mluisterial-Versügung vour 2. November 1806
ill Betracht, des Inhalts, „daß in ien Städten Altona und

Wandsbeh beu Landgemeindeu S.hiffbeh Sande (mit Loh-
brügg«), Reinbek, Slernbek und Hin'chenfeloe im Kreise
Stormam, sowie in dem Landgemeinden Lokstedt, Langen-
felde, Eidelstedt, Blankenese, Nienstedten, Groß - Flottbek,
Kleiu-Flotibek und Lurup im Kreise Pinneberg der Grün-
donnerstag nicht als „Festtag" im Sinne der 88 loöa ff.
der Gewerocordnung zu gelten hat."

Br. P, M. Die Beranstatler find llus gänzlich ilnbe-
kaullt. Die Aus,lellu»g wird übrigens, wie wir zufällig er-
jähren, vorläufig nicht wieder eröpnet werden.

Harbnrger Abonnent. Stampfen und Schlingern
sind keineswegs identisch, vielmehr verschiedene Begriffe.
„Stampjen" nennt man die Bewegung des Schiffes uut >ei»e
Ouerachie, „Schlingern" diejenige um die Längsachse.

ö, 1®. Auf Dem nllbebaulen Rauul des Heiligen-
geistfetdes (bas 20t 852.0 qm groß ist, wovon sich Panoramen
und Mühle 3730.0 gm abgehen, bleiben 088113.6 qm)
können etwa 1 Million Soldaten stehen, d. h. Jniauterie,
Kopf au Kopf, ohne Zwischenräume des Abstandes unter den
einzelnen Regimentern. Die Müglichleii, dag das gesamte
beutjd^e Kriegöheer dort jemals aufgestellt würde, entschließ-
lieh der Geschütze, der Pferde, des Trains, ist also nicht
vorhanden.

Jliaulteimei*. Der Titel lautet: „Die chronischeit
Herz-Erkrantungen" re.; Berfasser gl Dr. med. Heinrich Frick:
Verleger Otto Salle, Berlin, W., 30.

Medlbutttsel. Ob tue Emschmuggelung ' Blumen
uud Apselsiium auö der 4. Dinieusion als ZoUlviuraveulion
behandelt wird? Fragen Sie doch direkt bet oer Geueralzoll-
virettion an l Bom Standpunkt der R. und ihrer An-
hänger wäre eigentlich nichts dagegen zu sagen.
r Beruliui-d II. Die Famckteu der ans Reserve,
stairdtvehe oder Soeioehr ja Fnedensirblingeit eiiiberusenen

Mannschaften erhalten alls Verlangen öffentliche Unter-
slützung. Di« Frage der Bedürfligteit kvnrmt dabei nicht
in Betracht- Das gleiche gilt bezüglich der Familien der
nus der Erscrtzrcserve für die zweite und dritte Hebung ein-

wrufeueu Mannschaften. ftDie Höhe der Unterstützung richtet
ich nach bent für den Aufeiithaltsort des Einberufenen fest«
kesetzten ortsülckichen Tagelohn für erwachsene männliche
lroetler. Anträge auch Unterittitzuiig sind von de» Eiift">

Hamtiurgtscher Cvrrcspvnvent.

rufenen selbst oder von deren Ehefrauen it. s. to. in den
Städten bei den Magistraten, ans deut platten Lande bei
den Guts- oder Gemeindeburständen des Aufenthaltsorts
anzumelden. Kinder, über 15 Jahre sowie Verwandte iu
aufsteigender Linie und Geschwister des Einberufenen sind
tmr dann berechtigt, Anspruch ans Unterstützung zu erheben,
lueuit sie von dem Einberuseueu schon bor dessen Lienst-
autritt unterhalten ivnrden, oder wen» ein Unterstütznngs-
bedürfnis nach erfolgtem Dienstantritt entsteht. Entferntere
Verwandte, geschiedene Ehefrav.en und uneheliche Kinder
haben überhaupt keinen Ausprnch ans Unterslütznug (Gesetz
bom 1U. Mai 1802.)

nnrrcht«-Ià«g.

Schiedsgericht für Arbeiterversichernug, Haruburg.
Vorsitzender: Dr. A. H. D roe ge.

sU n e x: tu i c f e n e S a ch d a r st e CI u ii g.] Ter Schuh-
macher K. ivill sich am 10. Juni 1000 int Betriebe der Schnb-
wareilrcparatnrailstalt bau Rvske infolge des längere Zeit
hindurch andauernden Drucks eines Blessers eine An-
schwellung der rechten Haird mit daran sich anschließender
Sehueuscheidphlegmvuc zugezogen haben, die den Verlust
Des rechteik Feige- lind Mittelfingers zur Folge hatte. Ge-
legentlich der vrtSpolizeilichcn Voruntersuchung hat St an-
gegeben, er habe zuerst anr 18. Juni 1002 bei Abschärfen
von Lederstücken Schmerzen in dcr Innenfläche der rechten
Hand empfunden. Am 10. Juni habe er noch gearbeitet. Am
20. Juni habe er sich allerdings noch ins (Geschäft begeben,
indeß nicht mehr gearbeitet, sich vielmehr krank gemeldet.
Tein Leiter der chirurgischen Poliklinik des St. Georger
Krankenhauses Oberarzt Dr. Eordua, dcr ihn vom 24. bis
26 Juni behandelte, bat St über die Entstehung seiner Hand-
entzündung angegeben, er habe sich ungefähr eine Woche
vtrher beim Ledcrschneiden verletzt. Die zunächst gegebene
CachdarsteUiing hat Kläger riach Erteilung des Vorbescheides
folgendermaßen abgeändert: Er habe am Uiifalltagc den
Auftrag erhalten, „Schärfleder" auf Vorrat zu schneiden,
eine Arbeit, die er sonst nicht verrichtet habe, lim 0 llhr
morgens habe er mir dem Schneiden des dicken Leders be-

gonnen und schon zwei Stunden später habe er heftige,
stechende Schmerzeit im rechten Zeige- und Mittelfinger
verspürt, weshalb er die Arbeit have einstellen und sich am
nächsten Tage in ärztliche Behandlung begeben müssen. Der
Otentcuanspruch des Klägers ist dann mittelst Fesrstellungs-
bescheid vom .1. Dezember 1002 von der Bekleidungsindustrie-
Bcrnfsgenossenschast mir der Begründlmg abgelehnt, daß ein
entschädigniigspslichliaer Betriebsunfall nicht als nachge-
wiesen erachrcr lverdetl könne. Tie eingelegte Berufung
verwirft das Sehiedsaericlit aus iolaenden Gründen: Im

3
»erwirft das Schiedsgericht aus folgenden Gründen: Iu
Gegensatz zu der von Dr. Wolfring vertretenen Auffassung

hat das Schiedsgericht einen Betriebsunfall im gesetzlichen
Sinne nicht anzuerienncu vermocht. Die Richtigkeit der
ursprünglichen, vom Kläger später abgeänderten Sachdar-
stellung findet eine wesentliche Unterstützung in der polizei-
lichen Aussage des Nebenarbeiters des Klägers. Dieser bc-
kundet nämlich, K>. habe ihm eines Tages, als er am Tage
zuvor nachmittag? Leder geschärft harte, mitgeteilt, er ver-
spüre Schnierzen in der Inneu fläche des Zeige- und Mittel-
fingers der rechten Hand. Trotzdem aber habe K. noch
einen Tag wcirergearbeiret und erst anr dritten Tage sich
trank gemeldet. Es handelte sich somit bei Krüger nicht
enoa um ein plötzliches, zeitlich bestimmbares, in einen
verhältnismäßig lnozenZeitramn eingeschlossenes, schädigen-
des Ereignis, vielmehr um das Endergebnis der eine längere
Zeit andauernden gesundheitsschädlichen Betriebsweise, näm-
lich ^ den andauernden Druck deö ohne He fr gebrauchten
Messers aus die finiter erkrankten Fingerpartien. Wenn Dr.
Wolfring die von ihm vertretene Auffassung des Vorliegens
eines Betriebsunfalles auf die An näh nie basiert, daß durch
den Druck des ^rahlmessers eine Hautverletzung verursacht
sei. die die Eingangspforte für Jnfcktionskeime während der
Betriebsarbeit bildete, so ist demgegenüber darauf zu ver-
weisen, daß diese Älmahmc eine unerlviesene Hypothese ist,
denn Kläger selbst har nie behauptet, daß er sich eine Ver-
letzung zugezogen habe, vielmehr stets lediglich von dein
Druck gesprochen, den beim Lederschärfen das Messer auf
die später erkrankten Fingerpartien ausgeübt habe.

Vorsitzender: Dr. Heinr. Elcinthal.
sAn s ch einender simulierte r B etriebsn n-

fa l l.j Der MagazingeHülse St hat, laut aus polizeilicher
Veranlassung unterm 3. April 1002 erstatteter Unfallan-
zeige, angeblich im Januar 1902 im Betriebe der Gas- und
Wasserwerke sich das linke Schienbein verletzt. Scincirx un-
mittelbaren Vorgesetzten, dem Materialienaufseher K. hatte
er dagegen im Januar 1002 mitgeteilt: er habe eitles
Abends beim Nachhausewege (also außerhalb des Betriebes)
an der sog. Hexcntrcppe in Borgfelde sich das linke Beiir
verletzt. Nach erteiltem Vorbescheid ist der klägerische Ent-
schädigilngsanspruch durch Feststellungsbescheid vom 12. Ok-
tober 1002 abgewiesen, weil eine Verletzung des linken
Beilres durch Betriebsnnfall nach der Beweiserhebung aus-
geschlossen erscheine. Die eingelegte Berufung verwirft das
Schiedsgericht unter folgender Begründung: Wie die Lifte
der Erkrankungen ergibt, ist Kläger seit langer Zeit häufigen
Gesundheitsstörungen, besonders auch an den Unterschenkeln
ausgesetzt gelvesen, weshalb eS sehr wohl möglich, wenn nicht
wahrscheinlich erscheint, daß die erst am 20. Februar 1002
erheblich bemerkbar geivordene. linksseitige Beinbeschwerde
ohne ^ Gewaltwirkung von außen spontan aufgetreten ist.
Fest steht durch die Aussage des Zeugen St, des Zeugen Kch.
und durch die eigene Aussage des Klägers, daß er sich an
der Hexer,treppe auf dem Nachbaiisetvege eines Tagcd das
Bein gestoßen habe. Freilich behauptet Kläger jetzt, eS
habe sich nicht nin daS Unke, sondern um das rechte, bereits

früher beschädigte Bein gehandelt und seien nachteilige Fol-
gen nicht eingetreten. ES kann wohl sein, daß die Folgen
dieses Unfalls sich erst nach Verlauf längerer Zeit beinerk-

lich gemacht haben und daß also das jetzige linksseitige Bein-
leiden lediglich darauf zurückzuführen ist. Dafür aber, daß
der Berufende in der Zeit vom 20. bis 25. Januar 1902 im
beklagtischen Beiriebe durch Stoß gegen eine Treppenstufe
sich das linke Ecliienveiu verletzt habe, liegt iveder Beweis
noch Wahrscheiltlichkeit vor. Kläger hat selbst zugegeben,
daß cs ihm an Beweisen fehle und der Umstand, daß er ver-
schiedenen Personen gegenüber behauptet hat. sich im Be-
triebe verletzt zu haben, ist gar kein Gelvicht beizulegen,
da Kläger dies schon in der Absicht getan haben lann, ohne
Bereehiignng eine Unfallenlschäoignng zu erlangen, auch
bezüglich des Zeitpunktes der Unfallerleivung deii verschie-
denem Mitarbeitern offenbar, nach deren eidlichen Zeugen-
aussagen durchaus luni einander abweichende Angaben ge-
macht sind. Während in diesem Verfahren Kläger immer
behauptet hat, etiva Milte Januar 1002 den angebliche»
Unfall erlitten zl> haben, Hai er den Zeugen teils Ende Ja-
nilar, teils Anfang oder Rìinie Febrilar und einem Zeugen
sogar den 20. Februar als Tag der Unfallerleidnng ange-
geben.

Kieiue Ghrsnik.

?. K. Eine Abstiinmttugümäschtne Sndi Earnvtö.

Auö Paris wird uns geschrieben: Bei dem ttufräunien
ii, bett Bodengelassen des Palais Bourboil hat mau letzthin
auch eine recht ingeniöse Aàstimmmlgsinaschine entdeckt, die
von dem Ullglücktichen Präsidenten der lliepüblik Sadi
Carnot zllr Zeit, als er noch einfacher Abgeordneter tvar.
erdacht ivouden Yt. Carnot, der jederzeit ein aelvisie,lt>aftec
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und pflichttreuer Parlamentarier tvar, hatte, gleich vielen
anderen, festgestellt, daß die Abstiutnluugen in dcr Kammer
viel zil mnsländlich und zeitralibend sind. Er hatte deshalb
einen Apparat ersonnen, bei dem die Etlmmzettel durch
Vlarten „Für" und „Wider" ersetzt werden. Diese Blech-
marken haben verschiedene Farbe und verschiedene Form,
nnt jeden Irrtum zu vermeiden. Attch die Urne ist iit zwei
Abteilungen „Für" und „Wider" geteilt: die Einwürfe
weisen gleichfalls verschiedene Formen nlid Größenverhält-
iiisse auf, sodas-, die Marlon „Für" nicht in die Abteilung
„Wider" hineingeworfen werden können nlld auch umgekehrt
nicht. Nach dcil Absliumulugen lvevden dann die beidcil
Abteilungen eine nach der anderen geleert und die in ihnen
enthaltenen Marken abgewogen mit Hilfe einer Art Brief«
tvage, die die Ziffern der so abgegebenen Stimmen auto-
malisch registriert. Die Ergebnisse der Voten tonnen somit
sofort bekannt gegeben werden, ohne daß dank den sehr ge-
schickten, alles vorsehenden Vorkehrungen Irrtümer oder gar
Fälschungen unterlaufen könnten. Trotz ihrer Zweckmäßig-
keit und ihrer iu die Augen springenden Vorteile wurde
aber die Erfindung Carnots von dcr Kammer nicht ange-
nommen. Vielleicht wird man jetzt wieder auf sie zurück-
kommen, da die Klagen wegen des durch die Länge der Ab-
stimmungen verursachten Zeitverlustes bei den parlamen-
tarischen Arbeiten immer lebhafter werden.

GD Pariser Jnniteste. Früher schloß in Paris die
Saison mit dcr „großen Woche", die vom großen Hindernis-
Rennen in Au.cuil bis zum Tage des „Grand Prix"
dauerte. Jir diesem Jahre soll aber der „Grand Prix"
schon am 7. Juni zum Austrag kommen, und durch diesen
frühen Saison'chluß fühlt sich die Pariser Geschäftswelt in
ihren Juleressen sehr geschädigt. Deshalb sind dieser Tage
SO Vertreter der erste» Luxtisgeschnfe von Paris zusammen-
getreten, und haben beraten, ivie man die Pariser lloch über
den 7. Jiuii hinaus in Paris festhalten und die reichen
Fremden herbeilocken könnte. Die Herren beschlossen, in der
Zeit vom 14. bis zum ‘21. Juni Feste von lioch nie dage-
wesener Pracht zu veranstalten. Als »oion« wurde ein
großes militärisches „Carrousel" in Longchamp in Aussicht
genommen. Es tollen sich daran nicht nur französische Offi-
ziere beteiligen, sondern auch ausländische Offiziere, belgische
Guide«, russische Sinter, englische »horseguards«, Italiener.
Spanier ii. s. iu. Für dieses Neitersen will Man die Unter-
stützung der Regierung uud das Patronat des Stadtrates
von Paris iu Anspruch nehmen. Zur Ausführung des
uuisikatîsches Teiles des Festes sollen außer dcr Musik der
republikallischen Garde auch ausländische Militärkapellen

herangezogen werden. Taunt alich die Damenwelt nicht zu
kurz tomiue, will mau wahrend der Festtage einen „Mode-
salon" eröffnen m.il Toilc!ten-Aussteuungen, Ehrenpreisen
u. s tv. Ten Beschluß der Feste soll am Tage des großen
RadfahrerpreiscS z2l. Juuil ein großes „Lichtsest" bilden,
das noch touiidcrbarer werden soll als das im Jahre 1900
bom Pariser Aulomobil-Elrib aus dem Champ-de-Aiars ver-
ansraltete.

Vermischte Notizen,
Der „B. L.-A." meldet ans Essen: Die Polizei hob in

einem Hotel eine Spielergesellschaft auf. Zahlreiche
Herren der bisseren Kreise sollen iu die Affäre verwickelt sein.

KUNST-SALE

Louis Bock Sc Sohu, gr. Bleichen 81
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Familien-Nachrichten.
Unter dieser Rubrik finden alle an die Expedition v. Bl. eingesandten

und m hiesigen Blättern sowie denienigen in der Umgebung bekanm gegebenen
nianulien-Äiachrichren unentgeltlich« Ausnahme.

Verlobte.
Herr

Cäsar Schröder m. Fräul. Gertrud Wilke, Hamburg«
Hahichtshorst b. Winsen a. d. Luhe.

Adolf B a h l m a n n m. Fräul. Marie Grube.

Otto Sch a per m. Fräul. Henny Eggers, Magdeburg.
Sande.

Verheiratet.
Herr

Albert Engel m. Alma Engel, geb. SiemerS,
verw. Dohfe.

Wilhelm Stein m. Anna Stein, geb. Rockell
Geboren.

Ein Sohn:

Hrn. Dr. jur. Wilhelm Riedemann und Frau, geb
Etchmann.

Hrn. Adolf Schultz u. Frau Marte, geb. Sodemann.
Hrn. Rudolf A. Wolff u. Frau Grete, geb. Grohmann,

Berlin.

Hrn. K. M e h r k e n s u. Frau. geb. Weißflog.
Hrn. Ed. S t a p e l f e l d t u. Frau, ged. Bartram, Lübeck.

Eine Tochter:
Hrn. Dr. v. T haben u. Frau, geb. Dohrn, Lübeck.

Genorveu.

Fräul. Caroline Dohrn, 74 I.
Hr. Franz Theodor Ludwig Sander, 49 I.
Frau Pauline Emilie Franziska Penning, geb. Schnabel.
Hr. A. Massone.
Hr. Georg Wiede maim, 43 I., St. Francisco.
Fran Esther Hüilicke, geb. Cox, 51 Lübeck.
Fran Simonie Henriette Martens, geb. Schacht, 22 I.
Hr. W. P recht, 40 I.. Harburg.
Fran Rosa Seck el, geb. Eichmann, 64 I., Harburg.
Hr. Jean Schmidt, 78 I, Harburg.

-»

Amtliche §clrarmtnmchiingrn.

áiii»H*ordklete Iti!nfgeböte.
Standesamt Rr. 3. Franz Theodor Faerber mit

Caroline Wilhclmitie Dorothea, verw. Hamer, geb. Freutz.
— Heinrich Adolph Jochim Kröger init Dorothea Wtlheliniue
Johanna Hcnrtclle Krause. — Bernhard Johannes Carl
Schultz uut Auguste Ida Martha, vertu. Ullrich, geb. Elter.
— Wilhelm Friedrich Traupet mit Anna Zantinh. —
Diedrich Büdeker mit Metia Adclheit Freudenthal. —
Standesamt Nr. B. Wilhelm Schütter mit Mari» Caroline
Förl-er. -- Wilhelm Heinrich August Harder mit Mar-
garetha Josephluo Boss. --- Ernst Albert Koletzkt mit
Amalle, geb. Kasimir, veriv. Hansen. — SlaudeSamt Nr. 19.
Carl Friedrich Wilhelm Koebke mit Anna Sophie Friederike
Iesset. — Standesamt Nr. Ll. Johannes FrtederichPahten
mit Anna ìktngtiste Wilhelmine Zell,. — Johann Hnnrtch
Schmidt tust Frieda Johanne Caroline Mil ha hu. —-
Johann Carl Max Ludwig mit Anna Mario Sophie
Römer. — Standesamt Nr. 31«. Nudolf Helmich Martin
Lauge mit Anna Marta Dorothea Krüger. — Hermann
Joachim Lallghein mit Therese wartelS. — Rudolf Ernst
Richard Becker mit Michalmc Piekrowiak. — Standesamt
Nr. 22. OtiiMf Max RcppenHagen mit Jhua Sophia
Christiane Johanna Peeck. — Wilhelm Heinrich Nicolaus
Harden »nt Rosa Mathilde Friedrike Caroline Pahl.

' '-B" I I.



fjeîinr
mmtrn

«MMnnn P«MìlnlY-n nMnn mimm «. n m* U». is«

Telegramme des

Httmdnrgischea Correspondenleu.
Vlachdniik. àraplnllnb» oder IrlevdonIIcke Sîerdttttuna nicht aeNattet.

O Berlin, den 8. April. (Original-Lel.)

Unter Bezugnahme auf einen Artikel tn der Bei-

lage der Münch. „Allg. Ztg." richtete Björitsou an daS

„V. L." einen längeren Brief, in dem er u. a. schreibt:
Alle rechtschaffenen Mittel, die dahin führen können,

skaß die Völker von germanischer Ab-

Dämmung sich nähern in Eüwerständnis

und Sympathie, müssen uns kostbar sein. Ein Bünd-

nis zwischen diesen Völkern mutz das höchste Ziel der

sJugendträume in England wie in àltschland, in
-Anlerika, in Oesterreich und der Schweiz, in den
Niederlanden und in Skandinavien sein, ein Traun:,

dessen Verwirklichung der nächste graste Staatsmann

germanischer Abstammung sich zur Lebensaufgabe

machen wird. Als grostes Hindernis bei der Verwirk-

lichung dieser Aufgabe erscheint Vjörnson die Behend-

lung der dänischen Bewohner in Nord-

schleswig von Seiten eines der:tscheu Staates.
WTB London, den 8. April. Die Regier u n g

veröffentlicht ein Weißbuch, das die Antworten

der Mächte auf das britische Cirkular vom 13. Januar

betreffend die Ratifikation d e r Z u ck e r k o n-.

u e n 11 o u enthält. . _
WTB 51ottstnntinopcl, den 8. Aprtl. Der Deut-

s ch e K ronPrinz und Prinz Eitel Friedrich be-

sichtigten gestern trotz des schlechten Wetters alle Se-

henSwürdigkeiten und gaben nachmittags bei allen

Botschaftern ihre Karten ab. Abends findet ein Gala-

diner int Yildizpalast statt. — Nach einer Meldung

aus U e s k ii b ist der Bali H a f u S Pascha gestern

gestorben.

WTB Peking, den 7. April. Meldung des

Neutcrschen Bureaus: In den Gesandtschaften wird

deut Ausgange eines russisch-japanischen

Konflikts, über die Konzession in der

Mandschurei an der Mündung des Aaluflusses

mit Spannung entgegengesehen. Der frühere russische

Finanza-gent in Korea hatte die Holzkonzession - an

den beiden Ufern des Aaln und entsandte kürzlich

Agenten zur Ansbeutung der Konzession - . Die

Agenten fanden Japaner vor, die sich in den Besitz der

Konzession , gesetzt hatten und sich weigerten, den

Platz zu räume!:. Der russische Konzessionär wandte

sich an den Gouverneur in Port Arthur, der 800 In-

fanteristen und einige Kosaken in das betreffende Ge-

biet absandte.
Der amerikanische Finanz agent in

Schanghai unterbreitete kürzlich der internatio-

nalen Finmizkmnmsisian einen auf S i lb er lautenden

Schuld scheut über die an Amerika zi: zahlende Ent-

schädigung, der von der Kommission den chinesischen

Vertretern zur Unterzeichnung vorgelegt werden sollte.

Die Kommission lehnte dies ab, worauf der amerika-

nische Agent den S ch u l d s chein denChinesen

d i r e k t v o r l e g t e. In nicht amerikanischen Krei-

sen herrscht die Ansicht vor, daß Amerika den auf

Silber lautenden Schuldschein zurückgezogen . abe und

mm einen aus Gold lautenden SchuldsäMN, ähnlich

dem der japanischen Regierung, vorbereite.

WTB New York, den 8. April. In Ana°

c o it d a (Montana) wurde ein sozialistischer

Bürgermeister g e w ä h l t.

WTB Budapest, den 8. Aprll. Ungefähr 500
Srratzenbahnschaffner und Wagen lenke r, di«
nahezu die Hälfte der Angestellten bilden, erklärten spät
nachts den A u s st a n d. Der <Ltratzenbahnverkehr wird
unverändert aufrecht erhalten.

WTB Brest, den 8. April. Das Schwurgericht
verhandelte in einer Strafsache gegen einen Schulbru-

d e r. Der Angeklagte wurde freigesprochen, worauf ungefähr
3000 Arbeiter vor dem Hause der Schulbrüder eine Kund-

gebung veranstalteten und die Fenster des Ge-
bäudes einwarfen. Die Menge wurde von der Polizei aus-
eiv andergetrieben.

WTB Bern, den 8. April. Die L o h n k o m m i s s, i o n

des Personals der Gotthard bahn nahm von
den Zugeständnissen Kenntnis, die die Direktion im Laufe
der Lohnbewegung gemacht hat. und will auf einen Streik
verzichten. Die Kommission beauftragte di« beteiligten
Zentralvorstände der Angestelltenverbände, unverzüglich das
Minimalprogramm mit den letzten Fordcrrmgen der Direkt
ticm zu unterbreiten.

WTB Bern den 8. April. Die gestrigen Unterband,
langen der Lohnkommtision deS Personals der
Äottliardbahtt mit der Direktion ergaben wieder einige

Zugeständnisse von Seiten der letzteren; es ist Aussicht vor.
Handen, daß noch heute ein beide Teile befriedigender end-
gültiger Vergleich zustande kommt.

tBerfvIg der Telegramm« steh» Uellage.l
—

Neueste Nachrichten.

Aus Berlin. Der „Nationallsb. Korresp." zlsiolge
tvird in Bmldeöratskreisen angenommen, die Ertt-

scheidllng über dieAufhebung des 8 2 des Jesuiten-

gesetzes werde einstweilen ausgesetzt bleiben,

ch. y. der tz 2 bleibt bestehen, ivie wir dieser Tage

schon meldeten. D. Red.)
Zur Erleichterung der Ermittelung von Falsch,

münzerwerlstiitten bestimmte der Minister des Innern,
daft von jetzt ab alle auf die Verübung und Entdeckung von
Miinzverbrechen innerhalb Preußens bezüglichen Nachrichten
bei dem Berliner Polizeipräsidium gesammelt werden.
Sälutliche Polizeibehörden wurden angewiesen, sofort die
Entdeckung eines neuen Falsifikats nach Berlin mitzuteilen.

Die Geburtstagsgabe des Kaisers an König
Christian von Dänemork begeht aus einem Tischaulsatz

tut Rokokostil nut vier allegorischen Figuren aus Porzellan.
Aus Pariö. Hauptmaml P o r r i« r, der biegen der

vor kurzem gemoldeteu aufrührerischen Rede an seine Solda-

ten vor einen Enqueterar gestellt wurde, ist von diesem zur
Pembschiedlmg aus der Aruwe verurteilt worden.

Aus Rom. Infolge des Streiks erschienen heute früh
die Zeitungen zum letzlen Mal.

AuS St. Petersburg. Wie der „B. L. 81." berichtet,
fand in d.esen Tagen ein großer Llrbeiterkrawall in den
großen Fabriken bei Nischn. Nowgorod statt. Artillerie
Mußte eingreifen lind schon auf die Tumultuanten, Biele
Arbeiter sind lot aper verwundet.
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Wetterbericht vom 8, April, 8 U. Vm,

Name der

Beobachtungs-

ßtation

Wind-

rich-

tung

Windstärke Wetter

Tempe-
ratur

in

Celsius

bUirnmvuy
Blacksod .
Shields...

Stilly....
Isle d’Alx.
Paris ....

766.5
770.5
76a.9
767.4

Vlissingen
Helder
Christ iaiisund ....
Skudosnaes

Skagon
Kopenhagen
Karlstad
Stockholm

Whhy
Hanaranda

758.4
755.1
754.8
751.9
746.9
746.7
748.1
746.0
746.1
75D. 5

NW
NNW
W
NNO

llliissig
schwach
schwach
Irisch

N
NNW
NO
NNW
NO
NW
N

SW
NO

bedeckt

wolkig
hMlihodockt

wolkig

M
8,3
5,6
8.9

stark
steif
schwach
stürmisch

massig
leicht
leicht
still
leicht
leicht

wolkig
bedeckt
bedeckt

wolkig
bedeckt
bedeckt
bedeckt

Regen
wolkig
wolkig

Borkum
Keitum

Hamburg
Swinemünde

Rügen waldermönde
N eu fahrwasser ...
Memel

Münster (Wests.)..
Hannover
Berlin
Chemnitz
Breslau
Metz
Frankfurt (Main)..
Karlsruhe
München

761 0
748.6
748.7
747.9
748.0
748.6
748.6

NW
W
WSW
SSW
s

i SSW

stark
Iriseli
lotelit
leicht
seil wach
leicht
sehr leicht

7,0
7.0
8,6
4.9
8.4
8,3
1.8
14

8,8
1.8

heiter

wolkig
halbbcdockt
bedeckt
bedeckt
wolkenlos
bedeckt

ft- 6,6
+ 4,7
+
+
+
-ft
T

4,2
8,6
3,7
5.6
4.7

752.2
750.1
748.4
750.8
750.2
755.8
758.1
753.9
758 8

NW massig
W Irnilssig
WSW leicht
SW 'schwach
W
NW
SW
SW
SW

leicht
Irisch
leicht
schwach
Irisch

heiter

wolkig
Regen
bedeckt
halbbcdockt

wolkig
wolkig
liegen
itegon

ft-
+
+
+
+
+
ft-
4-
+

4.4
8,6
4.0
46

5,0
8.5
4,2

5.8
1.8

Holyhead
Both) ...

Riga ...

766.9
753.7

NNW
SÜ

stark
schwach

heiter

! wolkenlos
ft- 8.3
4* 0,6

Uebersicht der Witterung,
Maxim am über 770 mm westlich Irland, Depression

unter 746 mm ISüdschweden. Deutschland veränderlich,
vielfach Regen, meist kälter.

Veränderliches, ziemlich kühles Wetter
vrahrMCiieiuiich.

Deutsche Seewarte.

U überseeische Wechsel not riuigen.
tmeiKis Aires, neu 7. April.

Goldagio 127.27V2.

Tele £i‘. W are * t

Eamharg, den 8. April.

Berichte.

(Mitgeteilt voa Herrn

B. J. A. RnauerJ Offizielle Preisuotierun^ in Antwerpen
für La Plata Kammzug Type B und fechweisswolieu Type 0.

Type
April ...
Mai
Juni....
Juli ....
August.,
September

ß: 6.
u.l2</i
Ö. 1^1-2
0.12'
Ö. 121/1,
0.15
0.15

Type B:
Oktober
.November. ..
Dezember ....
Januar
i-ebruar
vl&r*

7.
5.16
5.1B
o.lb
o.lö
5.1b
-.lav»

Nov. ...10 000 kg
Dezbr. . .45 000 kg
Januar. .30 000 Lg

April, mittags

156.— a 256.5V
loa.50 a —
161.00 a —.—
162.00 a —
i.31. — a 131.6b
136 60 a —
ibö.bU a —
i-i'J.lr. a —
154.- a 166.—

140.— a 153.—
136.— a 130.-
126.— a 158,—

134.— a 138.-
126.— a 182.—

124.— a 126.-
114.— a 116 —
124.— a iS2. -
133.— a 14o.-

— . — a —, —
144.— a 152.-
153.— a 166.—
19.75 a 21.75
17.20 a

7.
6.12 V*
5.12V*

.12^2
0.12V*
0.12Vs

tátimmuDgî Type B: Ruing.
Umsätze Type B:

Mai ...,10 000kg August . 5 000 kg
Juui... .65 uuu kg Öeptbr. .10 uuo kg
Juli ....20 000kg Oktbr.. .40000kg

Total-Umsätze Type B: 285 000 kg.
La Plata tvammzug Type B vom 8.

11 Uhr: Mai 5.12 1/* V, Februar 5.12Hs V
ntimmuug: Bullig.

s-.crlin, dsu 8. April. Frühmarkt.
Locoprsiss nur für den Betast Verkehr-

8.
Welzen loco

ilal
Juli
September

Eoggen loco.
Hai
Juli
bepteraber

Daser mark.,puwm.,mecklb., fein
do. mark., preuse., pomrn.,

mecklenb., mittel .....
do. do. do. do, gering mit Ger.
do poseu. Bchlea. mittel...
d». do. do. gering,

Lei Wegen u. ab Labn
do. rneslscb.lreltVegeum.Ger.

Lerste. Inland, leicbt a schwer
lrei SVageu u. ab Bahn

do. russisch, lrei Wagen ....
Fnttergerste, leichte

do. schwere
Wals aœerik. mbs
Erbsen, inland, u. m«s. Futterw.

do. seine
Weizenmehl No. 00 Brutto
KoKgeniuehl No 0 und 1
Weizen kiele grob Motto excl-Sack

ab Muhle
da fein do. do

Bogueulüule Netto excL Sack
ab Mühle

Kilbiil

AKei-liw, den 6. April. 12 Ulir 15
Weigen. ülai 156.5'', Juli 161.75,
Koggen. Mai 136.ao. Juli 189.50,

6.
5.15
5.15
o.lö
0.15
5.16
0.121/,

0.80 a
9.30 a

9.85 a

13.9c

9.70
9.70

9.76

7.
156.50 a 157 50
138.60 a —
161.70 a —
iöo.bO a — .—
1.31.60 a 132.—
137.20 a
140.— a — ,—
141.50 a —
154.— a 166.—

140.-
136,-
i28.-

154.-
126.-

a 153.—
a 139.—
a 133.—

a 138.—
a 132.—

124.- a 126.—
111.— a 116.—
124.— ft 182,—
183.— a 140.—

144!- a I62! —
163.— a 163.—
19.7u a 21.50
17.40 ft 19.-

9.70
9.70

9.75

9.30 a
9.80 a

9.3» a

Min.

bept. 162.25.
Sept. 141.—.

Batter- and Mchmalz-IKotlruugeu.

Hof- and
QeuoMeuschftfta

butter

t la.
I Ha.
\ Ilia.
1 ftbw«

6. April
113 u 117
103 a lip
103 a 110
103 ft 105

— ft —

45
a —

4. April
112 a 114
109 a 112
106 ft 103
103 ft —
07 ft —
03 a —
61 ft 63

45
44 a -

abweichende
Schmal*, prima Western
Schmal*, reines, in Doutachlaud raff.
berliner ltrutuuschiual*
kett. in Amerika raff.
Hatt, lu Deutschland raff.

TeutUus: Butter sehr fest, Soliiuals —
CkicuKO, stvu 7. April.

7» 6

Mess Pork V Mal —.— 17.60
Bpeok short clear uiidd. 10.25 10.25

ÌMln»£Ovrf den 8. April. 1. Baptise >«.
lioheismi mixed numbers warrants trägt*

Havre, deu 8. April. (Uiig. Telegr.)
Kaffee. Hautos good average.

—- Hafer. Mai 181.75, Juli 184.—, -- Mais. Mai
118.—. Juli 111.60. — KüböL Mai 48.20. ükt. 48.70.

Berlin, den 8. April. (Origioal-Telegr.)

10.80 19.10 8.80

April 80.25 81.76
Mai 81.50 i>2.—

Beptember.. 62.25 89.76
December .. 88.— 88,50
Mäns 68.75 84 25

T'endemc.. behauptet behauptet

WTB lionsKnbcix, den 7. April,
Weite» ruhig, lioggeu uuvertludert, do. loko inlltudinoher
per 180 n 124—126, russ. 96—97, schwerer —. Gerste
ruhig, grosse Gerste —. Hafer uuverändert, do. loko per
auOO ® Zollgewicht 116—190, besserer 19h—124, feiner
diokor 126—181), Bleihafer biq 185, russischer 86—98. fein

Gestern
81.—
at.25
89.—
82.76
83.25

, behauptet
Geireidemarkt.

102—108. Woisse Erbsen per 2000 U Zoll*. 124—127,
Wetter: Bogen.

Liverpool, den 8. April.
2.üepe»cho|

stetig
6. 17/8
6. IV«
stetig

4. 2%
4. 2 Vs

April. Produce Clearing

6.
6.

4.
4.

fifl/8
6 V®

8
8 Vs

Gestern
ruhig

6. I»/»
8. U/s
ruhig

4. 26/,
4. 2

House.
Gestern

6.
6.

4.
4,

5V4
6 V»

3

SV»
Weizen

Hafer

.30 n 9.47V»,
7.40

l.Bopesohe 2.üepe»cho| Schluss
WoIbou trüge

Mai «. P/s

Juli...' 6. IVs
Mais trüge

Mai 4. IVs
Juni ....... 4. 2

London, don 8
Nürdl. B’rühjalirs* Weizen Eröffnung Bchluss
Mürz
Juni
August

Amor. gemischter Mai-
Juni

August...
11 Uhr 80 Min. Getreide schwimmend,

fest, aller ruhig. — Mais stetig, unverändert,
trüge, Tendenz zu gunsteu dor Käufer. — Gerste unver-
ändert. — liapssivat trüge. — Leinsaat ruhig.

An der Küste ist heute angekommen : 1 Ladung
Weizen. Zum Verkauf wurde angeboten: — Ladung
Weizen. — Wetter: Bedeckt.

11 Uhr 9 Min. Hüben - Kohzucker 88%: April
8>; 3V* / W, Mai 8.« SV* / K, August 81 6 / W, Gkt.-l)o».
8 l 3/id W, Jau.-Miirz 9s ist/ick w. — Ltstig.
L.iLrxàhncix, neu 8. April, 11 U, 40 M. iürig.-Telegr.

KUbeu-Kohzucker: li G. vr.
April 16.70 16.55 —
Mai 16.75 16.70 —
Juni 16.85 16.75 —
Juli 17.95 16.85 —
August 17,10 17.— —
Oktober Dezenibor 18.10 18.— —
Januar/März 1904 16.40 18.80 —

Tendenz Iluhig.
Kornzuckei exel, v. 88 % Kendm. 9.

Nachprodukte excl. v. 76 % liendm. 7.10 a

Tendenz: liuhig, — Wetter; Veränderlich.

Mafcilelmrjs;, den 8. April. Zuokerbericht.
Brodrutfinade 1 ohne Fass 30.07V«, Krystalliucker 1

mit Sack 29.82Va. Gern. Kaffinade mit öaok 29.82Vs,
Gem. Alelis I mit Sack k9.82V*.

New liTork, den 7. April. (Orig. - Telegramm.)
Las Fachblatt »liradstreets« schützt die Vorräte voa

etwa 1000 Stapelplätzen im Osten der Rocky Mountains
(einschliesslich der V orräte in den nordwestlichen Eleva-
toren) auf:

Vorwoche
Bushels

70 14 L 000
16 901 000
12 482 000

Las schwimmende Weizenquantum beträgt!
57 600 000 57 100 000 Zunahme 500 000

ÜSiew York, neu 7. Aprd. '.Original Telegramm.)
(Eigentumsrecht vorbehalten. Nachdruck verboten.)

Kaffee. Offizieller Gröffaungs-Bericht der iNew ïorker
Börse. Stetig, unverändert.

Umsätze 6 000 Üack.

Schluss-Markt-Bericht. Schluss: Kaum stetig. — Frage r
Ziemlich ffleieluuüssig verteilt.

Umsätze 116 V60 ."ack. Letzte Notirung
Brie! (leid Höher Niedriger Uriel Geld

April 8.95 3.90 5 — 3.90 8.85
Mai 8.95 8.90 — — 3.95 3.90
Juni 4.10 4.05 10 — 4.— 3.95
Juii 4.15 4.10 5 — 4.10 4.05
August 4.25 4.20 6 — 4 20 4.15
Bepiember 4.35 4 30 5 - - 4.30 4.25
Oktober....... 4.40 4.35 5 — 4.35 4.30
.November 4.5u 4.45 6 — 4.45 4,40
Dezember 4.70 4.65 6 — 4.65 4.60
Januar 4.1-0 4.75 10 — 4.70 4.65
Februar ....... 4.85 4.80 10 — 4.75 4 70
März 4.95 4.90 10 — 4.90 4.80
Rio JVt 7 6a/ie 5V*

New fork, den 7 April.
Baumwolle. Tendenz! Kaum stetig.

Liese Woche
llushels

Weizen .... 67 954 OOO
Mais 16 4vo oOO
Hafer 12 194 JOO

Bushels
Abnahme 2 187 OOO
Abnahme 501000
Abnahme 238 OOO

April«»».»»,,
Mai
Juni
Juli.

August.,

7.
10 2J
10 29
9.92
9.90
9.44

6.
10.27
10.35
9.9,
9.92
9.45

September,..
Oktober
November ...
Dezember ...
Januar

7.

7.
8.83
8.53
8.41
8.39

6.
8.82
8.53
8.42
8.40

TagesTmport in allen ünionshäfen.
Tages-Export nach Grossbntannieu

» » dem Continent.
Baumwolle in New York

» in New Orleans .......
Petroleum, ref. in cases

» in New York
» tu Tanka

» in Philadelphia
» Credit Dalaue. at Oil City April

Pracht für Petroleum

Terpentinöl in New York
» in Wilmington
» in iSuvaunah

Schmalz, Western Steam loco ....
» Marke Kobe & Krothers.

» W iloox V April ........
Talg
Zucker

Kaffee, Rio Basis M 7
» Rio M 7 V Mai
» » » 7 Juli

Kupfer 1 April
Ziuu
Eisen

KewYork, den 7.

18000 B.
10000 »
3000 »
10.45
10'/16

10.50
8.35
5.65
8.80
1.50

2s a 2s8ck

52'/8
51
66

10.26
10.50
10.50

n ;Vi

8Vs
siVi
3.90(1.
4 10 ti.

14.7öal6
29.2ÖU75
a 1.50 a 22

April.
7.

795/8

6.
13000 R.

3000 »
12000 »
10.45
Io Hm
10.60
8.35
5.85
8.80
1.50

2s a 2s iid
65

54 Vä nom.
61 nom,

10.20
10.45
10.46
63/4
LVs

6V» nom.
a.&Oti
4.05ti

14.75al5
29.40aö0
21.50 a 22

6.

79»/»llother Winter-Weizen loco
» » » P April ... — —
» » » P Mai 78Vs 77Vs
» » » V Juli 76 a/4 75V«
» » » V Beptbr. . 74 7öb/a

Mehl, springs clears 8.10 3.10
Mais V April — —

» V Mai ßlVi ßOVs
» V Juli 493/4 4Us/8
» tz» September 49V« 49Vt

Getreidefracht nach Liverpool .... 10« u l J/*d

Nliiiv 1 ovl«, deu 7. Aptil.
Welzen. Infolge der reservierten Haltung der

Abgeber setzte dor Maitermin bei stetiger Tendenz
mit */8 Ct. höher ein uutl nahm einen festeren Ver-
lauf, da einige auswärtige Kaufordres eintrafen, und
die von den fremden Märkten eingelaufenen Kabel«

gramme anregend wirkten. Im übrigen hatte das Ge-
schäft an der heutigen Börse hauptsächlich ein lokales
Interesse, und erstreckte sich das Exportgeschäft vor-
nehmlich auf Ware neuer Krnte, während Ware altoi
Ernte entweder nominell blieb, oder überhaupt nicht

offeriert wurde. /
Der Schluss war behauptet und n—% Ct. höher

«»&»»'«n «Tàn-'i'îsi-Mni» «»



7.
1045

10Vie

6.
10.45
lOViö

1902
9Vl0
87/«

1901
8s/io
8 Vs

7.

April
7

11

>sKi.'lag
T.Wceiie

24
8

bine.
190J/2

6
4

Utìlti'
10OU/1

15
4

18 82 10 19

38 73 33 50

7178 GOi 6977 6519

lu
33 49

1
13

18
37

2533 84 >17 2753 2521

3
34

18
70

0
tt

7
53

3248 3191 2768 2581

5781 5658 5521 5102

6
15

7
1»

3
6

9
18

4418 4379 4551 4754

n
Uverkd-MlSMe

Laut „Bradstreot“ zeigen die Vorräte gegen vorige
Woche ein® Abnahm® von 2 187 000 Bushels.

In Exportware fand ein gutes Geschäft statt; es
wurden 50 Bootladungen verkauft.

Mals eröffnete stetig mit Mai V« Ct. höher und
verkehrte nach unerheblichen .Fluktuationen unter
Deckungen der Baissier» in festerer Haltung.

Der Schluss war behauptet und Vi—% Ct. höher.
Den Bradstreetscheu Schätzungen zufolge huben

die Vorräte gegen vorige .Woche um 501 000 Bushels
abgenommen.

Die Exportnachfrage war ziemlich gut; 30 Boot-
ladungen wurden verkauft.

f©»*, den 8. April,

w«u«>
April ....
UMi
«Ueber..
Kema

.April....
Oktober..
Kübel

Min

8.
Geld Briet
7.ea t.*8
T.B8 7.5»
7.47 7.48

5.48 fi.68
6.42 0.48

10.10 10.80

7.
Geld Uriel

7.66 7.67
7.48 7.41
7.46 7.40

6.66 6 67
6,E0 6.40

10.3010.80

Hafer
April...
Oktober

Nein
M*l....
.lull....

Knhlrapn
Aus

8.
Sold Brim
6.04 6.00

6,06 0.07
6.13 6.14

12.20 12.SO

7.
Geld Brief
6 — 6.02

6.01 6.02
6.07 tt.08

12.26 12.36

Weisen, Koggen, Haler und Mais fest, Kohlraps still.
— Wetter: Schön.

WI«m, den 8, April

Wel»e*
Frftbjabr.
Herbit...

Hessen
FrSbliLr.
llerbtt...
t '

8.
Geld Brlel
7.70 7.72

6.95 6.97

7. .Geld Brlel H Ls!»
7.69 7.7tJ Mil-August,
— —. I Herbst

r r n

Baser
Mhjithr ...
Herbst

8, 7.
Geld Brie. Geld Brief

8.30 6.31 3.23 6.29

Kabel"VeIegrain m
der

J3 örien - H alle.

(Nachdruck verboten.;

ßi© de Janeiro, das 7. April.
Kaffee.

Tondeas in Klo
Kurd aas London
Kaffee-Preis Standard No. 7 ..
Iageszufuhr •
Ï oUi seit 2« J uii
V errat
Verkäufe nach d. Vor. Staaten

• » Europa

sondern* ie Santos .........

n'reis für good average .......
Vorrat
iagessuiuhr
1 otai seit 1. Juh
Zefulir. Stationen im Innern, ,

• 2 Tage.

H eute
schwach

12 Vi6 d
4 225 rs

13 (WO
3 238 000

458 000
8 000
1000

Ilsuts

ruhig
8 850 rs

1028 000
15 000

7 270 000
20 300

Letzte Notirun»
schwach
12 Var d
4 225 rs
• 18 000

3 225 000
456 000

2 000
1 000

Letzte i'iottrang;
ruhig

3 90u rs
“1 042 000

* 17 000
7 255 000

15 000

Telegraphische Berichte

für die ßaumwoli-Börse in Hamburg.
(Diese Telegramme «lnd Eigentum der l.örsen-llallo und ist ein
haebdruck derselben ohneUenebmigungderBorseu-Haile untersagt.)

fJverpool, den 8. April. Loco-Markt,
L Depesche. 10 Uhr — Min. Der Markt eröffnete

stetig bei ziemlich guter Nachfrage.
Mutmasslicher Umsatz 8 000 Ballen.

Import 19 000 Ball., davon 14 000 Ball. Amerikaner.
2. Depesche. 12 Uhr — Mio. lluhig.

Mutmasslicher Umsatz 8 üüu Ball, davon 500 Ball,
für Spekulation und Export,

Amerikanische auf Lieferung.
1. Depesche. Stetig bei ziemlich guter Nachfrage.
2. Dorsche. Ruhm.

Schluss

7. April
1. Depeseiu: Depesoiiö

25
-25

-26

61

25April
April/Mai..,.
Mai/Juni ....
Juni/Juli....
J uh/Aug.....
Aug./Sept«,..
SepL/Okt. ..
Okt/Novbr, .
Nov./Dez. ...
Pez./Jaauar .
Jan.'Febr.,..

1. Depesche. Egypt, fully good fair April 9.10.
Alexmidrieii, deu 8, April

Futures F. G. F, Brow a Mai.... I V-^/au Talari
Juli ... 17*7/8* *

3Sevr Kork, clou 7. April.
Notierungen für Middling Amerlpan.

5.24-
6.24-
6.26
6.26
5.25-
5.16
4.80
4.60-
4.63

5.24
5.24
5.26
5.26
5.25-26
5.16
4.80-81
4.61
1.58

5.23—24
5.28-24
5.24
5.24- 26
5.24
5.15
4.80
4.60
1.53

New York... Flau
New Orleans. Fest

Allee in 1000 Ballen.

Ankünfte in den Golfhlifen,
do. in Atlant. Häfen

Zusammen

Total iu 3 Tagen.

Seit 1 Sept. 1909...

Export nach Grossbritauuieu
Total iu 8 Tugen

Seit 1. Sept. ltiüd . .,

Expert nach dem Konuuoui.
Total in 3 Tagen

Seit 1. Sept, 1909 ...

Total-Export nach Grosaunt.
«. d. Kont. seit 1. Sept 1902

Ankünfte in 13 inl. DhuiuuT
Total in ö Tagen

Seit 1. Sept. 1902 ....
JSotm. Dio Anktiaitu m inland, I'läueu weni»u ilir 1908

ttßliet aus 18 Plation ßtmioldöt, jcilocli der am öoonabeid Inlh
irngmUm Woehenburieht enthalt stats dm Aukilull» in 81 l'Mzc».
— Bi* Ugheiiwi Ankünfte lor 1902 uud 1901 sind ton 4 Uten
and au .Sonnabend voa 28 Plauan gemeldet.

, (Bchluss-Bariohte.) New Vork. Kaum stetig, ulto
Ernte 1 bis 8 I omts niedriger, neue Ernte unverändert
ms 1 romt höher und niedriger. — New Grienn». Stetig
und alte Ernte 2 bis 5 Point« höher, neue Ernte unverändert
bis 1 Poiut# niedriger.

.Dt,um,ns<7M ctorrespnnvcnk.urwrJ!Ww «mar«n«M amwwuuK*rtmeawasux

New Yorker Kaîfeemarkî.

New York, den 7. April. (Original-Telegramm.)
Kaffee eröffnete uuverUndeit und zog alsdann auf

grössere allgemeine Kauflust unter Führung der Baissiers,
auf Käufe für europäische Rechnung, sowie auf bessere
Nachfrage aus Kapitalistenkreiaen an. Auch wirkte das
Gerücht befestigend, dass Brasilien für alle Zufuhren eine
neue Steuer von 20 % erheben werde. Gegen Schluss
trat Abschwächung auf Gewinnreali Gerungen ein.

Der Schluss war kaum stetig.

SchlMSS-Notlornniuin Ihr „mltltîlirn/" uns Uefarumi,

April.
Mai..
Juni .
Juli..

Aug..

IN ö u 1 orh

«7
.nNew Orlvmih â b«Mt Vork .»w Orlf*n*

7
10 2J
10 2»
9.99
0 90
9 44

10 27
10 35
9.05
0.92
0.45

7. I 6
10.02 10-
10.13
10.14
10.16
0.63

10 08

10 091
10.111

9.61

iept.
Oct.
Nov.
Dez n:
Jan...

7.
8.83
8 50
8.41
8.30

6.
8 82
858
8 49
8.40

7.
8 81
8 41
8.28

6.
8.85
8.41
8.29

Abruchniuigekiirso tSor Waren-Uquidations-Kaase
stir good average Santos, 8. April 10 Uhr —Min.

April 25*/*
Mai 26
Juni 26V*
Juli 26Vs

Tendenz: behauptet.

August 2ö 3/t
September .. 2DA
Oktober .... 27 1/*
November... 27 V*

Dezember.,, 27 V*
Januar.... 28
Februar 28 V»
März 28Vs

Hamburger Kaffee-Termin - Dotierungen,
Nur lilr good average Santos.

April..
Mai ...
Juni ..
Juli...
Aug...
Sei it...
Ükt. ..
Nov. .,
Dez. ..
Januar
Febr...
März..

8. April, 10 Uhr — Min.
Briet Geld Bezahlt

25 i/a —
26'/*

268/4

27 1/*

26 Vs

27 27 V*

278/4 2884

28 V* 28 V* 28V*

8. April, 2 Uhr
Briet
zCVs

.6/4

Geld
26

26 V*

— Min.
Bezahlt

27 Vs

268/4

271/4 L7V*

/8V* 28 28-28V*

29 28 >/s

Abr3chnungskursc der VI/arsn-Liqusdations-Kasse
Dir Hüben-Rohzucker. 8. April 10 Uhr — Min.

Preise in Mark und Pfennig für 100 Kg.
April..,
Mai
Juni ......
o uii

16.70
16.74
16.85
16.95

August..., 17.0',
September, 17.20
Oktober.,. 18.1
November . 17.95

Dezember,. 18.10
Januar.... 18.25
Februar ... 18.35
März 18,50

Hamburger Zucker-Termin-Notisriingen.
Rüben-Rohzucker. 1. Product. Basis 88% Rend. f. o. B.

Hamburg. Preise in A und a. für lUU Kg

8. April, Ö 8A Uhr.
Brief Geld Bezahlt
16.75 16.65 —April

M ai.

Aug.

Sept..

16.80 16.75
Juni.« 16,90 16.85 —.—
Juli... 17 — 16 95 —.—

17.10 17.05 —
17.25 17.15 —

Oku .. 18.20 18.15
Nov... 18,— 17.95—,—
Dez... 18.05 18.06 —
Okt.-Üez. 18.10 18.05 —
Jan. .. 18.30 18.20 —.—
Fahr. . 18.40 18.35
März.. 18.55 18.50 —.—
Jat-liärz 18.40 18.35 —>

Tendenz! 9V* Uhr ruhig.

8. April, 2 Uhr 15 Min.
Brief Geld Bezahlt

18.70 16.60 —
16.74 16.70
16.85 16.80 —
16.95 16.90 —
17.05 17
17.20 17.10 —
18.20 18.10 —
18 - 17.93 —
18.10 18 05 —
18.10 18,05 —
18 30 18.20 —
18 40 Dj .35 —
18.55 18 50 —
18 40 18.35 —

2 Uhr 15 Min. ruhig.

Ham burger Bau mwol l-Term hi-U otieru ngen
Nordamerikauische Baumwolle Basis Middling,

nichts unter Low Middling.

6. April, 10 Uhr 15 Min.
Brief Geld Bezahlt

April. 52V* —
Mai.. 52 - -
Juli — — —

Aug... 51 Vs — —
Okt... 47 V* — —
März . — — —

Tendenz! 10 Uhr 15 Min, stetig.

8. April, 2 Uhr 80 Min,
Brief Geld Bezahlt
52 — —
61 »4 - —

Bl 1/*
47

2 Uhr 30 Min. ruhig.

Telegr. Fonds-ISerielite«

Ultimo-Kurse.
Oesterr. trwMciittalt..
«taatsbahn
bombardon
Berliner Handelsgesells
Darmstädier Bank
Deutsche Bank
Digeouto-Comm.-AiuLi. .
Dresdner Bank
Natiomubk. 1. Deutsch!..
öchsaßhttus. Bankverein
JKeiaüsaultnhtt ;>n iu
Buenos municipal iByc ..
Chinesen i lhi°ia
Jiaüeuische Uente
»panier
Kusu. btoatsrente4ufe....
Bussen 4^0 Gold v. 1802
'Dirken CI
borken D.
'lèrkenlooso
0itS. Krouen-Anl.4')lo...
Donna.-UroKau-iCisetd)..
bühecit-Bücheuer
Marienburg-Mlawka ....
O»tpreu*si*ohe Südbahn
Anatol.liliseiibahn ÜU^/oK
Oetthardbahu
Drluca Heurlbatm
hab llltielmeerbahn.,,.
Mtrlclioualbahu
Cänada-Bacillc
'Iran*vatlbann
Warschau-VN i*u«r
DynauUt-Xruat-Aktien..
Mamb.-Amerik. hacket!..
ISordd. Dloyd-AkUeii....
«r. BtrL straaseubahu..
hrlvat-Diaeom

Kassa-tiursö.
Bochuiuer ClussstahUab.
Dortmunder Union C.
I.aurab litte
Cens«lldaU«u
ClelsHukircltuu
Uarponer
tïiburnUi k Shamrock
12 Uhr 20 Min.

12.20
311.70

Berlin, den 8
1.20

211.70
147 20

14 40
167 fiO
140 60
210 «0
ILO 20
14$ 00
120.—

157.90
140 50
210 70
ISO 60
148 40
120.-

130.-

140.70
126.60

103.60

April.
2.20

211 75b/
147 2öbr.
14.401a

16«.

96 60
140 SO
126.80

163 20

12.20
190 70
$4 60

184.70
184 70
18« 60

1.20
190 40

83 70
222 40

18$ 90
183 90
183 90

schwach.
WWW

uaregöluiässig.

210.80b/
190 28 b/
148.40U/

163.75b/

163.-ta
106.-1»
97.401»

2.20
ISO 801»
83 «01»

222.60b«

2 Uhr 20 Min. gedrückt.

1 Uh

7.
211 00
147.75
14.40

167.90
140 CO
210.90
190.60
148.50
119 76
124 25
92.60

92.80

88.-

101.30
31.45
29.25

130.25

163 90

97.60
190.80
10» 60

96 25
140 60
126.80
174 60
188.26
16» 60
106 20
07 30

205.25

7.
191.00
65.-

222 00
387.-
164 90
184 90
161 90
10 Min.

iMHMMOUa

Mittwoch. 8. nll'M r speise“ 7

WTB Manxiff, deu 8. April. Dio Einnahmen
der M a r i e n b u r g*M). a w k a e r-£2 i n o n b ahn betrugen
im Monat März 1903 nach provisorischer Feststellung
ÜOD 000 A, gegen 165 000 A nach provisorisciier Fest-
stellung im März 190«. mithin mehr 44 000 A

V/omikm. den 8. April, 19 Uhr 10 Min.

Consols 2'",o/o
Dttch. Kchs-Anl. 3%
Ai«. (AvI. Id. Aul. U u/t'
Aiy.eiH. Cud. 'ì'% >..
Brasilianer v. 1S3Ü..
Chjleneu i>Vo
Chlue*. Uolilaul. si%,
Oilu.Anl. V. 98 4'/*%
UuBiir.UoUlrout« 4'ì
Italioiiischo Kent«..
Nouo Merlk. Anl.si >/(,,
Spanier V%
ïiirkun V, 18116 v%.

8.
9U/,

,«o 7i101
43 n/«
76%
92t/,

100
02 V*

102 >k
101%
100 V,

861/,
28'm

7.
91 %
90‘4

101 Vg
431/,
78
931/,

100
921/,

102
101%
1001,,
36%
28 V,

De Been Dtlerrod..
Klo Xluto neu» ....
Atchlfou hrulerred,
Louisville Je Naahr.
8or£ A Wort. Comm

do. hrelorrtid
Northern l'ac. Comm.
South. Hallw. href,,
Southern haclöo ...
Union l'iMi. Comm..

do. hrulorrod
hrlrat-Dlscont

Tendenz

6.
21V,
49n/4
99%

120^

2iv>90

91*k
»71/.
931,
9l Nl4

7.
«%
691/4
»01/,

1201,
7t%

93^
57
93 V,
92-4
»I*

Ruhig.
V/TB liondoM, den 8. April.

Während der Üdtcr-Feiertago werden folgende Märkte
geschlossen bleiben:

ln London; Die Fondsbörse, The Baltio (Gorealien,
Saaten, Gele etc.), Mark Lano Müllermarkt, Zucker- und
Caffeebörso etc., am 10., 11. und 13. April. Die Londoner
öffentlichen Gaffecauktionen vom 8. bis 16. April. Die
Londoner Metall-Börse schliesst am 9. April Nachmittags
2 Uhr I nd wird atu 14. April wieder eröffnet,

ln Glasgow: Eisenmarkt 10. 11. 13. April.
Iu Hull: Gele und Saaten 10. 11. 13. April.
In New York: Alle Märkte am 10. April, Fonder

börso, Baumwolle und Kaffee am 11. April.
ln Liverpool: Baumwollmarkt am 10., II. und

13. April. Wiederöffnung am 14. April, Vormittags 11 Uhr.
— Getreidemarkt am 10., 11. und 18. April.

.KirasiNan«i, den 8. April, 12 Ulir 85 Min.
8.

102.35Jtal. Konto.
Mittelmeor 139. •
llertdlonalbahn |7ü5.—
fl us 1 'ii < 'oiii in e rc. 1714. —

7.
102.92
DIO.—
7 U5. —
718. —

Wechsel «.Pari,
» a. Berlin

I Bntica chitaliä,,

8.
100.10
122.80
945.-

7.
100.05
122.77
948.-

WTB I'rari«, den 8. Aprii. Die indirekten Steuern
und Monopole ergaben im März eine Einnahme von
214 953 400 /r, was 6 796 500 fr mehr gegen den Budget-
voranschlag, und 0 121 700 fr mehr gegen März 1902
bedeutet.

i*a,ï'ïs,
8.

SS. 32
11)4.65
31,40
29.10

128. -

den 8. 1
7.

88.12
102.65
30.70
28.60

120.—

pril. 12 Uhr 35 Min,
8.

31.30
87 23
94.-

hortugiosen ..
Spanier
Ottomanbank,.
fcuez-Aktita ...
Rio 1 Into, neat 1261

7.
31.10
87.03

692.—
3775
1269

Uente So/0 ..,
lud. Rente
ïurkeu (I...

do. D...
lürkenlnosc

Tendenz: Behauptet.

WTB Wien, den 8. April. Wie die Blätter mitteilen,
richtete der Zentraldirektor Kestraneck im Namen der

Prager Eisen-Industriegesellflohaft an das
Exekutivkomitee des O österreichischen Eisen

kartells ein längeres Schreiben, in dem erklärt wird,
dass die Prager Eisen-Industriegeseilschaft infolge der von
deu ungarischen Werken in der Feinblechverband-
frage beobachteten Haltung das Kartell nicht
mehr als bestehend betrachte und demnach die

Kartellfreiheit wieder erlangt habe. Das Schreiben besagt
weiter, dass von Anfang an die Gründung des Gesamt*
kartells von der Bildung eines ungarischen Feinblech
kartells abhängig gemacht worden sei. Morgen findet hier
eine Plenarversammlung der Teilnehmer am Oesterreich!»
gehen Eisenkartell statt.

Wiest, den 8. April. 10 Uhr 50 Min.

Oest Papierrento .
do. KronenanL..

Ung. Goldruuta ...
(io. Kroueurente

Credit-Aktien
btoatsbahn

Tendenz: Schwach.

8.
100.75
101.16
121.65
09.45

8(2 50
6-6.—

7.
100.75
101.16
121.60
29.45

374.2a
387.2-

Lombarden
Klbeth&lbahn...
Napoleoueci'or...
Dtach. iUrkDoten
Wien.Straeseob.A.

da do B.

8.
«7.-

461.60

117.07

7.
47.60

463. —
19.08

117.16

Hamburger Fondsbörse.

Hamburg:, den 8. April.
Die Börse bleibt stagnierend bei äusserst be-

schränktem Geschäft. Kreditaktien, die schon gestern
Abend auf den serbischen Staatsstreich reagiert hatten,
blieben heute unbeachtet und unverändert, sonst trat
in Bankaktien kaum irgend etwas Bemerkenswertes
zu Tage.

Von Montanwerten litten Kohlenaktien auf die
Nachricht, dass weder Thyssen noch Daniel dem
Kohlensyndikate beizutreten gedächten, und da diese
Nachricht ein Dementi vorher umlaufender anders
lautender Mitteilungen bedeutet, so gingen die Kurse
zurück. Auch Eisenaktien vermochten sich nicht zu
behaupten.

Von Eisonbahnaktien hatten Lübeck-Büchener eine
Besserung aufzuweisen, da die über Berlin verbreitet«
Nachricht, dass den Bahnhofsambauten sich erhebliche
Nachteile entgegenstellten, weil etliche Besitzer von
Privatgrundstücken in der Vorstadt St. Lorenz ausser-
ordentlich höbe Forderungen für Ueberlassung ihres
Besitzes stellten, sehr bald auf ihren Unwert zurück-
geführt wurde, indem man sich sagte, dass durch Ex-
propriationsverfahren sehr rasch Abhülfe geschaffen
werden könne.

Die übrigen Märkte lagen still und geschäftslos.
Geld behauptet bisherige Notierung, Berliner Pri«

.vatdiskont 2% pZt.

15S—ÄV» Uhr. Creditaktiea 211.70al.45»2.0ßal.90
Disc.-Gom -Ges. Iöt).40al9l).25
Deutsche Bank 211a21ü.70a211 Gs.L1Ia210.50
Dresdner Bank 148.7511 148.360.
Commerz- u. Diaconto-Bank üs. llö.&0al20bz.R

Staatsbahu 147.50 B 147 G. [Kl. 120.25
Lombarden 14.75 B. 14.250
Lübeck-Büchenor 164a3.30a8 75 Ga. 168.60
Italiener 103.10 G

4% Ungar. Kronenrente 100.20a40
Cedulas F 42.95 kl. 8t. 43.20
Packetfahrt lQö.90aö0 Os.lOö Kl.105.60
Dynamits-Trust 164.10a 162.55
Laurahütte 222 50as23a2.35a3.7S

Strassen buhn 173.10a2.40a2.50 Cs. Kl.173.60aB.76

Fnvat-Discont. Prima Discont: 2Vs—2*/* %

KaufmanusweoliBel: 26/»—27/l %
3 Uhr - Min. Still.

Creditnktien 211.95

Stiâ-LHeà'r,

SD ü it ne rä Ui fl, 9. Dlprll. Geschlossen.
Freitag, 10. April. Vom Abonne-

ment auSfleschtossi'ii. Mit Bewilli-

gn Hfl eineSHoliennrnai J. ncqu t* »,

THnnia-THertten,

DounerStnfl, Freitag n. Sonnabend
a e s r>» i o s s e ».

DciililHcs Echiuiä'idHtiiiS.

Donnerêitafll, ben tt., Freitag, den
IO. und Sonnabend, den I t. April

geschlossen.

Carl Schnltze-TIieatcr.

Donuerstafl, den 9., Freitag den 10.,
u. Sonniid, d. 11. April: Geschlossen.

Ernst Drudcr-Theatkr.

Geschlossen.

Ckntralhaükn-Tljealer.

Donnersiafl; Geschlossen.

Freitafl:

Oberainmerganer Passionsspiel«

Altoiiaer Sladk-Tlicalcr.

Donnerstag, 9. April. Gastspiel der
Fenn Agnes Murnni. Die ver-
sunkene lode.

Freilag. 10 April. Geschlossen.

Hansa-Theater.
Grone Sveeialttaten- Aori'lellnng.

n

VomnuvoiUli'Iio N»>lianour«.
i m don poUUücheii unu <I«u IJundeta-Trll de
Chui'rtutulnoiir Dr. Hermann Diez, Kir den
allpt'iiK'imm toil H. BenratU, lilr clus roulllotou
mot. J.Hittai’U, tin dun t»neriìUui*Tei Ü.BlouoK,

MUUlüUll III UuuUrurtf.
Druck in Vorlag d«r A.-U. „Naue toiuen Hatt o

iu Unmbura

n ; s

•X m i

: .1
V .

/ n *

n' i

-rr

i' ! ;:;/L

'nnn -

!i?l
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Amtlicher Unrulierich! der llamburser Börse.

Herausgegeben vom Böraenvorstand, Abteilung für Wertpapiere, Wechsel, Gold und Edelmetalle. ilBhiwocii, don K. April. Notirungen von 12—2V* Uhr.

Wo Umrechnn ns für miniUnd. Kff«kt«n
findet *u folgenden festen Kursen statt: 1 Pfd.Htorljng
10.40 A ; 1 Franc, Lira, Peseta, Uu O SO AL; 1 önterr.
Guide« (Gold) 2 AL; 1 östorr. Gulden (Wahrung) 1.70 A;
I ««terr.-ungar. Krone 0.H6AL; 1 Gulden holl. Wahrung
8.70 A ; lRkandlmv. Krone 1.121/, A; n niter Goldnibol
1.20 A ; 1 Rubel, 1 alter Kreditrubel 2.10 A ; 1 Teno 4 A ;
1 Dollar 4.20 A,; 7 Gulden süddeutsch, Währung 12A j
1 Marie Bank« 1.60 A

rsnansEasrawo

Bet den SKInatermlnen (Zt, 3. Ppalte) bedeuten
die Zlflhro 1 bis 21 folgende Termine i 1: »/t >/,,
21 «/* '/a 3! Vn Vt, 4! V* Vo, b: >/, '/». 6:
7: **it*h, 8: >*/* 16/ft 9 : "/a 14/». '0 ; 11:
12: "/« "In, IS: >/, V« V» 141 V* V» V» 'At, 16 : Vs V«
'/,'/». 1« : *>/« "/»», 17: »/«"/'.. I»: “/a “/o, 19: ''/,»>/..
20: renchledene Termine, 21: franko Zinnen.

Stichtage für die Ultlmo-f.lquldntlon.

4prü ....
Mai
Juni.....

Prämien- Elureichuug
Erklärung dee Skontro

27. 28.
27. 28.
20. 27.

Lieferung
80.
80.
80.

HenatJgo nnalNndlache Staate«
Kommunal- A »leihen,

,Zf . /.t

und

Argent, Gold-Anl., in Peeoa 6
5

Jt/9

J'/l
*'k
*'k

5
<V|
H
4

Berlin &'h%
London ...4 %
laris .....8 %
Wien

Banfe-Diskonten.

Amsterdam ...3t/j°/o
Brüssel 8 ^no
bchweia 4Vs°/o
Kopenhagen 4-4 l/au(o

Stockholm 4 i/i"/n
i.hrlstlauiaö %
Petersburg» °/o
Madrid....3W7o

Fond«.
Deutsche Staats-Anleihe».

Deutsche Kelclis-AnL, conv.

flautkarger Staat«*A. v. 1900
» bta*ta-lienlev.l878-92
> . >1898..
> aaiort. St.-A. v. 1887

» . 1891
. 1898
» 1899
. 1886
. 1897

1902
Badische Eisenb.*Anl. conv.

Staats*Aul. v. 1892-94
» » 1896
« > 1901

Bayerische Staats-Eisen b.-A.

> V.1901
Braonsehw.-Lüncb. Leihh.-S
Bremer St.*A. V. 1869

> 1887, 89, 92
' 1898
. 1898
> 1899
' 1896
> 1902

Gothaer Landescred.-St.-A..
Hessische Anleihe ..

do. v.96(lt.Ges.v.6/10.96) 2
Lübecker Staats-Aul. v. 1895

sv,
Hecklenb. Staats-Anl. v. 1843)3V,

» Cons. V. 1800,1894 31/2
Prens*, cons. SL-Anl., eouv. 3V<j

» » |SV2
» » 3

Sächsische Beate z

Zf.
S'/a
31/..
3 ‘
4
SV,
31/«
SV,
>
ZI,z
SOj
8
3
3
3 Vs
SV,
3
4
3 V»
3
4
4
41/2
3V„
3!/ö
SV,
3Va
3
3
31/2

102.801h
t02.80k?.
92.501k

104.0.,SON.
HW.Waiüto!

101.85B
101.35«
101.3. B
101.35«
90.49 kr
90.40bz
90.65*30bz

101.25«
101.25«

1
i'k
4'/»
4
4
5
4
4
4
5
5
4
4
5
5
5
4
4
4

1050
20 101.256

» » abgest..
* ian. »
* ins«. » t.188H,1.£
» St.-Anleihe von 1897

Rosn.-Herr.eg. Aul.in Kr .
Bras. Gold-Aul. v. 1879 ln £

* > > 1888
» > > 1889
> > . 1895

Buen.-Alr. 8U(lt-öolrl-A. I.£
Bnen.-Alr. St.-A. v.lHMll.Pes.
Parisbilde, Stadt-Aul.
Philen. Gold-Aul, v. 1889....

» > > 1890 l, £
Chine». Gold-Anl. v. 1*96 i.£

* »(i.I)U-ehLc.) 1896
» Gold-Anl, V. 1896
» > . 1898

Dom.St.-A., lcl.Cp.lO-14,exl5
Egypt, nnlflcirte Aul.. i. Fr« .
Gail/.. LandoN-Aul., in Kr. .
Italienische Rente, ln Lire.

» Kteuerfr.(ueue)Ifent« •
Llsftsb, Stadt-Aul, v. 1886
Hezlc. inn. St.-A. ln Pesos
II oh Wau er Ktadt-Anl
Oesterr. Papler-Uente in fl

» Silber- » »
» Gold- > >
» Kronen» >

Kuraün. alto amortis. Anl.
» amort. Reute v 1889
* » » 1890
* * » 1891
» » » 1892
» » » 1893
* » » 1894
* » . 1896
' . 1903
» ßjähr. Sclintzann is.

Russisch-Hamb. Cert., j. Rbl,
Russische st.-Aul. von 1880

» Cons. V. 1839,8.1.11.11
° Gold-A.v.lfcOO, S.Il.uJlL
» Golu-.uil
• * V. 1896. .
. St.-IL.-A. V. Is94 i. Ubl. 4

Serb, ist.-Aul
Spun, uusliiud. Anl. in' Pos. 4

* * unubgest. >
Turk. conv. A., 8. D., i. Fies. 1

» Adm.-Anl. v 1888 . 5
Ungar. Gold-Rente 1

» hroueu-Rcnte... . 4
» stenerfr.St.-R.-A.v.l897 3'/j 1
f Gold-A. (Eisern Thor) 3 | 1

u ieu. Gold-Comiuun.-Anl. . ö
» Gold-luv.-A., uk.b.lülft 4

82.50«
übst. fehlen
kl.8t..ll G
kl.8t.91lK

93.50«
193.75«
Kl. 107.20hi
101.39«
1)3.20*101«
13.7511

198.25«

104.506

105.506
100. SW«

5 lOO.90«
2 100.90«

10«. 90«
90.20«
0.2UB

100.200

91B

lOO ö
160.50«
lt)2.70a>0bzG
192.70*50bssi
92 59*6 ba
91B KT.S0.80b/

Vs

Deutsche Stadt-Anleihen.
Altona«r

Barmer

V. 1887
» 1889
' 1894
. 1901
» 1901
. 19US
. 1892
» 1699 u. 1901.
. 1892

Bergedorfer
»

Berliner
Elmshorner
Flensburger t. 1897, uk.l9Ö5

» . 1901 . 1906
Hannoversche» 1697 n. 1898.

» » 1899, 8er. I .
> > 1889. 8er. 11
» P

Harbarger

lUehoer
Kieler

T. 1901
> 1886
> 1878,81,91..
»1898
> 1901
> 1900
» 1899.
» 1899
» 1901 u. 1901.
. 1897
» 1902
. 1887

Bendsburgor, uk. b. 1906 ...
Bostocker
Wsadsbeker v. 1881

» »1891,1.11...
* » 1881, 111, IV

krefelder
Mannheimer
Münchener

»
h'enmSnstor
Nürnberger
Ottensener

Vr
3Vj
3i/a

4

Ith
4
3%

4
»Vr

4
4
»Vr

3 Vs
3V,
SV,
31/,
4
4
3V*

»V,

SV,
SV,
s
4
4
4

1 99.806
4| 99.886
4 »9.80«
4)104.25«
»11O4.Ö0B
»100.30«
4102.50«
4 102.508
4 100.59«
4
1
4
5
5
6
6
4
4
6
1
1
1
1

99.506
102.50«
102.506
102.506
99.256

102«
98.506

100.20«
103«
1086
106«
104.256
SA.üOsti

104.756

108.20«
108.20«
108.20«

Deutsche Prorlnzlal
Apenrader Krels-AnlelUe... 4
Uannoverscbe Prov.-Ohllg.. 3i/<>
6chl.-Holst. Rentenb. r. «Lg. 4

» Prov.-Aul 31/a
» • V.1902 3*/,

Hadersleben Kreis-Aul. |3V>
Touderu Kreis-Anleihe |3V,

und Kreis-Anleihen
101.506
90.50«

104 B kL St fehlen.
100.75«
100.75«

99.256

Gordische Staats- u. Kommuual-Aaleihen
AarhusSUttt-Anl. v.1897....

. 1902....

«ergeb» >
» »

Christiania »
» »

Run. St.-Rente,

V.1880....
. 1892....
. 1877....
. 1894....

in Kronen.
» »tfr.amort.4t.-Aul.v.1897

Dr*hinum Stadt-Anl. v. 1908
Finland. Kt.-Aul. v. 1889..,.
Gttthb. SUdt-Anl. • 1878....

. » »1884....

. » » 188Ö,...

. * » 1890....
» , » 1899....
. , » 1902....

detaingb. » » 1880cnv.
. 1889...
» 1898...
. 1900...
» 1902...
» 1880 ..
» 1892...
. 1901...
» 1896...

Helsingfors »
• »
« I

» »
» >
• •

3 V,
»V,

5
4
4t/|

3V,

4
»V,
5
4
s V»
31/,
4
3Vi
»V,
SV>

V.1901...
. 1888...
. 1892...
. 1894....

»

flee». st.nAnl.
» »

• Ktsanfe-Anleihe....
bebwed. bt.-AuL V. 1880.,..

* . . 1886....
. . » 1590....
, BK-Beatew-Anl. v. 1888
» » » 1804
» » » 1900

Kteehb. 8tadt,-A.v. 1877 .Kr.
» » * 1880....
» » »1885....
« » » 1900,...

3Vi
4
4

JV.

3
6
4V,
8
4
«V,
4
31/,
3‘/s
»V,
3
3
4
ft
4
4
4

94.50b,
04.50b,

101.86«
105 H
101.85«
101 U
101.85«
100.406

98.26*30lu
»3.901» kl.St.95h,

KL 104,40b*
102.50«
05.75b*
05.751m

102.75«
95.76k,

90.79W
90.806

67 B

102 506
88.76«

105«
104.60«
02«

IOO.lt5KUOO.OOlM
101.60«
100G
100*101)!
100.20«
100.00*406,
92«

104 G
104 M
102 H
1**2 B
1*26

1 •),*•*-

1
1
3
4
4
4

13
4
4

6
1
4
I
I
1
1
4

Ul
n>
5
1
1
1

16
1

20
20

4
8
4
1
1
1
1
I
1
ft
C ns.751«
6 100.26».
8 121 G
5 101 t,

I . 101 506kl.Pt
15 101« kl.St
13
14
15

1
18

103.108
102.008

20.30«

101«
1016
103.756
101.506
98.756

08.351«
7«.50b*
87.99«

29.65b,ft!
5 !
1 102.60«
• I 100.20«40b,

92.75«

1 106«
1 102«

4
4

Vs
3»/o
3 “
3

3's
3 Vs
4
4
3U,

L1Ö2.756
102.(5«
99.75«
99.750
89.75«
89.756

Hypotlielipn-zinleihoa,
Deutsche,

A. Lsndschaftl. Piandbr
I^mdsch. Ceutr.-Plaudbx,.. l| —
Ldw. (!rcd.-Ver. 1. Kgr. Sachs.

Pfuudbrieîo
Crcclilbriefe
Pfandbriefe
Creditbriefe
Pfandbriefe
Creditbriefe

B. Pfdbr. ï. Hj p.-Banken.
Goth. Pf., i. UI u. IV,2.110 rz.

» V, »109»
» VI, »109 .
. VH,T.-K.b.ll503ag.
. VIII
. IX,uukdb.b.l909
. X, » »1913

HjnbJlyp.-B.-Hp.-Br.,altu.cv. 3>
» uk.b.l905,S. 40-190 31/2
» uk.b.l908,S.301-310 3»5
» Sei ie 141-250 4
» uk b.ly05,S.251-340 4
» uk.b.l010,ri.o41-40U 1

Mcklb.Hyp.-u.Wbk.,uk.b l9uu 3V,
II.u.UL » 1905 5Vs

ritt.Creditv Pfdbr. 3 1 /,
Äitteld.Bod.-Cr.-Pfdbr.«reiz 3V,

uk. b. 1906 4
Prss.Ctr.-Bd.-Cr.-Pf v.1886-89 3‘/a

V.1S90 uk.b.1900 4
1896 » 19li6ft‘/ï 1 98hl
1899 » 1909 4
1901 » 1910 4
1903 » 1912 4

Kh.-W8tf.Bd.-Cr.-Pf., » 1905
» » 1904
» » 1908
» » 1908
» » 1912

Prs,.Ctr.-Cn>m.-Ohlv 1887-91
» V.1896,uk.b 1906
» 1901 . 1910

3*/.
ft'/:-.
4
1

100.756
0* .006

100.206
100.006
97.75«

1036

97«
97.20b*
07.506

Kl.iO0.75b*«
101.45*505*
103.26 b/.

100.26G
»7«

1006

103.406
11101.208
4
I

i 1
S'/sl 4
3»/, 4
I ì 1

07.406
97 .1)06

102«
103.106

100.701a

AuslUudische.
Argnt.Nat-Hp. Pf,,SA.,i Pes 7

» S.A., »Ult |7
» S.E., » . .
. K.F......
» 8.F.,»ult.

B..Air.Hjrp.-Pfdh.8.E., m.Kp.
» m.Empf.-Best.

Christa. Hjp.u.Retilkrwl -Bk.
» II. Ser.
. UL Sor.

Dan. Inselst.-Creditk.-Pfdbr.
lnsel-Pfdb.(Zins.v2st gr.)

7
7
7
6
6
4
4
4‘/s
«Vs

» insef-riQD.(.*,ua5,v.oigr.;|4
. » » p/t
» Landmbk.-l*fh.lV.ar.Uü' i
» » I® 1/,

Finland. Pfandbriefe v, 1884 4>),
» 1887 4
» 1895,3Vs

19 '2,4
189514
189714

» 1900 4V"
» 1903 4 Vs

Pfdbr.d.Vereinkhk.t.Flnlund ft 1/,
Helslnghg. luteckn. Pfdbr.. n 1
Jütland, rfanilbr., V. 5 vie 3

» IV. Serie Ä'/s
» V. Serie .V/,
» V. 8er. (abgest.) ft 1/ .
. V Serie 4

. «.-(’red.-Pf.(Z.v.St.gr.) 3‘/a

Flnl. Stadt-Up.-K.-Pl

Nord. Act-Bk.Wyborg, S. 1,2
Nerw.-Hp.-».GW.,e.v.85 88,92

, v.lbOST.-K.b.lOoiiag
. 1894 » 1904 »

1887 u. 1891

4
1
3Vs
4
4
3"i

Ih9;)T,-K.b.l305ag :>>/,
1898 1908 31/1

Schuar/enb. Hyp.-Anl. v.1880 I
Schwed.H.-B.-PL v.1877uiKr. st

» V.1H73 14
. iH78Kil.ab.1904vb.-l
. 1878 dekz. 103/,. 1
. 1879 M Kr 4
» 1880 » LUV,
. 1888 • '3'V4
, 1880 » 3 Vs

gchwed.htüdte-l'f.v. 18821.Kr 4V»
. 1888 » 3V,
. 1902 .... 4

Scheuen Städte-lTuudbr.... 4
btückh. Pfdbr. V. 1885 4V»

. 1886 u. Ol . 4
» 188/ 4
. 1891 3>/>

Ntoobh.llyn.-Caase-Obl 3V»
Dng.-l‘.Cin.-U.*l'f.,uiik.b.l904 4

S. Ill
Vug. Centr.-Spsre.-Pfdbr..,.

» Uoduii-Crtidlt- »
. Ihp -Pfdbr V. 1897, B 1

W.-u.HUdlULCrU.-V -Pf.i'2 HO
Din. Laadmbk. lomui.-OUl . 4

S. 1VI4

4
4 V»
3V
4
4

Sg>PsLCiiim.-GbLluA.b.l90hU

101.75b*B
1 97«
1,101. SO«
1 92.600
3 _

100 G
«SB

100.50h,
93.5011
05.35»30b*

100 10*>51«
09.80al00.23b*
IM.DOBOlb*

liidiiNlriell« ilypothekar"
VorrccIitH-Anlelhen.

llicr-Itrnucrelcn.

und

44.85«

42.95b* ki.St.43.20h*

OB

OSetw.h,

102.10«

102,25b*
lOO.iiOaJOb*
103 8511
1»/'. 40b,
»8.0011
I18 »011
91.00 II

1U| -
st! Ul.stOB
7 lot G

100«
100.20«
100.23«'
100 '.'OnlOOluG
Oi.Ous02.15h«

00.600»
OO.oOUt

101.80«

Dirmb. Brauerei, rückz.1021
Uavarln-Brauerel, » 1Ü2V,..
«ierbrnuure Germanin
Bierbrauer»: .Harieuthnl

» » ll,ukb. b. 1910
HtU-Braiierei
Uruuere. Bull reu seid

' » 11. Km
Braust. Ilammonln A. G., n.103..
Bürgerliches Brauhaus » 103,.
Elbsciiloss-Br. .Sluiist. » ]02i /a
Exportstr. l eulidsstrilckH » 103..
GaurOuiiur Exp rt-Urauerei ....
Ranstt-llrnuerci
llolHUm-Untuorel
Kieler i> auerel, vorm. Schübel
Lövven-Hraucrol U, ruekz. lost. .
llaluiA,/lilcrich,u.Bb.U.-A.,r.lOß
V orfdusbriiuerei
h iuturiiiiiierHr., rz.l03,uk.b,Î9û6

/4.
*11
4l/„
6
«Z
«v*
1

.5

5t I
4 1016
4 102,500

100.40«
104.50«
104 0
100.75«
100«

I
n
I

5
I
1
4 V,
4 V,
4 V,
i
4 V»

103«

104.40«
08.50«

1030
101.50«
Ml. 75«
01.50«

105«

, Mäliiei'eicn,
Jialaerel-A.-G., J.Eiu.. ruckz.Uun5 n 1|I09«
ltulziustrlk Hamburg 1 5 100.75«

00.55*001»« Kl.00.40
00.00« [st*

0S.3i a01lrzkLSt.9- ,00a
07 « [Söst*.

1 101.75*700,11
4 KLO..00h!
1 03 7 0*00 b,
1 100. iO«
1 100.10«
1 03. (OiiOsth*
1 03.7ua00ik*
1 »3.70uD0ha
4 00.00«

2<) RH »

Ver»C‘l»ieaeue
Asb.-u.Guramhr. uk. ü. ìyutì, r.iuö *

» lUÖ 4st«
Bills. Mühl -Ges t
«lohn) Al ohs,( omin.-Ges., rz. lust t‘ »
Brunshütt,LU.-Ziegel.-lies.,rz.P'ft **/,
C1i.F.1.B)t.,II.ASi.uK.b.lyiü 610 >
I store in PUiii..-Aul. lob 0
Clemens:/:.: Plaut.-«*. 1: o
Coucepi'iou . lost »
Dps -hiucr A.-U.,lielbiug lOo
Donners..larkiiüUo tlj p.-Aul. ... dt-,
Dortm lalln J
Elseuu.(vm.NauclAKa«iup;A'-G.. 1
ElK.dutc-Spu.it 1 «.sc::«.,rz.lust *
Exp.- 11, Lagerst -Ais. 105 14

• ü. Em. loo »
Flnsb.Scstirt'biiu-Gs., Hyp.-Anl. . 1 -
Gusiutst. Giutrdvu st. Kiel, tu 110 >

» it.HI I
Guatemala Pbi./t.-Gs. lo., ; /
llillsfi/lL » K.ij
Hafte:.. Textll-lud.-llyp.-A. lost
llog.iz reist,-Lugeru,-Gs. o.(4

» U. Fm... i
» 111 Em... I

Botel A.-G. Uuinbg. Hoi, z. :.0c .
lioHiildtsnk. /.. stiel, tijp-,,„i..

» rz. 102
H.C.Üeyerjr., C.-G., l.IIyp.
Nep.uu, Sciiitf.suRostock

» U. iim.
hordd. Zuck.-Kail. Frelist

» 81 iin. via. Uoper
» üulo-sp U, bst.

» .liife-PrioraOsf ritz.
» 1 ext! 1st' , viu. Jordan

Osutin-ifoc.iiela-Pl.iiiL.-GK
Po;am. Ino.-1 er., ilp.-A
Sage stiel Eibl , Hyp.-Obe
&hauti.J lilt-Spiiui. u.b. i..

» U, rz.lOst'.;
ler. Königs* u. Laurahütto ... .ift-.j

. 4 1 n*
102 -r,
105' 1'.,
um: I-
1 u,-.i' , v,
lost! t>...
10o n n

193! '
lo.' 1
105 st
105 [o
302; 1
10ft!:

.>

100«
loft U
00.25«

leöu
lulu
1 10«
193 u
199 U

193*3.100*

199 G
j ! 193«
1 —
1 _
1 —
n4 —

4 I
103 G
luuG

I 'lull»
! ill'.» B
t 103«
1 191 G
i iOlstz
1 194«
t ,99'*

90.25« 98.75«

J I -
1:100.75«
1 lUU.oUB 100 i*
J. —
I’ -

\'wa*re«lifS"A ei leihen.
Deutsche.

Eiseu bast neu.
Lüh.*!5iich. Esb., v I.üb. St. gar.
Lübeck- r utin. Eise,: b

DumpfschiON-Geseiîscii.
Dpischipp. vr. Elbe- u. Saule-Sch.
Discii-Austri. Dmpfscii.-Gs
Dtscli. L“v;uite-L.. rz, 102
DtscU. Ost-Afrikn-L. \
Finsburg. Dampf.-Co. rz. 102)4.'/«
tihg.-Aiu. Packs,-A.-K. von 1893 4

» von 1901141.
Rbx.-.Südam.Dmpfsri:.-Gs 4

»Vr
4

i
4
D,
'Vr

iiuaseaf. Dnipf.-Comp. rz. 102 4'^
» Dii.ptsch.-Gs. in Lnb. . 4Vr

Vur. Bugs.- u. Fraciitsch.-Gs.... 4sa

ft 199.70*988*.
1)101u

1! 199.50«
191.75«
194 59«

193«
iül.60 5
194.50*55!«
101 .v9 st
00.59«

101.25«

AusiäiuIiB^he-
Aiiìitoî. Eisenbahn
Gaiiz. Carl-Lubstigsb
Hcls.-Hessl.E., V «.8t.Hlsgbg.gar.
111. Cntr. it. K. Louisville pr. 1953

» St Louis pr. 1951
Hai. Eisenb., Staatsg.ir
Iwangor.-Dombr. Eis., v.r.St. gar.
Kascaau-Uderb. Eiscust., gar....

> in «old V 4869
Kronprinz Rudolf.--«., gar

» in 4, old
Ilse. Esust. (Saloiiiquc-Mouastir)
Bosk -K«.IV.E.g., T-K.b.i.lOüOag.
Mosk.-Kursk. Eisenbahn, gar...
NortU.-Pac.-Eisust., Pr LieuU Hd.

» tieu.-Lienü.Bd.
Ots de Minis Eisn!)., inel. •.

» Cenilicate
Gest. Nordwestb., 1. Em gar, ..

» V. 1674 diold)
Ocst-Cng.Staatsb , gr., Em.l-VHI

» rEiganzungsu.)

o
1
Ol|j
o 1
«-> Ì i)
- h
ti...

4
t
i
3
4
I
4

» von 1895
Gest. Südbahn U-omb./ iu Pr.

V .1871 »

» garaut...
Greg. lintlr. ANv.-C,, cv., M G. B.
Gslseeland Em: I«., v. d:iu.-St. gar.
Poring. Klsnst. vou 1886, gar...
Rybinsk E.-Pr., ;p, T.-K. b.lüüti ag. *
Sac .in. Eisiio., ii. 8er., iu Lire
ling. Local-Eisnb., Ser 1, rckz, 105

. tì.il.i.Giod » 10-
Wlttd.E.-P.,'f .95,g.,T.-K. lyoeb.ag.

* soli to gust. 104*103.600! heissen

193.100
100.50 st

70.106
193.25«
199.30«

192.30«

08.50B

111«
111«
93.30«
01. aÜ«

112 st*

00.75«
03.75«
04.50 U

100.50«

73.50«
100.50«

07.75b,
101,101m

llamh.-AB.ou. Ceutr*lb*liu-«es..
buu»i>“*" t'-t*uust,-««»., t.-111. Em.

» IV. »
. V. .
> v.1892, V1.-V1U. .

» ukb.b.1017, 1X..X. »
. . 1010 XL»

D.Ges. f.viectr.i nt.i rkf., rz.iu3
Lamstergcr LHLr.-llurko » p.;

» »iu:
»»ilios.LletU.-Gus.lukulu * jo:

Nontd. Iiloyd-Aiileihe ”...
youl"(j*sc,()o UesetlHCllttft

4‘/»
4Va
I
Mi

•1
192 H;2

1
4
4
4Vj
n“'*
4 i/j

I'l
I
B'a
I
IV»
4
I

74«
194.501»
IlHIB
60«
IUI«
94«
00..,0«

101.50«

2O
1
4
4
I
1
4
I
1
J
1 101.75«

104.25U
41/0.75 U

403«
105.50«

100«

iiOOst-l'u|)ii>i<e,(»Ik- L kl k stl ll (» 4 ii

100.0 aiOb, K4.100 00
00.751» ist/

Bivdlsuhe Prämien-Anleihe
Dajenscste *
Ur*u»»eUst. ftO lU.-Luuse i.r. t8t.
tuiu-ktnd. Pnuuieu-AutuelUeh,
Fiuianä. 10 lUlr.-Luusu pr. dt,
Uotuaer Pramieu-PtaudstriMio I.

» * 11.
Hum st. 8 touts* Prä in.-lid. r. 1866
Lübecker staats-Prämien-An I. .
Mela luge* Pr* mien-Pfand bliese
ileiulttget I Il.-Louse.... pr.at.
Geatenf-Lutt.-Anl. c,186i),i.Uuld,
Gluuustuigui 10 I Uuler-Luu»e ,.
l...*.l,id(, I Piam.-Aiitii.-Si li.n.
Kfcs*.l'rnmieu-A*ieHi« v. 1864,,

4
I

3V»

3 V,
3's

3i/a
1

i
3
J‘/»
st

14:«

138.50 b,
139.700!
88.50«

122.50«
113«

151«
133 25R

155.10U
131«

TerkeliPN Aktien.
ElMcnbnlin Aktien.

Alln.Dtscli. Klein b.,reue
Can..P*c.-KU.,8t.-A.,alt.
Dortm.-(Iron.-Escli.,nit,.
Eniin-liObecker Elsenb.
«flttlinrdlmliii nit.
Itiil. Meridional bahn »
Bai. Mittel Hiper-KU. »
Lilsteck-lülcheiier ,,. »
Mnrionhurir-Mliiwlta . »
NlederlauHlf.zer K.-G,...
Oest.-Cngnr.Stiiatsb.ult.
Gest. NordwesUmlin »

do. Lit. ».(Klbctli) .
Oest.SUd.Stnb.(Lomb)»
OstprousH. Siidbaim »
OstseeUnd,, v.dau.dt.g.

N. W. pi dt.

M. WOO
4 190

A 600
A 600
Fr. 500

Uro 500
Eire 500
dt. 600
>L 600

At. 1000
Fr. 500
fl. 200
fl. 200
Fr. 500
dt. 600

Kr. 490 500
2000

lUv.
1901

0
5
«Vr

r*
3
6
IV,
3>/,
•Vn
4»/i
öl/«
0

Div,
1902

4"/«

Zinst

Vi "3
l/l 02
V. 02
V, 03
V, 02
Vr 02
'/7 02
Vi 03
Vi oft
V« 03
>/7 02
‘/7 02
V» 02
Vi 02
Vi Oft

7, ‘/7 -

>28.05*1271»

141 B 149.606
6

t«4u3.30aS.76brO«.
- [163,60,1641»

147.50« 147«

14.75« 14,250

Alster. Acflen-Gee. .
Chines. Küsten sali rt-flV.
Dampfscli.-Hhed. j. 4.880
I)in psuchleppscii. verein.

Elbe- u.Saale-Schilfer
Beutsch-Austral. I)..«..
Utsc.h.D.-G.stosmos, ult.

» Elbsch.-Ges. Ivette
» Levante-Id,He
» Ustairika-Uiiie

Flensburger Dpf.-Comp.
» Dpi.-des. r. IH»)!)

Ilalen-Haiiipfscb.-Gos..
llamb.-Amer. P-A-«. uû’
itauiU.-.Sudani. II.-Hs. »

» 11. u. 14 4. Km. »
Neue Nordn, c luss-I).-«.
Nordd. Lloyii-Actieu ult.
ltliedorei Acf.-us. v. 480,i
V er. 1111ir-u, F rac ti f... j;.
V ern 4!•-«• a ipculi. l.ii.c.

Sich i stall rts- Aktien.
A. 1000
A. 1000
AL 1000

t Cs.Mib, Kl. 105 «stbz

A. 1000
A 1900
A 1900
A 300
A 1000
At. 1000
Jtl. 1000
A4 1009
Jit. 1090
JL 1909

Thlr. 250
.it. 15j0

I hir. 250
A 1990
Al. 1090
At. 1990
At 1125

10
8

12
41/,
6>/r

6
Ll
8
6
4
4

14
6
1
6
5

6
5
9

3
ftVj
0
5
1
41/2
0
0
6
0

72.50B

103.«61»

122 G
117.25«
140.60«
74«

89.76«
SlG
08.50«

ISO H
105‘90,105.Mb*f
125.50«
117.50«
1451*
07.40*766*
86»
"6B
85.761»

da mb.-Alt. Centra hnstn
» Genu s ei:

Strasse*- Eiseub.-:; s.ui l

Verschiedene.
At 1990

.It 509 1099

9
5'jAI

80.,

9
50At

8Va.
72.50b*

>/ Aft

1/, ic.

170.25«

173 10,172.40*
Cs.Kl.173.50*173.76bx

Knnli-Aktien.
fieri. Han lessees.-A. lilt.
Brasil.Banst I.btschl. »
Dies lauer Discoid <1 ban 4,
Commerz-u.DUr.-U. uU.
Dim.Mad m.-iip.-u.it-lt,
Darms!.idler Bank. . ult.
beut.sca Da in »
lleutsciii' i4eicdisl)iinU

» r ebel seelsciu llan s
Disc.-Ges. in Berlin uit.

» .tinge -
Dresdner Baak
II.V pat Oese,I stau k
.Magstebin ger Pri vatliauk
(inkieron*a- Vor*..-A. ,i.L

» stamm-A. »
Natioiiiilstk. I. Dtseiil. »
ütnterc. C red Bail st. »
A.hcaodiì liaiis. Uk.-Ver.
1 ereiiissta.,8 ) '„eing, ulL
0aar.-Creil.-Anst. in list,
st nareu-Lii| uid.-Ca.se .
0 eriislerstk. in .,5,-. nil.

- Cs.::I lad'st O '.

Al 500 1000
At. 1000

I At. 6»0 1200
.it. 1000 3uu
K 1.409 ." 09
11259 At .,09
Al. 609 12-. 0

At. 3oUi
At. lOO;.

At 699 1209
AL 1200

Al. ' 99 12oo
AL 75u 4.5.»..

AL 1ÖJ9
Al 1200
AL 1290

Al. 399 12ÜU
11 169

Al 45ü loot.
At. L09

AL 1090
At. 1090

AL oUU 12u9

71/a

4
6
6V2
6
li
5,4'
5
8V2
ft Vs
6
8 ! 1
31/2 *
6 Ì
4 1
5 4
8% 4
5 A
I Va
6Va

14

h '3
'/7 02

/, 93
7.
VI u3
Vi u»
Vi o3
7t 93
7l 93
'/, 3

-3
7i oft
1 , »3
7i u 3

153 B 157.600

— [ Kl.120.25 b*
Cs.119 OüalftObaB
Il0.10a35bz

211*210.70,2111»»

19i).40a25bx

118.75« 148.25 G
150 sl.bz
93.56«
08«
83«

211.70*211.45*21».
— [05*2,1.901»

156.v0alo7.20bi
111.50«
174 25«
86«

iiifiiistrie-Aktion,
ûlier-lïj'anercien.

Sell ulll VlTHCll I'd Sillll jfCU.
ilia. Dcutsciiu ui» uibauii, rz.lUft

B 699/0 ubKe"t.
Alsen'scliei'ortid.-Cement rz.102
RreBciiburg. Cemeat-I'br. » 193
Cuut.stcs. I. elect. Luter*. » 192
pau./.ucsteilnbr.i.CupeuU. » 193
Elvctt»Gst*»ivm.Sciiuckert • 192

Aftlen-Blerstr. in llamst.
Barmstecker Br.-V.-Act.
Dili-Bia* er ei-Act i 011-(1.
«r.Balireuitld,8taium-A

» Vorr.-A
Brauhaus iianitnouia .,.
Bürgert.Urauliuus i. HI».

* V.-A.
EistscId.-Br.Niens teilten
Exportstr.leu ielsltr ücke
Germania-Brauerei ....
Hansa-Brauerei
Uulsteii-Uruuerel
h tst.A.-lii., vimstcheiboi

» 8t.-Prier.-A.
Loneustrauerei »

Marloiithaler «ierhr....
Vereiiibstr. il.-Alt. Gst»r.
M Intel linder Bierstr

N.W.pr.nt. V.l).
At. 5999 1900 26

AL 1999
AL 1099
Al. 1999
AL 1909
Al. 1099
Al 1999
Al. 1099
Al. 1999
At. 1299
AL 1999
At. 1009
At. 1099
AL 399

AL 1009
AL 409 590

1999
ThIr. 100
4 tdr. 100

AL 490 1991

4
a
0
0
81/,
9

8
5 Vs
3V,

19
1st
9
J

4
Hl

7 1

E.19
24
4
9
9
0
4
0
6
y
3

LJ
11
J
)

1
19
«Va
9

Zlust I
1 /101)2 3026
do. 100 B
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do

146 G

80«
74.50«

105«
]16»G
! 73«

70«
139.80»
208 G
16.50«

88«
160 25«
133.40*50b,
58«

Malzfabrik Hamburg
Mälzerei-Actieu-Ges.

Mälzereien.

At. 1909 I 7V‘.| )
At. 1090 I

V,o02| 1036
7i 93 83.50«

Bergwerks- Werthe.
«gw.-A.-6. Consolldat. .
Bochum. Gnssstahl-Act.
Dortm. Un.Yorz.-A., Lit.C

» » li
Gelsoiik. Bgwk.-Act. ...
Rarpeu. «ergb.-Gs.-A. ..
Hibernia Bgw U.-Gs.-Act.
Vr.Königs- u.Laurahütte

At. 1099
At. 390 1599

AL 1599
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Telegramme des

Hamburgischcil Correspoiidenten.
Vnachdru!k. nnlkgraphijche udcr lelcutnoiiMiûe Lerlirclnluig utdit m\:

Der Ausstand iu Holland.

© Berlin, den 8. April. (Original-Tcn.)

Aus Notterda m meldet der „B. L.-A.": Un-

geachtet der soztalisttscheu Obstruktion rechnet die Ne-

gierung dcinlit, das; die Zweite Kammer die S t r e t k-

g e s e tz n o v e l l e noch vor Ostern erledige wird.

.Die Mehrheit in beiden Kainnrern ist gesichert, nach-

dem gestern Abend ein königlicher Beschluß die E r -

Lichtung e i ll e r In st an.; zur E n t s ch e i -

id u n g v o n Eise » b ahnbes ch tu erden be-

istimmt. Das neue Schiedsgericht soll alls fünf Mit-

’ liebern bestehen von denen zwei von den Direktionen

er Eisenbahnen, zwei von den Angestellten gewählt

werden und einer von der Negierung ernannt wird.
Der internationale ; o z i a l i st i s ch e Aus-

schuß, iu dein Delegierte aus affen Ländern Sch und
Stimme haben, ist einberufen, um über den Generalstreik
Hollands Beschlüsse zu fasten. Die Konferenz lvird noch in
dieser Woche in Brüssel stattfinden.

WTB Amsterdam, den 8. April. Im Haag wie in
Amsterdam ist der BäckerariSstand für den Augenblick als

pesweitert anzusehen. Die Bäckereien arbeiten unter mili-
tärischem Schutz. Ter Eisenbahnverkehr nimmt allmählich
wieder einen regelmäßigen Gang.

Wie die Zeitung „Hat Bott" meldet, hat das „Schuh-

komitee" beschloffen, heute den allgemeinen Ausstand

für alle Gewerbe und das ganze Land zu ver-
künden.

Die Dreyfus-DebaLte.

WTB Paris, den 8. April. Tie Ansichten in

parlamentarischen Kreisen. über die B e d c u t u il g

der g e st r l g e n K a m m e r a b st i m in u n g gehen

auseinander. Nach der einen wird der Kriegsminister

trotz der Ablehnung der Resolution Zanrös' seilt Per-

spreüwn, eine administrative Untersuchung einzuleiten,

unter allen Umständen halten niüssen. Stach der an-

deren ist eine die D r e y s n s - A f f ä r e umfassende

Enguète nunnichr infolge der von der Kammer be-

schlossenen Tagesordnung u n nt ö g l i ch. Der Kriegs-

Minister könne höchstens Nachforschungen über die Um-

stände anstellen, unter denen das Entiassungsgesuch des
^Generals Peüieux vom 81. August 1888 ans den

Akten verschwunden ist, diese Nachforschungen

könnten in keiner Weise zu der von Iaurds angestrebten

neuen Revision des Prozesses Treyfns führen. Diese

^ich widersprechenden Aussassungen spiegeln sich mid)
In den Erörterungen der Blätter wider. Der konser-

hativ-natlonalisttsche „G a n l o i s" sagt, jetzt sei die

iDreyfus-Angelegenheit gründlich tot und eingesargt.

ÏZìr alle guten Patrioten sei das ein Sieg. Der gleich-
allZ nationalistische „I n t r a n s i g e a n t" dagegen

st der Ueberzeugung, daß der Kriegsminister eine

Untersuchung einleiten und die Akten dem Kassations-

hofe übermitteln werde, der dann ill aller Stille die

Freisprechung Dreyfus' verkünden werde. Die sozia-

listische „P e t i t e R 6 p u b l i g li e“ sagt, trotz Ribot

und Cavaigttac und trotz aller Fälschungen habe die

gestrige Kammersitznng Zlir Verbreitung des Lichtes

Und der Wahrheit beigetragen, und es werde sicher

der Ta-g kommen, wo Dreyfus rehabilitiert und

hie von dem früheren Generalstab begangenen Ver-

brechen gebrandmarkt würden. Mehrere a n t i m ini-

st c r i e l l e Blätter dagegen sagen, die gestrige Sitzung

bedeute eine schwere Niederlage für Ianrös. Eiil Teil

her Radikalen habe sich tut Einvernehmen mit der Ne-

gierung von dem Joche der Sozialisten befreit, der
Mock der Mehrheit sei erschüttert.
Uv * •
* ! »

Zum Schluß der achtstündigen überaus stürmischen

Sitzung sprach Ribot gegen die Enqnöte, durch die

nur die Leidensckwften aufgestachelt und die Armee deS-

vrganisiert würde. Er tadelt sehr scharf die Politik

der Regierung. Ministerpräsident Com.bes, der

zuerst betont hatte, er könne angesichts der Worte

Nibots nur eine von den Gruppen der Linken einge-

brachte Tagesordnung auf Einleitung einer Engnöte

annehmen, erklärte später, er wolle, da verschiedeneVer-

trauens-Tagensordmingen beantragt seien, für keine

Tagesordnung Partei ergreifen.

Die Wirren in Mazedonien.

WTB Kvustnntinvpkl, den 8. April. Rêeldnng

des Wiener Korr.-Anr.: Die Pforte wurde ver-

traulich benachrichtigt, daß die mazedonischen Komitees

Attentate g e g e n die M i l i t ü r d e p o t s

u n d d i e P l ü n d e r u n g der W a f f e n d e p o t s

planen. Die strcmgsten Maßregeln sind ange-

ordnet worden. Die Dynanlitanschläge der mazedoni-

schen Komitees werden von der Pforte als Handlungen

der Anarchisten bezeichnet. Die Pforte wird zur

Verhinderung des Dynamitbeznges inlernalionale

Hilfe ui Anspruch nehmen. Es sind bereits Blaß-

nahmen zur getlügendell Ueberwachnng aller Eisen-

bahilm in der enri'päischcm Türkei durchgeführt, sodas;

der Verkehr gefahrlos ist.

Am ll. April kam es in der Stäbe voll Firno-

vadschik östlich von Kirklissa im Vilast't Adriaiiopel zit

eine m Z » s a m nt e n sl o s; e t ü r k i s ch e r

X r u PPeu ni i t e i >t e r b i, l g a r i s ch e n B a » d e,

wobei ein Gendarnt getötet, zwei noldalcm »lud zwei

Mandeninitglieder Denumtbel lvnrden. Die Bande, die

Mamtlichergewehre und Dynamit mit sich führte, umi'bc

c f sl tt o e n g en o m tu e ii ititb nach Adriaiiopel ge-
rächt.

Der Ausstand in Noin.
WTB Nom, den 8 April. Die Stobt hat heute fast

ihr gewöhnliches Aussehen. Die Läden, CasäS und Wirt-
schoflen sind noch geöffnet. Außer den Buchdruckern streiken
noch die Fiakerkutscher, Angestellten der Straßen-
baun, Maurer und einige andere Arbeiicrgruppen. Die
Kutscher der zivischcn den Bahnhüsen uno der Stadt
verkehrenden Fiaker sowie die Hoieifialer tu» iuic gewöhnlich
ihren Dienst. Auch einige Wogen der Straßenbahn sind in
Bctlied. Die Händler für die notiveiidigstctt Lebensmilicl
werden ln einer Bekanninlochnng bed Bürgermeisters an«
geholten, ihre Läden offen zu hallen. Der Vorrat des
städtischen Schlachthauses belänfl sich auf 670 Stück Rind-
vieh. Eine Bekanntmachung der Arbeitskammer mahnt die
Ausständigen zur Ruhe. Als VorsichiSmalneget wird in
verschiedenen Stadtteilen Militär bereilgchaltcn. Bisher ist
kein Zwischenfall vorgekommen. Einige Versuche zrt
Znsammenrottuitgen ivnrdcn sofort vcrciteit.

Der Ausstand verläuft dis jetzt ruhig. Tie
Zeitungen sind heute Morgcrr noch erschienen. Die Straßen-
bahnen und Omnibus verkehren in ausreichender Zahl unter
dem Schutz der Earadinieri; vereinzelt werde» wohl Versuche
gemachl, die Wagen anstuhaUen. jedoch erfolglos. In
vcrtchtedenen Stadttecken, auf dem Colonnaplotz, dem Venedig-
platz. dem Corso Viltmio Eniancieie und an der Ganbaltr-
brilcke fanden Ansamuilungen Ausständiger stall, b:e ohne
Wtderstand zerstreut wurden. Die meisten Läden sind

geschlossen. Die Lebensmittelgeschäfte sind wie gewöhnlich
geöffnet. Heute Morgen wollten die Ausständigen eine
Vertammlung abhalten, sie fan ben jedoch das Lokal von der
Polizei geiperrt; riese vertrieb die Ausständigen und uahin
Vciueigcrhasluiigen vor.

0 Berit«, den 8. April (Orige? elegr.)
In Nom sind 18 000 Mann Truppen an verschiedenen

Punkten der Stadt untergebracht. Sic biwakieren zum
Teil in den Höfen der Paläste. Die Banken, Geldinstitute
und Brücken sind militärisch besetzt. Seit heute früh
streiken die Maurer, die Steinhauer, die Bäcker, die
Schlachter, die Glaser, die Laternenanzünder, die Litho-
graphen. die Ersenbahnweristättenarbeiter, die Tischler, die
Zeitlingsträger und die .Kurscher. Die Straßenbahnen und
Fuhrwerke haben ihren Betrieb fast zugleich eingestellt Die
Zabl der Streikenden wird bisher auf 23 000 Mann ge-
schätzt.

© Berlin, den 8. April. (L riq-Tclcgr.)
Der „Reichöanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des

Roteil Adlerordenü I f i. Klasse mit Schleife an den Gene-
ra l s u p e r i n t e n d e n t e n Wallrath zu Kiel.

Tue taiiu1ia;c Wecit in Kiel ist aus ten, Cchiuschrff
„Moltke" mil der Bes i igung der durch das Fen.r ver-
urstnuten Verwüstungen bes...üftlgt. Trotz Vernehmungen
der Manmckwflen ist die Uriache des Schademeuers now
mail ennnteit.

Tie V e r h a n d l u n g e n d e S sl ä d t i s ch e n E i ui-
g ti u g s a in I e s i n B äset, zur Schlichtung des M a u-
r e r st r e i k s , an denen drei Negierungsräte und Vertreter
beider Parteien, der Arbeiter wie der Baumeister, teil-
nahmen. verliefen völlig ergebnislos. Eine
Versammlung von 3000 Personen beschloß vergangene Nacht
die Fortsetzung des Streik s. Das Truppenauf-
gebot erfolgte mit Zustimmung der sozialistischen Mitglie-
der der Negierung, die deshalo angegriffen wurden. Die
Verhandlungen mit der Gorcliardbahn haben bisher ztr
keinem Sicsultat geführt. Alle Vorbereitungen für einen
Eisenbahnerstreit sind getroffen, eventuell wird der Betrieb
um Mrtrernachr aufhören. Für beule Abend sind Einzel-
beratungen aller Gewerkschaften geplant.

VY’o Berlin, bett 8. April. Die Kaiser''« uuler-

naym gcst.ru Nachmittag eine Spazierfahrt nach Schloß
Bellevue.

K lit Darmstadt, ben S. April. Prinzessin

Heinrich voll Preußen traf heute Vormittag mit

den Prinzen Siegismund und Heinrich hier eilt

und wurde am Bahnhof vom Großycrzog begrüßt;

sie geüenlt die Osterseiertage hier zu verleben.

1VTB Koilstantlnopesi bett 8. April. Der

K r o ii p r i n z und P r i n z Eitel F r l e d r i ch

besichtigten von bett Selienswürdigkeiten Swmbnls

insbesondere das alte Serail, die Schatzkatlimer und

das Mnseuin; hier führte Mllsenmsdirektor Hamdi

Bei. Die Priiizen besichtigten sodann in Haidar Pascha

die neuen Hafenanlageu der Anatoli scheu Bahn nnb

folgten einer Einladmig der Direktion der Eisenbahn-

gesellschaft zuln Frühstück. Sie besuchten darauf die

uirter Leitung des Geheimeil SNedizinalrats Rieder

neuerbailte türkische Medizinschirlo iliid bewunderten

dies in seiner Art einzig daslebeitde Ililternohitien, das
die Türkei dem Sultan verdanlt. Abends fand im

Pildizkiosk ein großes Galadiiier statt, an dem die

höchsten Herrschaften, das Gefolge, der Geschäfts-

träger v. W a it g e n h e i ill, das Botschaftspersonal,

das deutsche Gencratkonsulat, die Offiziere des

Stationsschiffs „Loreley" und die iu türkischen

Diensten stehenden deutschen Offiziere und Beamten

teilnahmen. Der Sultan verlieh v. Wangenheim

und dem ersten Dragoniau Legatiousrat Dr. G i e s beit

Medjidieorden 1. Klasse.

WTH Y)"kvl»ama, bett 8. April. Hier verlautet,

20 n lliusseu seien bei Fentuang zusammen-

gezogen. Feutiiallg beherrscht die Zugänge zum

Ualilflnsj an der Nordgreuze voit Korea.

Bütt der Marine.

WTH Berlin, den 8. April. S. M. S. „Habicht" ist
am !). April i» (Snp Lopez tut drosselt und heule über die
Pnnzeß.Iusel» »ach Kauiernn gegangen. S. M. S.
„Hansa", mit dem 2. Admiral des Kreuzergescbwader-J an
Bord, ist heute in Kobe eingelrossen. S. Ak. S. „Zllis"
ist heute in Tsrhisn emgctrossea und nach Taka writer ge-
gangen. — Der Transport der abgelöste» Besatzung von
S. M. S. „Bkoeine" ist mit dem Dampfer ,,Friedrich
der Große" gestern in tzlnliveipru eingetroffen und setzt
morgen die «teile > ach Bremerhaven sort. Das Fluß-
kanoiienboot „Vorwärts" hat am 6. d. Ai. Schanghai
verlassen.

S>. M. SS. „Otter" und „Earola" sind gestern in
Kiel ringelrossen. Die Ergeihacht „Orton" ist gestern in
Kiel ill Dienst gestellt worden.

WTH Berlin, den 8. April. Z», Wucherprozeß
î Pariser beanlragle der ntaatsanirmlt zlvei Jahre Gesällaniö
j 15 000 M, Geldstrafe und fünf Jahre Ehrverlust.

Der Gerichtshof verurteilte Pariser wegen gewerbä-
und gewohnheinâmätzîgen Wuchers zu 2 Jahren Gefängnis,
10 000 dt,. Geldnrase und 5 Jahren Ehrverlust; ferner wurde
seine soforligL Veihaslung beschlossen.

Wlli Magdeburg, den 8. April. Wasserstand 1.18 w.
WTB Bromberg, den 8. April. Tie „Ostdeuische Rund-

schau" meldet: In der Angelegenheit des Aromberger
Ba ua r be i tera us fn an des sindcn Einigungsverhandlnnger
bor dem Gewerbegcricht statt Tie Arbeitgeber lehnten
jedes Zugeständnis ab; die Arbeilnehmer ertlärten sich zur
Aiifnahme der Arbeit unter den früheren Bedingnngea be-
reit. Die Arbeitgeber behielten sich die Enischeidung vor.

WiH St. Petersburg, den 8. April. Tor deutschen
Abteilung der internationalen Lrostümausstellung
wurden von der Jury 10 große und 10 kleine goldene
Akedaillen, 9 silberne, eine bronzene Medaille und
ein Alierkennuligöschreiben zuerkannt. Die Verwaltung
des Berliner Zeughauses erhielt die goldene Medaille.

New ?)ork, den 7. April. (Orig. - Tel.) Die
Gemahlin 'poultnep - Bigelows hat die Scheidung von
ihrem Gallen durchgesetzt.

IVTH. Paris, don 8. April. Dio Fondsbörse
eröffnete fest. Nur Rio Tinto schwach, auf Nachrichten
aus New York. Bald nach Eröffnung trat auf verschie-
denen Gebieten, besonders in spanischer Keilte
Geschäftstätigkeit hervor. Später war der
schwächer, doch war in letzter Börsenstuiule
Erholung zu verzeichnen. Schluss besser.

i‘nri8, ueu 8. April, a Uhr Lb Mio.
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WIR Fiorcnz, den 8.
Italienischen Meridiooalbahn betrueen au£

dens UauptDPtz in der zweiten Mäizdekade 8 976 770 Lire,
gegen das Vorjahr mehr £2 951) Lire, seit 1. Januar
28 560 710 Lire, gegen das Vorjahr mehr 1 134 899 Lire;
auf dem Kraänzunasnetz seit 1- Januar 2 235 255 Lire,
gegen da* Vorjahr mehr 80 651 Lire.

WTB. New York, den 8- April. Der Geschäftsbe-
richt des St a h 11 r u s t e s für das am 3L Dezember
schliessende Geschäftsjahr weist einen Nettogewinn
von 133 308 764 Dollars aus allen Betrieben auf. De-
von sollen 24 774 3 89 Dollars für den Amortisations,
fonds, für die Aktien der Zweiggesellschaften, für Ab-
schreibungen und Verbesserungen verwendet werden.
Von dem 103 534 374 Dollars betragenden Rest ver-
bleibt nach Bezahlung der Zinsen. Dividenden und Ab-
schreibungen auf den Amortisationsfonds für die Bondà
des Trustes ein Ueberschuss von 34 253 657 Dollars, so-
dass sich nunmehr der üesamtübersehuss auf 77 874 59/
Dollars beläuft.

1 uiejrdjjaiöGHü Deriüoce

für die Baumwoü-Börse in Hamburg.
(Diese telegrnmmu sind Eigentum tier ütöraen-IBaäl« uni Ist ela
îiuclidruuk derselben olmeUouohmiguiigdorUüremwialle untersmst.l

SJvt‘i*i»oe6l. den 8. April.
Neue offizielle Preisliste für Baumwolle iu Liverpool.

Auioric. good ord.
» low wicht!.

» middling..
» gooliuiiidl.
» fUy.fi. wddl.
» middL fair

Pevnam fair
B good fair.

Coara fair.......
» good fair.,

Egypt, brown fair
» »good fair
» » good ...

Perurough good t
» » good....
» » tine

Peru inod.rgh.fair

8. I 3.
5.10 5.06
5.26
5.40
5.56
5.66
5.88
5.5.

5.22
5.36
5.52
5.62
5.84
5.48

0.72 15.08
5.46
5 04
8 Vi

1.1/4
7 O ')
7.60
8.90
5.70

5.41
5.60
8Vi
8 lfVic
9Vi
7.05
7.00
8.90
5.70

8

Peru mod.gd.fair , 6 30
» » good,... 6.90
» smooth fair .. 5.40
» » good fair 5.56
>1. G. Broach good 4* 1/»
41. G, Broach fine 5
iihownuggar good i 6/si

» fully good 4 9/s-j
» fine 4 l5/82

Oomra good 4- Vie
» fully good 45/w
» fine 4 Vs

dciude fully good. 3 8/i
» line 3'Vis

Bengal fully good 3 ,8/i*
» fine 4

Madr.Tinnov. good 5

3.
6 30
6.90
5.36
5.52
421/tt
5

45/a*
4-/31
4 lt/sj
4 Am
4 Via
41/a
3 a/i
3 K:»

n

ni
5

BBS ii. mm

Hamburyer Kaffee-Termin-Notierungen.

Uiosigo Privat-Abend-Motiniiigou.

8. April 1903. 5 Uhr 30 Win.

April...
Mai ....
Juni....
Juli ....
A u.g, .. .
Sept

Uriel
26 G

26 :U

belli taut
26 Vt —
2 6'/8 —

27 Vi 2634

27 V« 9 7Vi

Okt...
JNov-...
Dez. ...
Jan. ...
Es hr. ..
Mürs ...

Brief field Bezahlt

L8'4 88

288/4 26V,

Tendenz: behauptet.
Kasten. Huchuug b7 0 0 Hack. Andienuug — 8aok.
Zucker. Buchung 30 OUü Hack. Audiouuiifi — Ha«k.

Verkaufspreise der Grundstücke.
Zwano6verkHufe (lurch das Amtsgericht.

Mittworti, H. April.
Hurl Wlllirlm FiumHiIcIi Tlictle Plats mid

EUfieulmuH, he<egou Htellingerwe« 0, Kim-bttttef, Bd.XVlll
111. 869, 634,8 qm gross. JMeistgöhüt J 64 710 dl., ausser
75 dt, jnthrt. Heute. ... .

l*nul licniinni» Curl Wegner Platz mit

Vorder - und Mini «»haus, beleben llasselbrookstiasse 42,
Kitbeck, tlli. XXV ll Ul. 1302. 887,6 qm uroaa. MelaV
g«bot; 1115 000 dt, ausser 100 dt iithrl. Hmitp

Krîlage ftt Uo. 166 des Hwmknegî schon CoerespondeMen.

Al»e»»d-A«s-al»e vom Mittwoch, den 8. April 1903.
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Eröffnung der neuen Bêexiko-Linie

durch den Dampfer „Prinz Adalbert".

Mit dem 8. April d. I. eröffnet die Hamburg Amerila
Linie, indem sie alsbald nach Fertigstellung der speziell dafür
bestimmten Dampfer einen schon längere Zeit gehegten Plan
verwirklicht, eine neue direkte Dainpserverbindung Zwischen
Europa und Mexiko. Während die bisher schon in dieser
Fahrt berkehvenden Dampfschiffe der Gesellschaft hauptsäch-
lich der Güterbeförderung dienten und infolge gleichzeitiger
Bedienung westindischer Häfen an langsamere Routen ge-
bunden waren, wird durch die Einstellung der neuen Dampfer
und die Einrichtung einer neuen Fahrt eine bedeutend
schnellere Ablieferung der Ladung erzielt und ganz beson-
ders auch dem Passagiervertehr eine wesentlich vervoll-
kommnete Veförderungsgelegenheit geboten luerden, sodass
zu hoffen steht, auch der recht bedeutende und sich mehr
steigernde Personenverkehr zwischen Mexiko und Europa
werde künftig allgemeiner als bisher dein direkten Wege und
den deutschen Schiffen den Vorzug geben.

Nach Eröffnung der neuen Passagier- und Fracht-
dampferlinie wird der Mexiko-Dienst der H. A. L. in Zu-
kunft monatlich von drei Dampfern bedient werden, von
denen zlvei, die am 5. und 20. über St. Thomas nach Vera
Cruz und Tampico resp. Tampico, Vera Cruz und Progreso
gehen, Frachtdampser sind, tvährend der dritte, ein großer
Dampfer für Fracht und Passagiere, am 20. jedes Monats

über Havre, Corunna, Havana nach Vera Cruz und Tampico
und über oieseiben Häfen znrückgcleitet wird. Nur aus-
nahmsweise geht im laufenden Monat als erster Dainpfer
auf der zuletzt genannten neuen Linie der „Prinz Adalbert"
bereits anr 8. hinaus und berührt ansnah:ns!veise außer
Havre auch Anttoerpcn. Die Schnelligkeit der neuen
Dampfer-Verbindung — von Hamburg nach Vera Cruz in
ettva 25 Tagen — macht sie zu einer vorteilhaften Verla-
dnngsgclegcnheit auch für einen größeren Teil der feineren
französischen Güter in Havre. Corunna tvird angelaufen,

um Passagiere überzunehmen und zu landen. Nach Havana
werden nur Post und Passagiere, keine Ladung befördert.
wDie beiden Frachtlinien nach Mexiko werden auf der Aus-
reise Antwerpen berühren. Für die Heimreise wurde die
Möglichkeit vorgesehen, daß einige Dampfer, nachdem sie
ihre Ansfracht in Progreso gelöscht haben, zur Einnahme
von Heimladung nach einem Hafen der Vereinigten Staaten
ablenken.

Neu ist in der Gestaltung dieses jetzt in Kraft tretenden
Fahrplans also namentlich die Einrichtung des monatlichen
direkten Passagier- und Frachtdampferdienstes, der mit der
Abfahrt des Dampfers „Prinz Adalbert" heute eröffnet wird.
Im Hinblick ans die möglichst vollkommene Inbetrieb-
nahme dieser neuen Linie sind im Laufe der beiden letzten
Jahre eine Anzahl Dampfer gebaut tvorden,
die in ihrer durchaus modernen Ausstattung alle
übrigen bis jetzt in dieser Fahrt beschäftigten Passagier-
dampfer weit hinter sich lassen. Es handelt sich um
eine neue Schifssklassc, die Prinzendampfer, so genannt,
weil ihre Namen die der Söhne des Deutschen Kaisers und
des Prinzen Heinrich sind, 7 au der Zahl. Der letzte Dampfer
dieses Typs, Prinz Joachini, ist im März des gegenwärtigen
Jahres, der erste, Prinz Eitel-Friedrich, im Dezember 1001
vom Stapel gelaufen. Tie Prinzendainpfer werden einer
verbesserten Passagier- unb Fracbtbeförderung von Ham-
burg aus, reils nach Mittelbrasilien, teils nach Mexiko,
dienen. Allen diesen Dampfern gemeinsam zeigen Bau und
Einrichtungen bemerkenswerte Fortschritte, die dadurch er-
zielt werden konnten, daß alle in der großen nordatlanti-
sehen Passagierfahrt und in der Tropenfahrt der ReichS-
postdampfer gemachten Erfahrungen hier sachgemäß auf die
neuen Schiffe anderer Routen übertragen wurden. Es sind
kombinierte Personen- und Frachwampfer mit hohen Auf-
banten, breiten Promenadendecks und großen luftigen Ka-
jüten und Sälen, bei denen die den Passagieren dienenden
Teile des Schiffs von den Frachträumen und ihren Zugängen
vollständig abgetrennt sind. Auch die Einrichtungen des
luftigen, geräumigen Zwischendecks entsprechen denen der
neuesten Nclv Iorker Schiffe. Tie Ausstattung der Ka-
jüten bietet den ganzen aus der Nelv Uorter Fahrt bekannten
Komfort und übt eine von Kunst und Geschnrack bedingte
wohltuende Gesamtwirkung. Den Anforderungen der
Tropenfahrt trägt außer der Größe und Höhe aller Räume

die ausgiebige Ventilation, der Einbau von Kühlräumen,
die Badceinrichtnng, die Anbringung der Küche auf dem
obersten Deck, abgesondert von den Ansenthaltsräumen der
Reisenden, und ntanche andere Einzelheit der Ausstattung
Rechnung.

Obwohl sie irr ihren wesentlichen Einrichtungen überein-
stimmen. gliedern sieh die Prinzendainpfer nach Größe und
Einzelheiten wieder in 3 Untergruppen. In einer Größe
genau gleichmäßig erbaut wurden die Dampfer „Prinz
Eitel-Friedrich" und „Prinz Waldemar" ans der Reiherstieg-
Cchifsswerfte in Hamburg und „Prinz.Sigismund" von der
Aktiengesellschaft Neptun in Rostock. Das sind Schiffe von
4050 Registertvns, 112% Meter lang, 13% Meter breit,
iJ Nieter tief, die 11% Knoten laufen, mit Maschinell von
2100 Pferdekräften. Etwas größer sind die beiden von der
Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft erbauten Schwesterschiffe
„Prinz August Wilhelm" und „Prinz Joachim". Beide

inessen etwa 5260 RegistertonS; sie stiminen in Länge, Breite
und Tiefe mit den erstgenannten fast überein, haben jedoch
Maschinen mit 3000 Pferdestärken lind demgemäß eine ent-
sprechend höhere Geschwindigkeit.

Noch größer sind endlich die beiden vom Bremer Vnlkall
in Vegesack erbauten Prinzendampfer, deren einer, „Prinz
Adalbert", jetzt als erstes Schiff die neue Fahrt von Hamburg
nach Mexiko antritt; daü Schwesterschiff heißt „Prinz Oskar".
Diese Dampfer übertreffen die änderen sogar um ein Bedeu-
tend es. Sie haben 128 Dieter Länge, 14,84 Meter Brette

auf Spanten, 8,99 Nieter Höhe ail der Seite lns Hanptdeck.
Sie sind als Zweischvanbcr aus Stahl nach den Vorschrif-
ten des Germanischen Lloyd für die höchste Klasse als Drei-
decker erbaut. Sie besitzen eine lange Poop, über der miti-

schifss das Aufbaudeck und auf diesen» wiederum idas
Sonnendeck in it aufgebautem Offiziers- und Handwerker-

haus liegt. Logis für Heizer m b Matroseil befinden sich
unter der Back. Die Schiffe werden durch tieuit wasser-
dichte Schotte so eingeteilt, daß sie bei einem Tiefgänge von
7,44 Dieter den Vorschriften der Seàrufsgelwssenschaft
betreffs Unsinkbarkeit genügen. Die Tragfähigkeit bei die-
sem Tiefgänge ist etwa 6000 Tonnen, die Buävväuilur
fassen 800 Tonnen, Reservelmiiter 500 Tonnen Kohlen.
Der Doppelböden nimmt 1000 Tonnen Wasserballast lind
Trinktvasser auf. Der „Prinz Adalbert" ist ausgerüstet mit
Danipsallkerspill, Danlpfgangfpitt, Dampf- und Handstencr-
appart. Die Lösch- und Ladevorrichtungen sind zweckent-
sprechend vorgesehen. Da der Dampfer als Post- und
Passagierdainpfer gebaut ist, hat er für Tropcufahrt ent-
sprechende Einrichlungeir von eleganten Speise-, Rauch--
und Tauleil-salonL sotvie bequem eingerichtete Kabinen

für 120 Passagiere 1. Klasse und 1050 Passagiere 3. Klasse.
Für die Fahrt in den Tropen ist eine den Größenverhält-
nisseil des Schiffes entsprechende Kühlanlage System Hall-
bold aufgestellt. Das Schiss verfügt über zwei Stück
Quudrnpleinaschül'en neuester und bester K struktion, die
im stände sind, ihin eine Geschwindigkeit ernt 12 Knoten
pro Stunde zu verleihen. Zier Dampferzeuguiig dienen
zlvei Doppelkesse'l, die mit künstlichem Zug nach dem Howden-
schen System arbeiten. Die Heizfläche dieser Kessel be-
trägt 650 Quadratmeter, der Arbeitsdruck 16 Kilogramin.
Außerdem gelangt noch ein Hilfskessel t>on 150 Quadrcrt-
meter Heizfläche und ebenfalls 15 Kilogramm Dampfspan-
nung zur Aufstellung. Außer ben mit der Hauptmaschine
direkt verkuppelten Speise-, Lenz- und Klosetpumpen sind im
Maschinenraum noch ein Paar Weir-Pnmpen für Kessel-
fpeiseztveckc mit Vorwärmer, ztvei Dnplexpumpcn, eine
Ballastpumpe und due Frischioasserpumpe aufgestellt. Zur
Erzeugung von Frischwasser ist ein Destillierapparat iiild
Evaporator vorgesehen. Ferner sind im erweiterren Ausbau
für das Drucklager die beiden Dìaschinen für die elektrische
Beleuchtung uiid eine Kühlmaschine untergebracht. J.n
Heizraum sind die üblichen Aschejekwren, Dampfaschwindel»
und eine Hilfssveifepumpe vorhanden.

So stellt sich der „Prinz Adalbert" als der bislang
größte der Prinzendainpfer dar. Er ist am 19. August
v. I. vom Stapel gelaufen und von der Gemahlin des preu-
ßischen Gesandten in Hamburg, Ihrer Excellenz Frau von
Tschirschkh mrd Bögendorf, gerauft worden. Am 11. und
12. Januar 1503 machte das Schiff seine Probefahrt, die
in allen Teilen zufriedenstellend verlies.

Ein Teil der Prinzendampfer — und unter ihnen auch
„Prinz Adalbert" — hat feine Leistungsfähigkeit aber auch
schon im Dienst und in regulärer Fahrt erwiesen. „Prinz
Eitel-Friedlich" miD „Prinz Waldemar" haben bereits mehrere
Rundreisen nach Mittelbrasilien vollendet, und „Prinz
Adalbert" lehrte am 28. März von seiner ersten Reise
nach Mittelbrasilien zurück. Diese erste Fahrt hat ihm
und der deutschen Flagge manch? Triumphe gebracht.
Der Gang des Schiffes und alle für die Passagiere
getroffenen Einrichtungen, Küche und Bedienung mü-
den das uneingeschränkte Lob der Reisende». In
Balsia erschienen bie Importeure und Verschiffer dieses
wichtigen Platzes, etwa 120 Personen, mit ihren Damen an
Bord zu einem Abendessen, an das sich ein fröhlicher Tanz
schloß. Der Dainpfer war mit Flaggen, Glühlampen und
Palmen geschmückt, und das ganze Feg gelang ausgezeichnet.
Die allgemeine Meinung war, daß ein so glänzend ausge-
staltetes Schiff überhaupt noch nicht in dem Hafen gewesen sei.
In Rio de Janeiro war dcr Dampser für einen Abend zur
Besichtigung freigegeben. 500 Personen drängten sich an Bord.
Die Bewunderung für Einrichtung und Ausstattung des
Schiffes war die gleiche. Auch hier fand ein Empfang statt.
In Sautos wurden sogar mehrere kleine Festlichkeiten und zwar
für die Behörden, die Exporteure mit Damen und für die
Presse gegeben. Die Zeitungen brachten großartige Artikel
voller Anerkennung für das Schiff. — Die vollen Laderäume
und Kajüten auf der Heimreise zeigten, daß der Erfolg dieses
ersten Auftretens auch nachhaltig wirkte. Der deulsche
Gesandte machte die Küstenfahrt des „Prinz Adalbert" von
Rio nach Santos mit; auf seine Veranlassung kam in Santos
auch dcr italienische Gesandte an Bord uno sprach, während er
das Schiff eingehend und mit Bewunöernug besichtigte, die
Absicht aus, seine nächste Europareise mit einem Dampfer
dieser Klasse anpilreten.

— nine Erllnrnng Marie WIcckö. Frl.
Marie Wieck, Hof- und Kammervirtuosin, die Schioester von
Klara Schumann, versendet ans Dresden, Albrechts-
straffe 12 folgende Erklärung: „Als einzige noch lebende
Tochter Friedrich Wiecks, also Schwester und Schwägerin
Robert und Klara Schumanns, bitte ich höflichst, von bei-
liegender Erklärung Kenntnis zu nehmen. Ich fühle mich
zu dieser Erklärung gezwungen, »veil der Biograph Klara
Schumanns, Herr Litzumim, aus einem Material schöpfte,
das über die Charaktereigenschaften meines Vaters keine
volle Klarheit dem Publikum brachte. Es sind hierin Ent-
stellungen mit unterlaufen und bitte ich Sie, um das An-
deuten meines berühmten Vaters hiervor zu bewahren,
gütigst die Spalten Ihres Blattes dieser Erklärung zu
öffnen.

Diese lauten in ihren wesentliche» Sätzen: „Verschiedene
Zeitungen haben Kritiken über die Biographie „Klara
E ch u m a u it, e i n K' ü ii st lerl e b e n", tvelche von Herrn
L i tz in a n n herausgegeben, gebracht. Das Material wurde

von der Tochter Klara Schumanns dazit geliefert.' Es
handelt sich meistens um jene Briefe, tvelche meine Schtvestec
Klara während der Brautzeit an ihren späteren Gatte!»,
Rodert Schumann, gerichtet hat. Es ist Har, daß der be-
kannte Zwist es mit sich brachte, daß diese Briefe in gegen-
seitiger Hitze geschrieben wurden, und sie sind einem Liebes-
paar zu verzeih««. Sicherlich ist aber diese Veröffentlichung
nicht im Sinne Klara Schumanns gewesen. Tie dadurch
wieder ansgegrabene Heirat-Kalamität hatte man schon
wegen der darin vorkommenden Schmähungen ihres Vaters
auslassen können. Ich, die mein ganzes Leben der Kunst
geweiht. mit meinem Pater zusammen gelebt, als Sehivesler
-und Schwägerin mit beiden Schumanns künstlerisch gelvirkt,
fühle mich gedrungen, gegen die Beschuldigungen aufzu-
treten. Es ist doch schon uns sehr vielen Biìchern und von
der Presse erwiesen, daß Friedrich Wieck mit seinen drei

Töchtern Klara, Marie, Cäcilie und seinen Schülern ohne
die ihm angedichtete tyrannische Strenge nur das Beste ge-
wollt und daß ihm auch. angesichts der Heiralsvenveige-
rnng (gegenüber Schumann. D. Red.) jede unedlen Dc'oiive
fremd gewesen. Viele kennen die Beweggründe, welche
Friedrich Wieck besnininren, die Heirat seiner Tochter noch
verschieben zu lassen, um ihr noch ein Vermögen in Eng-
land dazu verdienen zu lassen. Wer die anfänglich sehr
sorgenvolle Lage der beiden (Schumanns. D. Lied.) in
Dresden mit erlebt l>u, würde dem Vater
Recht geben, iveii» auch nach jetzigen Be-
griffen ein Liebespaar lieber hungern soll, als ivarten.

Daß meine Schtvefter und mein, 'Schwager ihr Unrecht
einsahen, aber auch die Kränkungen vergessen konnten und
wollte», haben sie dadurch bewiesen, daß sie schon nach

einem Jähre die Bersöhniimg anbahnten. Diese führte
von beiden Seiten zu fortgesetzten guten Beziehungen.

Daß Friedrich Wieck der Sckm mann säum Nknse stets sehr
zugethan und sie mit Liebe gepflegt hat. versteht sich von

selbst. Trotz aller Anfeindungen führte er Schumann und
Chopin in die. Oesfentlichteit ein. Dies wird aber todt-
geschwiegen. Meine Schwester hing mit anbetender Liebe
an ihrem Vater und diese Liebe brach »ach einem Jahre

der Kämpfe mit aller Gewalt wieder hervor. Ebenso tvar
die „Geldgier" meines Vaters eine Fabel, gerade das
Gegentheil mar der Fall. Nichts war ihm verhasster als
diese. Seinen Töchtern Geld z» gebe» und zu lassen, tvar
er stets bereit, wenn es auch bei dem Prvech anders er-

schien. Im übrigen halte Klara eine sonnige Jugend und
schöne Heinmth bei ihrer stets für sie sorgenden Stief-
mniter Clementine Wieck - Feckmer. Ich halte

es für meine Pflicht, diese Erklärung gegen-
über einigen Blättern als von mir selbst
mit erlebt und anihentisch beioieseu zu veröffentlichen.
Diese manchmal unglaublichen Angaben lverfen ein falsches
Licht aus meinen Vater. Meine demnächst etscheiuendeir
„Erlebnisse und Gedanken" werden noch näher darauf ein-
gehen". (Wir behalten lins vor, nach dem Erscheinen der

ES ist nur natürlich, iveim unter solchen Umständen die

Passagiere dcr ersten Brasilreise lebhaft bedauerten, daß das
Schiff nicht dauernd in dieser Fahrt bleiben, sondern alsbald
nach Mexiko gehen sollte. Hoffentlich erweist sich dein Schiffe
und den'Gefährten der gleichen Klasse auch ans znkünstigen

Fahrten daö Glück treu, so daß sie in den mexikanischen
Häfen ähnlich wie in Brasilien Lob und Zufriedenheit der
Verschiffer und des reisenden Publikums, erwerben und

festhalten. „ t:
l". * t

* n. * 1

Zu einer Besichtigung des Schiffes halte die „Hamburg»
Amerika Linie" ben Vertreter Mexikos in Hamburg. Herrn
Generalkonsul Völez, die im Handel mit Mexiko beschäftigten
lind die hiesigen Vertreter mexikanischer Finnen eingeladen,
die in einer Zahl von estiva 60 Personen mu 12 Uhr mit
dem „Kehrwieder" nach dem am Petersenqnai unter Flaggen-
gala liegenden „Prinz Adalbert" hinüberfuhren. Herr
Direktor Merck und Herr Direktor T bom an», der Leiter
der westindischen Ablcilnng der Hamburg - Amerika Linie,
empfingen die El äste und geleiteten sie in die Räume des
Schiffes, die durch ihre ebenso elegante wie solide und
freundliche Einrichtung allgemeine Bev-niderung erregten.
Die Kabinen sino außerordentlich . ff; rmd luftig,
die LuxuSkammeril geradezu opulent in bezug auf
den Raum, die Salons äußerst sympathisch und
sein in der Stimmnug, das Rauchzimmer ein Kabinettstück
pon stilvollen Ausstatliing. Das breite, hohe Promenaden-
deck wird unter der beißen Tropensonne einen kühlen, ange-
nehmen Aufenthalt bieten. Ueberall im Innern sind elektrische
Ventilatoren augevracht, die frische Seeluft in die Räume
schaffen, während sie die verbrauchte heiße Luft absaugen.
Mit der Sorge für den Comfort der Pag'agiere in bezug
auf Lust lind Licht verbindet sich eine ausgezeichnet prak-
tische Auöilutznng des Raumes. Die ganze Ausstattung
trägt den modernen Typus, der durch die „Deutschland" und
die großen Ostasiendampser „Hamburg" und „Kiautschou" in
utisere Haiidelsmarine eingeführt ist. —

Um 121/2 Uhr ertönte ein Trompetensignal als Zeichen,
daß sich die im ganzen Schiss verstreuten, alle Einrichtungen
als Kenner prüsendcn Besucher zu einem Frühstück im
Spcisesaal eirrfilideu möchten. An den blumengcschmückten
Tischen nahmen sie Platz. Der Vorsitz führte Herr Direktor
Thomann, zil beffen rechter Seite Herr Genctalkonsul
Vötez saß.

Bald nach Eröffnung der Tafel erhob sich Herr
Direktor T h o in a n n. Zunächst begrüßte er die Gäste,
die sich hoffentlich überzeugt hätten, baß mit ven
P rinzendampfern c.was geschaffen sei, was den höchsten
Ansprüchen genüge, die auf dem einschlägigen Aerkehrsgebiet
gestellt werden könnten. Es lasse sicherwarten, daß sich diese
Dampfer bald beliebt machen und sich einen dauernden
Freundeskreis schaffen würden. Den stkamen trügen die
Schiffe von den Söhnen des Kaisers, dessen zu
gedenken angenehme Pflicht sei; schütze doch der Kaiser
Handel und Schiffahrt, Industrie und Landwirt-
schaft, vor allem stehe er stets an der Spitze, wenn es sich
um Förderung des deutschen Schiffbaues handele. Nun-
mehr, da in diesen stolzen Ban ein neuer Stein eingefügt
sei, möge vcm Kaiser dem diese Entwicklung mit zu danken
sei, ehrerbietiger Dcmk alisgesprocheu werden durch den Ruf:
„Se. Niajcstät der Deutsche Kaiser Hurra, Hurra, Hurra!"
Alle Anwesenden stilnmten begeistert ein und die Kapelle
spielte die Narionalhyinue.

Bald ergriff Herr Direktor Thomann noch einmal das
Wort. I» spanischer Sprache schilderte er die Verdienste der
staatlichen Vertreter Mexikos um die Belebung des deutsch-
mexikanischen Verkehrs unü iveihte sein Glas dem Präsidenten
von Niexiko Porfirto Diaz mit einem trästigen „Viva."

Der' deutsche Konsul in Veracruz, Herr Buran dt,
dankte im bkameit der Deutschen Ätexitos, aus deren,
Kreis er vor wenigen Tagen hierher gekommen sei,
der Hamburg-Amerika Linie für die Einrichtung der neuen
Linie. Es habe drüben einen tiefen, freudigen Eindruck
genlacht, daß endlich direkte Passagierdampfer von Hamburg
nach Mexiko in die Fahrt gc,leUt seien. Aiexiko habe in den
letzten Jahren auf ivirtschaftlichem Gebiet außerordentliche
Fortschrlite erzielt. Es lasse sich nur wünschen, daß
Dctuschland iutiner eilgere Fühlung mit dem Lande
nehme und ihm in toeilerem Uu-sange Kapital

zur Verfügung ' stelle; das würde sich vortrefflich
rentieren. Deic älteren Herren, die er iir der Tafelrunde
sehe, könne ec nur raten, die günstige Gelegenheit zu einer
Fahrt nach Ätexiko zu vcnutzeu (Heiterkeit), um wieder direkte
Fühlung mit Land itnd Leuten drüben zu gewinnen. Er
sehe mauchem an, daß er wohl Lust dazu hätte; sie möchten
also, wen» nicht mit diesenp mit einem späteren Dampfer
der neuen Linie reisen (Große Heiterkeit), denn eS sei ja zu
hoffen, daß noch schnellere Dampfer eingestellt würden. (Er-
neute Heiterkeit.) Dem Kapitän wünsche er eine recht glück-
liche Reise zur Jnaugurierung der neuen Verbindung und
leere sein Glas aus das Wohl der Hamburg-Amerika Linie.

Der spanische ltzeneraltonsnl in Hamburg, Herr O.
Völez, bekräftigte du-se Wünsche. In spanischer Sprache
entwarf er ein anschauliches Bild von der Gestaltung
der deutsch - spanischen Hnnoelsveziehuligen. Er verwies
auf jene Zeiten, da kaum von einem Handel zwischen beiden
Ländern die Rede sein tonnte, und zeigte dann ziffernmäßig.

Erinnerungen voll Fräilleiit Marie Wieck ans diese Er--
llärnirg näher znrückznkoinmen. Die Briefe von Klara undi
Robert Schummm sind authentisch und von den Tatsachen
ist nichts lstnwegzudispntieren, die höchst gravierend für:
den alten Wieck sind. Die Ptedaltion.)

— Ein arabischer Dichter, A limed Chawkh in
Kairo, hat den denischen Kronprinzen bei seinem Anfent->

halt in Aegypten in arabischer Spra.he angesungen. Ahined
Chawkh gilt, wie deuc „B. T." aus Kairo mitgeteilt tvird,
für ben größten ägyptischeil Dichter der Jetztzeit, und sein
Raine ist im ganze» Orient rühmlich bekannt. Die dem.

genannte» Blatt zur Verfügung gestellte Dichtung lautet
in der deutscheit Wiedergabe nach der französischen Ueber-

setzn ng:
„Willkommen, Du junger »nd herrlicher Fürst, Du

Ritter Deutschlands willtommenl
Du. dessen Adler den Frieden schützt und das blitzende

Schwert in den Krallen hält! Der Adler Deulschlands.
der siegreich ist und verächtlich de» Cìeiern die Beule lässt!

Wie zlvei ZivilUitgssieruc breitet Ihr sanft, Du imd
Dein Bruder, ei» liebliches Licht rings über das Lai d
Aegyptens aus!

Tu ziehst durch die Welt, die des Vaters stkuhm mit
Strahlen erfüllt, lote das HimimstSgestirtl! Er. der Poet,
der Redner, der Held, der weise Richter des Denkens der
Zeit. ...

Noch immer zittert das Wort i» uns, das SaladinÄ
Schatten dem Grab entriß und wie süßer Drift die Wett
durchdrang.

Es zitiert und lebt lind kündet uns an: Nur Großes
gebärt daö wahre tzienie! lind große Seelen sehen hinweg
über kleines Gezänk, das die Menge verwirrt.

Wie Dein ruhmreicher Vater vor Saiadin, tritt Fürsten-

söhn Dil vor stiamses hin!
Uiid sag' il)nt: Du Vater der Könige! Was blieb von

Dir? Was ist Dein Geschick —V Es schwand wie Sekunde»»
im Meer der Zeit!

Noch einmal erhebe Dein Haupt, Herr, Du gewaltiger
.Kolm des Vimimni »ia — und sag mir, tvo Deine Krouq

wwaasflfcdtstmnue*
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in welchem Nmfang sich die Einfuhr und Aiiöfnhr zwischen
Deutschland und Aic-xiko Nun Jahr zu Jahr ent-
wickelt habe. Die ' Achtung gebietenden Ziffern
des tlliißeiihandels würden sich dank dem Emqrciscir der
Hamburg-Amerika Linie noch erhöhen. Ihr schulde Aiexiko
Len grötzten Dank, auf ihre Prosperität leere er sein Eins.

Als die begeistert zustiiiimendcu Hochrufe verklungen
waren, erhob sich Herr Heinrich Freiherr b. Ohlcn-
dorsf und dankte namens des Auisichtsrats der
Hliinbnrg'Amcrika Linie für die der Gesellschaft
gemachten Komplimente. Sic wolle gern die Hand dazu
reiche», um den wirlschajtlichcu Anfnhwring Mexikos zu fördern.
„Geben Sie", to rief er den anwesende» Koiifleuten zu, „uns
nur Gelegenheit zu lohnendem Verdienst ; suchen Sie nur den
Import und Export zu heben! Wir werden, sobald sin, ein
Bedürfnis erglüh immer gröbere Schnelldampfer, ja Schiffe
wie die „Deutschland" in die mexikanische Fahrt einstellen."
Mit dem Wunich, tast der erhoffst wirtschaftliche Aufschwung
recht bald eintrete, traut Herr Baron v. Ohlendorfs auf
das Wohl der mit Mexiko aibeitenden Firmen.

Herr Heidorn. Vertreter der Mex.can Railwcih Coin-
panh. sprach dararrf in, Namen seiner Gesellfchast der Ham-
burg-Amerika Liriie ebeusalls recht herzliche Glückwünsche für
das Gedeihen der neuen Linie an.'. Er wünschte
dem Verkehr der Schisse und der Eisenbahnen
ein glückliches Zustimme wirstn, das hosferul ch auch
zu einer Ermäßigung der Fahrpieise führen werde, lind
dem „Prinz Adalbert" glncki ehe Fahrt. Er trank aus das
Wohl von Kapitän und Mannichcifi.

Herr Ferd. Äi je hi ch brachte hierauf im Namen der von ihm
Vertreleneî.Aiexica»Eentralckiailwahdem tangjä»rigrnVorsteher
der Wesluidi.chen Lime an £ er Hamburg-Wm nimm,eh, n
Packetsahrl-Attlengksellschast, Herrn Direlim T h o irr a u »,
ein Hoch aus. Ihm fei e-.- wohl vor aller, al dc.en zu
danke», da» die Prinzeiidampscr i» die Mexikoiahrt ein-
gestellt worden seierr n»d bah sie auch Tampico niiiaujen
würden, von roo aus erne Eistneahnlinie ins Inne.e >ahe.

In behaglichster Siiinmui g verlief das Fnihstuck. Die
Teilnehmer bl.eben noch einige Zeir bei cnrm tiujicu G.a>e
Bier an Bord des „Pri, z Adalbert" verci.,t, bis sie oer
„Kehrwieder" zu De» Paßagierhallen der Hainhing-Amcrila
Linie zuruckorachte.

Eine hartnacktnie BersoLiUlttq.
Ein Prozeß, der in literarischen Kreisen schon sehr viel

Aufsehen errege hat, beschäfligte gestern zum zlveitcn Mat
Las RerchSgerrcht. Angeltagr, rino zwar wegen „Verbrei-
tung einer unzüchtigen Schrift" waren der ^euilleton-Rc-
datleur der „Wett am Monrag", M a x .L n b w r g in B e r -
lin, und als Verfasser der rntrimrnrerleu Erzählung ein
junger Hanwrrrger Schriftsteller, Dr. need. H rr l o s chine r.
Nachdem das Eandgerrcht 1 in Berlin beioe frerge^prochen
hatte, hob das Reichsgericht auf die Revision des Sracus-
amvalts das llrceil aus und verlvies die ^acbe an das Laiw-

gericht II. Dieses crlannte jedoch am 21. Or lover v. I.
ebenfalls auf Freisprechung. Die Revision des SraatSan-
tvalts gegen dieses zweite Urteil kaur gestern zur Verhand-
lung. Es hanöeire sich mn eine kleine Erzählung des Ange-
klagten H., die unter dem Titel „Der Mörder" in der „Weir
am Montag" erschienen war. Es rvird darin erzählt, daiz
der Steuereinnehmer Grau nach dein Essen auf die Straße
geht, um eine Dirne zu suchen. Er finde: eine und gehr mit
ihr. Als er die ärmliche Wohnung wieder verlassen har.
erscheint plötzlich der frühere Liebhaber und ermordet das
Mädchen. Grau kommt nach einiger Zeir zurück, weil er
seine Manschetten vergessen hat, und sinkt an der Leiche des
Mädchens nieder, wo er als Mörder verhaftet wird. Wegen
der Ausschmückung, die diese Erzählung erhallen har, ist
von der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben worden. Das
Landgericht II in Berlin konnte aller in der ganzen Dar-
stellung keinen Verstoß gegen das Gesetz erölicken. Im
Urteile heißt es: „Die Erwähnung der Zustände im Dirnen-

und Zuhältertvesen ist nicht unzüchtig. Das Schnnr- und
SittlichkeitSgefühl wird durch die Erzählung nickn verletzt,
höchstens das Anftandsgefühl. Das Geschlechtsleben rent
völlig in den Hintergrund, die Hauptsache ist die Angst des
Mädchens vor dein Liebhaber, dessen Kommen sie fürchtet.
Unzüchtig wird eine Schrift auch nickn dadurch, daß sie in
einer Zeitung erscheint. Erwachsene können dadurch nicht zur
Geschlechtslus! gereizt werden und für Kinder ist die Zeitung
nicht bestimint."

Die Revision deck Staatsanwalts wurde vom Reichs-
anwalt befürwortet. Er beantragte die Aufhebung des Ur-
teils und die Verweisung der Sache an das Landgericht
Potsdam. Das Gesetz, so bemerkte er, hat den Zweck, die
herrschenden Begriffe von Schani, Silke und Anstand in ge-
IchlechlUchen Dingen zu schützen. Es dürfen nicht einzelne
Klassen in ihrem Eiupsindcu von diesem Schutze ausge-

schlossen werden, besonders auch nicht die Jugend. Das
Gericht begeht den Fehler, das; es nur die Absicht des Ver-
fassers feststellt.

Das Reichsgericht trat diesen Ausführungen bei, hob
das Urteil aus und verwies die Sache an das Landgericht
Neu-Ruppin.

Also Potsdam schien dem Reichsgericht noch nicht sicher
genug. Zu der ntrasnamrner in Neu-Ruppin aber hat man

blieb — und das Szepter, das Deine Hand einst hielt. . .
Und dann, o Sohn des deutschen Herrn --- schau Dir

die Nuirren Thebens an. — Thebens, das mächtiger war als
Rom — das vierzig Jahrhunderte siegreich tvar nird vier-
zig Völker bezwungen hat — und doch ein Nichts war in
der Zeit, der geivaltigon Zeit, der Zerstörerin Zeit. . . .

Und kehrst Du zurück nach dem deutschen Land, und
sprichst Du den Eltern voll Deiner Fahrt, — daiuc sage
dem Kaiser, denk glänzenden Herrn:

£5 König, o Meister, Aegypten sah ich — die Mutter
der Völker hab' ich gesehn ... die Quelle sah ich, aus der
geflossen der Menschen Geschlechter in alle Welt. — die
Tafel sah ich, an der zu tafeln die Weisen der Erde sich
rung versammeln!"

— Kleine Notizen. Ans Berlin wird uns ge-
jchrlebeu: Das Gafispiel des Kopcnhagener Hof-
theaters im Restdenztheater nimmt am 9. April seinen
Anfang. Neben Frau Betty Hennings, Ute von ihrem vor-
jährigen Gastspiel vier noch irr bestem Andenken steht, werden
wir in Herrn Dr. wed. Jerndorpf einen der herborrugendsten
Darsteller bes dänifchen Hosthealers kennen lernen, uni»
Paar als Pastor Handers in Ibsens: „Gespenstern",
während die Regine von Frau Professor Sindiiig gespielt
werden wird, der Gattin des berühmten Bilohauers Stephan
Einding. — Das Berliner Theater »oird nun dock) nicht,
wie man bisher annahm, die interimistischen Leiter der
Bühne, die Herren Halm und Graul, zn Direktoren erhalten.
Es sind irr dieie» Tagen Unlerhandlnngen mit einer andern
Persönlichkeit im Gange, die voransschtlich zn einer Ent-
scheidung führen werden, die für die Theaterkreste eine Ueber-
raschung in bezug nuf den neue» Letter dringen sotten. Es
ist möglich, vast es sich um Herr» Rlcharb Vkowrviinrk
handelt, dessen Raulen in Berbindnng mit dem Berliner
Theater in eittgewethlen Kreisen vieiiach genannt >oird. —
In der Grotzen Bertiller Kunstausstellung, deren Er.
öfsnung Anfang Rtai bevorsteht, ist die Emiliejermigssitü ab«

grtauje», und die Jury hat »nnnrehr ihre Ac beit begonnen.
Die Eingänge sind sehe zahlreich: viele Künstler haben noch
stlisschlUi.elhattelh auch chiàpkreinn Werke gehe» erst später

ir
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soll in bezug auf Handlitng und Ausstattung viele Ueber«
raschungca bringe».

t. TaS Hanlburger Vollschiff„Ortrud" der Rhederc^
Aklien-Geseltschast Bott J8U»> ist an die italienische Rhederci
G. Atm tola in Genna verkauft worden. Die „Ortrud"
ivilide im Jahre 1875 auf der Werft von A. Stephan L LonS
eioanl, sie ifl 1554 Regtstertons Briìtto groß. Das Schiss
liegt z. Zt. in Genua, es ist bereits von den Käufern über-
nommen worden und lull seinen Name» beibehalten.

k. Tie Rhederci Jyalct i« Glürkftadt hat als Ersatz
für threil verloren gegangenen Lreimairfchooner „Barbara
Hendrika" den hälzenicn belgischen Dreimastschooner
„Mathilde" der Rheoerri I. C. Ainhllaert - Ostende läustich
eiworoen. Las Lchljf soll in Zuluujt den Ranicn „Berlha
Eiimbeih" sühien. Die „Barbara Hendrika", die bekaunilich
während der fchwereu Sturme in der Nordsee c.itmastet und
von der Mannichait verlassen wurde, i|t geborgen und nach
Leith eingeschleppt worden, wo sic setzt als Leichter dient.

4. Getentert ist gestern Abend gegen U Uhr bei bet
Einnohine vvit Kohlen lnngsicit dcü bei St. Pauli tiegendeli
engl. Kohlendampiers „Beckion" eine Zille (ofsenec Oberländer
Kahn). D>r Schisser, feme Frau ui.v vier Kinder haben sich
glüctilchctweije noch rechtzeitig ans einen benachbarten Ober-
länder Kac.u teilen tonnen. Die gckenlerie Zille, cm
hölzernes Fahrzen , warf ihre Kohleiilallung aus und kaur
dann tii'lcvcn an l te Ober solche des Wagens zurück.

l. Tcr havarir.e uvewcgische Tampser „Ragni",
der tcE «HtiiUu) uui feiner Vce>ie von Drammen nach London
während der schwrrcn Stiirme in der VKrdfee leck wurde
u, b deshale» noch chnmourg kommen mutzte, ist gestern Nach«
niiilug durch den Taucher Flint im Bouil un mckucht und
heute zur Repc.ru.nr nach der Werft von H. Brandenburg
gebracht ivorwcn.

t. Tie ,,4.'0tofi" ivurde heule Miitag zur Erneuerung
des Bo„eaunilrlcho ms groß,. Dock der Werft von Blohm
& VofS geholt.

t. äcv neue Reichöpostdampser „Prilizrcgettt",
der f.ch an dec Weifl von Blohm sc Vo s für vie Deut,che
Lsta.rtia-Linie tm Bau besinnet, i|t fowcit fertig geftcllt,
o.,p cr heute feine Atafchmuiprove beste.,en toni.te.

t. Bor» brir K-äc-reud Vor SchrccLeuoizciien im
Hnjcii vvtt 'Hvrt Gn,«beth geftrauveteu dcutschcit
schiffen lg auger deuc Etsstctoer Bollich-sf „Corioimius"
auch . ie Hamburger Barr „Dans Wagner" vom Strand ab-
gebrach, uno gebengcn woe.cn Die .'nhederei E. B. Aaby-
Deal».u,cn» die de.c „EariolaiiNs" bikaniutich käuflich er-
woiben Hai, rat anet, oeu „Hal-s Äiagl.cr" getauft. Letzterer
Hut dcn Namen „Draninu nsceeu" erhalten.

—n— Dtc Bvvruch.teUeu Der ehcinaligeu Hänge-
brücke UN der BofchUng e.n Ausstellungspe-rc beim Acineeu-
tor werden jetzt ausgefüllt uno bepflanzt werde». Von
einer Erneuerung der Brücke ist demgemäß endgültig ad-
gefehcn worweri.

—u— Setöftmorvc. In einer Wirtichast an einer Ecke
der WaiidSt-rceee Ehac.ssee ecschoß sich g ftern Abend ein
junger Acann. nachdem cr vorher Mit Kalneraden gekneipt
haue. Die Ve.anic.ssoNg za dieser verzweifelten Tat lst
dunkel, — ISu’Uiauo aas unbekannten Gründen erhängte
j.ch ein Aehcitcr >u iemer Wohnung Wendeustraße Nr. 16,
Hauö a. — Auf schreckliche Weile hat sich heute Morgen eine
Lüjäheigc hüllfa,e Frau H., die von ihrem Manne, dem In-
Hauer e.ucs hirst.en ptio.ogrophiichcn Geschäfts, feit suns
Atonalen getrennt lent, das Leven genommen. S.e schnitt
sich in ihrer in ocr Langenreihe belegeuen Wohnung die
Pulsader nuf, wartete aber beit Tod durch Verbluten nicht
erfl ab, lonoeru juchte nach einem anderen Pllittel zum
schnellen Sterben. Blutüberströmt lcgie sie sich eine Schlinge
um den Huts, um sich auf.uhäirgen. Das muß ihr aber
wohl nicht nach Absicht gelungen fein, uns so beiueg sic eine
Fensterb.cnk uno fprang au-- dem zweiten Swckweck in den
Ltchihof, wo sie mit zerschmellcrtem Lchä.el tot liegen blieb.
Die Leichen aller drei Sclustmörder warden in die Leichen»
kamlner des HafentrankenHauses gebrach:.

st) Lrcgeit lstaiilionsfchwtudets ist ein 38jähriger
Kaufmann aus Bullin in Haft genommen ivorüen. Er
meidece sich aui Anuoi.cen von Perioncn, dis Steilung
suchten und versprach ihnen Anstellung als Reisender bei
etiiem Acreage in Berlin, machte jedoch das Engagement
von der Stellung einer Kaution von 400 M abhängig, die
bei einer Bank in Berlin, bet der der betreffende Verlag
Konto habe, hinterlegt werden würde. Da sich di.se An-
gaben ma t v.stäligtcn, wurde der Kaufmann wegen Ver-
dachts des Kanuonsschwindeis in Hast genommen. Er wird
wegen Betruges bereits von der Scaatsanwaltschaft zn
Hannover ueckbrieflich verfolgt. Seiner Verhaftung setzte er
erheblichen Wiedcrnand entgegen.

G Tic Lcgaiscntioir der Leiche des in der Banks-
straße Nr. 64 ergehesseuen Tallhinann Atphons Schultz fand
heule Mittag im Beisein der Frau des Verstorbenen und
des Täters un Hajenkrankenhause statt. Ladewig, der sehr
niedergeschlagen war und fortwährend weinte, bleibt bei
seiner früheren Aussage, dag er den Schultz nicht habe
tüten, sondern ihn nur von sich habe abwehren wollen, also
in der Notwehr gehandelt habe.

iKeittcht wird von der hiesigen Kriminalpolizei
ein lüjährigec Maurergeselle, der beschuldigt wird, feinem
Logisgeiwsseu, einem Berufskollegen, ans einer Kommode
60 Jii. geflöhten zu haben. — Nachdeill der Diebstahl ent.

ein. — Ans Nom meldet das „B. T.": Es verlautet, der
Vatikan werde sich an der re.ellalisfleUnng in St. Louis
beteiligen und kogbare historische Doknmento sowie die

Jnbiläumegescheuke des Papstes ausstellen. — Der Chef der
phhsiologiichen Arbeiten an der Pariser Universität, Dr. La-
borde ist am Bionlag im Alter von 7ll Jahren einem langen
und qualvollen Leiden erlegen. Sei» Name war i» der
letzten Zeit sehr häufig gennnnt worden, da er einer der
leivenschaftlichsten und niieiniiidlichsien Kämpen gegen den
Alkoholismns und die- gejährtieheu Essenz!n, ans denen die
„Apäriliss" bere-iiei werden, war. Ein besonderes Veidienst
um die Bienschheit hat sich der »ilgeme-iu geachtete und be-
beliebte Gelehrle durch die Methode de-r thhthiiiischen Ziehun-
gen de-r Zunge, um Erstickte oder ins Wasser Gcsalle-ne ins
Leben zurückzuruseu, erworben.

îjî
Ir

Aus feeu Äl.entcvliurcrtiij.
--- Stadt * Theater. Am Eßai fr eitag - Abend wird

bekanntUiii das Berdt'sche lliequiem bei ermäßigten
Preisen ansgesührt. viu den beiden Operfe-stabenden tritt
der Barltötilst Herr Theodor Bertram uts Hans Sachs
(„Meistersinger") und Wolfram („Tannhäuser") auf.
Außer diesem Künstler Hai die Dlreltiou auch die Berliner

Hosoperuiäugeriu Frl. Emwh Dvfiiau für e>u zweimaliges
Gastspiel gewouin-ii, und zwar werden diese beiöeri geiurin-
schasittch in den Opern ,,Earmen" (Titelparlie und
Escaniillo) und ,,Dou Juan" (Donna Anna und Lite-l«
Partie) am 15. und 18. April aiistreu'u.

Paul Hehse's Drama „Maria vori Magdala"
wird mm auch au dieser Bühne zur Aufführung gelaugen,
nub zwar durch das Ensemble des Thalia - Ttieaieis
»ub mil Fran Biaria Pvspifchii in der Titelrolle. D>e
A 'jle-üung fiiiict am Dienstag, den U, April bei auf-
gehobenem Tagesabonnement statt,

i — Thalia - Theater. Am Tonnerstag, Freitag und
Sonnabend i-leilit das Thalia - Theater gefihtusfen, doch ist
die Tageskaste von 10—2 1!* Hin* grössm't. Das Programm
für die beide» Ofierfe-ierlage laulc-i: Eouniag NachimuagS
;Kic-ine Preiset: „Das aeivlß'e Etwas", abends J

„Die Zwillingsschwester" (Gasisviel Agnes Eorma),
Sonntag nacirmiiags (Mittelpreise): „Maria von
Biagdata". abe-iRs „Der Hüttenbesitzer", (Gastspiel
Agnes Eorma). Am Dienstag wird iir der Besetzung mit
Opernkrüsten des Stadt - Theaters eine „Fledermaus"-
Anssührung stattfinden, hie Kapellmeiuev Gllle dirigirt.

Tom Farecht hat in der Erstausführung von „Maria
von Magdala" am grvßherzogl. Hos-Theaser tu Olden-
burg die, wie schon milgelheilt, am v. April stattfand, den
Judas gespielt. Die „Old. Nachr." bezeichnen die Wieder-
gabe der schwierigen Rolle durch Herrn Farecht als „eine
geniale Leistung, schon im Aenßern wie aus der Bibel
gesehn itten"»

— Deutsches Schauspielhaus. Am Donnerstag,
Freitag und Sonnabend bleibt das Theater geschlossen. Am
Ostc-rsüimtag Nachmittag wird zu ermäßigten Preisen
„Elektra" nut den Damen Dorä (welche zum ersten Mal
nach ihrem Uri null austtitt), EÜmenreich, Hrnbh, den Herren

Wagner Forst. Röhl n. s. w., dann „Salome" mit den Damen
Ellmenreich, Hönigsvald, Parnoch den Herren Lttiii, Stark,
Wagner n. s. w. und am Ostersonntag Abend der Dreher'scho
Schwank „Das Thal dos Lebens" gegeben. Für Oner-
moniag Nachmittag i-fr zn ermäßiglen Preisen zum 78. Mal
„All - Heidelberg" und für Ostermontag Abend das
Blunieiithat Ltabelburg'sche Lustipiel „Der blinde Pasta-
g ler" angesetzt. Am Dienstag geht zum 1. Mal „Das
Glas Wasser", Lustspiel von Scribe tu Szene. Die Be-
setzung ist folgende: Königin Anna Fit. Hönigsvald, Herzogin
von Rtarldeuongh Frau EUnieureich, Bottngbroke Herr Nhü,
Ni a sham Heer Stark. Abigail Frl. Pornos, Marquis von
T oie'h, Herr Röhl n. s. w. Die Regie führt Herr Baron
von Berger. Am tzNitNuoch wird »Das Thal des Lebens"
wieder hott.

— ueitvu.icr Stadt-Theater. Die 6. Vorstellung im

Hebbel.Ehkias „Ter gehörnte Siegsriev" und „Sieg-
frieds Tod" inußio wegen einer anderen Repeeioire-DiS«
pastiion von Dieusing, deir lit. April, auf t'llit«>o nh den
15, April verschoben luerbkii.

Las Vertrauen, das; sie. dem „Geiste" sich fügen werde, der
einen Teil der Rechtsprechung des höchsten deutschen Ge-
richtshofs ans literarischem miL künstlerischem Gebiet durch«
dringt. Diese Hartnäckigkeit der Verfolgung ist geradezu
ein strafrechtliches Novum, ilnd es scheint uns notwendig,
die. Ansmerisamleit ans diese seltsamen Vorgänge zu lenken.
Glücklicherweise liegt die Sache jetzt so, das; etil Gerichts-
urteil deni begabten und ernsten jungen Schriftsteller, dein
Liese Verfolgung gilt, moralisch kaum mehr etlvos anhaben
kann. Von berufenster Seite ist der hohe künstlerische und
sittliche Ernst seines literarischen Schaffens anerkannt wor-
den, und uw»,! man im Zweifel darüber sein mag, ob die
Veröffentlichung der iulriininierten Skizze in einer Tages-
zeitung nicht ein Vcistgrifs lvar, so kann doch davon nun
und nimmer die Rede sein, Last inan sie als „unzüchtige
Schrift" bezeichnen dürfte, Zwei Berliner Siraftaminern
- - ii .V a des jug'es à Berlin! — hallen den Angeklagten denn
auch ehrenvoll freigesprochen. An dieser Tatsache, lvird es
nichts ändern, ivenn man schliesstich in Nen-Rnppin oder
Posemnclcl eine Straflanuner anstreibt, die i!;it schuldig
sinder.

* Hamvurg, den 8. April.

Deutsche QstasrikaLinie. In der heutigen Gencral-
vcrsaminlnng llemerue der Vvrgtzende, Herr A. Woer-
iu a u n, da,; die Kosten in den nuuafiiiaiiiiHäfen nach
lote vor noih immer entgerorllenUich grog seien, tvodurch cm
groster Teil des Ileverfchnpes aufgezehrt werde. Im übrigen
1 et der Beriehr normal null der Geschäftsgang regelmäßig,
wenngleich natürlich, wie tin Iahresoerichl bereits erwähnt,
die ^rackaeil nicht gerade steigend, fondenr durch die ver-
incycle Kvim'.rrenz eher abgeschwächt jtuon. Der Pastagier-
veru'hr >er nefeieoigcnd, nann-umcl; erwürven sich ote neuen
Tampser inmier n.ehr die Gunst des reifenden Puvlitnins,
wie zap!reiche Aenpernngeii denijcher, englifcher und an-
derer chap agiere beiviese».

Der Vorsitzende stellte darauf die Vorlagen zur Dis-
kussion, doch ivl.roe das Wort mcht gewünjchl, jonoern ein-
stimmig der Iahresabseylust genehmigt und der Verwaltung
EnUannng erteilt. Z>l den varans ilartfindenden Wahlen
zum Alisilchlorat gall der Vorsitzende bennult, dag Herr L.
F. .Haniing aus G e f und r-e i rs r üä >ich t c n aus oem Auf-
jlchtsral ntiSicheide; Redner sprach dem Herrn für seme Ta-
ltglelt. die er der Geselljchafr gewidmet halle, den Dank aus.
Außerdem scheiden rurirusuiasttg noch oie Herren Dr.
Hard h und Generaioireltor Baltin aus, die emsttm-
img .wiedergewählt wurden. All Stelle des Herrn L. F.
Haniing schlug der Vorsttzendc unöcichadei der Lvahtfreiheit
chw'rrn I a jl n s S i r a »des in Firma Hail fing & Eo. vor,
der noch in letzter Zeit in Dstafrua gewesen iei und ohne
Zweifel ein schätzbares wìilglied des Au>>rchlscatS feui würde.
Herr Strandes wurde ,vdann gewählt. Die Dividende von
Lch pZk. i)l von morgen an der der Norddcurschen Bant zu
erhellen.

Fccic Berciuigung der Maurer Hamburgs.
Im Haulu.o»iu.E,ese..^ct)c.st-.n,nu!e fand »,e,.u'u Aoeuo tine
iiüiit.,Lic.'Vr ermiiui.wng u-ucr t ent Vorsitz von Hem». A dreg
I aa. Um ii cim.au., bcm.tUe El.us S-üoen, ob die
Ko juoch.ir im Ac.uaa.awcaoc p,in.,ug ,e>. Pal ocr Vorstand
Vu'aut-.pung genommen, erne Ilmira,|C zu veral,statten.
Ihr Er..evnls war: Im Buglet.a zu früheren Jahren, m
Be.n.cksi.l.t,.u.>g du Sameim gen ganzer S adttule, dec
BuhiuwnS. anten u. s. w. let bic Bautätigk. ii keine te anders
ui»;«!!,,rc:che, hinzu tomme noch o.r Snnnmanget uns die
daraus dediugtcn St jg.'iun.,eu der Sltiupret.e, io das man
die Bautoiljunkrur als eine güni.igo te-neswe^s betrachten
tonne. Qo cs unter di. sen Ìluifîäiiucii ratsam sei, ui tine
Lohabewegiiiig unzu.raten, müsse oeshalv nicht doppelt,
sondern ürcimat vorn legt se.u. (AUsc.tige Zili.immi.ng.)
Otto Sag stimmte dein zu und ermneite daran, dag r.un-
mehr tin La.chuia vorliege, dec oarc.nf avziece, wit oeu
Acitgliedern des Zentra.lvera anoes dec Maurer, >oweit Lolni-
n»d Atbeitcgrageu in Betracht tonnnen, gciminichafltiche
Same zn machen. Zn Talges Em lioeineut warme m einer
öffei.ttnhen Mauterveriamnck'ang ,»st eilUlimnng beschlossen,
eine Lo.mtouiiniision zu wählen; ttrie falle aus je fünf
Mitgliedern oes Znuratverbaiides null der Freien Vereini-
gung zu:auiuieu>.> fktzi werden. Ausdrücklich wolle er be-
merken, hast sie te.iio Vereinigungs- oder Verschuielzuttgs-,
sondern nur cine geuiein.smaf.ti.he iioaniotmtii|sum darsieUen
solle. Von einer Lvicd.»vcr-ingnu.g von einer Anflösung
der Freien Vereinigung ooer einer Fn.iou mit dem zentral-
verbände könne vocatnsig ieiue Rede sein. In ähnlichem
Sinne iptlicheu noch mchrere Redner, ivorauf oie Wnht einer
F-ünfertommiision. d e ma oem zientralvervande patlieren soll,
mit allcn gegen fünf Stimmen angenommen wurde. Inder
nächsten Miigtieoerveri.lnuntung, mn Dienstag, de» Äl. April,
soll Stellung zur diesstihrigen Mattier geuommeu werden.
Schlug I i U„r.

— Lie Lrrektiou des Kruft Trurker-TheaterS hat
von Herrn Tr. hievet die Dramaiislerung feines Romans
„Wittwe Dalila" crioorven uno wird die Novität am
Dienstag nach Ostern, den 1-!. April, zum ersten Rtat zur
Ausführung bringen. Das Stück hat acht Avloilnngen und
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deckt worden, ist der jetzt CS3cfuct)tc aus seinem Logis ver-
schwunden.

—* — iiJrttfcUjrtft. Im Februar d. I. hat ein Unbe-
kannter in einer Wirtschaft in Aachen ein Packet znrück'gc-
tassen, in dem sich blutbefleckte Kleidnngsslücke befanden. ES
wird angenommen, das; der Träger dieser Sachen vielleicht
tödlich verletzt worden ist und das; die Kleidungsstücke zur
Beseitigung von Beivcismittein verschleppt worden sind.

Die Aachener Polizei ersucht jetzt zur Aufklärung der Sache
um Nachforschungen, namentlich in den Krankentiäusern.

0 Ein heftiger Zusammciistost fand gestern Abend
im Mundöbnrger Kanal zwischen dem Alsterdainpser „Falke"
und dem Ewer „Jacobh", Schiffer Xilie, statt. Der Ewer
wurde derart beschädigt, das; man, um ein Versinken zu ver-
hüten, seine Ladung bei der Lessingstraste löschen muffle.

0 Auf frischer Tat ertappt wurde in verflossener
Nacht ein Schlossergcselle, der sich an Bord eines am Slcin-
hösi liegenden Ewers geschlichen und dort diverse Kleidungs-
stücke gestohlen hatte. Als er sich mit seiner Beule enlfcrlicn
wollte, wurde er von einem Schutzmann überrascht und sest-
genommen. Ein Komplice des Verhafteten, der Wache ge-
standen hatte, ist leider durch die Flucht entkommen.

Aus Altona.

— Zum AmtSgerichtsrat ernannt ist Herr Amts-
richter Lindemann in Husum, Sohn des Bunkdirektors
Lindemaun in Alloua.

— Auszeichnung. Dem Prüzentor Gustav Koschorreck
;u Gawaiten im Kreise Goldap, dem Polizeiobersekrcnär
August Herzog zu Creseld, dem Rendanten der städtischen
Sparkasse Friedrich Hartig zu Halberstadt und dem Hanpt-
zollamtSassistenlen a. T. Eduard Haseleu zu Alloua ist der
Königliche Kronenorden vierter Klasse verliehen worden.

— Der Verein Altonaer Geuiciiidcbcamtcri hielt

gestern unter dem Vorsitz des Stadtrevisors Bahr eine Ber-
sammlung ab. Der Verein zählt nach kurzem Bestehen
bereits 350 Mitglieder. Für den in Kassel stattsindendeil
Kongreß der Gemeindebeainten Preußens wurden als
Delegierte bestimmt Abtcilungsvorsteher Michalski, Steuer-
'asseu-Kassterer Eonrad, Magistrats-Sekretär Wegner mid
Swuldiener Feh se, als Stellvertreter Bureau-Vorsteher Jäger
und Rathaus-Inspektor Woltmann.

— Grostfcner. Heute früh, 4>/z Uhr. kam auf dem
Grundstück Gr. Gärtnerstraße 61 ein bedeulendes Feiier
zuni Ausbruch. In der dort belegenen Lohgerberei war
im Dachgeschoß, wo erhebliche Quantitäten leicht brenn-
barer Gegenstände lagerten, ein Feuer zum Ansbruch ge-
kommen. Lederabfall und Tauwerk boten dein Feuer
reichlich Nahrung. Nach zweistündiger energischer Tätigkeit
halle die Feuerwehr die Flammen in der Gewalt. Der
Giebel brannte vollständig aus. Leider sind bei dem Feirer
zahlreiche Tauben verbrannt. Ueber die Entstrhungs-
urjache war bisher nichts festzustellen. Mit Rücksicht
darauf, daß die Flammen noch fortwährend aus dem
Schutt hervorbrechen, blieb noch eine Brandwache an Ort
und Stelle.

— Rätselhafter Vorfall. In der Nacht zum Mittwoch
wurde in der Bahnhofstraße ein junges Mädchen laut
jammernd angetroffen. Da es über slarte Schmerzen klagte,
wurde es ins städtische Krankenhaus gebracht. Dort ergab
sich, daß das Mädchen mehrere Nippen gebrochen halte. Die
angeblich ans Kopenhagen stammende Person will auf dem
Hnuplbahnhof durch einen Unbekannten zu Boden geworfen
und dann ihrer aus 10 Kronen bestehenden Barschaft
beraubt worden sein. Die Kriminalpolizei leitete in dieser
rätselhaften Sache eine Untersuchung ein.

Auö de» Nachbargebieten.
X Itzehoe, den 7. April. Nachdem der von dem

hiesigen Kirchenvorstande aufgestellte Etat pro 1903 in
gestriger Sitzung der kirchlichen Gemeindevertretung nach der
Vorlage genehmigt worden, wurde beschlossen, die Kirchen-
steuern um 5 pZt., d. i. von 30 aus 25 pZt. der Stacus-
einkommensteuern zu ermäßigen. U. a. wurde ferner die
notwendig gewordene Erweiterung des Friedhofs zum Be-
schluß erhoben. Diese Erweiterung soll wie in frühenen
Jahren aus dem angrenzenden Terrain des adeligen
Klosters Itzehoe erwirkt werden und zwar gegen einen
Jahrespachtzins.

Der Jtzehoer BerschönerungS-Berein, dessen mehr-
jährige Tätigkeit sichtbare Zeichen in unserer Stadt und
Umgebung durch Anlegung von Schmuckplätzen, Baum-
pflanzungen und Aufstellung von Ruhebänken hinterlaffeu
hat, hiell gestern unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Steinbrück seine Jahresversammlung ab. Einer Einnahme
von rund 1690 pw. steht eine Ausgabe von 1700 A. gegen-
über. Die Mitgtiederzahl ist auf 286 angewachsen; die
hiesige Spar- und Leihkasse wendete aus ihren letztjährigen
Ueberschüssen sür Vcrcinszwecke 1600 A.

g. Kiel, den 7. April. Das hiesige Anschar-Schwester»
und Krankenhaus hat nach dem soeben erstatteten Jahres-
bericht einen Bestand von 115 Schwestern. Die mit dem
Hause verbundene Krippe war von 113 Kindern an 5133

Tagen belegt. Aufgenommen wurden Jtt das Krankenhaus
714 Personen gegen 676 im Vorjahr;* ausgeführt wurden
1296 Operationen, davon 1042 in der Poliklinik, in der
3283 Personen behandelt wurden.

—g- Rostock, den 7. April. Vor einiger Zeit ist mit
der Legung der Röhren sür die etwa 14 Kilometer lange
Wasserleitung zwischen hier und Warnemünde begonnen
worden. Au der Schwancr Landstraize wird für dieje neue
Leitung, die in Mecklenburg als einzig in ihrer Art da-
stehend zu bezeichnen ist, ein imposanter Wasserturm er-
richtet. Auch im Vorhafen Warnemünde werden zwei Re-
servoirs erbaut. Beim Eintritt in den Ort wird sich die
Leitung in zwei Arme teilen. Der eine Strang soll bis
zum neuen Bahnhof hinübergejührt werden.

Tie diesige Bürgervertretnng hat in ihrer letzten Sitzung
der Vorlage des Rats wegen Erwerbung des Bürger-
rechts ihre Zustimmung erteilt, vorausgesetzt, daß die Ein«
kommcnsgrenze von 1800 A festgelegt wird. Ursprünglich
waren 2500 A in Vorschlag gebracht. Die Gebühren sind
vis auf 15 A, abgemindert worden. Die Frage wegen Zu-
lassung oder Erlangung des Bürgerrechts der Warnemünder
Einwohnerschaft ist vorläufig nicht geregelt worden, da vor-
erst noch die dortigen Steuerverhältnisse einer tonsonnen
Umbildung zu unterziehen sind.

Vrreins-Uachii chtr».

— Zu unserm Bericht über de» Pöseldorfer
Bürger-Verein sendet uns der Vorstand des „Budhaner-
Kttnjller-Vereinü folgende Mitteilung: Die Darstellung des
Herrn Dr. Schramm, die Hamburger Künstler hallen im
Entwurf nicht das geleistet ivie der Braunschweiger Künstler,
welcher außerdem ein billigeres Angebot gemacht habe, beruht

auf falscher Jnformatio», denn die Hamburger Künstler sind
weder ansgejordert worden, noch haben dieselben Entwürfe
Zugereicht.

Gerichts-Zeitung.

Landgericht. Strafkammer III. Präses: Direktor
Dr. Schrader. Staatsanwalt: Hottender.

sEtn Nachtrags Der bereits zweimal wegen Dieb-

gahls bestrafte Arbeiter A„ der gegenwärtig eine ihm imebruar b. I. zuerkannte achtmonatliche Gesüngnisstrase
derbüßr, ivlrd noch beschuldigt, im September v. I. in einer
Wirtschaft einem etwas angeheiterten Gast das 6 A. ent»
altenbe Portemonnaie ans der Tasche gestohlen zu haben.

81. wird trotz seines LcngnenS durch die Aussagen der
Zeugen sür überführt erachtet uno zu einer Znsatzstrafe von
4 Monaten Gefängnis verurteilt.

sLiebhaber von Gänsebraten.] Ein Schauermann
hat am 12. Dezember v. I., während er ans einem im hie-
sige» Hafen liegenden Schisse arbeitete, ans einer Kiste zwei
(pause im Werte von 12 A. entwendet, die ihm aber beim
Verlasien des Schisses ivieder abgenommen worden sind.
Der nun wegen schlvereii Diebstahls angeklagte Schauer»
mann behaupte:, daß er die Gänse uiit seiner Familie habe
verzehren wollen. Der Staatsanwalt hält aber schweren
Diebstahl sür vorliegend und beantragt die gesetzliche Mi-
nimalstrafe von 3 Monaten Gesängnis, während der Ver-
teidiger Dr. Schmeiöser der Ansicht ist, daß nur Mundraub
vorliege. Der Gerichtshof erkennt dem 8tntrage des Staats»
anwaltS gemäß.

Sport.

Mv. B's Stall hat für die Oster-Re' >>cn dahin dis-
poniert, das; „Psiffikus" in Karlshorst das Normal-Hürden-
Rennen bestrcilet, hingegen ist eö noch zweifelhaft, ob „Easier
Monday." der.am Montag in Dresden und am Dienstag in
Karlshorst engagiert ist, schon bei dieser Gelegenheit sein
Debüt „zwischen den Flaggen" absolviert.

König Eduard hat sich an den Anmeldungen für das
mit 50000 Dollars ausgestattete Große Ausstellungs-
Handicap, das während der nächstjährigen Weltausstellung
in St. Louiü gelaufen wird, beteiligt und ein Pferd seines
Stalles für das Nennen genannt.

„Teeptres" Kaufpreis hat, wie nunmehr genau fest-
gestellt wird, 20 000 Pfund betragen. Einen Anspruch aus
den etwaigen Gewinnen der Stute hat bei oieser Kaufsumme
der Vorbesitzer. Mr. Siebier, sich nicht ausbednngcn.

Kleine Chronik.

C.K. Zur Geschichte cltteö berühmtenBörscnmanövcrö
machte Leopold de Rothschild in eurer Rede, die er bei
demJahresdiner des Londoner „NewSpaperPreßFund" hielt,
eine oenrerlensiverte Ncitteilung. Er erzählte, wie das Haus
Rothschild iu der Beschaffung wichtiger Informationen die
englischen Zeitungen geschlagen habe, und besonders gab er
eine authentische Darstellung über die ïtefcmnte Tatsache,
daß sein Großvater Nathan Meyer Rothschild als erster
iu London die N a ch r i ch t von dem Siege bei
Waterloo erhielt und zur Grundlage eines großen Bör-
senmnnövers nmchte. Aber d-ie Art, ivie fliothschild in den
Besitz der Nachricht kam, sind verschiedene Legenden ver-
breitet. So lautet der Bericht in der „Encyclopaedia Bri-
immtca": „Rothschild verlor niemals den. Glauben an die
schliehliche Niederwerfmig Napoleons, und sein Hab und Gut
war durch den Ausgang des Kampfes aufs Spiel gesetzt. Er
soll der Schlacht bei Waterloo beigewohnt und das wech-
seln.de Glück des Tages mit fieberhafter Spannung beobachtet
haben. Da er noch London Privatnachvickchen gelangen
lassen konnte, einige Stunden ehe sie das Volk erreichte, halte
er euren großen Verdienst durch den Ankauf von Aktien, die
wegen der Nachricht von Blüchers Ninderlage zwei Tage
vorher sehr heruntergegangen waren."

Diese Darstellung widerlegte nun Leopold de Roth-
schild im Laufe seiner Rede. Er berühtte die verhältnis-
mäßig noch junge Ausbreitung des Eleinents der auswärti-
gen Nachrichten in der Presse. Ms er zuerst zur City ging,
war man noch von einem geheimnisvollen Schriftstück
„Les Petits Papiers" abhängig, das von M. Tansly geschrie-
ben und von seinem Schreiber abgeschrieben wurde. Er
glaubt, daß die „Times" nnd eine oder zwei müdere Zeitun-
gen dasselbe Dokument erhielten und daß damals nach jenem
kleinen Schreiben die auswärtigen Ièachrichten in den größ-
ten Zeitungen bearbeitet wurden. Heute gibt es keine Zei-
tung von Bedeutung, die nickst einen eigenen Korresponden-
ten in Paris und in fast allen großen Zentren der Welt
hätte. In der City wäre man jetzt von den Zeitungen ab-
hängig. Dann führte Rothschild weiter aus, ivie seine eigene
Firma Nachrichten erhalten und in vielen Fällen die Presse
übertroffen hatte. Bei der Belagerung von Paris erhielten
sie Nachricht durcb Taubenpost von seinem Schwager, der
während der ganzen Belagerung in Paris war, und sie
wußten wenigstens 14 Tage vorher, daß Paris kapitulieren
würde. Ties ivac finanziell nicht von Bedeutung, aber sie
konnte durch einen zuverlässigen Boten eine Waggonladung
Nahrungsmittel, Mehl, frisches Fleisch und alle erdenklichen
Delikatessen nach Paris senden, und durch die Gefälligkeiten
des französischen und des deutschen Gesandten konnte die
englische Waggonbadung zuerst herein nach Paris, als es
kapituliert hatte.

Ueber die Art, wie die Nachricht von der Schlacht bei
Waterloo zu feinern Großvater gelangt ist, teilte der Redner
dann folgendes mit: Sein Großvater, der Eigentümer
mehrerer Schisse war, sagte seinen Kapitänen immer, sie
sollten ihm die neuesten Zeitungen aus den Häfen, um sie
wären, mitbringen. Da brachte einer dieser Kapitäne, der
in Amsterdam gewesen war, eine kleine holländische Zeitung,
die nur die eine Zeile enthielt: „Großer Sieg der
E n g l ä n d e r h e i A IN st e r d a m." Sein Großvater ging
auch sogleich in das Schatzamt und teilte Lord Liverpool die
Nachricht mit. ohne i'hin zu sagen, wie er dazu gekommen
war. Aber im Schatzamt spottete man darüber, da man
am Tage vorher Nachrichten von der Niederlage der britischen
Truppen erhalten halte. So hatte Rothschild die tvichtige
Information zuerst, und er verstand sie gut auszunutzen.

X. König Eduard beim ntiergcfecht. In Lissabon
fand am Montag aus Anlaß der Anwesenheit König Eduards
ein Stiergesecht statt. Dieses Stiergefecht ist, wie die
englischen Blätter schreiben, nicht zu verwechseln mit den
blutigen spanischen Stierkämpfen. Eö Ist lediglich, wie die
„Daily Mail" bemerkt, ein Sport, bei dem berittene Leute
mit leicht zerbrechlichen hölzernen Lanzen, die beim Zusammen-
stak mit dem Slier zersplittern, ihr Spiel treiben. Dieser
Sport gibt Gelegenheit, sonst nicht zu entfaltende Gewandt-
heit an den Tag zu lege». Der Kampf begann um 3 Uhr
und endete um 6 Uhr. Die geivaltige Arena vermochte die
Zahl der Besucher nicht zu fasse». Sie war aufs prächtigste
und bunteste geschmückt. Die Stierkämpfer trugen mittelalterliche
Kostüme, wie überhaupt altmodische Bräuche beobachtet wurden.
Verschiedentlich riß die außerordentliche Neilknnst, mit
der die Stierkämpfer den Angriffen ihres Gegners entgingen,
König Eduard z» lautem Beisall hin. Die größte Beachtung
sand die Darstellung eines mittelalterlichen StierknmpfcS.
Eine derartige Vorstellung ist nur bei besonderen Gelegen-
heiten zu sehen. 13 reich geschmückte Pferde wurden in die
Arena geführt. Die Reiter trugen lange schivarze Mäntel
und Kavalierhüle. Sie waren massiert nnd nahmen die
Masken vor der königlichen Loge ab. Dann erschienen die
Toreadors in goldbemalteu Wagen, aus denen sie «usstiege»,
um nach der königlichen Loge zu grüßen. Duzn sang daS
Publikum die Nationalhymne. Sodann tvurden 10 Stiere
in die Arena gebracht, deren Hörner inan auswattiert hatte,
um jede Verletzung unmöglich zu inachen. Vor jedem Stier
gingen 12 als Bauern verkleidete Leute. Einer von ihnen
war ein gewandter Cloivn, der sich zur großen Heiterkeit des
PnbUknms nnd auch des Königs Eduard immer ivieder nii»
drehie, uni den Stier anzugreifen und sich von ihn: nieder«
Wersen zu lassen.

S ch a ch.

Hamburg, den 8. April 1903.

Bearbeitel von M. Hier.

problem iìr. 28„

Bor« Herr» IIS. driigeiuamt bt Hamburg.

Schwarz.

Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt.

Weiß: Kh4, Dh2, 4'sich 8c,2.' Lb3, Bd2, <35. h6-
Schwarz: K16, Tu3, Lb8, 8dl, c5, Ba5, b4, eo, o7,

hg. Ii7.

Stellung der Partie zwischen
Marshall (Weiß), Amerika mid Atkins (Schwarz),

England aus dem Kabelwelikampf England-Amerika.
M. .EI. Atki»g.

Stellung nach 25. ba—b3!
Die Partie nahm folgenden Verlauf:

25. (b2—bo!)
26. SoBXdö !!
27. TelXc2
28. sdsxfef
29. Dab- dö!

30. Lg3—e5i
31. f2—f3

1) TXc3, Tc3, Lc3, Do7

Tc4—c5?i)
Tc5Xc2
I>c6Xc2
Ke8—£7
Kf7Xf6
Kfö—f5

aufgegeben.
De8 (es drohte Tc3 nebst

Dc6f und Le5) gab Schwarz noch Berteidigungschancen.

Nerreste Mitteilungen anck der nckiÄchwelt.
Am 1. Mai soll im Wiener Schachklub ein Gambitturiiie»

veranstaltet werden, wonach sich voraussichtlich Maroczh,
Tschigorin, Janowski, Wolf, Btarco, Mieses, PillS«
bury, Marshall, Teichmann, Albin beteiligen, also nur
Spieler ersten Ranges. Jeder soll mit jedem zwei ange-
nommene Königsgambits spielen, wobei jede Gewinnpartie
honoriert wird; außerdem sind sür die drei ersten Sieger noch
Preise ausgesetzt. Die Eröffnungszüge sind: 1) e2—e4 e7—e5
2) 12—14 e5Xt'4.

zmmmmmmmc n iuiwm

Cleldsorten,
llaiubui'K, den 8. April.

. pr, Stück

1 $ Cur,
lüü ubi.

»rief
Hs

67. öO
21.05
16.34

20.48 V»
4.23

216.60
216.60
216.60
86.66

112.66
112.36
112,35
Ulf. 216.20
Uriel n Ueld

Gold in Barren u.Sortenpr. kg lain 2L
Milher In Barren.,
Eagles (6 $ Uold),
20 l'nincH-StilcIiü .
SoTcroign »
Auierlkau. Koten pr.
Jiun8. Noten pr.

» at. V. boo it. .
' luj it,,,, .

Oestorr. Noten ....pr. 100 Kr.
l)Sul»oUe Äottol pr, 100N. Kr.
Norw. Zettel..., «
àeintet). Zottel ........ »

Bub«. Noten pr
Wechsel. VM

London pr.l£8terl.Siclit — 20.63
* * kuri — 20.61'/a

„ * 3Mt. SV, 20.33V*
Pari» pr. 100 à. Bicht — 81. «6
Fron*. Baukpl. ... » 3NU.2V» 80.00
BrÜNNulAlutwerp. « liioUt — 81.60
lielgleeheltnnkpl.. » ÜMt. 2Vs 80,80
iteintoUur » » Liebt — 81,66

- - » «ML 1 80.80
Amntenl.AHoUerd.pr.lOOÜhU.Sicht — isO.36

» . «Mt. 3 167.60
Vlen pr. 100 Kr. aloüt — 86.66
Ouet..iÜug.IUukpl, « «Mt. li 81.60
ItnI. Unukpl pr. 400 L. «Mt. 4 80.70
Np«u. PläUe. pr. 100 Pos. «AU. 4 60.60
Port. • pr. 1 Mlira. «ML 4 3.60
PeterulMirg pr.lüUKb.8. tìicht — 216.40

* 8 Ml. 4 214.20
atoakliulm pr. 100 Kr. tìiciu — 112,66
Beintod. lisakpl... » «ML 4 111.30
CkrÌNtlaiiia » öiolit — 112.66
Norn. Baukpl...„ . «Mt. U/a 111.30
kopeuhageu ...... » Blcltt— 112.<>0
i »u. liiinkiil » «Alt. H‘/t U1.80
ten-York, pr 1$GW Ötclu — 4.22

> . tu) rs. — 4.17

Cold I
2784
67.00
20.ÜÜ
16.30

20.44i/g
4.19

216.60
216.60
21Ö.60
86.10

113.3C
112.15
4l2.lv

Beaah.lt

86.45

Bwaabit
20.40

20.471/9
20.20 V*
81.3 >
80.60
81.20
80.60
81.26
80.40

168.86
167. -
86.25
84.10
80.30
68.60
3.66

216.00
213.26
112.26
110 80
112.20
110 80
113.30
110.80

4..19
n4 14

20.61^20.49)1,
20.49 V|U 20.48
20.S1V,
81.43*81.4»
80.7sta80.83
81.34u81.2f
80.66a80.72
8l.46u81.S0
80.60u80.70
168.96*169.10
167.40*167.28
86.36*85.45
84.40*84.30
80.40*80.30

216.25*216.00
213.60*214.—
112.40*112.30
111.00*111.10
112.40*112.80
Ul.00*111.10
112.46*112.35
111.00*111.18
4.21*4.20
4 18V*M.16V»
- nnn’n»n»"n»*8

telbtTiseeiHiiic VV ccitsclnotirungeu
Oslaklatisdu) lYuoiiselkiii’Mo uns ltomlou.

Telegramuio der lioui;koii^(fctihau«lmi Hanking Corporation
in Hamburg 11, Neas 1.)

• Hamburg, den ö, April 1905.
Bombay Tel Transt'ora ......... I«
iJulüUtta ,» »
Hongkong 4M.Ö.-Kredite ...
Bhaußbui 4 * »
iokuhaiua 4 » »

Singapore U » »
^aniU Tel, Trttüifer«

• 4M It
«MM«

1« ö8l/i»ts
1* 7 S'/ioi/

Ü8 Siu/ltìcs
1is ‘/W(/
1»

10 7»/s.i

HltlorKuni
U mud
la «äi/aj

1« ï-'lml
Li flU/ioc/
Ui Ï/8d
1* 8»/8d
1« Vlui
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Ifianflel&icil*

IKnmlmcx« 'Ion 8. April.
• SEwcÎ4©r-Btn.iI«tSlk für die Wocho vom 29, Mär*

bis 4. April. (Verein der am ßackevtmndel beteiligt.«»»
Virmen.) Jlamluru, den 8. April.

Einfuhr naoh IUmbare (ZollsUdt und Freihafen)!
Kobzucker Kaff. Zucker Total

Kack Sack
32 500 a3 300rtts Deutschland

» Owtermoh,

iSuimna

02 700

id 300

Sack

193 800

33 500

Ausfuhr von Hamburg:
Rohzucker & Ball'. Zuck« S.

noli England.... 19 300 00 200
» Holland ... — 200
» Amerika ... — 300
» and. Ländern 16 000 11 500

Total S.

107 500

Summa 35 300 72 200

Lagerbestand!
tnf festen Lägern 404 200 L> 1903 1902

roh, 78 300 6. raff. 482 500 Sack 794 400 Sack
In Lagerkähaou 60 000 8. roh

und 70 600 8. raff. 180 500 » 61 500 »

In Originalkähnen und nicht
datierten Schiffen ca 813 300 » 582 100 »

zusammen etvral 126 300 Back 1 438 000 Sack
Gegen die Vomoohe 86 300 Sack Zunahme.

* Zulassungsstolle an der Börse zu Hamburg. Zum
Börsenhandel an der hiesigen Börse sind — ais Staats-
anleihen ohne Rrospektvoröffontlichung — zugelassen:

Mk. 25 000 000 3M % Bayerische Eisenbahn-An-
leihe von 1903, mit Zinstermincn: 1. April und 1. Ok-
tober und

Mk. 25 000 000 3Yz % Bayerische Allgemeine An-
leihe von 1903, mit Zinsterminen: 1. Marz und 1. Sep-
tember.
, * Preise von KalUKuxen und Bohrnntcllen. Mit-
jeteilt von itodrigo de Oaatro, Bankgeschäft, Hamburg,
en 8. April.

Ange-
bot

3025
460
«25

4825
4850
5475

176
8850
1375

Rach- Ange-
frap tot

20000 20250
5150 5250

7375
6025
4875

Uercynia
liohenzollern...
Hohenfels-siusiiivshhll 7275
Justus 1 5925
Kaiseroda 4775

Sigmundsliail ..... — —
Neustasßlurt 13650 —
Ronnenberg-Ar tieu., 875 900
Salidetl’urth-Actien . 2075 2150

Salzgitter-Action .. 175 200
Wüheinißhali 9800 9900
Wiütershall .. 2450 2525

Kneh-
irage

Äloiandershail .... 2250
ÜMtho-Aetion 435
ferobardsbalL..... —
Beisnrode ........ 4725
Bürbach 4775
tbulsfuDd 5375
0*Bdemona....... 2400
Deutschland,.,,.. —
Einigkeit ....... 3750
friedriebshaH 1800
Dlöokauf-Sondersbs. 10400 10650

Bansa-Silberberg .. — 100
ledwigsbarg 7850 7450

Tendenz: Allgemein schwächer infolge vermehrten
Stückeangebots. Nur Desdevnona anhaltend gofragt und
höher.

— Zuckerkartell. In Handelskreisen ist man und
wohl mit Recht der Ansicht, dass die Bemühungen,
ein neues Zuckerkartell nach dem 1- September zu
Stande zu bringe», wenig Aussicht auf Erfolg haben.
Die bisherigen Vorschläge zur Gründung einer solchen
haben keine Annahme gefunden, weil einige grosse
'Raffinerien sich ablehnend verhalten. Man glaubt,
dass auch weitere Verhandlungen erfolglos bleiben
.werden. Der Widerstand in den Kreisen der Raffine-
rien gründet sich hauptsächlich darauf, dass, wie man
annimmt, den Vorteil hauptsächlich die We iss Zucker-
fabriken haben werden werden, und dass nach dem
1. September zu den bereits bestehenden eine Reihe
Weiterer Fabriken zur Weisszuckerherstelhmg über-
gehen wird, während es im Interesse der Raffinerien
liegt, die Gründung neuer 'Weisszuckerfabriken mög-
lichst hintanzuhalten. Bei den Rohzuckerfabriken ist
die Neigung, mit den Raffinerien ein neues Kartell ein-
zugehen, nach den Erfahrungen, die sie mit dem jetzt
noch bestehenden Kartell gemacht haben, selbstver-
ständlich noch geringer.
. — Wechselproteste. Der preussische Minister für
Handel und Gewerbe hat die preussischen' Bändels Ver-
tretungen zur Aeusserung aufgefordert über eine ge-
plante Aenderung der Tagesstunden, während welcher
die Aufnahme von Wechselprotesten zulässig 1st. Bis-
her sind diese Stunden in verschiedenen Teilen

Preussens verschieden normiert; in den alten Landes-
Ktzjlen sind es die Stunden von 9 bis 6 Uhr, zu anderer

Zeit dürfen Proteste nur mit ^Zustimmung des Protesta-
ten erhoben werden. Es ist angeregt worden, die
stunden künftig einheitlich für ganz Preussen auf 9 bis
>7 Uhr festzusetzen. Die Aeltesten beschlossen, sich
dafür auszusprechen, dass an den in Berlin eingelebten
Stunden von 9 bis C Uhr festgehalten werden möge,
weil sich irgend ein Bedürfnis für Ausdehnung bis
,7 Uhr nicht gezeigt habe, solche vielmehr im Gegensatz
eiche zu den vielseitig, namentlich auch im Bankge-
schäft bestehenden Bestrebungen auf frühzeitigen Go-
sckäftsschluss- Sollte in anderen Landesteilen ein Be-

dürfnis für Ausdehnung bis 7 bestehen, so würden einer
dein Rechnung tragenden lokal verschiedenen Regelung
kaum ernste Bedenken entgegenstehen.

— Fusion der Allgemeinen Elektrlzitäts-Ges. und
der „Union“ Elektrizitäts-Gesellschaft. Ueber die

Sestern abgehaltene Generalversammlung der A.E.-G.,,is hauptsächlich den Zweck hatte, die Fusionsvor-
ßchläge der Verwaltung zu ratifizieren, hat eine De-
pesche I eueres gestrigen Abendblattes kurz berichtet.
Hach zu tragen wäre nur noch, dass Generaldirektor

Rathenau eine umfangreiche Vorlage verlas, nach der
Üer Zweck des Zusammenschlusses beider Gesellst haf-
ten weder in willkürlichen Preisfestsetzungen noch in
ßyndikatsbildungen zu sehen, für die die Elektrotech-
nik ihrer Natur nach sich weniger als andere Industrien
eignet. „Unser Vertrag mit der Union,“ so sagte Herr
Rathenau, „zeigt, dass eine Verständigung der sich zu-
.Ranimenschliossenden Firmen auch ohne Verzicht auf
ihre Individualität erzielt; werden kann. Die Fabriken
der Union und A. E. G. ergänzen sich so, dass nur
verhältnismässig wenige, in beiden Unternehmungen
gleichzeitig ausgeübte Betriebe im Interesse der Ein-
heitlichkeit verschmolzen zu werden brauchen. Ausser-
dem können Aufträge, die die Union bisher anderweitig
'vorgeben musste, den Werkstätten der A. E. G. im
Interesse beider zufallen. Im Besitz der Union befin-
den sich keine Aktion ihrer Trustgosollsehaft- Die*

gewählte Form des Abschlusses sichert die Möglichkeit
weiterer Angliederungen solcher Unternehmungen, die
den geschaffenen Konzern zu ergänzen oder zu stärken
geeignet sind. In Bezug auf die Teilung des in ge-
meinschaftlicher Arbeit erlangten Gewinnes im Ver-
hältnis von 15:4 ist zu bemerken, dass diese Relation
q.us dom Verhältnis einerseits der Aktienkapitalien,
andererseits der von beiden Gesellschaften gezahlten
Dividenden hergeleitet ist. Das Verhältnis wäre streng
gemnuinen 'V>™> oder annähernd Vs, Da über die Ka-
pitalien von sehr verschiedener Höhe und die Ab-
schreibungen nicht nach denselben Normen bewirkt
iüid, so dürfte pian zu Gunsten unserer Gesellschaft

sich um so leichter mit dem Quotienten % begnügen,
als die erheblich grösseren Rückstellungen in unseren
Bilanzen völlig unberücksichtigt geblieben sind und
nach der Natur des Uebereinkonnnens bis zu einem
gewissen Grade bleiben konnten.“

Was Herr Rathe na» über die Aussichten des lau-

fenden Geschäftsjahres zu sagen hatte, hat unsere
gestrige Depesche wiedergegeben. Danach wurde der
vorgebrachte Fusionsvortrag einstimmig genehmigt,
und das Gleiche geschah bei der Union Elektrizitäts-

Gesellschaft,ohwold einer der anwesendenAktionäro ge-
gen die Verschmelzung protestiert hatte, weil aus
der Dividenderiverteilung während der letzten Jaliro
sich ein Verhältnis der beiden Gesellschaften zu ein-
ander von 3-4 ergebe.

— Altkumuiatorenfnbrlk A.*G. Berlin-Hagen 1. W.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet
am 6. Mai statt. Ausser den Regularien steht auf der
Tagesordnung: Umwandlung der General-Repräsentanz
Budapest in eine ungarische Aktiengesellschaft.

— OfdenburKÌsche Glashütte, Akt.-Ges., Olden-
burg 1 Gr. Bei einer Produktion von 23 000 000
Flaschen ergab sich für 1902 nach 118 086 Mk. (i. V.
GO 000 Mk.) Abschreibungen ein Reingewinn von
192 226 Mk. (i. V. 205 026 Mk.), woraus u. a. wieder
20 pZt. Dividende (wie i. V.) ruf He 850 000 Mk.
Aktien verteilt werden. Für das lau.• ade Jahr seien
die Flaschenpreise erheblich zurückgegangen, sodass
ein günstiges Ergebnis nicht in Aussicht stehe. Eine

wesentliche Ermässigung der Herstellungskosten _ sei
bei den jetzigen Kohlenpreisen und Löhnen nicht
möglich.

— Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat. Ge-
rüchte. die auch an der Berliner Börse umgingen, wo-
nach Thyssen u. s. w- dem Kohlensymlikat beitreten
würden, muss die „Rh.-Wests. Ztg.“ nach ihren In-
formationen als unzutreffend bezeichnen.

— Aussis-Tepliizer Bahn. Die Verwaltung hat die
Dividende für 1902 auf 100 Kr. -- 10 pZt. <134 Kr. -
13,4 pZt. im Vorjahre) festgesetzt. Eine Reihe von
ungünstigen Faktoren hat dahin gewirkt, da g in der
Dividendenzahlung eine Reduktion platygreifen musste.
Durch den schlechten Geschäftsgang in der Kohle,r-
Industrie sind die Einnahmen des alten Netzes um
506 000 Kr. geringer ausgefallen als im Vorjahre. Hinzu
kam noch eine aussergewühniiehe Steuererböhung in
der Höhe von 426 000 Kr. Die Teilstrecke Tepiitz-
Reiehenberg hat im abgelaufenen Jahre knapp ihr Be-
triebserfordernis gedeckt, sodass die Verzinsung des
für diese Lokalbahn aufgewendeten Prioritäton-Kapi-
tftls dem alten Netze zur Last fiel. Das Zusammen-
treffen aller dieser Momente hat nun die Schmälerung
der Dividende herbeigeführt. Das laufende Jahr lässt
sich für die Aussig-Teplitzer Bahn freundlicher an-
Für das erste Quartal liegt für das alte Netz eine Mehr-
einnahme von 418 000 Kr. vor. Die Teilstrecke lieferte
bessere Resultate, indem sie ein Quartalplus von 22 000
Kronen erzielte. Die Entwickelung der Lokalbahn

Teplitz-Keiehenberg litt bisher unter dem Einfluss
der Reichenherger Bahnhof-Frage. Sobald der Per-
sonenbahnhof in Reichenberg umgebaut sein wird, so
dass die Züge der Lokalbahn direkt in Reiche „borg
werden einfahren können, dürfte sich der Personenver-
kehr bedeutend heben.

Zahiirnns-Einsteilunfjen«

Deutschland. I) a n z i g. Kfm. Josef Davidsohn.
1/6. D uisbur g. Kfm. Oswald Glider. 4/5. G e n-
t h i n. Nachlass des Kaufmanns Albert Sehinke. 3./6»
Dietendorf (Gotha). Nachlass des Kfms. Otto
Schmidt. 4/5. H ir s c h b e r g i. S c h 1. Nachlass
des Kfms. Benno Ruppen. 25/5. Bruns holm

Kappeln). Nachlass des Kfms. Hans Wilhelm Jansen.
21/4. Hof. Kfm. Oskar Zenker- 23/4. München.
Juweliere Gebrüder Harasser. 24/4. Leipzig.
Blumberg & Abraham. 6/5. R a d e b e r g. Kfm. Fried-
rich Ernst Bernhard Zobler. 2/6. Solingen. Bert-
hold Feder Nacht. Tim num (Westerland). Kfm.
Martin Christian Lorentzen. 15/4-

Oesterreich-Ungarn. -J ä g ern d o r f. Weinhänd-

ler Ferdinand Hanke. Budapest. _Bela Farkas.
T e m e 8 V a r. Kfm. Deszö Zelko. Z i z k o w. Jo-

seph Valasek. S e e s t a d 11. Nachlass des Kfms.
Franz Mellec.

Hamburger Spiritus - Termin - ^oîirungen

Roher Kartoffelspiritus in Mark V 100 liier à 100 %
oho« Fm

« April 137/s Br., 18*/s Gd.
P April-Mai 137/8 Hr., 13 s/s Gd.
d Mai-Juni 137/s Br., 13 8/s Gd.
'n Juni-Juli 137/s Br., iB 3/s Gd.

Regulirungspreis 13 6/».
Tendenz: lest.

inclusive

Kisonband Spiritussföcke
je 4V* höher

* Hamburger Waren-Bericht.
(Hiachdruck verb*!»» )

Hamburg, den 8. April. (.Nach der Börse.)
Getreide. (Verein der Golroidehdl. der iianib. Börse.)

(Preise sind eich Provision, Courtage und Verladungssnesen zu nustel.ru.)
UWjscm still. Altinkrker, Merklenbg. ii. Holstein. 120—180 ff

140—152 M., unverzollt ei Behüt: Kansas 11 134—136 M., La Plata
132—136 A.

Loggen ruhig, Httklenbg. 120—125 © 135 -148 M, t Holst.
118—122 % 126—132 JC, unverzollt n Schiff: Südrussiscker
106—114 44

Gerste ruhig, Vutterwanro lest- Holst, und SIerkl. 130—155 M.
Westpr., Odorbrueh u. Schlesische 150—170 A, Saale 150—190.it>.,
«»verzollt ei ötbiff: Süd Russische 100—101 -K., do. April von
Russland 98 ,K.

Unser ruhig, Mecklnibg. 138—148 A, Klber und Holsteiner
1*8—145 44, Russischer 145—165 M., extra leine Sorten «her Notiz.

Àlais fest, unverzollt ex Schiff: Amerik. weist« 100 .A4., d*.
mixed 94—9.» 44

Buchweizen ruhig, unverzollt ex SchiffRusk. 135—140 Ä
Holst, iai Zoll 108—118 Ui 140—155 .A4

Bohnen (Pferd»; Niedererer noch Trockenheit 130—142 -A4.
Mecklbg. 155—160 -A4, loco (weisst v 100 Ko. sehr fest und
knapp, Schmalz umverzollt) 28 --27 .A4, Ungar, kl. weiss» 22- -23 .A4,
da. untteldo. 28 l/*~26 A, russisch« du. 23—27 44, Schwelclbolmeu
19—22 .A4, rothe Holmou 21—24, Ungar, braune Hohne» 21 1/*—28 .A4,
kiciwiboltiien 2i—30 34, Zuckerholmen 27—29 04

Brisen lost, grüne koch., verzollt, 230—270 JL, gelb# Koch-
d«. 220—280 M; Ohl see butter., do. lôi>—165 .A4

Wicken. Inlhmiisohe kl. 150—180 Jo., do. gross« 200—220 .A4
Linsen. Fsswaare, unverzollt, 20--30 M. 100 Ko.

Jiappssaat. Holst., Mmiivg. und Niederelker 190—195 34
Luisen, la. Mccklbg. und Holst. 185—190 .A4
Leinsaat, La Plata April-Miii-Ahiadmig 202 .A4
Hanfsaat. Kuss, und Galiz. 225—245 34
fjUnnuen, gelbe, 146—150. 34
Weueninehl ruhig, P loo Ko, Brutto iiicl. inch Sack, No. 00

BlckirnehD 20 ;(a—22 i*/a .A4, HausstamUmehle lB-‘/t —20/4 Ä

JuHjyenmehl ruhig, V 100 äe. Brutto nisi. Sack, No. 0/1
hiesige Harken l9*/4—2t“/i -A4, Iremdö Harken 18—20 .A4

Weuenklcic ruhig, O 100 Ko. Netto in Uilishcken, Gute

gisuude leeu 8.40—b. ou .A4, gute gesunde grübe luce U. 00—9.40 o4,
1,1,1« ick« 8,60—9.50 34

wittttüosl), 8. April imi:r Beftr"L»Vmmmtummm „ n-nn» iiww»mmmt imi winwunf—nwsmammmmmimin nwi«wiw—w—n—iim »

lioggtn/dnie ruhig, W 100 Ko. Nolto in Leihilfken, feto» «ad
grobe loco und auf Lieferung 9 1/*—lO’/s .A4

Kartoffelfabrlkuto. Tendenz ruhig. Noliruiigon V 100 Ko-,
Prima grobk. Starke jeglicher Herkunft: in der Zellstadt prompt

lß‘/s~19 3/4 34, Lieferung AjiriTMai 19V*—19 8/u34, ira Froihifea

prompt 19V*—19 ÄA 34, Lieferung 'nt April-Mai 19Va—Di 3/z -H.
Prima Mehl jeglicher llerkunli; in der Zo'lsladt, prompt 19 1/* hi*

SO A, Lieferung njk April-Mai 19Vr—20-Ah.; im freilmfen prompt
1B 1/*—18V* 34, Lieferung V April Mni 18V<i—18V*

Superior grobk. Stkrko prompt 20—207/, Superio^ohl
prompt 20 1/*—2014 34

Prima Dextrin weiss und gelb prompt 25 1/,—26 A4.
Prima wwaser Capillar Byrup 44 Bo prompt 2 t—24'/* M.
KantscUuk (Walther k Lühmann). Para unverändert fest

4.10 bis 4.30 Ä Mitlelsorten in guter Frage. — UmsAtze iit
Bissno, 2n Conarkry.

Kleosaiit P 50 Ko. Brutto, weiss fest aber ruhig, gering und
Mittel 35—60 .A4, sein und hochfein 70—90 A, europ. roth ufid
araerik. sehr fest, ungar. 56—62 A, russische» 60—80 A, arnerikan.
68—68Á, Als:ko ' -st aber ruhig, gering und mittel 35—55 .A4, sein und
hoch'hin 66—74 .A4, Timoto seit, arnerik. 2 2—25 .M ., europiisoh»
33-38 Jh.

Oclkucbon ruhig.
Rapsknchon 105—85 Mi. Pt 1000 Ko.
Loinktichen 135—130 M. P 1000 Ko.
Palnikuchcn. Deutsche 105 J4 M 1000 Ko.
(Jocos 180—110 .A4 R 1000 Ko.
Uocog. Deutsche 130—125 .A4 V 1000 Ko.
KnlnuRskucheri 145—130 M. P 1000 Ko.
Bnunsmillsaalmehl 135—130 M. 1000 Ko.
Palmkernschrot 95—90 .A4 P 1000 Ko.
Iliiböi still, loco 48</ii M.
Leinöl lest, loco 5D e .A4 Br.
Butter fest.

Notirunaeii der Commission des Vereins der am Butterhandel bethciligte»
Finnen zu Hamburg. Wöchentliche Irisch« Liderungen

Hoi- und Meierei-Butter.

V 50 Ko. Brutto, reino Tara, ohne Decort,
Brutto-Preise:

I. Qualität M. 107—115
H. » » 104-106

fehlerhafte und filtere » 95—100

Schleswig und Holst. Buuerbufter » 85— 90
Russische verzollt » 100—106
Galizische und ähnliche » » 88— 92
Fimiliindischo » »
Amerikanische » » 88— 84

Hchmnlz.

Arnerikan. Steam loco 49 3/* .Ai., do. in Tierces Cbaraherlais,
Je» k Co. 61 Vs .At., do, do. Choice Grocery 51 Vs .A4, dir. Mark«
filViaoD/« M., alles 50 kg Netto transitu. In Firkins à 50 kg
Netto Vs M. theurer. In Eimer« a 12 1/* kg Netto U/s A 1heurer
al* Tierces. Hamburger in Dritteltonnen'. Mark» Radbruch 581/* M,
de. Imperial 58>/s .A4, do. Kreuz 57(2 M., M 50 kg Netto verzollt,'

Tendenz: stetig; von Amerika Feiertags halber keine Berichte;
Markt fest aber ruhig; Käufer abwartend.

Hans» - Special - Schmalz'. Iocs Hamburg in Tierces 5274 M.> ia
Firkins 52(s .A4 unverzollt 1st 50 kg netto.

Pefroienm-Notirnngscn. ln Partien von mindestens 100 Bris.,
erst« Kosten. Loco amerikanisches 6.95 .A4 Br-, do. pennsylvanisches
6,95 M. Br., do. russ. Petroleum —.— lir. Tendenz: Stetig.

Alte leer.: Petrcloumburrels, in denen zuletzt nur raff. Petroleum
gewesen: M. 4.40.

Chiii-Saipeter (Bd. Blumen seid) vom 8. April. Tendenz: Ruhig.
Lee«...., 8.727s M. Aprii-JUi 8.627s 4u
April 8.70 » Fahr.-März 1904. ,8.47V* »

50 Ko ah Lager, üb!. Hamb. Ted.
Kaffee. Bei recht belangreichem Geschäft gewannen die Preise

gestern Abend gegen die Naehmittagsnotiz V< -D, Dezember bis Vs4*
Schluss 8 Uhr: April 25Vs, Mai 25Ti, Juli 2674, September 26*/t,
Dezamber 27Vs, März 28 4. Der Markt eröffnete lieuto Morgen 74
bis Vs höher. Im Laufe des Vormittages behaupteten sieh dio
Kurse. Gagen Schluss waren klinier überwiegend, einzelne Sichten
zogen einen weiteren 77 an. Um 127a Uhr wertete: April
2079, Mai 2674, Juli 26*4, September 27 74, Dezember 28, März
8872 4- An der Börse blieben die Monate ziemlich stabil.

Lflcomarkt stetig und abwartend, soweit ermittelt, wurden etwa
3000 Sack diverse Sorten begeben. Zulubren in Rio 18 000 Sack,
Tendenz st, tig. h Santos 15 000 Sack. Tendenz stetig.

Notimgsr,; Santee prima 33—36, superior 31—88, sw4
29—31, rtgulair 2?—20, ordinary 24—27, Tue riel wiiuait
88—32, Baua 23—30, Guatemala la. 58—70, áo, II*. 50—58,
La Gssyra Trill. 32—36, £«, gewaaeeeae 40—52, Doming» v«L,
4ö—55. Triage 18—24 /4.

Zaekor. 2 Uhr 50 Hin. Die GT schäftsslille hielt auch beul«

an und zeigen Preise last keine Veränderung. Das Ausland meldet
ebenfalls ruhige Märkte. New \ork notierte Vis n niedriier fill
Sluscüvadeu. t* wertete«: April 16.60 Gd., 16.70 Bf„ Mai 16.70 Gd.,
16,75 81., 17.— Gd.. 17.05 Bf, Oct.-Dez. 18.05 84^

18,10 Bf. Ruhig ______

BrrtLer-NoLirmrgen
der Lcindwirtschastsiummcr der Provinz Schlestvig-Holstein.

Btttter-Auktionei»

dev Ost-Holsteilüschen Lieierer-BrrdaudeS in Hamburg,
kftcuc Gröningerstraße 24. 1

Hamburg, den 8. April 1903
1. Klaffe 10 Drittel zu 120 M.

„ 1 » U 1167s a
„ 68 ,, 116 u
„ 17 , .. U5V- .

SO , „ 115 „
10 „ , 1147s .

a 4t) „ a 114 „
16 „ „ 113»/* ..

„ 43 ,, „ 113 ,, n,
1. Klaffe 232 Drillet zu 114,72 >4 im Durchschn,
2 . . 23 „ 112,04 „ „

Jeder Produzent in Schleswig-Holstein ist berechtigt^
die Auktionen zu beschicken.

Der Vorstand

des Ost-Holsteinischen Meierel-VerbandeS.

Fischmarkt.

Hamburg, den 8. April. Bericht der zur Prei-,
besttninrung erwählten Koiniuission der Hamburger Fisch
Händler.

Die heutigen EngroS-Preise stellen stch je nach Qualität
K: Steinbutt, groste und mittet 150—160 4, klein»

100—135 ,\n — Eee-Zungew große IGO—170 4, kleine
100—105 4, dänische 155—100 4. — Kleiste, große 86
bid 90 4, Heine 35—55 4. — stiotzuiigen 46—60. —
Schotte», große 45—GO 4» mittel 35—45 4- Reine 13
bis 20 4. lebende 15-26 — Karpfen, lebend, — 4. —
Srhettfijche, große 40—50 4 mittet 38-42 4, kleine DJ
bis 28 4. — KabUa», große 15—30 4, kleine 12-25 4^
Seehechte 35-38 4. — Lengs! sch 12-15 4. — «Uni si sch
12—154. — Peiermännchen — 4- — Knnrrhähne 10—13
— Dorsch - 4- - Nochen .12-13 4- - ElblnchS
280 4. — Lachs, rothsteischiger 270 4. — S lberlach»
— 4. — Lachsforellen — 4- ~~ Zander 55—70 4,
— Jlnß hechle 75 80 4. — «arse 35— 46 4> Brath sen
35-45 4. - Schnepel 30-40 4. - Hummer, lebend,
250—270 4. — Nordsee * Austern y 100 Si>14 5.00 ise
— Heringe, 's tische, 70 Ate Hl 10 — 14 .4L

fyüv den nn. ^mìuU ftililjiiiiutt uiifcn kln:
3 Eiver mit lebenden Schotten re.

.ffuttihre» von auSwäU».
Tendenz fest.
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Viehmiirkte

Bericht der VI o t i c r u u p ** ff o m m i f 11 o n.
Hamburg, den 8. April.

Schweine markt
mis dem Viehhof „Sternschanze" dom 6. April W4 8. April.

ES wurde gezahlt stir bO k<< Lebendgewicht nach Abzug
vereinbarter nebenstehender Tara:

6. 7.

Beste schwere retne
Schweine 49«50 50a50Vs

60 60
60 61«62

48»49 49a60V*
43a46 44u4G

8. Tara:

Schwere Vtittelwarc
Gute leichte Mitteltv.
Geringere Mittelw..
Sauen nach Qualität
Der Handel war ... mäßig reg« zieml.lrbh.

50.! 60'/,
60

BOVanöl
40h50

48V*o46
mäßig rege

20%
22%
22%
24%

schw.

SSÜ

feiegr, Fonds-llericlite.

ïîorlln, den 8. April. (Örlif.-Telegr.) Dor
Gewinn cor Mecklenburg-StrelitZBcheii Hypo-
thekenbank im Jahre 1902 beläuft sich »ui 081 jtt.

Behufs Fmiöglichigung einer Erhöhung dor hi-her
geleisteten Zinaquote und Zahlung der Zinsrüik-
stände ecbläut die Direktion dio Umwand-

lung der 4%igen Pfandbriefe in 0V* % vor,
gegen Gewährung einer Konvortiormigsprämie. Ein
formeller dahingehender Antrag ist jedoch durch das
ablehnende Verhalten der Treuhandgesellschaft ver-
eitelt.

In der Generalversammlung der Deutschen
iW a f f e n - und Munitionsfabriken wurde
der ausscheidende Aufäichtsrat wiedergewählt, dar-
unter Generaldirektor A u f s c h 1 ä g e r - Hamburg;
S c h i n c k e l-Hamburg, Inhaber der Norddeutschen
bank und Fürst Henckel-Donners-
inarck wurden nougewählt. Der General-
direktor >. Fleck teilte mit, dass sich der auf
das laufende Geschäftsjahr übernommene Auftrags-
bestand von Mk. 15 793 ÜÜÜ in den ersten Monaten um
nMk. 1 150 000 und bis 1. April um einige weitere
100 000 Mk. erhöht habe. Teilweise seien die Auf-
träge bereits fakturiert. Die Wai'feufabrik Martiniken-
ielde ist mit einem grösseren Auftrage auf Gewehre
beschäftigt. Mit einer auswärtigen Regierung schwe-
ben Auftragsvorhandlungen. Deutsch.and bestellte
Maschinengewehre, ein Auftrag auf Kepotiergewehre
sei in Aussicht. In Patronen lägen gute Beschäfti-
gung vor. Die Mauser-Abteilung sei auf Jahre
hinaus mit Gewehren beschäftigt.

Die Elektrochemischen Werke Bitter-
feld und Rbeinfclden verteilen je 9 pZt. Di-
vidende gegen 10 p2t. im Vorjahre.

WTB Berlin, den 8. April. 1 Uhr 15 M- Börsen-
berich t. Die Börse steht nach wie vor unter dem
Zeichen der Geschäftsstille, sowie ausgesprochener
Zurückhaltung wegen der vielen offenen Fragen po-
litischer und wirtschaftlicher Natur. Dazu trug auch
die angebliche Dementierung der Nachricht bei, dass
der Beitritt der Firmen Thyssen und Daniel zum
Kohlensyndikat gesichert sei. Kohlenakticn reagierten
hierauf, und schon das massige Angebot übte einen
Kursdruck aus. Dasselbe gift von Hüttenwerten. Re-
lativ preishaltend waren Banken, doch waren die Um-
sätze darin gleich Null. Heimische Fonds blieben be-
hauptet. Türken waren preishaltend, Spanier ruhig,
Chinesen schwächer. Der Verkehr am Bisenbalm-
markt ruhte vollständig; etwas besser waren Lübeck-
Büchener. Schiffahrtsaktien blieben umsatzlos.

Zu Beginn der zweiten Börsenstunde waren
Kohlenaktien weiter abbröckelnd, Hüttenaktien be-
hauptet, Banken und Bahnen unverändert. Auf den
besseren Konsolskurs von London waren Fonds fest,
Türken auf Paris anziehend.

WTB Berlin, den 8 April. 2 Uhr 50 Min. Nach-
trag zum Börsenbericht. In der dritten
Börsenstunde war dieTcndenz fester, doch dasGeschäft
begrenzt. Fonds gut gehalten, Chinesen besser,
Kohlenaktien holten die crlittenenKiirseinbusscn auf die
Meldung des Kohlensyndikats über die Vergütung
höherer Umlagegebühren aus dem Vorjahr wieder ein.
Industriewerte des Kassamarktes nicht fest auf sehr
schleppendes Geschäft, Allg. Elektrizitäts-Ges. 3 pZt.
niedriger. _

den 8
1.20

190 40
83 70

223.40

Kassa-Kurse.
Kochumor Gnussiahliab.
Dortmunder Union C ..
l.ätinihiiilâ .............
Konsolidation
Gelsutikircnou
Mfupeuor
Hibernia & fcnaiarock

Berlin,
12.20

190 70
84 80

184 70
184 70
13« BO

183 90
183 90
183 90

April.
2.20

190 80h«
CS 60b«

222 60b*

Ultimo-Kurse. (,S«hl**s.)

Oe»t, Cr*dit-Akt..
9ranKO.ni
Lombarden
Bcrl.Hftudcli-Qei,
Darmst. Batik ..
neulich* Bank..
|)Ue,-Command..
Dreadner Bank ..
Ma'.-K. s.Utulachl.
Jteichaanlelh« S%
üäinuoi Hun. 6%
Chine*. 4 V« “/a Aul.
Iialien. Beute
8|>auler 4%..,
Km*. Hiaatir. 4*/,
rîeue Hu*»e»
Tdiken C....
Cour. Türke» P.<
Tkrkenlooie

8.
911.90
147.26
14.40

167.76
140.23
911.-
190 bO
148.40
120.-

99 60
41.-
99.60

87! 00

m.n
91.70
29.4 >

in. 96

7.
311.90
147.76
14.40

W.faP
140.90
910.90
190.60
148.60
119.76
93.60

93*80

88 ! —

101 »Ö
81.46
39.86

180 3«

ü»f. KroueX'Amh!
Dortm. (Iron au E.
Lubeck-Büchener
Marienb. Mlarrka
Oftpreuii. »üdb..
Anet. Ki»b. rto<%ic.
UoithardbaU» ...
Prince tJmirlbaha
Uei. Mittel mci-ria.
Merldlouelbehn .
CauatU-Bacisie. n.
Tranivaal
Wtr*chaii-Wle»er
Pyu.-Tru*t.Act...
Hmb.-Am.-Backet
Novdcl. Lloyd-Act.
Or,Berl,8tra««ou%
PrlratdUceat....

Sehl.
191 10

84 2Ö
223 70
388 60
186 60
186 26
1SÖ 25

6.

183.26

•7.40
190.80
109.26

98.26
140.76
136.60
174.76
188.80
183.76
105.90
97.40

304.76
2%«b

7.
191 90
86. -

222 90
387 -
184 00
184 90
184.90

163.90

07 60
190.80
109 60
96.36

140.60
126 80
174 60
188.26
164.60
106.20
97.30

306.26
3%»e

kSchaaffhausener Bankverein 135.—.
Temlani: Fester,

ilreiiien, uen ö. April. (Original-Telegramm.)
PeuUclt« Fond».

41;, Bremer öl-A. v. I860 in Crtth. ....
8V, Bremer Ht.-A. v. ml 88 u. 90 ....
Ity* Bremer HUMiUt-Ant V. 1892-98.

8 Bremer Staats-Aul. v. 1898
»V* Bremer öUutta-Ani. v. 1898
81/, Uiemer Blaut*-Aal. f, 1890

8 Bremer Btaau.AnU V. 1903
l‘/a Hamburger Ant f. 1891-98
Bl/, llauiburger Aul, v. 1899

Hrlu rUaU.übUgattiiiian,

4 ChemUoUe 1 «brtk «piwkrder......
lu>Ie*trle.AktUu.

Pampsacb.-Ua*. ,Argq* pp. Cum
l». Pam pitch.-(Je*. .Uauaa*,. du.

pr. Ultimo
Herdd. llo/d............... er. Ce**a

pr. Ultimo
Aki.-Oei. ,Weier* pr. üuw

do. do. Jung« Aktien
Bremer Vuluan pr. Oaiea
Bl einer Wollkknimerai da.
Pampltvh.-Uea ,Neptun',... do,
Peinplech.-Uea .Triton* .... da.
Peliueniiortier Unoleumiah, do.
Hamb Ameitic. Packen.-A.-G, de,
MulunainT» Bturkiilabrik.,.. do.
honlo. Woilk.tr huiuwaaruipt do,
Khedevei Vlsurgl* d«t
Job. c Teokleiibur* A.44, .. de.

Brief
IO414
1007%
100%
90-,,

1007%
1001%

90>/,

7*‘/,
Ml*

m

128
118
138

8«

196V,
IÖ0

87
143

(leid
10i%
1001/,
1001/,
90

100%
100%
90

101
101

106

TI
121

97

121'/,
117

308
199

113

149V,

141V,

bezahlt

129

143

WTB. Boson « Ruhr, don M. April. Din „Rhein.-
Wüstf. Ztg.“ meldet: Bui dor FoatatBlhing 'ÌOI' Bilanz
dos 1t h 0 i n i a c h - W oatfäliiojien Kohlen-

ö y a.«l iLk.jk.1 IJiuc j,läj v4!'iiv88Msn Xuiinh» àAd «ich

heraus, dass ein Teil der erhobenen Umlage zurück-
gestellt werden kann. Dio Vergütung beläuft sich auf
etwa Hi pZt, der gesamten 1DOÜ erhobenen Umlage.
Dies macht für die mittleren Zechen etwa 50 000

bis 00 000 Mk. ans. In Zochenkreisen wird erwartet,
dass der Vorstand in diesem Jahre mit 6 pZt. Umlage
gut auskommen kann.

Frauklni t », JHL, den 8 April. 8 U. fi Min.

londoner Wech».
Bariaer Wccbeel.
W lciiHr VVcciihul..
P. L Vu IteicliBunl.
Buss. Aul. V. 06 ä%
luliuiier
Deut. Uuldietilo..
do bilbeiiüiiie.
oo l'tti icniriiiu.

PoriUKluHHU 3'V«..
htUiiAn. 6"/u Haute
hus^ 4'% eousols
18!Mei 4"/u Küssen
h«UO KUS*«I1 V. 92
fSi>rt>.ainii.<jotd-K.
Spaniui 4»/o ....
lumen
Uug 4% Kronen.
JN#uü6 /ti ries.Aul.
Oust. lSliuar Loose
keiciisbmiU
Beit. tuuidelsg. ..
parniMtailiui Ham-
Puutuctie Bui Hi
Peuiseue Ueuoss
lnsi-t.iimm.-An I h
Pius*inui I.auk
Hiturid. Lruditb..

8.
20.49*
81 rb«
86 30«
0.1. l.O
90.80

lb3.sU
103 89
i0i.2u

81 3j
89.19
98 Oa
90.80

191,30
77.-
87.90
29.2.0

109 39
191,79
165.1a
153.29
la7.' 0
14i. 6
rlO au
199.70
lDiJ.30
148.29
113. —

7
30.49°
01.40*
116.38»
92.1.0
90.60

193.20
1U4.U
191.10
101.10
81.6- j
99.P,
Ü8.7-.
9 >9

101.31
77 Ö
»61
7.9.21

100.40
101 b
1» j. 7'.
lb I .L
158 -
149.8.
ii 1 I ê.
100.7
190.00
149.70
113. -

Nillonalbank f.D.
utìKUirr.-untnar B.
"uru CradlutuUen
Adler i'tthrrud...
All«. Ltekti.-Oes,.
Seiiuukort
liOctnUir i'arbw..
Biii'.liiiiiicr ... ...
Uulscoklichen ...
littlpfllUI
ittburnia
Aesicregeln
I.aumiiuiu»
Liibeek-Biichon..
aiaiiubutiu
Louiüttidon

nub - (Jeden burg
üollliardbahu ...
.UiUelmeeibiUiu..
-I imtikuwtias-Br..
Brest. Uiscuulo-B
Amitoller
Aordviestbabn ..
t.lbeUiatbtttni ...
utbiiieyur- Aotlen
liulgarcii
i'rirautÌHconl ...

8.
119.70
lib no
211.89
184.-
191. —
»8 90

3i>9.—
190 44
10 4. —
13t 10
184.20
717 00
2 r2 8a
164 -
147.60

14 7 0
2Ö 79

loO.lO
90.60

107!-
97. Co

Lì.aO

Teudeuzl Kuhig.
n^äs 0/»

7.
110 60
116.00
211.76
104,—
193.10
100 70
61.70

102. —
l8u 30
184 90
18.>. 60
lit; 90
723.»0
1(13 20
14». -

14 80
24,00

191.-
96.60

107!-
97.60

94 —

3

Jiadiipti'M,
OiMtarr. Creditacden 212. — iOseouto-Commaiictn 190.30

ceu 8. April ü Uiu 4J Alia
8. 7. 8. 7.

Oc*U Banknoten, »q 4ì 8b 4i Uornimusenor
fcucim. Keule á ì 99.89 lO 78 Kiuumgiuusp. . 06._ 96.—
Oo.AnluUi«3'i, 's ioi.lv, lul.ic A11 ou M.A.-OI auw. 101 — 191,—

Boiu.'i. Aorubrttni r50,— 130. — Bmuuruutouuuiu
Buïcalcur. Liu A j,\ì 00 Lï‘l DO ikicbuck .. u.„ 309.60 209 CO

uo. l.il. n. 162.2, -i 2 2á AUCkeinb Oitun^ 118 00 IrS 26
JLelp*. Crodiiaun i76 2.. i7o 2. 8uc»crr»>t. tiulic i/ô.lu l'lo zô
trcii.u.apuiLi. i ni/, tìa .7 ßr 7. Klccu.-n . — 1^.4 —
Lein>zv,cr Buna.. 0.L0 1.8, > ulypiivnialusiUii iüö.'—
do. uyi'OlUukoub. 138.99 138.20 i'uriL-Oeia. ualu 13.— 73! —
baclrsiscim Baun. 13i,— lal 6*0 tnuniig. (ìâ-OJc- .04 — .64 —
(io.mnl.ua.-Ansi 137.— U7 — .mm-lufdur lvuxc îtLb/G 76.G
Cassclo! JUtwoj ..oiuuri’araliin. ij

u. Wcburui.. i90. — 190. — solitrol-.inticu i30.— 130 —
Ptî,<:u.ai-itA-n-fb .tO.— 210.— •is.ottu« U.Uusuii 73.70 'i3 76
Lel(>2.BuumA.-Sni. .7 - .73,— luKU.Kiuvub.iun

00. Hunting*». V69.20 it8 59 8 Jliuisl. Burgr 34.50 34.60
Kummy.sionr.v( ta3,— *93 — ìr. Lpz^sirtusouu 146,— 14J.60
Êttcu*. Woiijniubi m>z.dickt.»iriusu. 73,— 70,—
IXUIGÌ K Lruriui 117.— H7- —

uen 8 April.
Mitgeteilt von Hermann Hamberg, tdchleusenbrtlcke 8 I.

Amerilcan. Railway tìhares.

AtchisoH Common »baren
Atv hi*. 1 opeka A »aula re fret. Shares
Atchison Adjustment Bonds
Baltimore a UluoCouuuon
Basti mo re A Umo Brcicrred
Canadian i'aoiüc oiiarcs
Chesapeake >. onid shares
Chicago.AiUwrtUkue A st. Haul Shares
Pen ver A kio Braude Ordinary Share*
Peiivei .1 Kiolirande Kreierred shores
Erie Shares
Enu 1st. Brelerred Shares
Illinois Centra; Shares
Lodisvilbr A Na.-Uville Share*
iteaicaij Central 1st. Income Bonds
Missouri, Kaunas X lcsas Ordinary shores ...
hew York Central Common »hares.
Pew York a cuutrio »bares
hortheru Bucitic Breieried Shares
huruiorn t acihc Common snares.
Purlotk A Western t'reiumid Shares....,
Poriotk A Western Common shares
Benusylvanm
t'lniadei,ihia vie Heading Ordinary Share*
I'hiiaUelchia A iveadiug 1st. Preferred Shares,.
Philadelphia A Heading 2nd. Preferred Shares.
bon thorn uaiiway Ordinary Shales
bouthum Railway Pre I en ed shares
Southern tacihc Common
Onion Pacihc shares
Union Pacihc Rreierred
Wabash share*
Wabash Debenture?.
U. »>. steel I orporation Common Shares
U. S. Steel Corporation freien ed shares
Grand Trunk ord. stocke

do. do. tliird Pieferrcd
Kric and freierred

Teudeuz; Schwach.
äioäatìoss, eleu 8 April.

(BHtget. von llemaumt ilambtrg, üciileuseubrUüka 8, 1.1
8, 7. - -

11.8 4.Ä

llllaue.sk
8

8?i/4 B
S9 1 /*

t3 Va

132%

+ 0V- 1/,
09 3/1

f y»
6 9 3/4

läSvj
1*0 V,

201/a

::o

r-Vs
69%

Sf/4
hl 3,4

57
9 3 A3

46V4
ÏnKi
»6%
67%
IS',3
48%

hChlU33.
7,

83d/ia
89%

94

132V,
96 Va

37 Vs

33%
C7V,

120 '3

26% B

30%

71%
70%
30%
43*/*
36

6 7 V, B
9

48%
74 V,
36%
68 V,
X8V1S
46%

Mineu-Kurag. Miueu-ivuraa

Angioi-rcuch 4.63
Apv* 6.13
huthulu Cons. S.28 3.26
Cabou cold........ —b.“
Chartered 3.13 3.17
fencers eel 21.66 21.96
Kästrand 8,2-4 B..i3
Lustuend peep .... —i.öu
Laatruud Eitieuaioii —3.66
Kastraud ium. Kst... —6.62
Ehiuaidrut' —1.62
Geduld 7.93 7.92
A. uoera A Co —8.18
GulduenU ........ 7.76 7.73
Joubg. luyestm.... 3.26 3.26
Louiag andu Duv, .. —.— 3.62
MoUdenuntom .... —.— 11.—
Modder B 3.06

Temlenz: Still,

iiiimiluii, den 8. Aprii, 11 Uhr 8 Mio.
(Mitgeteilt von Uuüwlg J. Rippert.,

8
11.8
ll.llKaudmiues

nnodusian Kxpt,
'IransV. Coal Prust,
rruusv. idjim. ivd... 6.61
United Airican Asa. — .—
V treomging — .—
W ei gedacht Kxp.... 10,26
Viitwau Riiud Peop

Associated.... — .—
Croat Bould. Pers.. — .—
Ivuuüoe —
Pake View Consol* —

Anaconda,.,.,...,, 6 66
lUu Pluto ......... 40.76

7.
4.29
11.i.»
0.62
2.93

I Willi Birds
Alaska 1 lernt weil .........
Oroya Brow»hill,.
1 VlllliUlO.
Associe lot ................
assoc. .North. Block*
Cleat Boulder Prop. ......
do. Bain Reel............. 14slld
Great PiugaPl 7.87
son* ot UAtiUtt 1.37

iMiiithiii, Uou 8. April.
Hamburg, Neuorwull 89, i.)

8. 7.
11.10 4.2
21.1-6 21,96

4. UP 4.62
3.16 a.jh
0.21 8.24
7,79 7.76

11.96 11,-
3.16 3.16

11.1,9 11.(10
7.92 7.63
3. .8 3.23

19.2b 19.29
2.93 2.01
6.6,1 0.91
3.26 3,26
6.69 6.67
2.7» 2.7b
1.00 P. 09
i.bo l.bt)
3.76 3.Ub
3.18 3,ib
3.19 9.1 -
3.66 3.66
3.93 3.93
0.7b 9.7o
2.03 2.03
2.28 9.81

101.- lOl. ~
73.70 79.73

(.älitgpleilt von Julius Levy

Policers.........
Anglo i'ieholi.,.
Ciuutcrud
East rand
Goldhuid*.......
MoUdcriuntoiu ..
Ihthdioir tein ....
ilauduiines
Geduld
Jolnuiuesb. luv. .
W’olgcUuctit
Coal trust
Iruusv, con*. I.ml.
Barmt to con*....
Eastrunvl Mitt, lias
V oroe nig tng
Truusvual liuvel,
Transvaal Plop. ,
(1 choral Mining,
Uoor2
Associated

do, Monti. Hi.
Oroya BrowuhUt.
Paulum
i.akovtew
Puifainds
Al gout. mud

du now ....

Biakpau a,18

Cedulas 0'.......
blander
Kin Pinto
Atchison court»..

do. prci.,..
Baltimore A Ohio
Canada
I liioago MilwuuU.
Uiosajigulto
Pchvor conn». ..

do prui
Kriu coiiuii .....
do- t I t'll

boulsvsUe
Mtasoiu't K. A i.
Morlotk co innr..,

do. prop..,,
Ontario
Pennsylvania..,.
Rending coniin. .

do, 11 prob.
IV cadi iff I
»outhuru paoiniii.

do. comm,,
do, prut...

Colon common .
Wuhthdi »B* Hohl,
pi, »t, btcvl cuutin,

8,
11.Ui
43,b0
86.70
bo-
ar. 19

0a!m)
131.90
169,—
4b. 7b
37,-

35! 26
96,7b

120.37
nb. »7
7114

30!-
139.70
30 70
„6, —

b7.'ia
31.UP

9:>!s7
74.-
36.-

7.
-i.U
43.60
86.60
09.2b
88.7b

04',-
132.60
167,—
46.12
07.12

3ö! 76
67.37

120,26
20.03
71.69

oo!ca
1-10.—
„0.26
36.—

6/193
32.87

Mi! 76
7o. —
30,6-1

1.26s
2.74

10.19
4.--

2.11
12.Ö0
9.76
2.93

5.68
60 26
t Agio

1.56
4.63
8 —
Ö.C8
2.06
3.46

aased

Coal Trust 2.87
Goldiields 7.70
Baud .dines 11.06
i.uot itaud,...8.21
Baiitje* i.bb
(doucuirn P.87
l’orgca Randiomein 1.97
boulti Kiuidtdiuetu 2.47
Angelo Peep 2.67
Eastern luvostmeut I.op
id uro 1.63

Tendenz: Matt.

Die Isondouer fcitoek Exchaugo bleibt am Honnubend,
den 11, da. geachloaaon,

EkmuiSoii, don 8. April, 11 Uhr 20 Min. (Mitgeteilt
von Alexander Levy, hier.) Consols ULV*. Columbians 3(nni
a üU/'P.
Lenden, Hen 8. April, 11 Uhr — Min. (Privat-Telegr.)

H i 11) a i* vornusHivihtlich unvorttndert.

dim 8. April.
2 Ulir st Min. Hilber 22®A, 2 Mt. 226/a.
WTB Stettin, den 8. April. Dor Aufsichtsrat der

Stettiner Ma s c h i n e it b a u - A. - G. „V u 1 k a n“
schlügt 14 pZt. Dividende vor wie im Vorjahr.

Wien, deu 8. April.
10. öO
100.70

121.60
99.40

ä?2.50

Oust. Pfl.p.-K.
do. Hilber-R.
do, (told IP
«Io. Krön A 191 .12

Ung. («old U.,
Uiiff. Knut. A.
J.oose V. IKliÜ.
Turkeuloose.
Lhiidurbuuk .
Credit-Aciiun
U»ionbaiik ..
Uug.l 'ruilitb..
WieiuBankv..
Böhm Mordb.
Buscluehrad.
KlbeUml balm
Nord bann ...
Jfrtuuiost'u.. 1603.—
Leun b.Crern..
Lombarden.
Nord wes tb...

10 Uhr
y

iöl.60

47 —

2.ÌJ5
100.7
100.70
121.81
101.Iß
121.6.
99.4b

lol.lt.
121.ßü
99.45

lo«.— 16t.-
1 6,60 116.-

499. -
671.2

498.-
6 /2. —
ßP4. —
717.-
493.—
230,-
1002

461.—
6136
Ì8Ì.76
361. -
17.61

448.-
60 »Mia. T

7. I
109.7»»Pardubluer ,
lÔO.YOnAlpiira
131.7onTaba,k Aollen

Amateriiatn .
CheokBorl.,k.
da do. lßr.
do. I.ond , Ir.
do do. lg.

Purl* Wuchs..
Napoleons ..

624.6. n viarknoluu .,
722. - |itu*».B*»ku..
120.3 JltOlk. AllL 92.
39 I. - Briixer
1097 Prager Klion

403. — ttima Jlnrauj
6130 ktrassenb. A..

6o7.2. do, Lit. B,
6*1. - VultbCh. Mxii

i7 6 Post Vatrl.4%
449.- jpaik. 4V*% ,
on (lenz: Schwach,

UUr iiâ Min. Gedrückt auf schwächeres Ausland

und auf Plaizverkäufo iu Montan werten infolge pes*
simiotiacher Auffassung der Kartellfrage.

10.-

117.07

2.85
«06.-
377.50

19t!o
117.06
117.10
239.96

7.
«03.—
386.54

I»?!««
117.9«
117.14
239.92

2 9.99 239.94
06.87
19.08

117.06
263.36
107.60
470.—
1625

96.37
19.08

117.00
263.23
KS. —
402,—
1644

Tclcar* WsLa*€5ai-Slerichte»

Asststerdam. den 8 April. 2 Uhr 80 Min.

lUiböl ioco
Alm
septbr.-l)Mbr

I.cieiii ioco
Ai ril
Am. .....

8

n» %
24%
-6'ä

•6%

ti,
20
,d>%

26V,

26Va

LeluÖI Juni-Ang.
Hepl.br Do/.br
Januar-Bai...

.1« a, nuiicn....
niaite» good ord..

6
26
33V«
2 SV»
81%
PöV»

6.
24%
28%
28%
81
26%

Berlin, den 8. April. 1 Uhr 40 Min. (Produkten*
b e r i c h t.) Die Getreidetendenz war unter dem Ein-
druck des fruchtbaren Wetters schwach trotz besseren
Amerikas. W c i z e n ruhig; dagegen Koggen
nachgebend auf vielseitiges Kealisationsangebot. Aus-
bunds ge schält ruhig; inländische Ware wenig ange-
boten, aber noch weniger begehrt. Hafer und
M a i s behauptet. R ii b ö 1 träge. Spiritus nicht
gehandelt. Kegen.

nïios’IÌB*, d«B 8- April.
Freh
Mrg#
12.15
163.fO
141.76
löp.bO

Sehlttss-

mhraaj
l.öo

1.8 —
161.-
162.-

Amilieltf
Schism.
B.LÖ
18.-
161.-

Kuk-
kèrs«
8.55

U8.-
161 • —n

163.-

1»«.-
1 8.76
14u.7o

181.6Ü
133.69

113.60
Ul.50

17 83
18.20

47.90
43.60

7.

168 60
181.60
1*3.60

180.64
139.60
141.—

1*1 75
184.—

112.75
U1.25

17.90
13.20

48.10
48.70

Weine»
Mai
Juli
September

Bojri?#»
Mai 130.60 1*6 26 1*0.-
Juii ioU.öO 139.— 138.7»
Heplembor . 141.— l40.»u

Baler
Mai LSI.75 1*1.50 131.60
Jul 134.— 1S3.6Û 1*3.60

Bai»
Mal 113,- 113.50 118.60
Juli ... 111.60 111.26 111.90

lioggeumehl
April
Mai

Büböl
April
Mai 43.20 48.10 47.80
Okvober 46.7# 48.69., 48,60

Gplritcj
Loca 70er

LSk'«-vis«!3., dou 8. April, 8 Chr 30 Äin.
vßörson-^ahiuas-Bimcht,; sskaiala stetig. Tabs «ad

Firkins 60 s/4, Doppalsitasr SU/s — fcpsck ruhig. — Kaff*«
stetig. — Kasscvioll« still. — ilplaai middling leco öä 1/*«

»ÎJC9W, d«s 8 April. 2. UspaacXe.
Roheisen. Middlesborough per Cassa 49* 6Vac/, per 1 Mt

49 s 9 a flau.
ISavre, den 8. April. (Orig.-Telegr.)

Kaffee. Kantos good average.
10.30 12.10 3.80 Gestern
30.2-5 31.75 31.50 31.—
31.50 12,— 31.75 81.25
82.25 32.75 82.50 62.—
83.— 33.50 83.25 82.75
38.75 34 25 34.— 63.25

behauptet behauptet behaupte', behauptet
iajävritN den 8. April.

Von Norta L Co., Havre, Mitgetheilt v. Georg Guilhauinan,
10 Uhr 45 Aliu. Fieifer, Tellicherry, Mai tistVi«

Heptbr. «6 1/*, Dezember 66>,ì Kaum behauptet.
Ä.HPSKBaauo,S£«*)n v uen 8. April. lUngmal-Telegri

Ofüziölle Rutternotierung. 8. April 9. April

T#mlensl ruhig. 1. Klasse. 91—93 91—93
jhoml«»», dsu 8. April.

April
Mai

September..
Dezember .,
Fläiz......,

Tendenz..

Kupfer Chili
V Kassa..
P 3 Alte,.

Zinn iS traits.

R Kassa,
V 3 Mte.,

Blei

spanisches
englisches,

/ink .«,»«»,

{Spezial..,
gewülml...

Quecksilber.

l.Depesche 2. Depesche
flau flau

6l ß/8 bl a/8
Ol6/» 61V*
lest ruhig
186 1356/8
186V« 18ö 3/«
fest
12»/«
13

ruiiig matt
22V» 22V«
226/6 22Vs

£ 8 6/8
Getreidemarkt.

dohlu83 I Gestern

ruhig
32 Va
82 Va

ruhig
185»/«
186V«

fest
12 UA*
13

stetig
227/8

22»/»
£«6/b

Mark Lane.
Die Zufahren betrugen »eit dem letzten Mont*#:

Weizen 18 8u0 Qr„ Gerste 8 91)0 QrM Hafer 8 140 Qr,
Der Markt eröffnete ruhig, unvarttnderfc. Mais runder fest

— Ladung Weizen angeboten.
Wetter: liedeckt.

kftbel-iCelegniium.

NewVork. den S. April
UllicleUe Eiüüiiungiiiuree.

V\ eizen fest. Heute

New York per Mai 78®/«

Chicago per Mai 74V«-"V*

fiizii stetig.

New York per Mal GIV«

Chicago per Mai..,. 48V«—V»

dehn,als . , - »
Chicago per Mai......... ».W7v*

Fork

Cliicapo per Mai 17,70

Baumwolle stetig.

New i-ork per Mai..,,.., 10.86

» » » Juli...... 9,80

* » *> August..., 9.4L

» *» J* Oktober... 8.51

Ktaftctt iu New York eröffnete stetig,
^ Dpi«t,a höher. — Injnaat* üuüö back.1 m ‘y *i{ »** j r V I 1 -f#

Letzte Notir*

78V»

73V«

51V«

48V«

0.88V*

17.60

10.89

9.00

0.44

8.53
ü bis 10



vra. ìeo lvend-Ausgabe
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Telcgr. Scliiffsmeldmigon
(Nachdruck verhol,on.)

AbköranngOn: n. ----- angekommen, b. — boi, g. ----- gesprochen,
u. ~ nach, p. ------ pnsairt, v. ----- von.

Heimreise

Schiffe von übereqolsclion Häfen nach der Elbe

Hamlmrjr-AiMCvHi» Unis*, Hambnrg
Adria, D., Schnarflchmidt, v. Philadelphia, p. Lizard 8/4

6.16 Mg«.
Constantia, P.-D., Hoff, v. Westindien, v. Havre 7/4 6 IN in,

n, Hamburg
ilispania, 1)., Hauer, v. Santo« etc., p. Dover 7/4 5.30 Nra.
Lydia, P.-D., Mützell, v. WOstindien, v. Antwerpen 7/4 6 Ntn.

n. Hamburg weiter
Partbia, P.-D., Habel, v. Galveston 7/4 via, Newport News

n. Hamburg

Hambni’K*S4iid inner 5 k mum i we 1i ©
'HampÌNfliiflsiibntS'lneKellsclmft, Mainlmrg
Ban Nicolas, P. D., lltivekor, p. Fernando doNoronha 7/4 Mgs.

Deutsche Öainpfscbsffailari.st-«!*©«. „Komm««“,
iiantbui'K

Honnonthis, P.-D., Knudsen, in St. Vincent 8/4
Luxor, P.-D., Timmormann, v. London 7/4 n. Hamburg
Osiris, P.-D., Beolendorf, in St. Vincent 8/4
Uorda, P.-D., Carstens, in Teneriffe 7/4

WocrJWMitn- Linie, Hamburg
Alexandra Woermann, P.-D., Triobe, v. Dual a 7/4
Aline Woermnnn, P.-D., Pastert, in Bissau 8/4

Deutsche Ost*Airikn>Lin)e, Hamburg
Bundesrath, R.-P.-D., Ahrens, v. Zanzibar 7/4
Bürgermeister, R.-P.-D., v. Iesendorff, v.Vlissingeu 8/4 9 Mgs.
Markgraf, R.-P.-D., Doherr, v. Lissabon 7/4

Deutsch*Austral. Ihaspiscliiflsd/eselisclfait,
Hamburg

Meissen, D., Mageritz, v. Batavia 8/4 Nm.

jOeutache S^ovaute-Sjänie, Hamburg;
Delos, D., Agrell, v. Valencia 7/4 n. Hamburg
Pylos, D.» Mensaon, in Algier 8/4
ßtambul, P.-D., Prosch, v. Smyrna 7/4 n, Malta weiter

Kob. H, Hiotnan jr., Hamburg;
(Mittelmeer-Linie).

Capua, D., v. Ehren, in Bona 4/4
Fraaoati, !)., Mtihimann, v. Portland weiter 7/4 abds.
Genua, D., Rehbock, in Messina 5/4
Marseille, D., Ahlborn, in Girgenti 7/4
Messina, D., Meyer, v. Lines 6/4 n. Hamburg
Palermo, D., Kolb, in Lissabon 6/4

Ausreise

Schiffe von der Eibe nach überseeischen Häfen

Hamburg-Amerika Liuie, Hamburg
Belgravia, Doppelechr.-P.-D., Meyerdiercks, a. New k ork 7/4

4 Nm.

Bethania, D., Gronmeyer, n. Portland (Me) und Baltimore,
p, Dover 7/4 2.30 Nm.

Hellas, P.-D., Kayser, n. Pará etc, in Havre 7/4 1 Nm.
Macedonia, D., Porath, a. Rosario 7/4
Silvia, D., Jäger, mit Truppentransport n. Ostasien,

in Colombo 7/4 11 Vm. und 12 Uhr Nachts weiter

ISambtärg-SiidamerikumiHcbc
DampsscliiHTahrta-Cwesellwcbait, Mamburg

Mendoza, P.-D., Behrmanu, v. Bilbao 7/4 u. Marin weiter

Deutsche Dmupf»clii:ö'a!irtS'4«eis. ,,K.o»u*o«“,
Hamburg

Denderah, P.-D., v. Riegen, v. Cadix 7/4

Woermaim-SAiiie, Manibnr«'
Helene Woermnnn, P.-D., Meye., in Madeira 7/4
Jeannette Woermann, P.-D., schütt, a. Kotonou 7/4

Deutsche Dst-Afrika-SJisSe, Mamburg
Präsident, R.-P.-D., Fiedler, in Marseille 7/4
Gouverneur, D., Lcbarfe» a. Tanga 7/4

Deutsch-Austr«!. ManiidschiffsdiescUscliait,
Hamburg

Itzehoe, D., Schmidt, in Gapstadt 7/4 Vm.
Kob. 38. Sîoiuau jr., Mamburg;

(Mittelmeer-Linie.)

Asti, D., Lafrentz, a. Genua 6/4
Carrara, Ds Willig, a. Torre del Annunziata 5/4
Ragusa, D., Jensen, a. Malaga 7/4

Deutach-Kunnische A! aphta>Import*Ges.,
Hamburg;

Roisija, Tank-D., Otto, p. Constantinopel 7/4
Deutache Maimpïsdiififaiu'tscWea. „H«nr a“

SSremcu

Lieb tensels, D., v. Malta 7/4 u. Colombo weiter

Sonstiger Schiffsverkehr

Schiffe von und nach allen Gewässern

Mamburg-Amerika JLinle, Hamburg
Hoerde, D., Brühn, v. Narvik 7/4 7 Abds. n. Emden
Moltke, Doppelsohr.-K-lX, Dempwoll', v. dem Orient n,

New York, p. Ponta do Arnel 7/4

Nauplia, D., Kraeft, v. Stettin 8/4 5.30 Mgs. n. Swinomündo
Palatia, DoppelBchr.-P.-l>., Magin, v. Genua und Neapel n.

New York, p. Ponta do Arnel 7/4

Phoenicia, Doppelsehr.. P.-D., H. Schmidt, v. New York,
in Genua 7/4 7 Mgs.

Deutsche <M(>Asrlkn-Llnie, Mamburg
Khalif, D., V. Petersson, in Zanzibar 7/4

Hob. ill Slonmn â Po., lluinhurg
Albenga, D., Petersen, ausgehend, v. Suez 8/4
Deutscli*Amcrlli. Petroleiim-hesellsHtuft

Mamburg
Paula. D., in New York 7/4

31. Jebsen, Hamburg;
Ern«, D., Bradhering, a. New York 7/4

ltluMlerei Kloyii© â MesneiiuiiiiScr, Mai»bv»rg
Stefanie. D^ Wieehmann, v. Portsmouth 8/4 n. Chiohestor

lUiedcrei Hirn st Kuss, Hamburg
ßcottuda, D., Fnuehd, v, Itevid 7/4 Ahds. n. Montrose

SP. JLueimx, Mnnibui'K
Parchîm. libg. Schiff, Grapow, v. der Westk. Südamerikas 7/4

n. Rotterdam

Itlieilt-i'd Mittigge, .iohaiiuseu & Lubinmi
Weiweru, hbg. Bk., Niebuer, a. Mazatlan 7/4

Ithcderei limöltr & Kurchai-d NIL, Hamburg
ßchürbek, hbg, 4 Mast*Bk., Nicolai, v. Cheumiuus 7/4 u

Liverpool

.llilteiluiig von EGiiibr â Hucclistrd INH.,
Krounrimlnesiso Louise, diin- Schiff, Pedersen, v. Butiiritarl

Mitte Januar n. Marneillo

Lernt», dän. Schilt, Clausen, v. New York n. Fornandiua 7/4
KarddciffMüiei- Llu.vu, ibremea»

Kaiser Wilhelm der Grosse, D.» V. New York 7/4, 12 Mtgs.
baohsöu, D., v. Nagasaki 7/4

Ikeul»che MiimpiNciilllfaliH'G-tiic». „Ulniniu"
Slrcuicn

Marifuiburg, D., »ui dor Reise nach dem PhUnstrom, iu
Antwerpen 7/4

Hümbnrqtscher Korrespondent.

Neidonfelfl, D-, n. Bombay best, in Antwerpen 7/4
Bhoinsols, D.. n. Bremen host., v. Algier 6/4

88 am p fnebi 11 ab rtHgesdlnclmft „ NI cptun **
SSri;such

Ariadne, D., Knaul, v. Gent 7/4 n. Bremen
Electra, D., Pieper, v. Oporto 7/4 n. Lissabon
Flora, D„ Delvendalil, v. Rotterdam 6/4 n. Bremen
Hero, D., Kunotb, v. Loor 9/4 n Danzig
Juno, D., Klölkorn, v. Königsberg ». Köln 7/4
Jupiter, D., Janzon, v. Bremen »« Riga 7/4
Mino«, D.« Weissenborn v. Bilbao 7/4 n. Rotterdam
Nestor, D., Klöfkorn, v. Bergen a. Drontheim 8/4
Pollux, D.. Blendermann, v. Danzig a. Köln 7/4
Theseus, D„ Peter«, v. Antwerpen n. Oporto, p. Oueseant

7/4

PiuiDen â Ivcr«, Klei
Imperial, D„ Ileeokt, v. Penarth n. Stockholm, p. Ilanst-

holm 6/4

Neutral, D., Plambeck, v. Gamleby n. London, p. Skagea 7/4

Union - CiiMlio Mail Nteaiutdiip <L'o. ltd.,
Limilnn

Vertr.: Suhr & Classen, Hamburg
Avondale Castle, D., Oapstadt— London, bei den Canar,

Inseln 7/4

Osrisbrook Castle, 1)., Capstadt-Southaiupton, in Madeira 7/4
K in fauns Castle, D., v. London n. Capetadt 7/4

1‘adllc Steam Navigation Co., Liverpool
Oropesa, P.-D., rückkehrend, a. Lissabon 8/4

N§ essageries Maritime«, lüordeasix
Chili, D., a. Lissabon 8/4

Mittwoch, 6. April IVO"

Concordia
Wil liHin
Trcvvidden (P)

Seit, 15

Schiff
7. April nachm.

Duart (ff /8.35]
Noihoim (li)
Mieliel (D)
Adour CD)

8. April vorm.
Agent Petersen
Ceres CD)

Arthur Füger
Marie
Theodora
Adele ID)
Jacoha CD)
Franziska ID)
Warrington (D)

8. April nachm.
Tricntje
Jo atme
Friederike
Hel ne
Metta Catharina
Jlinde
Wilhelm
Corlitz Beckfriis CD;

A»seccommen in Hamburg
Kapitän van Mahler

Dal ziel

Boe jr.
(jiiesdon
Albertson

Frcderiksen
Focken
Denker
Lik j er.
Prahm
Böncnen
Lindcmann

Priignitz
Kirn

Savannah (Ga.) D. Fuhrmann
Burntisland Fuge. üellicr
Havre

Bayonne

Maracaibo

Copenhagen
Ipswich
Korsor
Rede

Königsberg
Riga
Kiel

Grimsby

Fuge. Collier
Fuge, Collier

F. W. Dahlström
11. M. Gehrckens

P. Becker
GoltermannSuccrs.
L F. Mat,nies & Co.
L. F. Mattiies & Co.
L. F. Mathics & Co.
li. C. ttövje

Schiff
7, April nachm.

Sutherland (Ü)

Sprite II»
Hamburg (D)

Neapel (D>
Cap Verde (PD) [10.:
Lutterworth UM

Prahm Altona

Moje Altona
Bobsien Altona

V. Aspern Brunsbüttel
Meier Svendborg
Rasmussen Karlshamn

Richters Kopenhagen
Bengtsson Altona

Lb<x«L»»L«" von Hamburg
Kapitän nach Makler

Wübbs Naehf.
Jobs. Thod«
Jo)i3. Thone
Jobs- Thode
vähs. Thod»
GoltermannSuccrs.
P. Becker

Goltermann Succrs,

Ross
Moorsom

Risberg
Wendt

j Siepennann
Bacon

Liverpool Hugo k v. F.mraerik
Wfist-llartlepool Glälcke L Hennings
GoUieüburn August Bolter

dem Mittelmeer Roh. M. Sloman jr.
dem Platastroin A. C. de Freitas & Co.

Bat'enhall (D) [12.55] VVeppner
Caroline Koch
Abermead tD) Hoskins
Free Lance (D) Hogan
Congress (D) Dabhört
Anna do Groot

Angeln Bergmann
Antina tlerderika Veen

Margaretha Brumme!
Chronik (Leichter) Scharf

Nachrichten (Leichter) Seh'uehting
W. T. A. G. M 31 Danehl

Royal Dane (D) Durham
Emma (D) Crety
Kuifdrst(RPD)[ll.- ]West
James Cameron tD) Sinclair

Nürnberg (Di [11.35] Faburg
Langley tD) Brown

8 April nachm.
Mathieso Meier

Antje Fre-so
Hinrich Junge
Marchiena llckmann
Pietron 11a de Boer

Grin.1 so 1/
Wladiwostok
der See
London
New castle
Amble

Wilhelnisburg
Dänemark
der See
der See
Blumenthal
Bremen
Blumenthal
Newcastle
Newcastle
Ost-Afrika
Newcastle
Ost-Asien
Sunderland

Melders
der See
der See
der See
der See

H. C. Röv-t?
Th. & F. Fimbeke
Goltermann Succrs.
D. Fuhrmann
0. L. Fachmann
W. Eichholz
Wübbe Nach).
Wübbe Nacht.
Jobs. Thodo
Jobs. Thod»

Bugsir-Gestdlschaft
Bugsir-Gest'llschaU
BucsirGesellschaft
A. Kirsten
Oscar Ott
D. Ost-Afrika Linie
0. L. Eichmann
E. Th. Lind
0. L. Eiehman»

W. Weydo
Jobs. Thode
Jobs. Thode
Jobs. Thone
Johs, Thode

8. Vorm.

6. Vorm.
Nachm.

7. Vorm.
Nachm.

8. Vorm.

Uhr
7. Nachm. 4.85

4.40
5.50
7.40
0.-—
e. 30
7. —

11.36
12,20

1.60
Ul.r

12.—
5.25
6. 5
1,—
2.30

»
3.—

»

8.30
»

4.30
6.—
6.20

»

6.30
6.45

»

8. 5
»

8.30
»

12.30
5,—

10.—
10,45
11.30
11.35
12.15

1.10
2.15
2.45

Dost
Schumacher

Symons
€nxlmv«n, 8.

Wtlbho Naehf. >
P. Becker

Schill
Adour (D)
Michel (D)
Agent Petersen

Arthur Fitgor
Warrington ID)
Clicilie (Glt)
Fehmarn tD)

Yorkshire (D)
Bagdad (D)
Silvana (D)

Schill

Sybil (Ü)
Electra CD)
Eider (DI
Peterborough (D)
Sutherland (D)

Sprite (D)
Cap Verde (P.-D.)
Ophelia CD)
Lutterworth (D)
Emma Sauber CD)
Andros (D)

Neapel (D)
City of Dortmund (D)
Congress tD)
Nereus (D>

Ilispanm (D)
Castor CD)

Gustalsborg tD)
Warrior CD)
Free Lance (D)
Elise (Fisoh-D.)
Thnreso Horn (D)
Electra (D)
Jelii (D)

der See
der Soo

Curililf Roh. M. Sloman [r,
April t'K Telegraph)

Kapt.
Alben sen
Giiesdon
Frcderiksen
Denker
Knox

Hoppo

Toske
Bruss

von

Antwerpen
Havre
Maracaibo
Ipswich

Grimsby
der See
Manchester

Glasgow
Fiume

Helgoland
»»di

Newcastle
der See

SoullmmploD
Boston

Liverpool
Hartlepool
der See
London

Grimsby
Newcastle
Alexandrien
dem Mittelmeer
Bristol
Amble
Amsterdam
der See

do.
do.

Barry
Newcastle
der Nordsee
der See

do,
Christiania

Erbgrossherzog Nicolaus (Loofs-Scho.) der Nordsee
Johannes (Scho.)

Nachm.
Cortez (engl
Ursula (D)

Gloria (Dampf-Scho.)
Abertnaed (2),
Royal Dane CD)

8. April, Morgens. Barom.
stark, böig. Wetter: bewölkt.

8. April, Nachm Barom. 754.
stark. Wetter: wolkig, Regenböen.

tioHeiuiiii meldet: in den Kanal eingelaufen:

der See
Tacoma
der See

England
London
Newcastle

750. Therm. + 6 o (H.j Wind NNW,

Therm, -n 6,0 o (R.) Wind NW,

Uhr
7. Nachm. 4.10

4.20
4.40
6.40

»
7. 5

»
8, —
8,35
9.25
9.50

8. Vorm. 5.45
6.55
9.25

»

Nachm. 12.55
1,—

Melgolaml,

»

Schiff Kant.
Adele CD) Beuchen
Uranus Kruse
Reoboth Kd hike
H. C. Klebn (Schl.) Broeckor
Minna Kiehn
Mathilde

Margaretha
Jacoha (D)
Franziska CD)
Falke (Fisch-D.)
Triton (Fisch-D.)

Rohloif
Schröder
Brütt
Lindemann

Priegnitz
Wegener
Ballier

5 St. Georg (Fisch-D.) De rtz

van

Königsberg
Karlshamn
Kiel
Holtenau
Holtenau
Kiel

Nyborg
Riga
Kiel

Skagen
Skagea

Boreas (Fisch-D.)
Christine
Johanna
Goliath .Schl.)
Orrik >D)

8. April, Vorm,
wölkt. ISoo: unruhij
8. April, Nachm. Wind:
heiter. See: massig bewert.

Klarst
D re wes
Pahl
Göhlich
Münch

Skagea
Kiel

do.
Holtenau
Aarhuus

be.Wind: NNW, frisch,

SW, massig,

Wetter-Prognosen.
Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seowartd

Für den Î). A^vil 1003.
Ninrdwestdoraf wchïand.

Meist trockenes, nachmittags wärmeres Wetter

mit wechselnder BewöL ;’itg und schwachen,

späterhin zurückdrehenden Winden aus west-

lichen Richtungen.
47 ?* t ffc a ta r is •!». sa 4.

Ziemlich trübes Wetter mit schwacher Luftbewegunp, ohn«
erheblicho A\r ärmeRnderung. ötellenweise Niederschläge,

.*v ütldentneh I and.

Abnehmende Bewölkung und Nachlassen der Niederschlag*
bei meist schwachen Winden aus westlichen Richtungen

und höheren Nachmittagstemporaluren.

U fl C t fl c n»

Mn' SSaSa! li-Trei L ri e »s en "Wg
Marko „Diamant“,

Erste Deutsche Balata-Treiüriemcnfaiirik

V.Mvdger â Co., Altona-iiahrensolil.

Deutschs Levanis-Linie.

D, „Chios“, Capt. Zänker,

von der LCVllütO kommend, ist

am 9. ds. im hiesieon Hufe» zu er
warten und belieben sich die Inhaber

von Ordre - Oonnossementen unge-
säumt bei der Unterzeichneten zu melden.

Der ln»a»,»ri« I loscht die
Zwiebel» am .SlaalMiioai »»d
die »beige» Niückgäicr am

litiNerem Hcimpiie» 49.
ifeutHvke iljcvante-isin ie.

Trostbrllcke I, Hi

SSJSSSSSSSTSSSSSäSSJ^o

Hambiirgs Handel ml

Verkehrim 19. Johrhundert,

Von Dr. Ernst Bausch,
Bibliothekar clei Commerz llibliothek,

JMit li Illustrationen,

Preis geheftet At, 1,50.

Zu beziehen durch alle Buchhand-

lungen und vom

Verlay der „Bürsen-Hallo“
Altorwail 76,

I. n. Cotta'sche Buchbnttdlnnfl Nachfolger G. m. b. H.
ntttttstniit «nd Berlin

Soeben erschienen I

K s «i s e
t

GroMerMNl von Sachsm-Weimar

und ihre Vtziehnnye» zu den Zeiiyeuoffe»

Nach griifstettteins nnveröfsentlichten Briefen und

Niederschriften
von

Elemrore mm Aozanomäi
Mit einem Porträt.

Geheftet 7 Mark 50 Pf. In Veinenband 8 Mark.

Z n b e z i e h e n d u r d> d i e », eiste » B n ch d a n d l« n ft e t».

H 3% Deutsche ReichsanSeihe von 1903.
W

||| Die Subscription auf obigo Anleihe liiulot am 17. d. Monats statt

fc|| der ZcichnungHprcis ist 02 % und nehmen wir jJOt'Zt) SCliOll
n Anmeldungen vo1S»GìmiIÌj5 Npewenfeei entgegen. Coupons bis

I 1. Juni fällig lösen wir bereits idamc Abxiifi; ein. An- und
j Verkauf von Btaatspapieren etc. zu ooulautou Bedingungen. Auskunfts-
P erteilung kostenlos.

|i SSatnklaa»ti.H

“1 Scliwiir/hiiupl & Stiäioiisolm.

S HABIBURG, Graskollor 19, Hoclipartorre.



Berliner Kassa-Kurse vom 8» April 11103,

(Original-Tcloermnni. — ^'«cïnlrnck yorEotcn.)

WccliR«!

87. Amst«rilAm
2 M« du, ••••••••••••
8 T. Brfl»snl
2.VI. (Io.
iO F. Sturkholm ••**•••••••

8 T. Kopenhagen
8 7. London
ÖM. do.

ItUuttgerKan

14T* Madrid ••••«••••••n. •

Mewjo.-k vista
8 i. Pane »«»»,»»»»»».»»
L M. do
8 1. Schweis.,••••••••••••
10 i« Italien
2M« do. n••>n•••••••••

8 T« Budapest
14 1. Lissabon
8 T. W ion «»,»»»»»»»»»»»»»
3M. do
8 T. Petersburg
L M. (io.
6 7. Warschau..
Oesterr. ISuten
Russische iNoton (100 Ebl.-St.)

do (600 » )
do. (I » )
do. (8 ' )

Ru S3. Zollkupons...........

85

85
21V

324

Vorig« Kur»
188.-R
188.050.
bl. Win.
eo.ö.Mi«.

112.26b*.

20.48V* b B.
20.81b*.

4*.20 J /iQ.
81 >4öG.
81.100.
8L.4lb*R
81.4UR

40b*. R

400.
20b»

10b»

85.40 E

85.50b*. R
218.10b»
218.10b*.
218.80b*
/16.8H9*
824.10R

lbcudMchc lljpötlu'k.ftamälu'i»
I zi. I

lie!diu* nnd PrenMÌselie Fonds.
U. IHeutlgarKux* Voriger Kur*

2®/8% 28/8%
2»/*%

Privatdiskont ..........
lag liebes iicid
Schatr.auweis., unk. bis 1Ö04

do. unk. bisl906

Reiclisan!., cv„ unk.b.1906
do.
do* ------- - - -

Preuss.Cons„ci., uk.b. 1Ö06
do.
do.

• • a•••••••*
• ••••MUM

4
4

3V»
bV1

8

öV«
iiV*
v

101.100.
102.-6.
102.80 G.
102.600.
92.6ob»G

102.700.
108.75R
92.500.

101.20b* Q.
lU2.1uO.
lU8.7tb*G
tU2.76b*G
92.60b*0

102.70b*
loL.rOb*
92.50b* 6.

Deutsche Fends.

ZU |H«utlg«Kur*|
Bad. Ela—A. t. 1801....i 4

do. CT. unk. 1907 8V*

Bayer. Eisecb.-Anl 4
do. 6t.-K.-A. 1891-95. 8V»

Bremer Aul. von 98 u. 99 8ty*
do. von öö 3

Hess. SL-AnL unk. 1909. 4
do. 189« 8

Hamburger Staats-Rente .. aV»
do. amrt. 6t.-A. 1900. 4
do. do. T. 87, 91 3V*
do. do. v. 98/99 3 1/*
de. Staats-An!. 8tt... 8
do. amrt. v. 97 ... 8

Lübeckische Staatsanleihe . 8
Meekl.-Sehwermül unk. 11 'álnt
Bächs. Rente 8

105.800.
101.4>0.
104.9,R
101.60R
100.60b*
89.90b*0

105.600.

102.700.

90.40b*R
90.40b*R

101.80b*
90.70b*O

Voriger Kur#
105.«06.
lOl.60b*

101!60b*R
100.76b*R
9ü.lüb*G.

105.40b*
90.60b* 0.

102.706.
104. bob* 6.
101.—Q.
101.106.

101.8Gb*
90.7Gb*

Stadt-Anlethera.

AUcnaer v. 87. £9, 94..
do. v. 1901........

Münchener y. 1200 u. 1901

zt
3V»

4
4

dautigerKun
100.106.

106.—R

Voriger Kure
100. -b*a
104.50b*
104.768*6

Augsburger 7 Gulden-Loose.,.
Hariri!-» 100 Lire-Loose
Mailänder 45 Lire-Loosa
Mailänder 10 Lite-Loose

Doospapiere.
UeuvlgerKuralVpriger Kur»

37 ,ögü*R
2l.76b*G
63.—b*
,0.60b*

21.40b*R
68. — b*
20.-b*

Fremde Fonds.

Argentinische Anleihe..
4o. do. innere..
d«. do. äussere,
do. do. V. 1897

Puenos-Ajres Stedt-AuL ..
do. V. 1891 ...

Bulg.Uold-Uyp.-Anl. v.1892
Chilenische Aul. 89 .....
Chinesische bU-Anl. v. 1896

do. V. 1898....
do. V. 1893....

6% lirieeh. 81/84
4% do. cons, boldr...

4% do. Munup.-A
5% do. boh»'. (P.L).
Eel. 5% It. (2o% St.)...

Kopenhagen St.-Aul. v. 1896
Ligaahuii fcladtanl. V. 188b
Mexico, steuern, &u*s. Aal,

Norweg, Maats-Anl. v.1892
de. no. V. 1894

Oesturr. Goldrente
Oesterr. Kroiu-moute

do. Pupierreute
do. Silüerrenle

Oesterr.lbbO L., 20 % C.-St.
Fester Uug.Cuiuuierrb PI.S2
4)2 Portug. Anleihe v. «8-89
4V*% ahgoat.portug.t t.-A.
Portug. lubak\uuiU)phl-Ali|.
Rom. 11.—Vlll, Ser. (gar.)
Rumkn., aiuurtisirhar ....
Rumänen ... Neun 5 %.

no. amort. Rente v. 9(1
do. do. 1898....

do, SelmUituweisinigeu
Russisch Knlgi. Aul, v. IvvO

de. Consols 1889..
do. Anleihe v. 1902
do. du, 1. 1889

Bckttod.coUV. Aul. V. 1886
do. do. V. 1888

Helmed. Aul, neue ah 1904
Berhibcho amort. Rente...

Bpamuche Lxierieurs...
Stockholm SU V. in HO
Völkische Aul. U x F...

dm Adiuuiist*. «, 1888
do. euita. V. * «WO .

lürkenl.üiel.C. p.l.April76
iingar. Goldrontu 1

du. Ktuneureuto

I ZU nHouUgerKuranVoriger Kura
5

4V*
4Ve

4

4Vs
6
8

tv*
8
6

4V4
I.e
1.1
i a/4
1.0
4
3
4
4

a1/*
5
4
4

4 V*
4«/*

4
4
Ir.

n

4
5

4
4
5
4
4
4
4

öV*
3
4
4
4
4
1
6
4
fr.
4
4

Ufc to**»AsWttW WbürÄ

93.10b*
84.10b»

7 Q18Gb*

41,10b*

104.90 G.
101.26b*
93.-b*
41.709*G
ö2.4u9*G.
44.70b* G.
40.900.

88/25 B.
81.6Gb»

101,7Gb»
100.406.

lOi!-b*G
101.70R

65.76b»
99.6Gb*
61.760.
49.719*0

101.60b*
103.-0*6
99,—b*R
98.76b»0
86.76b» G.
86.V6b*U

100,60 U.
101.Hob»G

lOL40b*G.
98.600.

100.20b*G

lOtL7üG.
77,—b*G
88.2&u*

29.66b*
102.60b*G

lUl!~b*
108.80a
ioü.40a

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Dlseh. Grundcr.-Pr.-PIdbr. 1.13'/2
do. do. II. 3 j/î

Hamburg. llypolhek-PInndhr. 4
do. Ser.2fti/340uiik. 1906 4
do. fcer.341/37outik.l9io 4
do. alto und ahnest 3Vs
do. Her. 46/190 unk. 1906 3>/«
do. her.801/ö8üiuik.l9Ufc 3Vs

Mec.kl.-3tr. Il.-Il. unk, 190« 4
do. unk. bis 190« 3>/a

Mein. Ilyp.-B., berie II ... 4
do. P.m. VI 4

Km. VII, unk. b. 190« 4
8er. VIII 4
cunv 3 1/-
unkUndb. his 1905 . 3Vb
unkumib. Ins 1907 . 3Vb
Pramieii-Plaiidbiiele . 4

UitteldriitBcli. liodeiicru./msi 4
Norddeulsen.Orundcrd.Hk.bn 4
l'r.8d.-Gr.3.XIV.uiik.b.lbOb 4

do. 8. XVI. und conv

Pr.Ctr.-B.-C.v.99, unvefloosh <t
do. V.I8Ü0, utiLb. 19u0 3Ve
da C-oiiiUi.-U. V.87 u.Oi 4

Pnu8S.llj>-A.-Rank ahgest. 4
do. do. >1/2
do. ahgest. Certiliratc —

Preuss. Plandhr.-Bk.,„ e.. 22 4
do. » *3

(Jo. » 24 31/2
ComRiunbl-Uhligat. Serie 8 o ln
Kli.W esll.bd.-Grb.urik.iOu6 4

do. 19, b 4
do. 191o 4
do. 191* 4
do. 190* -»Vi-
de. lUuboVx

98.40b*
84.20b*

77!—b*R

4U4Gb*R

106.40b*
101.26b*
93.10b*
41.80b* si.
32.4ob*G.
44.800*0.
40.30b*CL

8k! 250.
81.75R

101.76b*
loO.?Ob*R

103^806
101.60«»
101.10b»
101.208*0.
66.80«*
99.68b*G
61.300.
60.106.

103110b* 6.
98.76b»G.
98.759*6
88.90b*
86.9Gb* 6.

100.400.
101.60b*
102.400
10l.4o9»6

100/,0b* 0.

100180 G.
77.40b* G.
8?.9t.b*

29^60b*0

103. — R

130.0Gb*
102.300.
100.30b*

lientlgoi'Kur*
1*3. — l>/',.(j
113.700.
100. BObaG
101.260*0.
LOU. 258*0
96. t/Ob* 0
96.088*0
98. lGli/,0
«6.1g8*
61 60b*

101. — 0* R
L00.90b*b
102. — 0*0.
LOU. 200*0
97.7 C 0*0
97 988*0
98 086*0

135.480*0
100.—bz.O
I uO. 800*0
iul .7gO*0
97. —8*0

103.250*0
93.—0*0

180.208*0
100.88b*0
95.2.'>b* K
1 «.?(,«* 8>

IGÖ.2Ö0.
lUu .77,0.
a7.7uG.

KOJuti.
iUl,— b*G
101,88b* (j
Lu2.»88^0
l03.li b*0
U5.7, 8*0
97.9UÜ.

Vorlf
12«.
113.
11.0.
101 .
103.
9«.
96.
98,
Ü«.

lOl!
100.
102.
108.
97.
98.
98.

135.
too.
too.
101.
96

103.
98.

100.
100.
95.
1«.

183.
180.
m7.

100.
18 I .
101.
102.
.03.
9r>,
97

* t «.*.
;or It nr»
90b* O.
ttoOx.0.
760*0.
488*0
250*0.
9g8* (I.
9i,t/*0.
lGO» G.
— 0*

- Or, B.
90 Ji
10G.
20 G.
700* G.
— 0*0.
208* 0.
700.
100*0.
300.
811,» 0.
9l.8*0.
408*0.
-8*0.
308* (i.
«88* O
208*0.
30b* O-
20 O.
750.

. 7 5 O.

. 7 b G.

. — O

.3Gb* 0.

.7Ub* O.
. lUO.
.«80*0
.90b* 0.

Bank f.Rheinld.u.Westt.
oarmer hau» \ ereiu ..

nergiseirJBàrkiscne bk.
berliner bau»

de. itandem-besellscn.
brasil. bk.i.iiuuischlami
bresl-uerOiscuino-baiik

do. V\ I ci.sh-r-haiiK
Gommeri- u.lJisruiito-bk
liîuiiscOe Lanuiuannsbk,

Rarmsl.lik.i.iu.A. ang.
lieuLsche Hank
btsci .oenosseiiscti.-Rk.
beutsene iNuiioualhank
do. überseeische Hank

Riscunio OesellschaU..
Hresuuer oaux
Rnsseldorler oankverein
bsseuei uaukvereiu ..
Ksstuer Ircduaustalt .
lioUiaertirnd.-tredii-nk.

bam hg. lljpuU>ekeu-bk.
hamburger •vtcnsh-bk.
Rarnioverache Rank ..
Kreier bank

Gandhank, Gorlin....

Leiptiger Hi edit-Anstall
LübecaerHonimea-baiik

.Gaguebuig. oankverein
sagdeburg. Privatbank
Reckleiihurgiscno bank

du. itjpoth. u. Aechs
do. -3tre1.iiypoth.-hk.

Memingeillypoihek.-bk.
Mitteldeutsch.bod.-Hrdt.

uo. • Hreuit-bank
National-Bk.l.lJeutieLld
Riederrlu Lreditanstali
Oberrheinische bank..
Gesterr. Credit-Akt. ult.

Ülüeuhg. bpar-u.Leiuhk.
Petersburg.!)lscontü Rk.

do. Intern, ildls.-hk.
PlUxische batik
Preussmch.hodeii Credit

do. lontr.- bod.-Credit

do. iijpotiiekeiibank.
do. Platidbriel-bank .

Reichs-bank
Rhein. ihsconto-Hes. .

Rn.-Wàh. C.-b..A.b.
Rostocker bank....
Ross., bk. L auKw.tlandul
sächsische Hank...
bthttaii haus, baiikv. alte
bchtesi&cli. bunk-Vereiii
büddeutsch.bd.-Crd.bk.

Verenisbank tu Hamburg
Vtesnltsck bd.-Cd.-Asi.

I; anE-.4k« ies».
n V ,1. n i-L*. }

Uiviu. ilsullgerKurf

3
4 Vt
öV,

7
0
0

tV-i
5 Vs.

I
4
tl
3
7
3
5
4
o
ö
8
7
t
U
4
8
7
8

>S/b
6 Vs

u
7

11
ü
7
4

5 Vs
3
ß
8

6 a/4
9

».4
7
8
7
9

7

tt l/4
7
8
5
4
4
ß

«Vs
/ V*
8
8

U
6
8

i‘/s
Vs
«
4
5
ö

« Vs
ü

IJ
U
ö
8

bV's
u
4
8
8
7
8
2
8
ö
8
8
8

o*/s
3 Vs

8
11

U
7
4

5 V*
6

6V*
6

«v*
9
8

10
5>/2

7
9
0
7

5.17
7

«Vs
5
4
6
5

8

/V*
0 V»

121.806
lbß.2ßt>*G
94.— b*G

r>.7.tOh*
132.7 O.
Lu7. — H*G
1O4. öu Gl
12U.25b»0
119.4v 0* B
140.08b* B.
2ii.—b*B
180.68 O.
l80.bub*B
1^8.— G.
139.80b*
l48.«8b*B
lGiy.6 ‘b*(j
112.7-.l'*G
15«. 6Ub*G
137 G
168.30 0.
34.2Ö G.

lai. —b* B
132.9 jG
113.— B.
175.-B.
IbO. luG.
i22.'-5G.
93..Ou*G

12a. — G.
202.75 G.

133.500.
91.750*0,

113,—0*0
120.—0* B.
109.-0*0
97.300.

211.7uO*

105.900*0
144. —0* L
179.600* 13.
112.-0*0.
134.-0*0.
152.6(0*0
130.-0*0
137.080*0
101.-0*0
34.900/.

130.250.
194.800.
144.760.
139. /50.

ibsiooa

Vorigor Kurt

1/1.830.
1,0.80b* G.
e3.ctb*G.

>..8.980*
139.7 50.
10«.98b:-. 0.
104.5>.h* G.
lau.25b* G.

141.—b*G.
i 11.58b*G.
lOO.ßuG.
lül. — b* G.
148.5 b*
19--.700*
14«.78h* B.

llo.—b* G.
156.26(1.
137.400.
16b. 8uG
34.25 G.

123.600.

139.901,* (5.
,17.9011*0.
175.- B.
»UO. lu(j.
1.2.60b*R
93.90b*R

tk‘2.— 0.
aun.75b* G.

ibsilOG.
«1.50b*G.

i 13.2öb* 0.
120. — B.
109.-b*0
98. —b* R

«I2.2»b*

106.80b*
: -4 3.80b* 0.
179.800*0.
112.-0*0.
134.260*0.
152,60b* O.
OO.-0*0.
137.500.
102.600*0.
35.500k

130.900*
124.30 0.
144.750.
182.-0.

184.’—b*G.

Eitienb»Ln4ktleii.

Aflchw-Mislr. ahgest..
Allgem.Hriitschekleuih.
Honmund-ürüiiau ....
P.utm-Hnheck
Luheck’bücuen

Manenhurg-Mlawka ..
IlstptbUSS. büühalm ..
bchiesische Kleinbahn,
Deiterr, blaatslmuu ..

do. Midbai.u.....
Analol.Kitteiib«u%iìi»t
Canada Pacilio «hares
(joUhardbahn
Meridioiial-l’.iS'-tibahu..
Uiltelmeur-Lismihahn .

Junt-bintpleiibai.itSI.-A.
Luxeuihg. Prince lienn
bciiueu.iVoftluBil). M-A.

u. ahnest. 3t.-Pr..A.

Transvaal (8.1, Ill, IV, V)
Wartichau-W teuer

Vri.jt.r*
i-ivld.

0 V»

«V-
2

«V*
8
U
5

6.4
a/6
Ö
5

rt.e
6»/6

1
4

6 u/h

y.io

öV-t

«Vs
2
8

I Vs
4 ,*/u
Vs
6
0
6
si

ti.s
8
3
4

3 :i/i

8.81

UoutlgerKur»

134,ß(lb*
67.3Gb*

siviauG.
lU4. —b*

147.25b*
14.80 It
97.60b*U

128.80bx.
190 760.
140,75b*
98. — b*

101.6Ub*G,
109. -1,*

174.10b*
188.60«.

Voriger Kura

184.500.
67.bob*

102.80b*

184^-0*0.

147.90b*
14.801« R
97,900*0.

l27.2ob*
191.-It
140.50b*
98.500*

101.500* 0.
109,800* 0.

173.76b*
188,2oU.

Fi »en bä Itm-FrlorUiU»« ObliR1.

I 'Ll. \ ll»ullg»rKi»rRn Voriger Km*
5 89.400*0,

103.309*0.

do.
du.
(lo.

Oestorr.
Oesturr.

du.

Prag-Din tioldprioritJU....
P.lisa bst hbiilm (Ireo von 811

(ist. t arl-Luiivugsb., g., 90
kasel.MU-iJdtrh. tiold Pr. 89

Lrm:i-nuz-Sìu(!uln»hh. gar...
do.Salzk'îiiuniergutb. gur...
Oesterr. Mitaishahn gar...

von 1385 gar. ..
Eig.-Neu gur....
I. u. II. Km. ...
Ktaatsbahn liold-P.

Lokalrmhu bolilpr.
ISorilwestb. bolüpr.

ÜddötiU Loiiib. lö Vs % 8t..
du. Lu«:h. 6% gr. Uhl.
(Io. bomb. (Huld) ....

Iwaog.-llkiiih. gar
)1ursk-ü.iaikoi*-Vzuw v.öü .

oo.-Kiew, guranurt....
iioik.-ltniban, garaiitirt ...

(lü.-Smuletisk, garaiitirt .
Rjlts.-Urabk.gr.mik. i90b..
buiio.Mh.gr.v .9 / .ijuli.b. 1909
budwesliiaim, gar
Iraitwkausas., gar. ....
(7 atsci.au-Wien

VV laiiiuawk.97gr.uk.b.l90t
Anatolisch, hainien....

uo. tigaiiz.-Neu

Uaiietnsclie Lts. »>Oaiiu gai.
do. inUeiuuerb. tun.

llacedütiiscke bold-Prior...
Otsk uo muss Lerttlicate.

Port. tiseuln-Ublig.
do. I. 1339
da 11.

Mid-ii.LiL A.h.11.20 %8t.u.Z.

4% Tianstaai-HJjii-Ul'lig.
3uni.fin Pacilic piei. mn*

uo. huuiiaJ nut

4
4
4
4
4
3
3
3
6
4
(I
5
3
6
4

4 Vs
4
4
4
4
4
4
4
3
4
4
(I
5

2.,
4
3
Ir.
3

4 Vs
i Vs
2.4

4
3

101.900*
101.009»
103. —9*
93.90 0.

92^10 0.
112.250.
102.809*
IUl.—9*0.
111.80 O.
87.-9*0

107.209*
94.10G.

103.759*

10 E109» 6.
100.700.
lOO. 800.
— .9*

100.7ua
lGO.bob*
87.25 G.

luO 750.
,03.700*
102 509*0.

102.309*0
04.80b*G
43.20b*
74.26«, ]>.
97.7 b*(j
49.- 9*0
70.20 B.
til). 5u <4.

[lUd.—9*
72.40«*

03.809*0.
103.50b*
101. —0.

102.309*0.
93.80b*G.

92.-9*
112.509*
102.609*0.
100.90 9*0.
in.500.
«7. — 9*0.
107.-9*
94.259*0.

103.70b*
109.809*0.
101.250.

100,70b* G.
lUO.76b*
100.79 9*0.
100.509*

100.809* G.
103.«Iu*
192.759*
7u 29 G.

102.30 G.
64.bob* G.
43.250.
73.9Ulj*G.
u«.— R
49,30b* G.
7u. — b*G.

n 109.509*0

72.509*0

Ïmînstrle-Paplere.

Renlscii«) Klein* u. Slrnss«iih,*(H)llK.

I ZU |iluuLlK«trKur«n Voriger Kur#
A|l|wn,De«Mie|üeinh.-Ge#,l ö I 74.10b* i ^4,599» R

Gerl, Pfltrenhofrr.... 12
no. bei. ulti,eiss.... 14

Accumulaturenlalirik.. lu
du. bus. ain. 11

Aktien» s. Amlin.... in
(.0, iiouuunmluririe. 0

Aligsm. Lieatr.-uus... U
Al:g.i.ükal-u. itrass n9. o'/t
Alse» Leun nt 15

Auglü-Uuim. (iuauo.. 0
Arci.imedes 10

aretiiierg bergen rk .. 45
c.rgu bampiscli.-bes. . 3
utiup. VV aue.era .... 0
taug aeilscii. lluabit . —
Lern Am,. >la*c„. ... 14

du. tlriancnaiswerkt 7

du. juLe-dpumerei . 1 0

Beil.-Liciiteiih. lerr.-üs.j —
du. j,abci..3ciivtaru».n tu

> n.nl.u
lUv id.

Rieieieiuer Jiascn.-tat).
bismarckiiutlü ......

hucnunu-i «ussstahl . .
brauiisc„vvrigm' uUto..

du. hunhiibi.Pr.
du. Maschinen .

Breitemmrg'r Cement .
breUiCr Wuth;
Bicelauer W agguu .,,
bruiiähuUri Land
buiLi'us
nuscii VV agenbaugos..
buuka
Caimuu Asbest
Lasseler lieber

Ch tu.0rameimurg8t.rr.
et». Albert

CheumitierZnumermani.
Chines. kübieuschtU'i. .

lencüiuia nerglmu...
uu. bpimiuiel..

C otmolulaüoii ^c.nalko,
tunt. «es. I. elektr. Int,
Helmen:, erster Lmuleuw
ires'.sauer bas
Heu wen-Austral. H.-ti..
Deutsch, häii-bldlilicltt.

uo. Jute Meissen,
no. Wallen- u.Mtm.-t,

Huimei'aumrck euuvert.
Dortmunder bniuii C.

xusammeiigülegl
do. D

HüSäriiiürier Waggon,
du. Masonmeu

Inner Kulllüü

Dynamit Imst......
Kgesturtier balzwork .
Kileiiburgor Kaltuii...
Kiburletder Parhon...
hli'MMi.-tits, Prunklurt

tlekir. auch. ibUiiirigr.
tie. Licht- u.Kralt-Aul.
de. Intern. Zurich..

Karim eher tìergwrrk .
rxbsr, ülemtilllithrik..

l azuli MttunsiotU ....
panrieua Kiseuai’li...
ileitaniirger bcinllbau .
Plum Titiain-biu ...
Preuueiiälein ü. Ho. ..
Pr»und Maren, cettv, .
Hkisivuider Eta on ....
Ulsciikirct. ücrgwtirk.

uo, bussstahl,

tieorg MariculiUUc....
lierreaheuiiri' ülusl.fltte
hos. 1. olektr. 9,item,
hr. lierltit. Mrusaeiiiiuiiu
hlUîiàiitenl len.-lins,
hutiuaim MäschiucuUli,
IStignier husssiahl...
Hallosohe Mnhmt'n

12
12

0
13:
riV;
iu
20

4
10

8
0
7
0

2 Vs
10

14
1M(

3
0

25
13
37

0
13
12
8

28
5
8

14

0

18
0

15
10
y
3

20
3

4
ß
8

20
16
0
0

18

0
12
12
12
0
4

12
4

7 Vs
37
12
ü

Mb

liî
14
0
4

iö

L
/

tu
8
4

.5
0
u

10
7 A4
0

lu 1
17
lü
0
7

12
10

U
0

15
«Vs
u
5
U
4
8

14

liVV
0
0

18
15
27

0
0

10
5
7
9

10
14

0

18
ü

12
U
8
4

23
0
4
U
«

IÖ
15

U
0

18

0
7
0

10
0
2

12 V,
0

/V»
io
0
0

16

. leuucerKur

:19.509*0
. —3*0.

148.80h*
(.4, :>..!)* G
Jo«,0
cö. üub*G

1 ötU . 2uh*G
>47 7 .j O.

|247. — h*0
hl.40h*

»«7./öu*G
<82. — G.
i 1.60b* B.

;Ut. 156*0
435. — 9*0
18 < . - b*(j
lö8. — 9*0

4750.-90.
3-7.2i,b*
/91.2..«*
,36.Öd 6* 0
67.90h*

191.— 9*0
187.25 0.
17«.—b* G.
58.ÖLb*
85.506*0.

2«ö. — bz B.
1 Z5.2öb*G.

i 17.60b*G
«5.10 0.
93.— 9*0.

129.909*
0.8 Jbz II

184.60«*G
198.50b*
113.259*0

j Voriger Km#
«19.1,69*
2-/«.0üu*G
143. /• u*
ti.60u*G.

3 «, l5ij*U.
84.4 u*

l 02 2->3*0.
141,6h 0* G.
3-.7.25u*G.
.01.960*14
l«I.«6 G.
.<«2.606*

• 1. 0*
>09.503*

-42.,. — 3*G.
18 7. — 3* G.
Iö7.8h0*ü.

1700.-90.
338.-3*0.
-94. — 3*G.
38 >. :>0 G.
o7.««G-

19 i
lö7.i<0i<*
iVö. —9*

*v U » («3*
c8.7«b*B.

3«3,75G.
17 5. — b* R

118
«5
93

129

> 7 5b* 0.
. — 6* 0.
,. 0b*ü.
,3Ui<*

ü.nUG.
184.26 b* G.
199.49b*
113.7uG.

289.50i>*
322.609* 0.
,88.509*G
08.—9*0

lUÖ. — 9*0
204. —!<*
117.-9*0
19»,— Pi
142.-9*0.
20 5.—9*0
2I8. ?t>9*

84.109* G.
104.76b*R
199.500.
.9.-0

172.259*0.
183.2.<9*0
136.IO»*
99.-9*

388.759*
80.-0.

128.809*0.
105.909*
123.9u0
230.259*
238.509*0
116.- R
35.609*0

246.-9*0
128. — G.
91.769*

300, — O.
168.7.1,4
18t.40t»*
115.-9*0.
114.- 9*0
170.900*
91.—9*0.

204.909*
380.-9*0.
161.109*0
41,509* (i.

311.50G

294.-
'432.-

-9*0.
-9*0.

llamhrn.-Alton. Cr-ntralb.
llaiahg. lilektr.-Werke.
lUmhurg, Packotlahrl.

do. ilunderoi...
Hambg. iltrasgeiib. ...
Haun. Masrli. Pgestortl
tlanp.iitrassenk.Vorz.A.

usiisa Dumplsch.-hös..
Harburg-Wiener liumtni

ILrkurtBergwerk 5t.-Pr.
Ilarpetier «erghau ...
Hartmann Maschinen .
tiagper Risen
Heims Klektr.-ties, ...
heiiiMlior lemont....
lici'inaiid W’aggüiilabrik
tuburuut liorgwerkges.
Hochst,r Pari,»urk« ..
tiorder bei'gwerk Lit, A.
hosen, Risen u. biahl.
Uulluuun, btkrke....
Holslea-hrauerej.....
nowaldts* Werke
lulilschmsky

liiuwraxlawer balzw...
Aahla, I'dririlanlabrik.
hudiwerk .‘Isci.orslooen
tvatidwu/.er borg werk.
Kette, D. Riliscliillahri
coiner her<weii»s-V.
ftoai-Maneti./ierg. conv.
hdmg Wilhelm conv..
Königin Manenhuite..
Kbiiigähoni, bergwtrk.

huj/üuiidgeucr Damp!..
hoinisdori.'f Zucnrriaii.
kuriuisiendam»-«es. .

i.meyer 4t Ca ....
LÄuraiiune.........
hemtigri humrntw. ..
heupulda,,ali chi-m. Pt»
b. Luwe 4t Ce.
Homsa, 1ml bau conv..

Uo. du. àu-1'r.
Lnneburg.Waciisbleich.

1it.ru. Wesu hergttöik
jiagde&i'. trasseuiiahü
Maneniiulie

Maosener Bergbau ...
Watuldüiilimto
heclmii. Web. Linden.
na >k honest
Meiideii<t3Cawert# 81.P

,1 iil.itiui. neigwerk ..
Aauii. sàurrlr. Prod. .
Aspinn ôsh.Oswcrlt ..
iSeua ijodiiigesellteliait
Aorild.

«O.—HifcG.
108,10R
204. -9*0
117. —G
196.-9*0.
111.-9*0
203,609*0.
‘219.809*

84.909*0.
105.—b*G.
200.-0.
79.260.

173.250.
165.—b*
137.109*0.
99.509*

366.—9*0.
80. —0.

127.-9*0,
106.609* 0.
123.61,0
231.819*0.
240.-9*0,
118.609* U.
35.-9* 0

243.—HzC»
26. — (i
90.—9*0.

300. — G.
170.-9*0.
186.-9*0.
114.909»
114.6ub*G.
171.908* 0.
92.909*

205. lUbzO,
380.-9*0.
153.169*

42.250. ,
311.-9*0.,'

Vrl.jlm*
t'tvtd.

Puts
du. do. 3t.-A. Lit. b

do, Lagernausges.
nNoidth LJo,d
Aordd. W uilkawmerei.
Aoiua.em btuuk. ....
überseht. Risen«, lied,

do. Lisen-iiid. ...
da KoiiSwtrai'...
do. PurUamJ-l'em..

hppelnar umeut ....
oreiisiem At Koppel ..
«üensäuer Risen werk.
Petersburger Llrktr...
t'nuiiix h.-Akt. It. A..
Ravtsnsherger ipninerei
Rbuonhuu«
Rhein. iVassuu

du. Am»racit ....
(io. iiuiallw
do. Jloiallw, V,-A.
uo. Rtflhlwerke ...
no. Vvestl. Industrie

hiebuckachö Msntaiiw.
Rombaeher llütti-n ...
iiusincer brautikohleit .

du. Zucker
Rothe Erde
bchalker hrtibeii
Schering ehern. Fabrik,

tellies. Hauiplor-Comp.
do. Herb. Zink...
00. Portlaiid-Cem..

> chur,heit
behub Kiiamit Rleeliw.
Leg.-bol. (jiissslalilhut.
Memeiis blasniuustri*.
Memriis At llalske...
Madtberger Hütte ...
Mstssluner cl em, Fabr.
btotitu Chhiiiottelabrik

»io. Rumpler
do. Elektr. Werk«,
da Hfisiuw Cent. .
da Vulkan

Stollberger Zink
Tei r.-(is, Horl.-Ilalonsee

do, hlidwest....
TbaleEiseiih. dir.-Pr..
Union-Huugesullscliali.

du. ehern., btritm.
Union bltfkir
Vereinigte EisenMlau
do, Rlliru.8aL-8clnff.

I du. Köln Rottweiler .
do. Metallw. v.Haller.
Warsumer Urubcu ...
VVestert'jgoln Alkali ..

W ostial, kuplmverke.
W seil. Hmln Industrie,

do, Stahlwerk....
Westl. Hodengea
Wissener V.-A
Witiciier (iuss
Wurm-Revier
ZüiUri' .Miisi'bineiifnbr.
Zril.'.' 1 ' V. I Vi. i , . ,
ZlK .

9
8
6
8

d’/t
28

1
8

20
7

12
6
0
0
0
5

13
/0
10
10
12
15
8
4
6

30
lü
14

4 V*
30

6
15

8
ft

D'/i

10
14
8

2V»
12
2
6

12
U
6
6
7
4
2

,4
4
7

10
y
«
8
0
0
6
Ü

20
3
2
à
3

3
10
0
1
4
U
ü
3

10
ü

9
7

6 ÜB
7

8 Vi-
no
ü
8

24
ft

lü

2-/L
2
ü
t)
0

10
20
0
0

12
14
ß
0
6

niö
10
12
U

25
6

12
0
7
U
4

0
1Ü

7
I

iO
Ü
0
4
u
5
U
6
ü
6
9
ü
6
Ü
y

10
6
3
0
u

10
8

n

ü

a V*
3

3 V*
0
8

IV*
0
0
0
6
9
0

10
0

14 k
10

14k
9
0

32k
10

1
22

i V*
0
6
4

18
8

12
10
18
8

7 Vs
4

14
6

0
8
6
8
0

10
12
8
0

17
0

10
0

15
12

8 Vs
14
>5
n

5
0

12
6

14
8
ü

30
10
8

18

ö'/b
0
4
8

18
4
6
8

15
0

7 Vs
0

14
5

0
6

10
4
0
ß

11
6
0

17
0
9
0

m
7

6 Vs
7

15
10

UoutiKsriCn»

149. —G.
105.90b*

l/a!Mob*
,18.-0.
58.909*

120.259*
357.—9* R

9 >.509*0.
184.209*
182.509». 0.
178.409*
18.509* R

111.-9*0
97.760.

184.40b*
369. —R
123.-0.
163.809*0
183.250.
209.500.
122.500.
10«.—9*0.
115.209*0.
308.909*
151.250.
2I2.—9*0-
74.—9*0

383.259*0.
Lu9. —b*
2u7.7><b*G.
66. — b*

160.—b*
ö5.509*0.

118.250.
844. — b*

9 ,.769*0
222.809*13.
134.5ul»»0
69.809*0

2 »6. — 9*0
41.769*
84.759*

13«. 7->6*

129.lUb*G
(8.259*0

1/8.50h*
117.509*B
140.759*0
149.259*0
91.—6*0

l/3.7üu*0
20.5u 0.

128.— R
155.756*0
112.509*
79.5uB

1U6.—61
97.409*

149.70 B.
2,3.5 9*
tl«.509*0
104,509*0.
1«1.4U6*0
114.800.
1 Ü’J , n— njjn,
145.—9*
100.109*0
51.809*0

108.759*0
11Ü. Öl-b*

ö.—b*R
1(38 509*

128. — b*R
73,—9* B
81.—9*0

174.-9*0
123.759*
207.509*B
177.769*R
299.90R
147. — 9*0
99.769*0.

415.609*0.

217,-9*0.
77.-0.

Vortffw Kur«

149.-
106.-

-G.
-b*0.

164.—9* R
99.-9*

163.909*
126 259*0.
217.-9*0.
131.509*0
148.-9*0
162,750.
284.-9*0.
59.75R

140.-9*6.

173.-9*0
313.—9*
66.75b*

121.10b*
355.809*6.
93.759*0.

184.909*

172.109*0.
18.259*R

111.509*0.
97.750.

185.409»
3«0.—9* B.
124.209*
163 • 509*6.
184.759*
/09.506.
122.90b*
107.259*6
115.909*
308.759*6
152. —9*6.
214.-9*6.
74.—9* R

3«ö.76t,*Q.
109 5u9*G.
209.-9*6.
65.259*0.

16U.2 9*0.
«8./59*0

118.500
344. -Q.

94 259*
223.lüb* R
io4.«0G.
89.909*6

/55.609*6
43.—9*
85 909*

>38. 9*6

129.5,9*6
79.-6

130.—9*6.
118.60«*6
140.759*6
151.—9*6
91 109*6

123.(59* G.
23.900.

126. -9*6
156.—9*6
112.70b*
80.25 B.

107.—b*
97.409*6

149.259*6
/54.—9*
116.75b*
105.909*
132.-9*8.
113.509*6
121.759*6
146.759*6
99.909*
51.—9*0.

138.509*6
119.60R

7.259*
169.—9*
127.909*R
70.2 .9*6
81.90b*
174.-9*8
127. -0.
208.25R
178.509*6
299.90R
148.25R
100.306
418.'—9*6
2l8.—9*6
77.-0.

372.60b*6
165.506
60.—9*6

153. -9*6
72.—9*0.

248.—9*R
131.759*0.
150.-9*0.
153.509*0.
286.—9*6.
59.760

140.-R

210.-
139.-
133.-
141.-
79.-

-9*6
9*

-9*0
-9*0
-9*R

117.769*
142.759*0.
124.509*6.
39.759*

Ly.—o.
209.959*6
120.509*6
91.-R

213.609*6.
94.—9*G,

160.-9*0
122.909*
135. -9*6
170.509*6
167.759*
136. -9*0
188.-9*0
229.-6
202.256

208.-9*6
139.759*6
132.259*
129.509*6
79.609*6

118.506
142.509*6

(26.—9*6
39.509*

122. — 6
201.40b*
120.-6
25.-9»

/17,609*6
94.—9*6

159.609*6
124.-9*6
133.759*0.
170.269*6
16?.«09*O.
135,259*6
188.106
2/8.50R
201.-9*0
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